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dreitausend Kilometer find m betrieb!
feierlicher Staatsakt an der Anschlußstelle Verlin-Nangsdort / ffr. öoebbels sprach zu den

Schaffenden der Straßen des fülzrers / flusklang im Idealer des Volkes
svrsktdericdt unserer Serliner SekriktteitirnA)

rä . Berlin , 16. Dezember.
Ueber dreitausend Kilometer Reichsautobahn spannen sich seit dem gestrigen Tage

durch Deutschland , über 3VW Kilometer , die in wenigen Jahren geplant und vollendet
wurden und denen unablässig neue Strecken folgen werden . An diesem Tage , da an
acht verschiedenen Stellen im Reich über 2ÜV neue Autobahnkilometer freigegeben
wurden , fand an der Anschlußstelle Rangsdorf auf dem Berliner Siidring ein feier¬
licher Staatsakt statt, bei dem Generalinspektor Dr. Todt  und der Gauleiter der
Kurmark . Stürtz,  zu den zahlreichen Ehrengästen aus Partei . Staat und Wehrmacht
sowie zu den tausend Autobahnarbeitern der obersten Bauleitung Berlin sprachen. Mit
einer ersten Fahrt über die neue Strecke wurde die Kundgebung beendet.

Am Mittag wurditzte Reichsminister Dr. Goebbels
während eines gemeinsamen Mittagsessens mit den
366V vom Führer eingeladenen Autobahnarbeitern das
Werk, das sie geschaffen haben. Den schönsten Lohn
aber fanden die aus allen Teilen des Reiches nach Ber¬
lin gekommenen Arbeitergäste am Abend, als der
Führer selbst unter ihnen weilte und im „Theater des
Volkes" seinen Dank nud seine Anerkennung für das
in diesem Jahre Geleistete aussprach.

kin weißes Sand spannt sich über Sie Sahn
Flach erstreckt sich das Gelände an der Anschlußstelle

Rangsdorf , zwischen erdbraunen Feldern und dunkel-
aiLuen Ki efern forsten schneidet das helle Betonband
See Autobahn gerade ins Land. Ein weißes Band
spannt sich über die Bahn : Noch ist die Strecke nicht
freigegeben. Zwei Ehrenstürme des NSKK . und der
Reichsmotovsportschule — mit Musikzug und Standern
— sind auf der Bahn angetreten . Dahinter drängen
sich Kopf an Kopf die tausend Arbeiter , die diese Strecke
vollenden halfen . Um 10 Uhr klingt der Präsentier-
marsch auf. Eeneralinspektor Dr . Todt  und der Gau¬
leiter der Kurmark , Stürtz,  sind erschienen. Gemein¬
sam schreiten sie die Front der Leiden Ehrenstürme ab.
Sie begrüßen dann die zahlreichen Ehrengäste, die auf
der Tribüne Platz genommen haben, u. a. die SA.-
Obergruppeuführer von Jagow , Prinz August Wilhelm
und Herzog, die Generalarbeitsführer Dr . Decker und
Freiherr Lösselholz von Colberg, Obergebietssllhrer
Axmann und Stadtpräsident Dr . Lippert , sowie General
der Artillerie Becker, Generalleutnant Bock von Wül-
fingen und General der Panzertruppen Guderian.

Baudirektor Usinger,  der Betriebsleiter der
Obersten Bauleitung Berlin , tritt dann ans Mikrophon.
Sein Dank gilt allen , die an diesem Werk beteiligt
sind. Voll Stolz erstattet er dem Eeneralinspektor die
Meldung über die ' im Bereich Berlins fertiggestellten
Strecken. Im Namen der Autobahner spricht dann der
Bauarbeiter Hahner  aus Ronnebeag in Thürmgen
einige .Worte , in denen er feststellt. Saß er und seine
Kameraden weiterhin mit aller Energie und Tatkraft
an dem großen Werk arbeiten wollen, um auf diese
Weise dem Führer ihren Dank abzustatten. Die Freude
über das gelungene Werk. die ihn und all die Tau¬
sende erfüllt , drückt er zum Schluß in diesem kleinen
Vers aus : „So schau'» wir dich mit Freude an, den
neuen Ring , die neue Bahn !"

Nach ihm ergreift der Eeneralinspektor für das deutsche
Ttraßenwesen und der Erbauer der deutschen Reichs-

i

autobahnen , Dr . Todt, das Wort . Er betont, daß auch
in diesem Jahre trotz großer Schwierigkeiten das Bau¬
ziel wiederum nicht nur pünktlich erreicht, sondern sogar
überschritten  sei.

Er gedenkt dann der Toten , die in diesem Jahre bei
den Arbeiten der Reichsautobahn ihr Leben lassen muß¬
ten und teilt mit , daß ihren Angehörigen am heutigen
Tag eine Spende zugegangen sei. Leise setzt die Kapelle
mit dem Liede vom guten, Kameraden ein, und mit ent¬
blößten Häuptern und erhobener Hand gedenken die
Versammelten der toten Arbeiter , die für das große
Werk ihr Leben ließen.

Der Dank, den der Eeneralinspektor ausspricht, gilt
aber nicht nur den Toten, sondern auch den Lebenden,
die weiterhin an der Vollendung der Autobahn schaffen.
An sie richtet er die Aufforderung auch in Zukunft alle
Energie daranzusetzen, daß das Werk vollendet werde.

„Ich übergebe diese Teilstrecke", schloß Dr. Todt, „und
damit den zusammenhängenden Ring um Berlin , ich
übergebe das Vauziel des Jahres 1938, den 300«. Kilo-
meter hiermit dem Verkehr!"

Me ersten wagen rollen über Sie vastn
Nach einer kurzen Ansprache des Gauleiters der Kur¬

mark, die er in einem Sieg-Heil auf den Führer und
den Nationalhymnen ausklingen läßt , findet die feier¬
liche Uebergabe des neuen Teilabschnittes statt. Der
Marsch von der märkischen Heide klingt auf. Dann
kommt Bewegung in die Massen, Autos und Omnibusse
fahren vor.

Der Eeneralinspektor und der Gauleiter besteigen den
ersten Wagen. Das weiße Band , das sich quer über die
Bahn spannt, zerreißt. Die Bahn ist frei!  Auto
um Auto folgt dem Wagen des Generalinspektors , der
nun als erster die Strecke befählt , einen neuen Teil¬
abschnitt des gewaltigen steinernen Bandes , das ganz
Deutschland umklammert, entstanden nach der genialen
Planung des Führers und geschaffenund vollendet von
deutschen Arbeitern und Ingenieuren.

pdolf Hitler auf dem Kameradschaftsabend
Nachdem in den Mittagsstunden Reichsminister Dr.

Goebbels in der Deutschlandhalle zu den Autobahn¬
arbeitern gesprochen hatte (stehe Seite 2), fand dieser
große Tag am Abend mit einem lameradschaftlichen Bei¬
sammensein im „Theater des Volkes" seinen festlichen
Ausklang. Hier waren die 3960 Arbeiter der Reichs¬
autobahnen , die als Gäste des Führers aus allen Tei¬
len Eroßdcutschlands, also auch der Ostmark und des
Sudetenlandes , in die Reichshauptstadt gekommen sind,
mit den führenden Männern des Staates und der
Partei versammelt . Zur größten Freude der Reichs¬
autobahnarbeiter , die nun seit fünf Jahren an dem
gigantischsten Straßenbaumerk aller Zeiten schaffen,
erschien auch in diesem Jahre wieder der Führer selbst
in ihrem Kreise, um ihnen den Dank für ihre von aller
Welt bewunderten Leistungen ausznsprechen. Mit der
Teilnahme und den Worten des Führers hatte dieser
so ereignisreiche Ehrentag der an der Reichsautobahn
schassenden Volksgenossen seinen Höhepunkt erreicht.

Das Theater des Volkes ist lange vor Beginn des
Kameradschaftsabends bis auf den letzten Platz besetzt.
Der große Vorraum und die Wandelgängd sind mit
frischen Blumen festlich geschmückt. Im Innern des
Theaters ist eine große Hakenkreuzfahne im Hinter¬
grund der Bühne angebracht, davor sind Männer der
Truppführerschule 2 Eildenheim des Reichsarbeitsdien¬
stes angetreten . Das Licht der Scheinwerfer funkelt in
den Instrumenten des Musikzuges der st -Leibstandarte
Adolf Hitler , die den festlichen Abend mit einem Kon¬
zert eröffnet. Im Parkett sieht man neben zahlreichen
Mitgliedern der Reichsregierung führende Persönlich¬
keiten aller Gliederungen der Bewegung, hohe Vertre-
ter der Wehrmacht, unter ihnen auch als Ehrengäste

des Eeneralinspektors Dr. Todt: den Präsidenten des
polnischen Wegebauverbandes , Graf Stephan Tyszki-
wicz  und das englischeUnterhausmitglied R. Cresham
Looke,  den Führer der engkischenDelegation , die im
Vorjahr die Straßen des Führers besichtigte.
Jubelnde vegrüßung des süstrers

Mit fiebernder Ungeduld erwarten die 3909 Arbeiter
der Reichsautobahnen die Ankunft des Führers , der
kurz vor 19 Uhr, geleitet von Eeneralinspektor Dr.
Todt, in Begleitung von Reichsminister Dr. Goebbels,
Reichsführer ii Himmler , ReichspressechefDr. Dietrich,
Eeneralinspektor Pros . Speer sonne seiner ständigen Be¬
gleitung das Theater betritt . Das Musikkorps der Leib-
standarte hat mit dem Vademveiler Marsch eingesetzt,
den die Kundgebungen der Freude, der Verehrung und
der Begeisterung fast übertönen.

Dann " singen die Männer des Arbeitsdienstes das
„Lied vom Westwall", das von einem Arbeiter bei den
Westbeseftigungen verfaßt , und dessen letzte Strophe von
einem Soldaten eines Infanterie -Regimentes gedichtet
wurde. Anschließend erstattet der Eeneralinspektor sür
das deutsche Straßenwesen den Rechenschaftsbericht, den
wir an anderer Stelle dieser Seite wiedergeben.

Dr . Todt schloß seinen großen Rechenschaftsbericht
mit folgenden Worten des Dankes an den Führer:

„Die Anerkennung unserer Arbeit durch den Führer
ist für alle Straßenbauer die größte Freude , die ihnen
zuteil werden kann. Wir danken Ihnen , mein Führer,
für Ihre Verbundenheit mit unserer Arbeit . Wir dan¬
ken Ihnen dafür , daß Sie zu uns gekommen sind und
nun zu uns sprechen werden. Uns wir versprechen, daß

(Fortsetzung auf Seite 2)

Sieg der Memeldeuffchen : S?,Z v. k.
Vas knbergebnis — Mindestens 25 deutsche flbgeordnete für den Landtag

Don keievlubo .̂ uaenblieli : Da« Danä ist itui'eü
eclinittsn . 6090 Kilometer- lleieb -aiitokk,!,» siiiä krei!

Memel,  16 . Dezember.
Die Wahlkreiskommission gibt nunmehr das vor-

läusige amtliche Ergebnis der mrnielländischen Land¬
tagswahl bekannt. Insgesamt wurden 2 993 496 gül¬
tige Stimmen abgegeben. Davon entfielen auf die memel-
deutsche Liste 1828 981 Stimmen (87,3 v. H.), die li¬
tauischen Listen erbielten insgesamt 288 485 Stimmen
(12,7 v. HZ.

Bei der Landtagswahl im Jahre 1935 wurden
1 982 981 gültige Stimmen abgegeben. Davon entfielen
auf die damalige memeldeutschcEinheitsliste 1 592 894,
aus die litauischen Listen 369 457 Stimmen . Die Litauer
haben also- über 199 999 Stimmen verloren , während
die memeldeutschcListe einen Zuwachs von rund 235 099
Stimmen erzielen konnte.

Dem neuen memelländischen Landtag werden min¬
destens 25 memeldeutscheAbgeordnete und höchstensvier
Litauer angehören

Das endgültige Ergebnis ^».emel -Wahl be¬
stätigt , was wir auf Grund der geschlossenen Wahl¬
beteiligung des Memeldeutschtums bereits kurz
nach dem Wahlsonntag feststellen konnten : unsere
Blutsgenossen an der Memel stehen in einmütiger
Schicksalsverbundenheit treu zum gesamtdeutschen
Volk . Vor aller Welt ist damit der eindeutig deut¬
sche Charakter des Memellandes und seiner Be¬
völkerung erneut erwiesen . Alle vorangegangenen

Versuche Litauens , diese Tatsache zu verwischen,
sind damit endgültig gescheitert . Diese politische
Realität wird in vollem Umfange in Rechnung zu

»stellen sein!

Jude erschießt Schweizer sstefarzt
Feiger Racheakt eines Medizinstudenten

Bern , 18. Dezember.
Ein jüdischer Medizinstudent namens Erünberg hat

am Donnerstagnachmittag im Lausanner Kantonsspi¬
tal den schweizerischenChefarzt Dr. Karl Mcan durch
siins Revolverschüsse meuchlings ermordet . Nach der
Tat verübte der Mörder Selbstmord, indem er sich eine
Kugel durch den Kopf jagte. Eine Flucht war nämlich
unmöglich, da von allen Seiten Studenten , durch die
Schüsse alarmiert , herbeieilten.

Der feige jüdische Mörder war Hilfsassistent in der
Dermatologischen Abteilung des Krankenhauses, deren
Chef Dr. Mean war . Er bereitete sich unter der Air
leitung des Oberarztes aus sein Doktorexamen vor
Dr . Mean war mit dem Verhalten des Juden nicht zu¬
frieden, weil er die Patienten sehr grob behandelte. Er
machte deshalb Erünberg aus das Ungehörige seines
Benehmens , aufmerksam und riet ihm, sich von einem
Psychiater untersuchen zu lassen. Darüber war der Jude
so erbost, daß er sich entschloß, den Oberarzt niederzu¬
schießen. In der Studentenschaft herrscht über die Mord¬
tat eine ungeheure Erregung . Es kam vor der Lausan¬
ner Universität zu spontanen antijüdischen Kund¬
gebungen. ,
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Aus dem Kaineradschastsabcnd im Berliner Theater
des Voltes anläßlich der Fertigstellung des 3999. Kilo-
meters der Straßen des Führers gab Eeneralinspektor
Dr . Todt  folgenden Rechenschaftsbericht:

„Am heutigen Tage wurden an verschiedenen Stel¬
len des Reiches die letzten 200 Kilometer des Bau¬
zieles 1838 und darunter der 3000. Kilometer dem
Verkehr übergeben. Die 3000 Kilometer waren einmal
43 v. H. des ursprünglich mit 6900 Kilometer angenom¬
menen Gesamtnetzes der Reichsautobahnen . Wenn
Deutschland seit dem Jahre 1933 auf dem damalige«
Stande der politischen und wirtschaftlichen Entwicklung
stehen geblieben wäre, wäre jetzt knapp die Hälfte des
Netzes der Reichsautobahnen fertig . An diesem Bei¬
spiel der Reichsautobahnen sieht man die unge¬
heure Entwicklung Deutschlands  seit dem
Jahre 1933. Was noch 1933 ausreichend erschien und
auch arbeitsmäßig eine gewaltige Leistung bedeutete,
ist heute gesehen doch nur der Anfang einer Arbeit , die
in ihrem endgültigen Ausmaß einen weit größeren
Umfang haben wird.

Eine ungeheure Veränderung ist in den zurückliegen¬
den fünf Jahren seit dem ersten Spatenstich in Deutsch¬
land vor sich gegangen, — in jeder Beziehung : auf poli¬
tischem. wirtschaftlichem und kulturellem Gebiet. 6900
Kilometer erschienen damals ausreichend, um alle
wirtschaftlich, politisch oder kulturell wichtigen Räume
oder Zentren untereinander zu verbinden und die er¬
forderlichen Verkehrswege herzustellen. Inzwischen ist
aus dem Land mit sieben Millionen Arbeitslosen das
Land intensivster Arbeit der ganzen Welt geworden.
In Gegenden, die gewerblich überhaupt nicht bekannt
wären , wuchsen die gewaltigsten neuen Industrieanla¬
gen heran . Fabriken , Kasernen, Hochöfen, Werften,
die ein jahrzehntlang leer und still standen, wurden
nicht nur wieder in Betrieb gesetzt, sondern um ein
Mehrfaches ihres ursprünglichen Umfanges vergrößert.
Die industrielle Produktion stieg zwischen 1933 und
1938 um 115 Prozent

Dieses neue Deutschland mit seiner üngeheuren Ar¬
beitsintensität stellte an die Leistungsfähigkeit der Ver¬
kehrsmittel wesentlich größere Aufgaben als selbst die
kühnsten und gläubigsten Nationalsozialisten 1933 er¬
wartet hätten . Die durch die Deutsche Reichsbahn beför¬
derten Gütermengen haben sich seit 1932 mehr als ver¬
doppelt . Der Umsatz unserer Binnenschiffahrt  ist
um über 100 Prozent gestiegen. Die Zahl der Kraft¬
fahrzeuge hat sich seit 1932 um 1,2 Millionen vermehrt.
Die Entwicklung unserer Produktionssteigerung ist kei¬
nesfalls abgeschlossen. Noch größer und beinahe unüber¬
windlich erscheinen die zu lösenden Verkehrsaufgaben.
Es ist verständlich, daß bei dieser Entwicklung das
Straßennetz des heutigen Deutschlands größer, umfang¬
reicher und-dichter gegenüber dem ersten Plan von 1933
geworden ist. An Stelle der ursprünglich
vorgesehenen 6900 Kilometer sind für
die Erschließung des Altreichgebietes
11900 Kilometer erforderlich.

Aber nicht nur fleißiger, auch größer ist das Reich ge¬
worden. Mit 84 000 Quadratkilometer kam die Ostmark
zum Reich. Ihre Gaue Kärnten , Steiermark und das
Burgenland waren im Winter von jeglichem Verkehr
abgeschlossen, aber auch im Sommer genügten weder
Bahnen noch Straßen für die Herstellung der wirkungs¬
vollen engen Verbindung , die jeder Gau unserer großen
Heimat zum Reich haben muß. Zur Erschließung der
Ostmark sind weitere insgesamt 1500 Kilometer Reichs¬
autobahnen vorgesehen, deren genaue Projektierung -die
wichtigstePlanungsarbeit dieses Jahres bedeutete. Den
ersten Spatenstich für die Reichsautobahnen in der Ost¬
mark haben Sie , mein Führer , am 7. April ds. Js . bei
Salzburg ausgeführt . Diese wichtigste Verbindung von
»»»»»»»»»MIMIMI,»II»,

Unser ? sgessmege>
(vis Konti As ^usAabs umkskt 16 8sitsv)

Das endgültige Mcmel-Wahlergebnis bestätigt den
großen Sieg der Memeldeutsche»
Im Rahmen eines feierlichen Staatsaktes wurde
der 3999. Kilometer der Reichsautobahn in Betrieb
genommen.
Der Führer sprach im Theater des Volkes zu den
in Berlin weilenden 3999 Autobahnarbeitcrn.
Ei » jüdischer Medizinstudent erschoß in Lausanne
«inen Schweizer Chefarzt.
Generaloberst von Brauchitsch schuf einen bedeuten¬
den pfcrdczüchterischenEhrenpreis.
Unser 'l'seli. - Schriftleitungsmktglied überbrachte
gestern, in Rotterdam der heute in Bremen eintref¬
fenden Japan -Abordnung der HJ . die Grüße der
Heimat.
Ein Verkchrsunglück in Hemelingen forderte zwei
Todesopfer und drei Schwerverletzte.
Bei einer Veranstaltung des VDM . im Parkhaus
sprachen in Anwesenheit Liihr Hogrefes Kreislertee
Blanke, Untergausührcrin A. Taeger und die Be¬
auftragte des BDM .-Werkes „Glaube und Schön¬
heit" des Lberganes Nordsee.
Ministerialdirektor Dr . Eütt sprach in der Vcrwal-
tungsakademie über „Gcsundheits- und Rassen-
pslege".
Für den Norddeutschen Lloyd und die Hapag lies
ze ein Motorschiff vom Stapel.
Bei der Union-Brauerei A.-E . Bremen hält die
Absatzsteigerungan.
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Salzburg bis Wien mit rund 300 Kilometer Strecken¬
länge ist voll im Bau.

Die Erweiterung des Reichsgebietes durch das Sude-
tenland mit gg ggg Quadratkilometer brachte weitere zu¬
sätzlicheStreckenlängen von rund 600 Kilometer . Hier.
Hat der Stellvertreter des Führers den ersten Spaten¬
stich der Ostwestverbindung von Eger nach Reichenberg
am 1. Dezember bei Eger vorgenommen. Schliesslich
brachte die politische Entwicklung des Jahres 1938 die
Forderung , den Bau der Reichsautobahnen auch außer¬
halb der Grenzen des Deutschen Reiches auszudehnen,
um eine direkte Verbindung von der Reichshauptstadt
über Schlesien mit der Ostmark — mit Wien — über
tschechisches Gebiet hinweg herzustellen.

2m größer gewordenen Deutschland stellen die heute
fertiggestellten 3000 Kilometer 23 v. H. des Gesamtnetzes
dar , sofern Sie , mein Führer , nicht das Aufgabengebiet
für Ihre Straßenbauer noch mehr erweitern.

Für die Fertigstellung des 3000. Kilometer und für
die Vorbereitung der Bauziele der nächsten Jahre wa-'
ten bis zum heutigen Tage 300 Millionen Kubikmeter
Boden zu bewegen. Die Betonarbeiten haben den Um¬
fang von rund 16 Millionen Kubikmeter erreicht. Die
Hälfte davon steckt in den 3000 Kilometer Fahrbahn¬
decken der Reichsautobahnen.

Das vergangene Jahr brachte einige besondere be¬
merkenswerte Leistungen: Die Elbe-Brückebei Dessau in
einer Gesamtlänge von 650 Meter wurde in 14 Mo¬
naten fertiggestellt. 'Neun Monate dauerte die Grün¬
dung ,der Pfeiler und Widerlager , fünf Monate die
gesamte Eisenmontage dieses gewaltigen Bauwerkes.
Eine zweite bedeutsame' Leistung war die Senkkasten-
Gründung sjir die oberhalb von Köln vorgesehene
Hängebrückeüber den Rhein . Bei rund 1000 Quadrat¬
meter Grundfläche wurdeg die einzelnen Senkkästen in
durchschnittlich drei Monate , auf zehn bis fünfzehn
Meter Tiefe unter die Fluß -Sohle abgesenkt. Diese
Arbeit stellt die bisher größte Senkkasten-Gründung in

' ' nvlEuropa dar . Eine besondere Leistung ist die bei Saar¬
mund, südlich von Potsdam , vorgesehene Moorspren¬
gung, die mit 20 000 Kilogramm «Sprengstoff die größte
bisher überhaupt in der Welt - dürchgeführte Moor-
sprengung darstellt.

Die Erreichung des schon seit drei- Jahren eingehal¬
tenen Bauzieles von jeweils 100g Kilometer pro Jahr
erschien für das Jahr 1938 zunächst eine normale
Leistung, nachdem in den Jahren vorher die Bau¬
industrie, die Zahl der Belegschaft und der Eeräte-
einsatz auf diesen Umfang abgestellt waren . Der dies¬
jährige Sommer brachte jedoch die Notwendigkeit, die
gesamte deutsche Vauwirtschast konzentriert zur Siche¬
rung der Grenzen des Reiches einzusetzen. Sämtliche
Bauvorhaben mußten ihren Beitrag für diese vordring¬
liche Arbeit leisten. An der Reich'sautobahn wurde im
Laufe des Monats Juli der Baubetrieb auf rund
400 Kilometer Strecke vollkommen-eingestellt, Arbeits¬
kräfte und Geräte wurden abgegeben, auch auf den
weiterbetriebenen Baustellen wurde die Zahl der Ar¬
beitskräfte und vor allem der Nachschub an Baumateri¬
alien stark eingeschränkt. Umfangreiche Umdispositionen
waren erforderlich, um die Betriebe einigermaßen
leistungsfähig zu erhalten . Aber gerade bei diesen
Schwierigkeiten hat sich das feit Jahren eingespielte
Personal bestens bewährt . Zu Hilfe kam auch der
Umstand, daß in den Wochen, in denen Arbeitskräfte
abgegeben wurden, sich die Flüchtlingslager an der
Grenze des Sudetenlandes füllten . Diese geflüchteten
Sudetendeutschen brannten darauf , nicht allzu lange
und unnütz im Lager zu bleiben, sondern irgendwo zur
Arbeit eingesetzt zu werden, — und sie haben sich als
besonders fleißige Arbeitskräfte sehr bewährt.

Die beste Hilfe im Ausgleich der ausgefallenen Ar¬
beitskräfte und Geräte war aber der Geist der Reichs¬
autobahner . Sie wollten trotz aller Schwierigkeiten
nicht darauf verzichten, ihr Jahrespensum,,fertigzustellen,
und so hat eben jeder, ob er nun mit der Schaufel oder
am Zeichenbrett oder sonst irgendwo arbeitete , ein Stück
Arbeit mehr auf sich genommen und hat dadurch den
Ausfall wieder -ausgeglichen.' - Die deutscheBauindustrie
hat in diesem Kampf auf zwei Fronten im Innern des
Reiches, an der Reichsautobahn und draußen an den
Grenzen des Reiches, bewiesen, daß sie bei planvollem
Einsatz und wirkungsvoller Unterstützung sehr wohl in
der Lage ist, die bisher schon sehr Hohe Leistung auf dem
Gebiete des Bauens noch mehr zu verstärken. Allen Mit¬
arbeitenden danke ich nach Abschluß unserer Jahres¬
arbeit für die außergewöhnlichen Leistungen in diesem
Jahr.

Mit dem 3000. Kilometer sind die wichtigstender ganz
großen Fernverbindungen ganz oder wenigstens in gro¬
ßen Teilstreckendem Verkehr zur Verfügung gestellt. Die
längste zusammenhängende Strecke führt ab heute von
Stettin über Berlin auf den Ring um Berlin herum
und weiter über Halle—Leipzig—Nürnberg nach Mllm

Vor sülirer bei seinen flutobahnern
(Fortsetzung von Seite 1)

das Arbeitspensum des nächsten Jahres nicht geringer
sein wird, — denn auch unser« Arbeit soll.wachsen an

'der Größe des Reiches. (Langanhaltender stürmischer
Beifall .) Ich bitte Sie , mein Führer , als Erinnerung
an die Verkehrsllbergabe des 3000. Kilometers die Pla¬
kette entgegenzunehmen, die heute jeder Arbeiter der
Reichsautobahn trägt.

Eine Plakette gleicher Art übergebe ich Herrn Reichs¬
verkehrsminister Dr . Dorpmüller , dem Vorsitzendendes
Beirates der Reichsautobahnen , dem Förderer dieses
großen Bauvorhabens vom ersten bis zum 3000. Kilo-
meter."

chen und Salzburg in einer Gesamtlänge von 900 Kilo-
)ie zweit»Meter. Die zweitlangste zusammenhängende Feinstrecke

verläuft von Eöttingen über Kassel—Frankfurt a. M.
—Karlsruhe —Stuttgart —München mit einer Gesamt¬
länge von 650 Kilometer . Die Verbindung von Berlin
zum Industriegebiet und ins Rheinland nach Köln ist
mit 480 Kilometer .auf der Autobahn befahrbar . Nur
ein kurzes Stück von 60 Kilometer zwischen Bielefeld
und Hannover steht noch bis zu seiner Verkehrsübergabe
im Juni nächsten Jahres im Bau . Von der Verbindung
von Breslau bis Berlin sind 220 Kilometer , das sind
65 Prozent der Eesamtstrecke, auf der Reichsautobahn
befahrbar.

Diese sichtbaren Zeichen des Erfolges der national¬
sozialistischen Regierung werden in der ganzen Welt
anerkannt . Die Autobahnen haben schon viel dazu
beigetragen , ausländischen Freunden die Augen zu
öffnen über das wahre Gesicht des nationalsozialistischen
Deutschlands. Schließlich kann man 3000 Kilometer
24 Meter breite neue Straßen auch nicht so einfach weg-
lügen. Einige wenige ausländische Urteile sollen dar¬
über Aufschluß geben, welchen Eindruck die deutschen
Autobahnen auf ausländische Gäste des Reiches gemacht
haben : Ein französischer Journalist schreibt aufrichtig
bewundernd : „Die Autobahnen sind das Paradies für
die Kraftfahrer ." Der Chef der amerikanischen Straß -en-
verwaltung führte in einer Rede nach der Rückkehr von
einer Studienreise in Deutschland aus : „Dieses Unter¬
nehmen, das erst in Angriff genommen wurde, nachdem
die nationalsozialistische Partei unter ihrem Führer
Adolf Hitler die Regierung übernommen hat , ist Le-
wundernswert in 'seiner technischen und architektonischen
Größe. Es erregt Erstaunen durch seine rasche Ver¬
wirklichung. Es ist der Beweis der Stärke und Willens¬
kraft der deutschennationalsozialistischen Regierung ."

Ein englischerVerkehrsfachmann schreibt: „Die Auto¬
bahnen sind sowohl vom technischen Standpunkt als auch
im Hinblick auf die landschaftlicheSchönheit eine Groß¬
tat auf dem Gebiete des Verkehrswesens." Der Chef
des polnischen Zentral -Planungs -Jnstitutes der pol¬
nischenRegierung berichtet am Ende einer Studienfahrt
durch Eur 'opa im Oktober 1938: „Unsere Studienreise
hat uns durch Frankreich. Italien , durch die Schweiz
und durch Deutschland geführt. Etwas ähnlich Hervor¬
ragendes und Beispielhaftes , wie die Reichsautobahnen,
von denen unsere Techniker viel lernen, können, haben
wir nirgends gesehen." Eine holländische, sonst nicht
sehr deutschfreundliche Tageszeitung schreibt: „Man
braucht wahrlich nicht subjektiver Gefühle verdächtigt zu
werden, wenn man gerechterweise anerkenn), daß mit
den Reichsautobahnen in Deutschland auf dem Gebiete
des Verkehrswesens eine Leistung vollbracht worden ist,
die das Prädikat „vortrefflich" in jeder Weise verdient ."

Wir freuen uns über diese anerkennenden und ge¬
rechten Stimmen deutscher Arbeitsleistung . Aber noch
mehr freut die Straßenbauer die Anerkennung ihrer
Arbeit durch die deutschen Kraftfahrer . Wenn am
Wochenende an verschiedenen Zahlstellen des Reiches
15000 bis 18 000 Fahrzeuge innerhalb 24 Stunden auf
diesen Straßen des Führers gezählt wurden, so ist dies
k;-, NoKkililiiina mrc» sick 2m« dentltkieNalkdie schönste Bestätigung, wie sehr sich das deutscheVolk
über die Straßen freut und wie intensiv der Kraftfah¬
rer gus diesen neuen Straßen seinen Nutzen zieht.

Mit stürmischem Beifall wurden die Ausführungen
Dr . Todts aufgenommen, der sich verstärkt, als Dr . Todt
dem Führer die Plakette überreicht.

kinec Ver Neichsautobalinarbeiker
nimmt nun im Namen der 3000 an der Feierstunde teil¬
nehmenden Kameraden und aller derer , die an den
Straßen des Führers schaffenund dies« Stunde im Ge-
meinschaftsempfwngmiterleben , das Wort:

„Mein Führer ! Im Namen aller Arbeitskameraden,
die am Bau der Reichsautobahnen beschäftigt sind, be¬
grüße ich Sie . Es ist für uns eine sehr große Freude,
daß wir am heutigen Tage als Gäste bei Ihnen in
Berlin sein dürfen. Ich selber freue mich ganz besonders
deshalb, weil ich schon bei der Uebergabe der ersten
Reichsautobahnstrecke und des 1000. und 2000. Kilo-

meters zugegen war . Nach kaum füns Jahren ist heute
schon der 3000. Kilometer fertiggestellt.

Mein Führer ! Durch Ihr gigantisches Werk haben
Sie Millionen deutschenVolksgenossenArbeit und Brot
gegeben, und nur so können wir mit unseren Familien
wieder ein fröhliches Weihnachtsfest feiern. Wenn wir
auch manchmal Opfer haben bringen müssen und die
Arbeit manchmal auch nicht gerade angenehm war , so
wollen wir doch alles tragen.

Mein Führer ! Sie haben noch viel größere Arbeit ge¬
leistet. Sie sind der Meister eines Eroßdeutschey Reiches
und haben ein Volk von 80 Millionen zusammen¬
geschmiedet, eine Arbeit , die von Ihnen ungeheure Opfer
verlangte und die vor Ihnen lein Mensch der Welt
fertiggebracht hat. Wir können Ihnen nicht genug dafür
danken, was Sie in den fünf Jahren geleistet haben.
Sie haben das deutscheVolk wieder geeint, wir Arbei¬
ter aber wollen die Arbeiter unseres Führers sein und
bleiben.

Mein Führer , befehlen Sie , und wir werden Ihnen
gehorchen. Als Sie damals mit dem Spaten in der
Hand die Arbeit eröffneten, haben Sie uns den Befehl
gegeben: Arbeiter , fanget an !" Und wir wollen zeigen,
daß wir die treuen Arbeiter unseres Füh¬
rers  sind und bleiben. Auch möchten wir Gott , den
Allmächtigen, bitten , daß er unseren Führer immer
gesund und noch recht viele Jahre uns erhalten möge.
Mgin Führer, ' wir danken Ihnen nochmals für alles,
was Sie für das deutsche Volk erreicht haben und ver¬
sprechen Ihnen treue Gefolgschaft." '

fldoif Hitler spricht
Der Führer dankte dem Vertreter der Reichsauto¬

bahnarbeiter mit einem herzlichen Händedruck für seine
Woxte und wendet sich dann selbst an seine Gäste. Aber
es dauert geraume Zeit , bis die Wogen der Verehrung
und die Liebe, die ihm entgegenschlagen, verebbt sind
und er das Wort nehmen kann.

Schon bei den ersten Worten , mit denen der Führer
die Schwere der Arbeit würdigt , die gerade beim Bau
der Reichsautobahnen geleistet werden muß, hat er das
Ohr und das Herz dieser Männer . Atemlos hängen sie
an seinen Lippen, denn sie fühlen, daß hier der erste
Arbeiter der Nation zu ihnen spricht, ber wie kein
anderer aus eigenem Erleben weiß, welche Leistungen
von ihnen gefordert und auch bewältigt werden. Ganz
besonders schlägt der Jubel dieser 3000 deutschen Ar¬
beiter dem Führer entgegen, als er ihnen den Grund
erklärt , weshalb er sie heute abend hier zu sich nach
Berlin gebeten hat , und weshalb er nicht selbst bei
der Eröffnung einer der zahlreichen neuen Strecken der
Reichsautobahn zugegen gewesen sei: „An jeder Stelle
kann ich doch nicht sein — also ist es das beste, Sie

kommen heute einmal zu mir !" Minutenlang jubeln
die Arbeiter dem Führer zu, der darauf von der Größe
und der Bedeutung ihrer Arbeit spricht, die noch. in
Jahrtausenden von ihrem Schaffen Zeugnis ablegen
werde. Die 3000 lauschen gepackt seinen Worten , und
auf ihren Gesichtern spiegelt sich der Stolz , daß sie an
einem solchen großen Werk mitarbeiten können. Mit
zustimmendem Beifall begleiten sie die Sätze des Füh¬
rers , in denen er einfach und überzeugend darlegt , in
welch entscheidendem Maße gerade die Motorisierung
ein Faktor der Wirtschaftsankurbelung und Wirtschafts-
'befruchtunq gewesen sei.

Der Führer erklärt seinen Arbeitskameraden, , warum
fast alle großen Dinge der menschlichen Entwicklung
erst dann verstanden würden, wenn der Erfolg ein¬
träte . Mit Heiterkeit folgen die Reichsautobahner den
humorvollen Beispielen, die der Führer hierfür aus der
Geschichte des Eisenbahnwesens und aus der Entwick¬
lung des Automobilismus anführt . Nachhaltige Zu¬
stimmung findet dabei die Feststellung, daß alles , was
in seinen Ansängen nur wenigen Bevorzugten zur Ver¬

fügung gestanden habe, stets im Laufs der Entwicklung
zu einem selbstverständlichenGebrauch-mittel der breite¬
sten Schichten des Volkes geworden sei. Hieran an-
schließend entwickelte dex. Führer den Kernpunkt der
nationalsozialistischen Wirtschaftslehre , in deren Mittel-
punkt. nicht die Eüterverteilung , sondern die Güter-
Produktion  stehe , deren Steigerung ' immer den
breiten Massen zugute komme.  Das sei auf
zahlreichen Gebieten des Wirtschaftslebens der Fall.
So habe auch dieses Werk der Neichsautobahnen in
hervorragendem Maße dazu bergetragen , die deutsche
Wirtschaft zu befruchten und ihren Wiederaufstieg ein¬
zuleiten. Dann spricht der Führer von dem gewaltigen
Werk der deutschen Westbefestigung, das in diesem
Jahre so viele deutscheArbeiter in Anspruch genommen
habe und das nur möglich gewesen sei dürch den Einsatz
der Organisation und der Arbeitskräfte der Rerchsauto-
bahn . Wie leuchten die Augen der um den Führer ,ver¬
sammelten Arbeiter , als er ihnen die Worte, zutust:

„Die Einigung des deutschenVolkes im Eroßdeutschei,
Reich ist vielleicht gerade durch diese Arbeit ohne blu¬
tigen Kampf möglich geworden. Millionen deutscher
Volksgenossensind dadurch unendlich glücklich geworden.
Sie können Heuer zum .erstenmal mit uns das Weih-
nachtssest feiern." — Mit tosendem Beifall begleiten die
Arbeiter diese Sätze des Führers.

Zum Schluß spricht der Führer dann von der großen
deutschen Volksgemeinschaft, die die entscheidende Vor¬
aussetzung für die gewaltigen Erfolge dieses Jahres ge¬
wesen fei. Er wendet sich an die 3000 Arbeitsfame-
raden , die heute um ihn versammelt, sind. . ,
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„So habe ich Sie als einen Teil dieser deutschen
Volksgemeinschaft, der an einer der wichtigstenArbeiten
des Reiches eingesetzt ist, als die Vertreter Ihrer
100 000 Arbeitskollegen nach Berlin eingeladen,- um
Ihnen und damit all denen zu danken, die nicht hier
sein können. Um zu danken für eure Arbeit , stir eure
Leistung und vor allein für eure treue Einfügung in
unsere große deutsche Volksgemeinschaft. Und wenn mit
dem heutigen Tage diese 3000 Kilometer abgeschlossen
sind, dann ist damit ein so gewaltiges und großes Werk

!vollendet, daß ihr als die Vertreter dieser Arbeits¬
leistung jetzt mehr Recht als irgend jemand gnders
habt , euch heute zwei Stunden richtig zu freuen." ^

W l,'

Minutenlanger , tosender Beifall dankte dem Führer,
und begeistert stimmten die Teilnehmer in das Sieg-
Heil-Rufen auf .den Führer und-die Lieder der Nation
ein. Damit war der erste Teil der Festfolge abge¬
schlossen. In der Pause stellte Eeneralinspektor : Dr,
Todt dem Führer die Betriebsführer der Obersten Bau¬
leitung der Reichsautobahnen mit je einem Arbeiter
dieser' Bauleitungen vor.

Dann kam.die Freude zu ihrem Recht. Hervorragende
Künstler der führenden Berliner Varietö -Bühnen Holen
ein buntes und abwechslungsreiches Programm , in dem
glänzend« artistischeLeistungen, Musik, Tanz und Humor
so vielseitig gemischt waren , daß sie jedem ' etwas
brachten. .77

fra'-

Kl«
' l̂t W
j stng I'
, jAM«

Mderi a

öesegneles lalzr des Nationalsozialismus

«An
Wn

; st gen

Vr. lZoebbels vor den Z000 Neichsautobaknern— Semeinsames Mittagessen in der Seutschlandhalle
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Berlin,  18 . Dezember.
Die 3000 Autobahner , die als Gäste des Führers in

der Reichshauptstadt weilen, trafen sich am Donnerstag¬
mittag zu einem gemeinsame» Mittagessen in der
Dentfchlandhalle.

Der weite, festlich geschmückteRaum strahlte vor¬
weihnachtlicheStimmung aus . Der Lichterscheinvon rie¬
sigen Tannenbäumen fiel auf die langen Reihen blew
dendweiß gedeckter Tische, an denen die Abgesandten
der mehr als 100 000 Äuto-bachner aus dem Reich Platz
nahmen. Aus allen Gauen sind sie gekommen. Aus den
wettergebräunten Gesichtern spricht die Härte und die
Freudigkeit , mit der sie Jahr um Jahr . an den Straßen
des Führers schaffen, spricht aber auch die große innere
Freude, heute wieder einmal erleben zu können, wie
Volk und Führung das gigantische Werk der Autobah¬
ner ehren und anerkennen.

Kurz nach 13 Uhr traf , freudig begrüßt , Eencral-
infpektor Dr . Todt ein. Er war begleitet vom Präsi¬
denten der Eerman Roads Delegation 1937, Eres Ham
Coole: und dem Grafen Stefan Tyszkiewicz, dem Präsi¬
denten des polnischen Wegeverbandes „Liga Drogowa",

Dr . Todt  hieß seine Mitarbeiter willkommen und
betonte, es sei nunmehr schon Brauch geworden, daß
sich die Autobahner jedes Jahr vor Weihnachten zu¬
sammenfinden, nachdem sie dem Führer ihr Weihnachts¬
geschenkdargebracht haben. Es sei der Wunsch aller
seiner Kameraden , jedes Jahr mindestens 1000 Kilo-
meter fertigzustellen. Die Worte Dr . Todts fanden herz¬
liche Zustimmung. Dann nahmen Führung und Gefolg¬
schaft gemeinsam wie eine große Familie das Mittag¬
essen ein.

Gegen 14.30 Uhr brauste voller Jubel durch die Halle.
Reichsminister Dr. Goebbels war eingetroffen und
nahm wie im Vorjahre , als die Fertigstellung des 2000.
Kilometers festlich begangen wurde, zur größten Freude
der Autobahner wieder das Wort , um die 3000 Kame¬
raden als Gauleiter von Berlin zu begrüßen.

Reichsminister Dr . Goebbels führte den 3000 Auto¬
bahnarbeitern vor Augen, wie das überwundene System
gerade in sozialen Fragen zwar eine Fülle platter
Theorien aufgestellt habe, mit denen aber eine wirkliche
Besserung der Lebenslage niemals herbeigeführt werden
konnte. Im bewußten Gegensatz- dazu sei der National^
sozialismus darangegangen , die bis auf den Grund
ruinierten deutschen Arbeits - und Lebensverhältnisse
durch tatsächliche. Leistungen der Praxis einer stetigen
Besserung zuzuführen.

Der Führer habe es abgelehnt , das deutscheVolk mit
leeren Versprechungen abzuspeisen. Er habe statt dessen
mit einigen ganz großen, demonstrativ in die Augen
springenden Leistungen den Beweis führen wollen und
geführt , daß der Nationalsozialismus tatsächlich in der
Lag« ist, einen grundlegenden Wandel zu schaffen. Es
fei das um so schwieriger gewesen, als einem auf viel
zu engem Lebensraum wohnendem Volk die unentbehr¬
lichen großen Hilfsmittel fehlten , dick vielen anderen
Völkern — auch in Form von Kolonien — zur Ver¬
fügung stünden. Wenn wir dennoch, so betonte der
Minister , unter dem stürmischenBeifall der Autobahner,
mit diesem so knappen Lebensraum wenigstens auszu¬
kommen versuchen, so sei das einzig und allein dem
Fleiß und der Intelligenz des deutschen Volkes
zuzuschreiben. Wir hätten eben aus der Not eine
Tugend gemacht und Kräfte geweckt, von deren Vor¬
handensein niemand zuvor etwas geahnt habe.

Eine der grandiosen Leistungen sei der Bau der
Reichsautobahnen . Auch hierbei habe es anfänglich an
Zweiflern , Nörglern , Besserwissern und Kritikastern
nicht gefehlt. Der Führer aber habe auf sie nicht gehört.
Er Habe, um die Not zu,lindern , auch dieses so schwere
Problem der Arbeitsbeschaffung mit Mut und Tatkraft
angepackt, Und zwar ohne viel nach den Methoden zu
fragen.

Im übrigen habe die heute kaum mehr vorstellbare
Not von damals nur deshalb gebannt werden können,

pariser Presse-Polemik gegen Nom
flusfälle gegen den saschismus / Neue Machenschaften der Kriegstreiber

(Oralltbai -idit äussres Larissr Vertreters)
Paris , 16. Dezember

Die gesamte Pariser Presse steht im Zeichen einer
heftigen Kampagne gegen das faschistische Italien . Be¬
sonders die Zeitungen der Linken richten gegen - as
faschistische Regime die schärfstenVorwürfe , wobei selbst
Beleidigungen gegen den Duce nicht fehlen. Die anti-
italienifche Stimmung ist besonders durch die Nachricht
verschärft worden, daß die FaschistischePartei ihren
Mitgliedern verboten hat, der französisch-italienischen,
Frontkämpferunion oder der Parlamentarischen Gruppe
Frankreich-Italien anzugehören. Die offiziöse „Temps"
versteigt sich in einer Meldung seines römischen Korre¬
spondenten zu der Behauptung , daß an einer Verschlech¬
terung der Beziehungen Rom—Paris einzig und allein
Italien schuld fei. Die „Liber-te" weist jedoch mit Recht
darauf hin, daß eine gewisse Clique, zu der auch die
italienischen Emigranten gehörten, jetzt mit allen Mit¬
teln darauf hinarbeite , Frankreich in eine Kriegstrei-
berei-Kampagne zu stürzen. Bezeichnenderweise ver¬
schweigt die Pariser Presse die Vermutung Bonnets,
daß Italiens Forderungen vielleicht nur auf Dschibuti
und Suez abzielen würden.

kino Verfügung Staraces
Rom, 16, Dezember,

Die Verfügung des italienischen Parteisekretärs Sta-
räce, daß Faschisten weder der Italienisch -Französischen
Kriegsteilnehmer -Vereinigung noch der Italienisch-
französischenParlamentarischen .Gruppe angehören dür¬
fen, wird von den römischen Blättern stark beachtet.
Die beiden Vereinigungen wurden kurz vor dem Laval-
Mussolini-Abkommen vom Januar 1935 gegründet.

Das „Giornale d'Jtalia " betont in einem Kommen¬
tar , daß die Verordnung des Parteisekretärs eine auf¬
richtige und große Freude bereite. Die Faschisten seien
um so glücklicher, je mehr die Stellungen geklärt wür¬

den; denn sie könnten um so schärfer der Wahrheit von
heute ins Auge sehen, der klaren und starken Wahrheit
Mussolinis, die Italien begeistere und leite. „Die Be¬
ziehungen zwischenItalien und Frankreich sieht Italien
in einer sehr genauen Frage zusammengefaßt,, die in
aller Herzen ist. Wenn man von Frankreich spricht, kann
man in Italien nur an das italienische Imperium
denken und an jene Brüder , die außerhalb der Grenzen
gleichfalls an das Wort des .Duce glauben."

Zuchthaus für Vatikan-Veamten
Rom, 16. Dezember

Der Beamte der vatikanischen Verwaltung Politi
ist vom Gericht des Vatikanstaates wegen Unterschla¬
gung und Betrugs zu vier Jahren und vier Monaten
Zuchthaus verurteilt worden. Der Angeklagte hatte in
den Jahren von 1932 bis 1938 über 606 000 Lire unter¬
schlagen und in leichtfertiger Gesellschaftverjubelt . Die
Oeffentlichkeit war zu der Verhandlung nicht zugelassen.
Man fürchtete offenbar, daß die Presse übex die Miß¬
stände in der vatikanischen Finanzverwaltung Berichte
bringen würde. Bezeichnenderweisewird von dem Zen-
tralorgan des Vatikans „Osservatore Romano" sowohl
das Urteil als auch der Prozeßverlauf unterschlagen.

LotinausfallenliAMigungfür ttefbauarbeiter
Der Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsvermitt¬

lung und Arbeitslosenversicherung hat bestimmt, daß in
diesem Jahr alle Lei öffentlichen und privaten Tiefbau-
vorhaben beschäftigten Arbeiter — die Stammarbeiter
ausgenommen —. die durch die Weihnachtsfahrt zu
ihren Familien ihre Arbeit ohne Anspruch auf En' -
schädigung aussetzen müssen, als Ersatz für die vom
23, Dezember 1938 bis einschließlich 3 Januar 1930
ausfallenden Wochenarbeitstage eine Entschädigung für
Verdienstansfall erhalten .' Der Ausfall iü vor der Ab¬
reise des Gefolgsmannes auszuzahlen.

weil Staatsführung und Volk mit vollem gegenseitigem
Verständnis Hand in Hand arbeiteten . „Eine Führung
ohne Volk", so betonte Dr . Goebbels unter erneuten
Beifallskundgebungen, „ist ebenso wenig wert , wie ein
Volk ohne Führung . Darum sollen sich aber auch diese
beiden.Faktoren gemeinsam am gemeinsamen Werk er¬
freuen. Deshalb , meine Autobahnarbeiter , sind auch
Sie nun vom Führer nach Berlin eingeladen worden."
' EinStubm des Zabels brauste Ohuf, als Dr . -Mstbbels
mitteilte , daß aus diesem Grunde .auch der Führer selbst
in der Mitte der Reichsautöbahrrer weilen 'wolle. Mit
Nachdruck betonte der Minister , daß es sich bei der Ein¬
ladung der 3000 Reichsaütobahnarbeiter nach Berlin
nicht um einen offiziellen Empfang, sondern um «eine
wahre H e rz e ns a n ge l e gen h e i t - handelst.,, 7
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„Sie sind uns als Gäste so besonders willkommen",
wandte sich Dr. Goebbels an die Männer , die nach ihrer
harten Arbeit an den Straßen Adolf Hitlers hier zu¬
sammengekommen waren , „weil Sie nicht aus Grund
eines klingenden Namens , sondern auf Grund einer
Leistung zu uns eingeladen sind, weil Sie ein großes
Werk des Führers möglich gemacht haben. '
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Dr . Goebbels sprach dann von den ungeheuren Schwie¬
rigkeiten, die sich namentlich aus der Durchführung des
gigantischen Werkes der W e stb e f e st i g u n g e n der
Verwirklichung des diesjährigen Bauprogramms ' , der
Reichsautobahnen entgegenstellten, „Wenn , es «trotzdem
gelungen ist, den 3000. Kilometer Reichsautobahnen
programmgemäß dem Verkehr zu übergeben",stellte
Dr , Goebbels unter stürmischer Zustimmung fest, „so ist
das der -Umsicht unserer Ingenieure und
dem Fleiß unserer deutschen Arbeiter  zu
verdanken."

Dr . Goebbels wies in diesem Zusammenhang auf die
Tatsache hin, daß jeder fleißige deutsche Arbeiter nach
der Schaffung des Volkswagens das beglückende Be¬
wußtsein werde haben dürfen, die Straßen , die von ihm
gebaut worden sind, auch selbst benutzen zu können,
„Nun wlr auf so gewaltige innenpolitische ' Werte in
einem Jahr der größten außenpolitischen Erfolge-zurück¬
blicken können", rief Dr ., Goebbels unter stürmischen
Beifallskundgebungen aus , können wir sagen: „Es ist
ein gesegnetes Jahr des Nationalsozia-
l i s m u s g e w e se n !"

Nachdem Dr. Goebbels die Gäste aus allen Gauen
des Reiches noch einmal aus das herzlichste in Berlin
willkommen geheißen hatte , erinnerte er die Rcichsauto-
bahner an die Tatsache, daß der Führer ihr eigentlicher
Auftraggeber sei, „Sie haben die Ehre geha.bt", schloß
Dr , Goebbels, eine der Lieblingsideen des Führers zu
verwirklichen, die er schon längst vor der Machtüber¬
nahme gesüßt hatte ." v

Begeistert stimmten die Tausende von ArSeitsWme-
raden in das Sieg -Heil auf den Baumeister des Dritten
Reiches, in den Gruß - an Adolf Hitler ein, den die
Aetherwellen in das Eroßdeutsche Reich hinaustrugen.
Die Lieder der Nation -beendeten die Feierstunde. -Als
Gauleiter Dr. Goebbels die Halle verließ bereiteten ihm
die Tausende erneut herzliche Kundgebungen. .
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Ms 3ugsllü nsmmeltl
Die Aufgaben , die das Winterhilfswerk des

deutschen Volkes nach der Schaffung Grotzdeutsch-
lands erfüllen will , sind nicht weniger geworden.
Der diesjährige Einsatz der Hitler -Zugend für das
Winterhilfswerk am 17 . und 18 . Dezember
mutz deswegen die vorjährigen Leistungen noch
übertreffen.

Handelt alle danach!
Lilo Schmidt , Lühr Hogrese,

- ^ Gauführerin Obergebietsführer

Schluß mit dem Moskauer flbleger
4Z0 französische Zeitungen richten dringenden stppell an pqrlament und Negierung
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Sudetendeutsche Säfte auf dem Verglich
- (Ovusttösrlestt uussrss Llünotisirsr Vsrtrstsrs)

' ' b . München , 16. Dezember.
Sieben Kameraden aus dem Sudetenland , die seit

einigeü Tagen als Gäste des , Gauleiters Wagner im
> Berchtesgadener Land weilen, ' haben jetzt ihre schönsten
§ und glücklichsten Stunden erlebt . Sie durften vor dem

Führer stehen , empfingen Gruß und Handschlag von
-- dem Mann , der in all diesen Jahren ihre Hoffnung

und ihr Glaube war . Der Führer begrüßte jeden ein-
' ' ^elnen . von ihnen auf dem Obersalzberg ' und erkundigte

sich eingehend nach ihren Erlebnissen während der
: schweren Jahre , die sie größtenteils in Kerkern ver¬

bracht haben . Fast eine halbe Stunde lang unterhielt
sich der Führer mit den sieben Kameraden aus Saazund
gab dann jedem eine Unterschrift in sein Buch „Mein
Kampf " und auf sein Bild.

Sonnet über Frankreichs flußenpolitik
f Paris , 16 . Dezember

Der französische Außenminister Bannet  behandelte
vor dem Auswärtigen Ausschuß der Kammer die Ent¬
wicklung der internationalen Lage in den letzten
Wochen . Bannet betonte zunächst die enge Verbindung
zu England und erinnerte bei dieser Gelegenheit an die
Erklärung des britischen Premierministers , der ver¬
sichert hat , daß die französisch - englischen Beziehungen
„so eng sind , daß sie über die einfachen legalen Ver¬
pflichtungen hinausgehen , da sie auf der Uebereinstim¬
mung der beiderseitigen Interessen gegründet sind ."

. Dann äußerte sich der Außenminister zu den deutsch-
französischen Unterhandlungen . Bannet unterstrich die
Bedeutung der deutsch -französischen Erklärung , die eine
Entwicklung der politischen und wirtschaftlichen Be¬

ziehungen ' zwischen beiden Ländern sowohl zum Nutzen
, ihrer gemeinsamen Interessen als auch zum Nutzen des

allgemeinen Friedens ins Auge fasse . Er erinnerte
daran , daß der französische und der deutsche Außen¬
minister in ihren Erklärungen an die Presse der Ueber¬
zeugung Ausdruck ggeben Haben , daß zwischen beiden
Ländern keine wesentlichen Differenzen mehr bestehen,
-die die friedliche Grundlage ihrer Beziehungen in

.- Frage stellen könnten.
Außenmigister Bonnet erklärte zur augenblicklichen

' Stellung Frankreichs bezüglich des französisch-syrischen
Vertrages , daß die französischeRegierung für den
Augenblick nicht beantrage , die Ratifizierung des fran-
zösisch-syrischkm Vertrages auf die Tagesordnung des

: Parlaments zu fetzen

, Ausbau der französischenKriegsmarine
,,,p> Erhebliche Verspätungen in der Fertigstellung

Paris , 16 . Dezember
Die Eesamttonnage der französischen Kriegsmarine

solle tstis zsuik Jahre 1912 mehr als 790 696 Tonnen be-
tragen . ,

- Wie der „ Jour " ergänzend berichtet , hat der Vor-
, sitzende des Kriegsmarineausschusses auf die Verzöge¬

rungen im Kriegsschiffbau hingewiesen . Der Minister
habe zugeben müssen , daß der Flugzeugträger „Joffre"

:nicht vor 12 Monaten  fertiggestellt werden könne.
Der Bau des Kreuzers „Jean Bart " sei mit 11 Monaten
und der des Kreuzers „Richelieu " mit acht Monaten im
Rückstand.  Der Minister habe eingestanden , daß diese
Verschleppungen Folgen der nun abgeschafften 40-
Stunden -Woche seien.

Vor dem französischen Handelsmgrineausschuß nahm
der Minister für die Handelsflotte zu den Streitfällen
in dex französischen Handelsschiffahrt Stellung , die in

. diesem Jahre im Hasen von Le Havre dem Staat einen
Schaden von 12 Millionen Franken  gebracht
haben . Der Minister kündigte eine unerbittliche Be¬
strafung der Rädelsführer an.

Paris,  18 . Dezember
Die französische Wochenzeitung „ Le suis partout " ver¬

öffentlicht den Wortlaut eines Ausrufes an das Parla¬
ment , der in der Aufforderung gipfelt , die kommunisti¬
sche Partei aufzulösen und zu verbieten.

In diesem Aufruf , der dem Blatt zufolge von 13 6
ranzösischen Zeitungen  aller politischen Rich¬

tungen - übernommen werden soll, , heißt es unter an¬
derem , es gebe auf französischem Boden eine sogenannte
politische Organisation , die erwiesenermaßen vom Aus-
land abhänge und die sich kommunistische Partei nenne.
Das einzige Ziel dieser Partei sei der Ruin der
westlichen Zivilisation,  den sie durch den
Bürgerkrieg , den allgemeinen Krieg und die Vernich¬
tung allen nationalen Gutes erreichen wolle . In dem
Aufruf werden sodann Auszüge aus dem Buch Löon
Blums „Bolschewismus und Sozialdemokratie " zitiert,
in dem der jüdische Parteivorsitzende der sozialdemokra¬
tischen Partei unter anderem feststellt , daß der Kommu¬
nismus sich zur Aufgabe gesetzt habe , unter seinen An¬
hängern eine Stoßtruppe zu organisieren , -die in stän¬
diger Mobilbereitschaft eine Art revolutionäres Berufs¬
heer darstellen solle.

Jeder Staat , dem daran gelegen sei , seinen Bestand
zu sichern , so heißt es in dem Ausruf weiter , hat die not¬
wendigen Schutzmaßnahmen ergriffen . 18 europäische
Länder hätten bereits die kommunistische Partei auf¬
gelöst , um wieder selbst Herr im Hause zu werden . Auch
Frankreich müsse diesen Ableger des Auslandes außer¬
halb der nationalen Gemeinschaft stellen , da er in aller
Oesfentlichkeit daran arbeite , die Bemühungen für die
Wiederaufrichtung des Landes zu hintertreiben . Dem
Parlament falle die Aufgabe zu , sich mit dieser Frage
zu beschäftigen . Die Regierung aber müsse die Maß¬
nahmen ergreifen , die das Wohl des Landes erheischten.

Me sichrer der bretonischen Separatisten
vor Seriös

Paris , 16 . Dezember
In der französischen Stadt Rennes hat vor dem

Strafgericht ein interessanter Prozeß seinen Anfang ge¬
nommen . Angeklagt sind der Direktor der national-
bretonischen Partei Francois Debeauvais und der

Chefredakteur der bretönischen
„Breiz -Ato " , Oliver Mordel.

Der Gerichtspräsident führte zu Beginn der Verhand¬
lung aus , daß die Angeklagten unter Strafverfolgung
gestellt .seien , weil sie gemeinsam in diesem Jahre durch
Maueranschläge und Zeitungsartikel es unternommen
hätten , die Unversehrtheit des französischen National-
territoriums zu beeinträchtigen . Beide Angeklagte
übernahmen die volle Verantwortung für diese Tat¬
sachen . Dann wurde eine Anzahl der Zeitungsartikel
verlesen die u . a . den Nachweis versuchen , daß die Bre¬
tagne ihre volle Blüte und Entwicklung nur dann er¬
reichen könne , wenn sie von Frankreich getrennt und
eine unabhängige Republik und ein souveräner Staat
werden würde . Der Präsident des Gerichtes wies auf
die Heftigkeit der Kampagne des Blattes hin und be¬
tonte die schwerwiegende Bedeutung dieser Angriffe in
einem Augenblick , wo Frankreich eine ernste Krise
sowohl in seiner Wirtschaft wie auch in seinen Finanzen
durchmache . In einem derartigen Augenblick könne
Frankreich von feiten seiner Staatsangehörigen keine
„Ungezogenheiten " vertragen.

Der Präsident fragte daraufhin die Angeklagten , ob
sie etwas zu ihrer Verteidigung zu sagen hätten . De¬
beauvais sowie Mordel benutzten diese Gelegenheit , um
ihr Programm und ihre Forderungen in längeren Aus¬
führungen darzulegen.

Sie schlössen mit der Forderung , Frankreich müsse , den
Bretonen das bewilligen , was es in den Friedens¬
verträgen mit ausländischen Staaten bewilligt habe,
nämlich das Recht auf die eigene Sprache und das
Völkerrecht . ,

Anschließend wurde eine Reihe von Zeugen verhört,
die sich allgemein günstig  für die Angeklagten und
ihre Ideen aussprachen.

Der Staatsanwalt bezog sich in seinen Ausführungen
auf die Notverordnungen und besonders auf das Dekret
vom 28 . Mai 1938 , das eine Beeinträchtigung des fran¬
zösischen Nationalgebietes unter Strafe stellt und for¬
derte vom Gericht äußerste Strenge . Der Verteidiger
wies in seinem Plädoyer darauf hin , er betrachte diesen
Prozeß als einen rein politischen Prozeß und plädiere
daher vom politischen und nationalen Standpunkt aus.
Das Gericht beschloß schließlich , am Sonnabend das
Urteil zu fällen.

Vr. frank in Warschau
kröffnung der Arbeitsgemeinschaftenfür die deutsch-polnischenNechtsbezieizungen

Warschau,  16 . Dezember
Einer Einladung des polnischen Justizministers

Grabowski  folgend , traf gestern nachmittag Reichs¬
minister Dr . Frank  in der polnischen Hauptstadt ein,
um an der Eröffnungsfeier der Arbeitsgemeinschaft für
die deutsch -polnischen Rechtsbeziehungen teilzunehmen.
Außer von Vertretern der deutschen Botschaft wurde der
Reichsminister mit seinen Begleitern von dem Justiz¬
minister Grabowski und zahlreichen Vertretern des pol¬
nischen Rechtes sowie des Außenministeriums begrüßt.

Am Abend fand die -Eröffnungsfeier der diesjährigen
Tagung der Arbeitsgemeinschaft in dem festlich ge¬
schmückten Rahmen des Staszic -Palais statt . Sejm-
Marschall Pros . Makowski  wies ist seiner Eröff¬
nungsansprache auf die bisher geleistete fruchtbar«
Arbeit der -- Arbeitsgemeinschaft - hin .- - Justizministar
Dr . Grabowski , der nach ihm das Wort ergriff , dankte
für die Aufnahme , die er in Deutschland während seines
letzten . Aufenfhaltes . als , Mast,des Reichs .ministers Dr.
Frank gefunden Habe .' . .

Den Ausführungen des polnischen Justizministers
schloß sich die Rede des Reichsministers Dr . Krank an,
oie mit starkem Beifall aufgenommen wurde.

Nach Ueberbringung der Grüße der Deutschen Reichs¬
regierung , der Akademie für Deutsches Recht und des
gesamten deutschen Rechtslebens führte der Reichsnnni-
ster Dr . Frank aus " daß der polnische Justizminister
Grabowski und er bei Gründung der Arbeitsgemein¬
schaft davon ausgegangen seien , durch diese Arbeits¬
gemeinschaft den Ausbau der -kulturellen Beziehungen
der beiden Völker gerade durch die gemeinsame Arbeit
auf dem Gebiete des Rechts zu fördern . Der Minister
betonte sodann die zwischen Deutschland und Polen seit
Jahrhunderten bestehenden kulturellen Beziehungen
und verwies besonders auf das große Werk des Mar¬
schalls Pilsudski , der in Erkenntnis des natürlichen Auf-
einander -angewiesen -Seins Polens und Deutschlands die
Beziehungen zum Reiche Adolf Hitlers , einem innigen
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fln die fldresse Noosevelts
ftmerikanWer üeneralmajor : „USft. können nicht ungestraft Moralpredigten kalten'

. Newyork , 16. Dezember.
Auf der Jahrestaguna der Newyorker Handels¬

kammer sprach der erst kürzlich in den ' Ruhestand ge¬
tretene Generalmajor Mosely.  Er richtete An¬
griffe auf die Regierung Roosevelt und - erklärte , bevor
die Vereinigten Staaten sich fähig halten , sich inter¬
national zu verteidigen , sollten sie zuerst versuchen , die
sFeinde im eigenen Lande , z. V . die Kommunisten , zu

.. besiegen . Die Kriegshysterie werde grundsätzlich ge¬
fördert , um die Aufmerksamkeit von den Ereignissen
im eigenen Lande abzulenken . So habe erst vor kurzem
der Eroßfinanzier Baruch in Erklärungen über an¬
gebliche Gefahren in Südamerika Beunruhigung ge¬
macht . . Dabei habe er angedeutet , USA . müsse ein gi¬
gantisches Verteidigungsprogramm vom - Stapel lassen,
um bie „ Vereinigten Staaten vor Deutschland zu ret¬
ten " . Der Redner betonte , daß solche Gedanken völlig
absurd seien.

Danach beschäftigt sich der amerikanische General¬
major mit der Rivalität zwischen Amerika und Japan.
Mösely wies dabei darauf hin , daß die USA . heute
die einzigartige Gelegenheit hätten , mit Japan dauern¬
den Frieden zu schließen , wenn es nur die japanischen
Interessengebiete und Rechte im Fernen Osten aner¬
kennen wollte , wozu man in Amerika über kurz oder
lang sowieso gezwungen sein werde.

Die amerikanische Moral , so erklärte Moselq weiter,
sei durchaus nicht so vollkommen , daß die Vereinigten

Staaten ungestraft Moralpredigten halten könnten . In
diesem Zusammenhang stellte der General an die Ver¬
sammlung die Frage , wer sich an einen amerikanischen
Prozeß erinnern könnte , damals , als von einer überaus
kleinen Parteiminderheit das 169 -Millionen -Volk . der
Russen in die Hände der tyrannischsten Regierung in
der Weltgeschichte gezwungen worden sei . Amerika habe
es nicht nur unterlassen , gegen Vergewaltigung und
Meuchelmord zu protestieren , die sich vor den Augen
Amerikas abspielten , sondern von dieser Stadt Newyork
aus seien sogar große Summen Geldes dazu beigesteuert
worden , um das fürchterliche Sowjetunternehmen zu
unterstützen.

Sarkastisch fragte Mosely weiter , welches Land denn
überhaupt Amerika bedrohe , jetzt wo Japan in Konflikt
mit China und Europa mit sich selbst beschäftigt sei.
Furcht und Hysterie würden in der Bevölkerung der
Vereinigten Staaten künstlich hochgezüchtet , nur um für
die unter "dem Deckmantel nationaler Verteidigung aus¬
gegebenen , in Wirklichkeit aber nur politischen Zwecken
dienenden Piesenaufriistunassummen als Vorwand zu
dienen . „Die Schwäche unserer Verteidigung, " so rief
Mosely zum Schluß seiner Ausführungen mit zweifel¬
loser Anspielung auf Judentum und Kommunismus
aus „liegt vor allen hier , wo die Regierung unseren
gefährlichsten Feind in unserem Land mit einem ganz
Lestimntten -Auftrag der Zerstörung operieren , Hilfe und
Forderung asigedeihen läßt ."

Wunsche des Fühkers entsprechend , auf die fruchtbare
Grundlage einer freundschaftlichen Atmosphäre gestellt
habe.

Sejm -Märschall Makowski dankte den beiden Rednern
für ihre Ausführungen und übergab unter dem Beifall
der Versammlung die Weiterleitung der Tagung Reichs-
gerichtspräfident Dr . Bumke.  Im zweiten Teil der
Eröffnungssitzung hielten deutsche und polnische Mit¬
glieder der Arbeitsgemeinschaft Fachreferate über die
verschiedensten Gebiete des Rechtes , die auch im Mittel¬
punkt der weiteren Sitzungen der diesjährigen Tagung
der Arbeitsgemeinschaft stehen "werden.

Verbot der kommunistischenPartei
in der rschecho-SlowaKei

Prag , 16 . Dezember
s Wie . verlautet , wird die Präger Regierung auf
Grund des born Parlament abgenommenen Ermächti¬
gungsgesetzes schon in den nächsten Tagen eine Verfü¬
gung herausgeben , durch die die kommunistische Par¬
tei , die bisher nur eingestellt war , aufgelöst und
verboten wird.  Dadurch würden di « kommunisti¬
schen Vertreter ihre Mandate sowohl im Parlament
als auch in den Selbstverwaltungskörperschaften ver¬
lieren.

kmpire-vesorgniffe in London
(vrsbtboriobt unssrss Donckonsr Vsrtrstsrs ) ,

London , 16 . Dezember.
Die Rede des britischen Kolonial - und Domsnien-

ministers MacDonald , in der er sich bekanntlich pessi¬
mistisch über die Zukunftsaussichten des Imperiums
äußerte , hat in politischen Kreisen vielfach Besorgnis
hervorgerufen . Die Presse beschäftigte sich weiterhin in
kritischer Form mit der Rede . Die meisten Zeitungen
sind det Ansicht , daß der Pessimismus des Kolonial-
ministers nicht berechtigt sei . „ Evening News " weist
darauf hin , daß das Empire doch nicht so schwach sei,
wie es vielleicht nach außen den Anschein hat . Die
nationalen Bestrebungen in einzelnen Ländern seien
im Rahmen des Imperiums ' durchaus zu befriedigen,
ohne daß die Existenz des Reich «s an sich in Frage ge
stellt sei.

Der komnnmistenputstk in kcuador
Lima , 16. Dezember

Die Nachricht von dem verhinderten kommunistischen
Staatsstreich in Ecuador hat in Lima und besonders in
den Kreisen der panamerikanischen 'Konferenz unge
h eures Aufsehen  hervorgerufen . Gewissen Dele
gierten , die aus allzu durchsichtigen Gründen immer von
einer „ faschistischen Bedrohung '^ sprachen , ist die Mel¬
dung über den neuen Linksputsch offensichtlich ungelegen
gekommen.

Dr . Eiter schweizerischer Bundespräsident . Die vereinigte
Bundesversammlung wählte mit ISO von 210 abgegebenen
Stimmen Bundesrat 'Dr . Philipp Eiter zum Bundcs-
präs,deuten für das Jahr 1S39. Bundesvizepräfidcnt wurde
Bundesrat Pilet mit »9 von lZ3 abgegebenen Stimmen.

Der Verband ausländischer Pressevertreter zu Berlin ver¬
anstaltete am Donnerstag in den Festränmen des Zoologischen
Gartens einen Abendempsang für Reichsleitcr Alsred Rosen-
berg,  den Chef des Außenpolitischen Amtes der NSDAP.

Die „ armen " Juden . Nach den letzten Feststellungen beträgt
das jüdische Vermögen im Saargebiet rund 3 Millionen Mark.
Aus jede der 289 Judensamilien entfallen etwa,t » bl>v RM.

Neuer Präsident in Chile gewählt . Nach einer Meldung nus
Santiago de Chile ist Aquirre Cerda vom Parlament zum
Präsidenten der Republik proklamiert worden.

Der amerikanische Wirtschastsininistcr D. C. Roper hat aus
privaten Gründen seinen Rücktritt  erklärt.

um sie Wel»
Vas war fllbert vallins Privatsekretörin

Berlin , 1ö. Dezember.
Vor der 17. Moabiter Strafkammer hatte sich cin ^ Komplizin

der berüchtigten Ladendiebin Cora Bernhardt , geb. Lohn , zu
verantworten . Die jetzt 11 Jahre alte Bernhardt trat dabei
als Zeugin auf . Ste verbüßt augenblicklich eine fünfjährige
Gesängnisstrase , zu der sie wegen Bandendiebstahls in zehn
Fällen und einfachen Diebstahls verurteilt wurde . Das Auf¬
treten dieser Jüdin zur Zeit ihres unheilvollen Wirkens war
beispiellos zügellos und frech. Schon als Kind hatte oie
geborene Lohn Diebxreien begangen . In ihrer Familie wurde
sie deshalb das „ Raubtier " genannt . In ausgeprägter Form
traten mit zunehmenden Lebensalter all die Minderwertig¬
keiten der jüdischen Rasse bei ihr zutage , aber auch jene
schillernden Eigenschaften in intellektueller Hinsicht , die von den
Interessierten so ost als geistige und seelische Vollkommen¬
heiten ausgegeben wurden , obwohl nichts anderes dahinter¬
steckte, als rassenmäßig bedingte Raffiniertheit und An¬
passungsfähigkeit . Mit 19 Jahren bereits war Cora Bernhardt,
geb. Cohn , Privatsekretärin des damals allgewaltigen Juden
Albert Ballin . und sie hat diesen Posten jahrelgng bekleidet.
Nach Beendigung des Krieges , im Fiebertaumel der
Inflationszeit , gehörte die Jüdin zu den Stammgästen
zweifelhafter Berliner Nachtlokale . Es gab kein Laster , dem
sie nicht frönte . Ihre perverse Neigung brachte sie mit Zu¬
hältern , Dirnen und anderem Verbrechergefindel zusammen,
und jetzt hatte Cora Bernhardt , geb. Cohn , jene Atmosphäre
gesunden , die ihrem niedrigen Charakter entsprach : Den
Sumpf , in dem sie sich Wohl und heimisch suhlte . Von dieser
Zeit an begann sie Jahre hindurch teils allein ^ teils gemein¬
schaftlich mit einem oder mehreren Mittätern Lurusgeschäste
in ganz Deutschland zu plündern , Rassiniert verstand sie es,
sich in vielen Fällen der Bestrafung zu entziehen , indem sie
ärztliche Atteste beibrachte , und sogar erreichte , daß sie als
geisteskrank bezeichnet wurde . Nachdem sie drei außereheliche
Kinder zur Welt gebracht hatte , die in Waisenhäusern unter¬
gekommen sind , lernte sie einen vermögenden Mann kennen,
der sie heiratete . Trotzdem setzte die Verbrecherin ihre
Liebereien sort , bis sie endlich für immer durch die Anordnung
der Sicherungsverwahrung unschädlich gemacht worden ist.

flngMoffen — dann ermordet
l -ns . Hannover , 15. Dezember.

Die furchtbare Bluttat, - der der neun Jahre alte Heinrich
Bender aus Othsresen bei Salzgitter zum Opfer gefallen ist.
konnte jetzt nach wochenlanger Kleinarbeit der Kriminalpolizei
durch die Festnahme des 29jährigen Mörders , eines aus
Schlesien zugewanderten Gärtnereigehilfen Reinhold Schubert
aufgeklärt werden . Nach langem Leugnen legte der an den
Tatort und das Grab seines Opfers geführte Schubert ein
Geständnis ab . — Um wildern zu können hatte fich der Täter,
der bereits neunmal wegen Einbruchs , unbefugten Wasfen-
tragens und ähnlicher Delikte auch mit Zuchthaus bestraft ist,
neue Munition gekauft und war am Sonntag , dem 20. Nov .,
durch den Wald bei Othsresen gestreift . Angeblich wollte er
fich mit einer Waffe einschießen und gab in einer durch ein
Tannendickicht führenden Schlucht blindlings einige Schüsse
ab . Dabei verletzte er den zufällig des Weges kommenden
Knaben . Als Schubert nun sah , was er angerichtet hatte , will
ihn die Angst vor Strafe überfallen , haben und er erschoß
aus nächster Nähe den leichtverletzten Jungen und verbarg
die Leiche im Dickicht,

Naubüberfall bei Nürnberg vor dem
Sondergericht

Nürnberg,  1S . Dezember.
Die Staatsanwaltschaft Nürnberg hat noch am Mittwoch in

später Abendstunde die Anklage gegen den 21jährigen Willy
Heller und die 21 Jahre alte Anna Mündel erhoben , die am
Dienstagabend , wie gemeldet , den Taxifahrer Weidner in
räuberischer Absicht überfallen haben . Die Hauptverhandlung
findet bereits heute vor dem Sondergericht statt.

selsstur ; verschüttete krzgebirgsbakn
. " . 1-ck. Dresden , 15. Dezember.

Aus der als Vollspurbahn ausgebauten und kurz vor der
Fertigstellung stehenden .Eisenbahnstrscke im Müglitztal , die
die Verbindung zwischen Dresden und dem 'bekannten Erz-
gebirgsort Altenberg herstellt , kam es zu einem Felssturz . Im
Einschnitt zwischen den Bahnhöfen Oberschlottwitz und Glas¬
hütte lösten sich plötzlich etwa 200 Kubikmeter Stein - und
Erdmassen und stürzten zu Tal . Da sich erhebliche Auf-
raumungs -, und Sicherungsarbeiten als notwendig erweisen
— zu diesem Zwecke sind auch zahlreiche Sudetendeutsche
herangezogen worden — muß die ursprünglich für den
22. Dezember angesetzte Eröffnung der Bahnstrecke auf einen
spateren Termin verschoben werden . — Znm Glück wurde bei
der Eisenbahnkatastrophe niemand verletzt , da die dort be¬
schäftigten 25 . Arbeiter die Baustelle kurz vorher verlassen
hatten und.  in einiger Entfernung von der Einstnrzstelle
arbeiteten . Der Abrutsch erfolgte in Sekundenschnelle ohne
jedes vorhergehende Anzeichen.

Zweimal looooo Mark gewonnen
Berlin , 15. Dezember.

Zweimal 100 000 RM . der Preußischen Staatslotterie fielen
auf die Nummer 183 812. Das Los wird in der ersten Ab¬
teilung in Viertelteilung in einer badischen Lotterieeinnahme
in der zweiten Abteilung in Achtelteilung in einer schlesifchen
Lotterieeinnahme gespielt.

lZolöstücke in Knöpfe genäkt
Ins . Hannover , 15. Dezember.

Einem unerhört frechen jüdischen Schmuggel ist jetzt die
Zollfahndungsstelle Hannover aus die Spur gekommen . Max
Hahn , Sohn des Göttingsr Jnden -Millionärs und elssachen
Hausbesitzer Natan Hahn , hatte die Genehmigung zu einer
achtwöchigen „Informationsreise " nach Palästina erhalten.
Bei der Durchsuchung seines umfangreichen Reisegepäcks land
man in den rasstniertesten Verstecken bedeutende Werte an
deutschem Goldgeld mit Watte und Seide umhüllt und als
Knöpfe an die seidenen Morgenröcke genäht . In den Gürtel
eines Bademantels war eine Perlenkette im Werte von 700
RM . und eine Brillantnadel im Wert .von 1200 RM sorg¬
fältig eingenäht . Aus Stiefel , Socken und schmutziger Wäsche
förderte man schwer goldene Uhren , ein goldenes Logen-
abzeichen , ein Snberkästchen voll Brillantsplitter und zahl¬
reiche Silber -figuren und Bestecke zu Tage , Nach der Ent¬
deckung dieses geplanten Schmuggels erbot sich in typisch
jüdischer Unverschämtheit der alte Hahn mit sofortiger
Zahlung von 50 O0O RM . den „Schaden " wiedergutzumachen.

l 8 Millionen Vollar verschwunden
Newyork , 15. Dezember.

In Newyork wurde einer der größten Finanzskandale in
der Geschichte der Stadt aufgedeckt . Lcit mehreren Tagen ver¬
suchen die Behörden , den Verbleib von 18 Millionen Dollar
an Wertbeständen der - angesehenen Engros -Drogenfirma
Mackensson und Robinson festzustellen , die einfach verschwun¬
den sind . Der Präsident und der Vizcschatzmeistcr der Drogen-
iirma wurden am Mittwoch unter der Beschuldigung , die.
Bundesgesctze zur Regelung des Wertpapier - und Börsen-
wesens verletzt zu haben , verhaftet . Sie haben dem Vorstand
der Fondsbörse , an der die Aktien der Drogenfirma gehandelt
wurden , falsche und irreführende Finanzauswoiso vorgelegt.
In Verbindung mit der Untersuchung dieses sensationellen
Falles erhielten etwa hundert Börsenmakler und andere
Personen gerichtliche Vorladungen.

566» illeizenmeki.
1päctzch.6r.6etkec's „kachln'
266KSucher.
1 Päckchen pc. lletkec's

llanillinzuchec. 2 kiec.
1siäfchchen 6c. Oeikec's

stum-stcoma.
1 siöschchen 2c. Oelker's

öacköl Zitcone.
4-bIcopfen6c. pciker-

kackö! öittecmandel.

1 lUeffecsp. Muskaiblüte.
, 1 Messersp. Kardamom.

256Ktrockener puark.
125 Köuttec jMacgarin'
56 <>Kinderfest.
125g kosinen.
125z korintken,
125g Mandeln(stusikerne).
16 g Zitronat.
56-75 tz 8utter z. öesiceichen,
56 ß Puderzuckerz.kestäuben

Mekt und„öackin" werden' gemifckt und auf ein kackbrett(lischplatte) gesiebt.
In die Mitte wird eine llersiefung eingedrückt. Zucker, lloniltinzucker, Lier und
öewürzewerden kineingegeben und mit etwas van dem Mekt zu einem 6cei
veccükct. 6arauf gibt man: den gut abgelaufenen, durch ein Sieb gestrichenen
puark. die in Stücke geschnittene Allste Suttcr. das fein gedachte Kinderfest, ge¬
reinigte Kosinen und kacincken. geriebene Mandeln(llusikerne) und klein ge¬
schnittenes Zitronat; man bedeckt die fruchte mit Meist und verknetet nun von
der Miste aus alte Zutaten mit dem sjandballen rasch zu einem glatten feig. kc
wird zum Stallen geformt und auf ein gefettetes, mit Pecgamentpapiec bedecktes
gackbteck gelegt. Sogleich nach dem Sacken bestceickt man ikn mit zerlassener
Kutter und bestäubt ikn mit Puderzucker.
kackzeit : 76-86 Minuten bei guter Mittelkihe. kitte auisriinetdsn!
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^iieÄerÄeurselre 8unÄse !»au
Das Landvolk gellt wieder an die flrbeit
Getreu der auf dem Retchsbauerntäg in Goslar aus¬

gegebenen Parole , trotz aller Schwierigkeiten unermüd¬
lich in der Wetterführung der Erzeugungsschlachtzu sein,
wird das deutscheLandvolk 1939 wiederum an die Ar¬
beit gehen. Welche besonderen Ausgaben dabei vor¬
dringlich zu lösen sind, zeigt die parteiamtliche „NS.
Landpost" Danach gilt es im Getreidebau , das durch
die Rekordernte 1938 Erreichte zu stabilisieren und für
die nächsten fünf Jahre einen Durchschnittsertrag von
21 Millionen Tonnen je Jahr im Altreich zu erzielen.
Im Hackfruchtbau müssen die Leistungen ohne Flächen-
ausweitung noch energischgesteigert werden. Galt vor
wenigen Jahren eine Kartoffelernte von 50 Millionen
Tonnen noch als kaum erreichbar, so stellt heute eine
Ernte von 60 Millionen Tonnen keine Utopie mehr dar,
wie die Erträge gut geleiteter Betriebe mit bis 350
Doppelzentner je Hektar gegenüber dem Reichsdurch¬
schnitt von 180 beweisen. Vor allem müssen auch die
Flächenerträge der Zuckerrübe weiter gesteigert werden,
um die Zuckerschnitzelmengezu erhöhen. Diese Aufgabe
mutz im Interesse einer weiteren Herabsetzungder Fut-
tergetreidceinfuhren und einer besseren Versorgung des
Marktes mit Schweinefleisch und Fett unbedingt gelöst
werden. Wenn es durch Steigerung der Hackfruchternte
gelang, unsere Schweinemast vom ausländischen Futter-
getreide unabhängig zu machen und wenn unser Ziel
sein mutz, diese Unabhängigkeit völlig zu erreichen und
zu erhalten , dann mutz der Satz zu praktischenFolgerun¬
gen führen, datz die größten Reserven in unserem Grün¬
land liegen. Ganz besondere Beachtung ist dem Zwischen¬
fruchtbau zu schenken, der zusätzlicheErnten vom Acker
gibt . Schließlich mutz der Gärfutterbehälterraum in
Kürze von jetzt 6,7 auf etwa 10 Millionen Kubikmeter
gesteigert und endlich eine Oelfruchtanbaufläche von
200 000 Hektar erreicht werden.

Vroka
Sitzung der Gemeinderäte. Zu einer Sitzung mit kur¬

zer Tagesordnung hatte Bürgermeister Klatte  die
Gemeinderäte nach dem Otto-Telschow-Haus eingela¬
den. Als Hauptpunkt stand auf der Tagesordnung die
Mitteilung des Bürgermeisters über den Ankauf von
Siedlungs 'gelände am Oeversberg . Die Gemeinde kauft
82119 Quadratmeter Siedlungsgelände und rd. 11000
Quadratmeter Land, das vorläufig nicht bebaut wer¬
den kann. Es wird in Erwägung gezogen, hier später
ein Jugendheim mit dazugehörigem Sportplatz anzu¬
legen. — Der Bürgermeister gab sodann einen Bericht
üster Kanal - und Wegebauarbeiten und teilte mit , datz
die Kanalisation an der Otto -Freise-, Sand - und Furt-
straße nahezu fertiggestellt sei. Es ist aber noch. ein
größeres Pumpwerk anzulegen. — Die Straße , die durch
die neue ' Flak-Siedlung führt , soll auf Vorschlag des
Abteilungsführers der Flak-Abteilung den Namen
„G e ne r a l - We w e r - 2 t r a tze" erhalten . Mit die¬
sem Vorschlag erklärt sich nach Rücksprache mit dem
Bürgermeister Küster, Lesum, Bürgermeister Klatte,
Grohn, einverstanden. — Am Löschplatzan der Lesum
soll an Stelle der alten unbrauchbaren Treppe eine neue
größere für Entladungszwecke errichtet werden.

Tagung der Politischen Leiter. Zu einer hetzten̂ Ta¬
gung in diesem Jahre hatte Ortsgruppenleiter Witte
die Politischen Leiter , zusammengerufen. Einleitend
gab der Ortsgruppenleiter einen Rückblick auf den Tag
der nationalen Solidarität . Er stellte das glänzende
Sammelergebnis in Erahn Heraas, geißelte aber auch
scharf das unsoziale Verhalten einiger Zeitgenossen,
die den Sinn des Tages noch nicht erfaßt haben. Es
wurden dann die Vorbereitungen für die Volksweih¬
nachten besprochen, die die NSDAP . am 23. Dezember
in Gemeinschaft mit dem Ortsbeauftragten für das
WHW. bei Harjes veranstaltet.

Adventsfeier der Kinderschar. Die NS .-Frauenschast
bereitete für die Kleinsten eine Advcntfeier, die von
der Leiterin der Kinderschar, Frl . Kreyenmeier, muster¬
gültig durchgeführt wurde, so datz diese Vorweihnachts-
feier für die Kleinen zu einem Erlebnis wurde. 97

Richtfest der Capitol -Lichtspiele. Das im Zentrum
Erohns , in der Langenstratze, entstehende Lichtspiel-
Theater wurde am Dcmnerstagnachmittag in zünftiger
Weise in Anwesenheit des Bauherrn Erich Müller,
Vlumenthal , und des Bürgermeisters Klatte,  Grohn,
gerichtet. Nach dem Richtspruch des Zimmerpoliers
wurden die Fahnen des Reiches und die Richtkrone auf¬
gezogen. Anschließend lud der Bauherr die am Bau
tätigen Handwerker zu einer fröhlichen Richtfeier in
Eietzels Gasthaus ein. In einer kurzen Ansprachebrachte
der Bauherr seine Zufriedenheit über die Bauausfüh¬
rung zum Ausdruck. Das neue Lichtspieltheater in
Grohn, so führte er weiter aus , solle eine erstklassige
Kulturstätte werden. Dem Bürgermeister sowie den
Dienststellen der NSDAP . und den Handwerksmeistern
mit ihren Gefolgschaften sagte der Bauherr Dank für
die jederzeit geleistete Unterstützung und Mitarbeit.
Nach der Führerehrung wurde der gemütliche Teil der
Richtfeier begonnen, in deren Verlauf auch ein Schmal¬
film von dem bisherigen Werden des Baues gezeigt
wurde , der natürlich viel Beifall fand. Die Capitol-
Lichtspiele, deren Bau im Juni d. 2s . begonnen wurde,
sollen Ende Januar betriebsfertig sein. Das neue Licht¬
spieltheater , das als Rangtheater gebaut worden ist,
ist 10,5 Meter lang und 11 Meter breit . Es wird über
600 Sitzplätze verfügen.

Vercken
Weser und Aller steigen. Am Pegel zu Jnkschede im

Kreise Verden wurde ein Wasserstand der Weser von
2.03 Meter ermittelt . Der Strom ist, im Verlaufe von
acht Tagen um mehr als einen halben Meter gestiegen.
Die Aller zeigte in dem gleichen Zeitraum auch steigende
Tendenz und erreichte bis jetzt einen Wasserstand von
1.16 Meter.

Perdener Rundschau. Unter der Leitung des Juwg-
bannführers Joh . Klee  fand in Verden eine Ârbeits¬
tagung der Jungstamm - und Fähnleinsührer des°2ung-
banns 271 (Lüneburger Heide) statt, in welcher m a.
die Zeltlager , Wochenendlebrgänge, der Einsatz der HJ.
für das WHW. usw besprochenund die Parolen für die
kommenden Ausgaben ausgegeben wurden. — Das gol¬
dene Amtszeichen des deutschen Handwerks wurde dem
Ehrenobermeister der Fleischerinnung, Hermann Thies,
vom Reichshandwerksmeister in Anerkennung seiner

Verdienste für das Fleischerhandwerk verliehen.— Alle
34 Hitler -Jungen , die an dem zweiten Ausbildungslehr¬
gang für den Führerschein IV teilgenommen hatten,
bestanden ihre Abschlußprüfung, und so konnte ihnen der
Führerschein erteilt werden. — Nachdem die Auszahlung
der Spargelder durch die Sparklubs vorgenommen
wurde, ergibt sich, daß gegenüber dem Vorjahre von
347 000 RM (1936 nur 316 000 RM .) eine weitere Stei¬
gerung der Spartätigkeit zu verzeichnen ist, wurden doch
im ganzen durch die Kreissparkasse 380 000 RM . aus¬
geschüttet. Wahre Rekordzahlen erreichten zwei Spar¬
klubs in Mahndorf mit 8880 und 6800 RM ., in Etelsen
verzeichnete ein Klub 8150 RM -, während im Bezirk
Verden der beste'Klub es bis zu 6900.— RM . brachte
(Westen).

blisnbLirK
Beim Dreschentödlich verunglückt. Auf dem'Grundstück

des Dauern Dröge in Sapelch verunglückteder Arbeiter
Wilhelm Block aus Warmsen, als er mit Arbeiten an
der Dreschmaschinebeschäftigt war . Block stand ahnungs¬
los an der Maschine, als plötzlich der Treibriemen ritz
und den Unglücklichen mit großer Gewalt am linken
Oberschenkeltraf . Infolge der schwerenVerletzung ver¬
lor der Verunglückte eine erhebliche Menge Blut , so datz
auch eine später vom Vater auf den Sohn vorgenom¬
mene Blutübertragung keine Hilfe mehr bringen konnte.
Der tödlich Verunglückte hinterläßt Frau und drei Kin¬
der und stand im Alter von 32 Jahren.

Kotkndurx;
SA . um 43 Prozent verstärkt. Im Gebiet des SA .-

' Sturmbannes 11/14 hat die Werbeaktion der SA. einen
ungeahnten Erfolg gehabt. So kann die SA . des Krei¬
ses Rotenburg während des Werbemonats einen Zu¬
wachs von insgesamt 45 Prozent verzeichnen. An der
Spitze aller Einheiten der Standarte 14 marschieren
die Stürme 11/14 (Rotenburg , Brockel, Bothel , Ahau-
sen) mit 114 Neuaufnahmen und der Sturm 12/14
(Scheetzel, Lauenbriick, Fintel , Hemslingen , Westerholz)
mit 89 Neuaufnahmen . 75

Ueber 20,5 Tonnen Altmaterial . Außerordentlich
erfolgreich ist die zweite Schrotterfassungsaktion der
SA . des Standortes Rotenburg verlausen . Ueber fünf¬
zig SA .-Männer hatten sich von morgens 8 Uhr an in
den Dienst der Sammlung gestellt und bis in die Mit¬
tagsstunden über 20,5 Tonnen Altmaterial zusammen¬
getragen , das bisher nutzlos herumgelegen hatte . 75

Wmtersonnenwendseier der Partei . Die Kreisleitung
Rotenburg der NSDAP . macht bekannt, daß auf dem
Herbert -Norküs-Platz in Rotenburg , am 21. Dezember,
abends neun Uhr , die Winter -Sonnenwendfeisr der
Partei stattfindet . Die Teilnahme ist für die Gliederun¬
gen Pflicht . Die Verbände , die sich an der Feier beteili¬
gen wollen, geben sofort ihre Antrittsstärke an die
Kreisleitung auf. 75

Ausstellung „Niedersächsisches Bauerngehöst ". Die
Kreisbauernschaft und die,Kreishandwerkerschaft ver¬
anstalten , in den Tagen vom 17, bis 21. Dezember in
Rotenburg im „Deutschen Haus " eine Ausstellung
unter dem Titel „NiedersächsischesBauerngehöst ". Die
Ausstellung zeigt in Entwürfen und Plänen nieder-
lLchfiW'' BaMMäuserMnd Gehöfte, die den modernen
Erfordernissen Rechnung tragen , zugleich aber auch die
Tradition des alten 1 nisdersächsischen- Vauernhauses
fortführen . ' Hier können alle Bauern für ihre Höfe
wertvolle Anregungen bekommen. 75

kreinerkaven
Mit dem Lerstungsabzeichen für Förderung von KdF.

ausgezeichnet. In einer ,Feierstunde der Ocean Comfort
Company G. m. b. H/überreichte Eauobmann Wiebel
im Auftrage des Leiters der Teutschen Arbeitsfront
Dr . Ley dem Betriebe das ' Leistungsabzeichen für vor¬
bildliche Förderung von „Kraft durch Freude ".

Weesr « »Är »ck«

Der Räuber von Varel auch in Weffrmünde ? Der
Verbrecher, der am Montag dieser Wocheden Inhaber
eines Stahlwarengeschäfts in Varel mit einer Pistole
bedrohte und mit Waren im Werte von 465 RM . das
Weite suchte (vergl . auch die „B. Z." vom 13. und 14.

Die Eauleitung Ost-Hannover der NSDAP . teilt mit:
Mit Wirkung vom 1. Januar 1939 tritt die neue Ein¬

berufungsordnung für die Schulen der NSDAP . in
Kraft . Diese neue Einberüfungsordnung hat den Zweck,
den Betriebsführern und Behördenleitern die Möglich¬
keit zu geben, die Einberufungen zu Schulungslehrgän¬
gen der NSDAP ., ihrer Gliederungen und angeschlosse¬
nen Verbände aus ihren Betrieben und Behörden aus
lange Sicht zu überblicken und ihre Arbeitsnotwendig¬
keiten zu berücksichtigen. Durch diese ganzjährige , im
voraus erfolgte Lehrgangsplanung wird die Beurlau¬
bung von Lchrgangsteilnehmern wesentlich erleichtert.

In diesen Tagen werden auf Grund des jährlichen
Fassungsvermögens der Schulen der NSDAP . den Be¬
triebsführern und Behördenleitern Lehrgangsteilneh¬
merbogen zugeleitet, durch deren Ausfüllung festgelegt
wird , wann  der vorgeschlagene Lehrgangsteilnehmer
einberufen werden soll. Die Lehrgangsteilnehmerbogen
werden Anfang der kommendenWoche von den für einen
Lehrgang vorgesehenen Politischen Leitern , SA .-, 6 -,
NSFK .- und NSKK .-Führern sowie HJ, -Angehörigen,
Waltern , Warten und Obmännern der angeschlossenen
Verbände abgeholt.

Es ergeht daher an die Betriebssichrer die Bitte , die
Urlaubsansorderungen für die Lehrgänge weitgehendst
zu unterstützen und die Bogen ausgefüllt in der kom¬
menden Wochezur Abholung bereit zu halten.

Ausgenommen von dieser Regelung sind nur kurz¬
fristige ' und technische Speziallehrgänge (Motorsport-
Lehrgänge des NSKK ., Segelflieger -Lehrgänge des
NS .-FIiegerkorps usw.) . Jeweils vier Wochen vor Be¬
ginn des Lehrganges erhält der Lehrgangsteilnehmer
die endgültige Einberufung zugestellt, die er dann sei¬
ner Dienststelle vorzulegen hat.

Dez.), hat allem Anschein nach vorher schon ein Gast¬
spiel in Wesermünde-Eeestemünde gegeben, das aber
anders auslief , als es sich der Bursche gedachthatte . Am
3. Dezember erschien abends kurz vor 19 Uhr in einem
Stahlwarengeschäft in der Georgstratze ein etwa o9
Jahre alter vollschlanker Mann mit braunem Hut und
einer Aktentascheund kaufte bei der im Laden anwesen¬
den Frau verschiedeneWaren . Sein vermutlicher Plan,
mit diesen Waren dann , wie später in Varel ausgeführt,
zu verschwinden mißlang, denn bald fanden sich die
Schwiegertochter' und zwei männliche Mitglieder der
Familie des Geschäftsinhabers ein, denen das Gebaren
des Fremden, der inzwischenfür rund 120 RM . gekauft
hatte , auffiel . Besonderes Interesse hatte der Käufer
für eine Pistole, die er seiner in Varel wohnenden
Ehefrau schenken wollte . Auf die Frage nach dem Waf¬
fenschein erklärte er, er habe einen solchen für eine
Pistole mit .Kaliber 7,65, die, wie erinnerlich, auch von
dem Vareler Verbrecher benutzt worden war . Aber der
Waffenscheinkam nicht zutage, und als es dann ans Be¬
zahlen gehen sollte, stellte der Fremde fest, datz er seine
Brieftasche aus der Weserfähre verloren habe. Auf An¬
frage bei der Weserfähre erfuhr man, datz die Fähre
noch unterwegs sei, aber bald eintreffen werde. Daraus
erklärte der Fremde, er werde sofort zum Fundbüro der
Fähre gehen und hoffentlich mit der dort abgegebenen
Brieftasche zurückkehren. Aber der „gute Kunde" ist nie¬
mals bei der Weserfähre gesehen worden, niemand hat
dort nach einer verlorenen Brieftasche gefragt. 2m Ge¬
schäft mutzte man die „verkauften" Waren wieder aus¬
packen. Als die Zeitungsnotiz von dem Ueberfall auf
das Stahlwarcngeschäst in Barel erschien, erinnerte
man sich sofort des eigenartigen Fremden , der zweifel¬
los wie im Vareler Falle gehandelt hätte , wenn ihm
nicht angesichts der beiden im Laden anwesenden Män¬
ner das Herz in die Hosen gefallen wäre.

Stacks
Die Gemeinderäte in Stade tagten . In einer Sitzung

der Ratsherren und Stadträte führte Bürgermeister Dr.
Noertemann  den Vermessungsobersekretär Beh¬
ren  s für den nach Hamburg versetzten Telographen-
oberinspektor Gardels als neuen Ratsherren ein.- An¬
genommen wurde u. a . eine Vorlage über die Regelung
des Straßen - und Hausierhandels im Stadtgebiet . Den
auswärtigen Schülern der Städtischen Mittelschule und
der Oberschule für Mädchen wurde hinsichtlich der Ee-
schwisterermätzigung eine Erleichterung zugestanden.
Außerdem genehmigten die Ratsherren und Stadtrate
eine Mehrausgabe in Höhe von 29100 RM . zum städti¬
schen Haushaltsplan für 1938, von der ein Hauptposten
von 20 000 RM . auf die Arbeiten für die äutzeke und
innere Erneuerung des Rathauses entfällt.

Ĥ inssn sLickis)
Tödlicher Unfall . Im Ort Pattensen war der 57jährige

Landwirtschaftsgehilfe Josef Niemietz  beim Bauern
Rudolf Vick kürzlich mit Sandfahren für die Gemeinde
beschäftigt. Mit dem Wagen geriet er in ein Schlagloch,
stürzte vom Wagen und zwei Räder gingen über ihn hin¬
weg. Er erlitt einen Rippenbruch, wobei einige Rippen
in die Lunge drangen . Der Verunglückte ist im Winse-
ner KrMenhaus gestorben.'

Weiterer Ausbau des Wilhelmshavener Hauptbahn-
hofes. In den letzten Wochen ist am Wilhelmshavener
Hauptbahnhof wieder eine größere Zahl von Um- und
Ausbauten vorgenommen worden. So sind weitere
Fahrkartenschalter eingerichtet worden, so daß eine
raschere Abfertigung der Reisenden möglich ist. In der
Ankunftshalle ist ein Nachlöseschalter eingebaut wor¬
den, ebenso ein Unterkunftsraum für die Bahnpolizei.
Auch für das Personal des FDt . Berlin —Wilhelms-
haven, der nachts in Wilhelmshaven bleibt , ist ein Un¬
terkunftsraum errichtet 'worden. Alle. diese Umbauten
können aber nur als Notbehelfe angesehen werden, da
der von Monat zu Monat steigende Verkehr die Not¬
wendigkeit eines Vahnhofsneubaues für Wilhelms-
häven immer dringender zeigt. Schon jetzt kann die
große Zahl der Züge mit den vorhandenen Gleisen
und Bahnsteigen kaum bewältigt werden.

Gauleiter Telschow  hat auf den Lehrgangsteilneh¬
merbogen folgenden Appell an die Betriebsführer und
Behördenleiter vorangestellt:

„Der Führer hat der nationalsozialistischen Bewe¬
gung Aufgaben gestellt, deren Durchführung den Auf¬
bau der Nation und die Erlangung und Beibehaltung
der politischen und wirtschaftlichenFreiheit sichert. Keine
andere Stelle ist in der Lage, diese Aufgaben zu er¬
füllen, als die vom Führer gegründete und geführte
Nationalsozialistische DeutscheArbeiterpartei . Es ist eine
zwingende Notwendigkeit, datz die NSDAP . durch Schu¬
lungslehrgänge die Voraussetzungen zur Lösung der ihr
gestellten Ausgaben schafft. Die Teilnahme an einem
Lehrgang hängt jedoch von den finanziellen Verhält¬
nissen und der llrlaubsgewährung des einzelnen Lehr¬
gangsteilnehmers ab.

Ich richte daher an die Betriebssichrer die Bitte , ihre
Mitarbeiter , die sich in den ehrenamtlichen Dienst der
großen Gemeinschaftsaufgaben stellen, im Falle einer
Einberufung sür die Dauer eines Lehrganges zu beur¬
lauben — keinesfalls mehr als einmal im Jahr —, die
Löhn- und Eehaltsbezüge in voller Höhe für die Zeit
ihrer Abwesenheit weiterzuzahlen und diese Zeit nicht
für den Urlaub in Anrechnung zu bringen . Die damit
für den einzelnen Betrieb verbundene Belastung ist
nicht so groß wie der Nutzen, der jedem Betrieb durch
die Arbeit der NSDAP . zugute kommt.

Da die Abstellungzu Schulungslehrgängender natio¬
nalsozialistischen Bewegung mit einen Bewertungs¬
punkt im Leistungskampsder Betriebe darstellt, erhalten
die Betriebssichrer und Behördenleiter, die für eine
pünktlicheund ordnungsmäßige Durchführungder Ein¬
berufungsordnung der NSDÄP . sorgen, zum Zwecke
des Nachweises ihrer Leistungen auf diesem Gebiet ein
Bestätigungsschreibender Eauleitung."

Sträflinge im Lmsland
Kultivierung von 12 000 Hektar Moor

Die Urbarmachung der riesigen Moorgebiete im Ems.
land an der deutsch-holländischen Grenze wird seit
einiger Zeit durch den Einsatz von Strafgefan¬
genen  in der Kultivierungsarbeit gefördert. Das
Zentrum dieser Arbeit befindet sich in Papenburg.
Rund sieben Strasgefangenenlager mit je 1000 Mann
sind im Umkreis der Stadt aufgebaut worden. Die
Sträflinge , die nach der Höhe ihres Strafmaßes ein¬
geteilt sind, arbeiten dort in Kolonnen an der Ent¬
wässerung der großen Moore . Man beabsichtigt, durch
sie etwa '12 000 Hektar Moorland fruchtbar zu machen.
Insgesamt sind im Emsland bis heute noch rund
100 000 Hektar ungenutzt.

Der Einsatz der Strafgefangenen bedeutet einen neuchr
Versuch des produktiven und modernen
Strafvollzugs.  Heute schon läßt sich übersehen,
datz dieser Versuch gelungen ist. Trotz der Nähe der
Grenze sind Fluchtversuche bisher recht selten gewesen.
Zwar sind von vornherein Sicherungssträflinge , Lan-
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Hausfrauen Vegesacks!
Am Sonntag , 18. Dezember, werden Fünf«
psundpakete  eingesammelt . Alle helfen
denen eine Weihnachtssreude zu bereiten,
die selbst nicht in der Lage sind, sich das
Weihnachtssest zum Fest der Freude zu ge¬
stalten ! Die Spendentüten bitte dem Feste
entsprechend zu füllen. Spendet reichlich!

.. . ..

desverräter , Juden und Strafgefangene fremder Na¬
tionalität von dieser Arbeit ausgeschlossen. Die
Arbeit ist sehr hart,  die Arbeitszeit beträgt
jedoch nicht mehr als acht Stunden . Um 17 Uhr ist
Feierabend , wobei die Gefangenen Gelegenheit haben,
mit ihrem selbstverdienten Geld an besonderen Ver¬
kaufsstellen Rauchwaren und ähnliches einzukaufen. Es
besteht im Gegensatzzu den geschlossenenStrafanstalten
kein Sprechverbot.  Die Lager verfügen über
reichhaltige Büchereien, Brausebäder und Lagerzeitun¬
gen. Ferner befinden sich die Gefangenen unter ständi¬
ger ärztlicher Kontrolle.

Bis jetzt sind bereits 2000 Hektar Moorland auf diese
Weise kultiviert worden. Ferner wurden einige hundert
Kilometer Straßen und Kanäle gebaut . Zahlreiche
Bauernhöfe konnten auf diese Weise neu angelegt wer¬
den. -

VIÄSI »I»« I7S
Fortschritte des Saatgutbaues in der Landesbauern¬

schaft Weser-Ems . Im Gebiete der Landesbauernschaft
Weser - Ems  ist dem Saatbau und der Pflanzenzüch-
tung ganz besondere Aufmerksamkeit gewidmet worden,
mit dem Erfolg , daß sich die Leistungen in Menge und
Güte außerordentlich steigerten. Der Bedarf an Saat¬
gut von Getreide und von Kartoffeln wirb nunmehr
aus der eigenen Saatbauwirtschast dieses Gebietes ge¬
deckt. Die glltemäßige Steigerung zeigt sich darin , datz
in den letzten fünf Jahren keine, nennenswerten Be¬
anstandungen des angebauten Saatgutes gemacht zu
werden brauchten. Im ganzen ist die Anerkennungs¬
fläche, die 1935 564 Hektar betrug, auf 2408 Hektar
im Jahre ' 1938 gestiegen. Die Saatanbauer im Gebiet
der Landesbauernschaft Weser-Ems schufen die. Möglich¬
keit, daß die Bauern und Landwirte anerkanntes
Hochzuchtsaatgut in der erforderlichen
Menge  erhielten . Für das Emsland im besonderen
ist das Hauptziel in den nächsten Monaten die Be¬
schaffung von stärkereichenFutter - und Fabrikkartoffeln.
Auf der Sortenschau am Ackerbautag wurde u. a. be¬
kanntgegeben, datz nach einer Denkschrift des Landes¬
bauernführers Erven eveld  eine Absatzförderung für
Saatgut durch Saatbauringe vorgesehenist. Wahrschein¬
lich werden im kommenden Jahre Schauversuche mit
vorgekeimten Kartoffeln unternommen werden.

Meisterfreisprechung im Gaststätten- und Veherber-
gungsgewcrbe. In Anwesenheit des Eauobmanns der
Teutschen Arbeitsfront , Dieckelmann, wurde die Frei¬
sprechung von 18 Meistern des Gaststätten- und Beher¬
bergungsgewerbes in Oldenburg vorgenommen. Die zur
Freisprechung gelangten Meister hatten an den Meister¬
lehrgängen der von der TAF . und der Wirtschafts¬
gruppe Gaststätten- und BeherbeWUngsgewerbe gebilde¬
ten Gauavbeitsgemeinschaft für Berufserziehung teilge¬
nommen. Eauobmann Dieckelmann, der die Frei¬
sprechung der Meister vornahm, stellte in seiner Rode
die große Wandlung fest, die sich seit der Systemzeit
auch im Eaststättengewerbe vollzogen habe.

ttssnover

Lebenslängliche Zuchthausstrafe für jugendlichen
Verbrecher. Vom Sondergericht wurde der 20jährige
Heinz Rademacher aus Esens wegen Mordversuchs an
dem Kriminaloberassistenten Schipper zu lebensläng¬
lichem Zuchthaus verurteilt . Der Angeklagte, der im
Juli dieses Jahres aus der Fürsorgeerziehung entlassen
war , hatte zuerst Gelegenheitsarbeit geleistet, sich dann
mit einem Komplicen zusammen dem Diebstahl von
Kraftwagen zugewandt. Die beiden Verbrecher waren
mit dem Wagen in Niedersachsenherumgefahren . Wenn
Las Benzin zu Ende ging, entwendeten sie einen anderen
Wagen. So stahlen sie nach und nach 14 Wagen. Schließ¬
lich trennten sie sich. In Wilhelmshaven wurde der .An¬
geklagte festgenommen und in das Oldenburger Ge¬
fängnis übergeführt .- Dort unternahm er einen Ausreiß¬
versuch, der er, nach Hannover übergeführt , hier wieder¬
holte. Gelegentlich einer Vernehmung durch den
Kriminaloberassistenten Schipper am 20. Oktober schlug
er diesen mit einer Eisenstange, die er von dem Bett
in seiner Zelle abgebrochen hatte , dreimal über den
Kopf und einmal über die Hand, so daß der Beamte
blutüberströmt zusammenbrach. Die Hilferufe wurden
von seinen Kameraden gehört und der Verbrecher
unschädlich gemacht. In der Verhandlung vor dem
Sondergericht war er geständig, erklärte aber , daß er
die Tötung des Beamten nicht beabsichtigt habe. Er
habe ihn nur unschädlich machen wollen, um fliehen zu
können. Der polizeiliche Stabsarzt als Sachverständiger
erklärte , daß keine Schädelvetletzung des Beamten ein¬
getreten sei. Die Verletzungen hätten aber eine tödliche
Wirkung haben können. Der Staatsanwalt beantragte
trotz der Jugend und der bisherigen Unbescholtenheit
die Todesstrafe mit der Begründung , datz derartige
Menschen aus der Volksgemeinschaft ausgeschlossenwer¬
den müßten. Wegen seiner Jugend glaubte das Sondcr-
gericht mit einer lehenslänglichen Zuchthausstrafe als
Sühne für die verbrecherischeTat auskommen zu können.

Lehrgangsurlaub schon übersehbar
Neue kinberusungsordnung der NSVflp . — kin flppell des Bauleiters - wichtig für Betriebssichrer

Am Weihnachtsgeschenk von höchster Eigenart^
für Mutter unü Gattin: Ein großer Topf LILSIS Zleisch-Extrakt zu RM 4,90 oder RM 9,30. Mit fteu
-igem dank wir- dieses Geschenk begrüßt , gibt es doch - er Hausfrau - ie Möglichkeit, - er Nahrung Sie letzte

Vollendung in geschmacklicher un- gesundheitlicher Hinsicht zu verleihen . Und - er Schenkende wir- jeden Tag

überrascht fein un - mit größtem flppetit sein Mahl verzehren.
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K-
Unsere Japansalirer kehren lieim

Nach erlebnisreichen Monaten wieder in Deutschland — Nie „Bremer Zeitung " empfing die Zapan-flbocdnung in Notterdam und

überbrachte die Brüße der bremischen Bevölkerung — Heute feierliche Begrüßung im Nachaus

Bremen feiert die Wintersonnenwende
Bremen,  16 . Dezember.

Die Wintersonnenwende 1938 wird in diesem Jahr
von der NSDAP . Kreis Bremen mit all ihren Glie¬
derungen und angeschlossenen Verbänden gemeinsam
mit den Volksgenossen Bremens gefeiert.

D »e Kreispropagandaleitung führt die Feier am
- Mitiwoch , dem 21 . Dezember , um 21 Uhr , auf der Vür-

gerweide durch . Die Ausgestaltung ist dem SA .-Stand-
, ort kremen übertragen . An dem Aufmarsch beteiligen

sich nutzer der SA . des Standortes Bremen , Abord¬
nungen der Politischen Leiter , der Gliederungen und
Verlande sowie der Kreismusikzug und der MZ . der
SWStandarte 75.

Ber Ladenschluß am Heiligabend
Whrend die am 1. Januar in Kraft tretende er¬

gänzende Regelung über Arbeitszeitfragen für die Zu-
kunt einen einheitlichen Ladenschluß um 17 Uhr am
21 . Dezember vorsieht , wird es in diesem Jahre noch
Lei der alten Regelung bleiben . Danach dürfen —
verck. unsere Meldung vom 14 . Dezember — grund¬
sätzlich offene Verkaufsstellen nur bis 17 Uhr ge -
öfsnet  sein . Diejenigen Verkaufsstellen aber , die aus-
schlrtzlich oder überwiegend Lebens - und Genuß-
mittel  bzw . Blumen  verkaufen , können bis
18 -llh r offenhalten . Durch Verordnung des Reichs-
ardits - und Reichsinnenministers ist soeben bestimmt
wrden , datz die gleiche Regelung im Lande Oesterreich
ust in den sudetendeutschen Gebieten gilt.

Zerstörerbesuch in Bremen
film kommenden Sonnabend,  den 17 . Dezember,

ggen 12 Uhr mittags , wird der Zerstörer „Lebe-
xcht Maaß"  Bremen zu einem inoffiziellen Besuch
«nlausen . Zerstörer „Leberecht Maatz " ist das Führer-
!oot des Führers der Torpedoboote , Konteradmiral
?ütjens . Kommandant des Bootes ist Korvettenkapitän
Wagner . Der Zerstörer macht im Europa - Hafen
am 'Ponton fest und ist am 17 . und 18 . Dezember 1938
jeweils von 15 bis 17 Uhr zur Besichtigung freigegeben.
Das Wiederauslaufen erfolgt am 19 . Dezember 1938

i gegen Mittag.<
^ Bremer Straßenbahn im neuen Sewand!
' Morgen mittag werden sechs Straßenbahnwagen die

Hauptwerkstatt der Bremer Straßenbahn in der Hansa¬
stratze verlassen , um ihre Jungfernfahrten anzutreten.
Es handelt sich dabei durchaus nicht um neue Wagen,
vielmehr sind es sechs weitere Triebwagen , die in ähn¬
licher Weise , wie dies bereits vor einiger Zeit mit
einem Wagen der Linie 1 geschah , neuzeitlich umge¬
staltet worden sind . Die Wagen erhielten Längssitze,
im übrigen weisen auch diese Wagen all die erfreulichen
Neuerungen auf , die bereits die Fahrgäste des seiner¬
zeit neu in Betrieb genommenen umgebauten Wagens
der Linie 1 erfreuen . Und doch besteht ein Unterschied,
denn diese weiteren sechs Wagen sind bereits mit der
für alle Wagen der Bremer Straßenbahn vorgesehenen
neuartiger . Einheitsfarbe  lackiert worden . Die

» Wagen , d.e auf verschiedenen Linien eingesetzt werden,
- sind demrach die ersten , die diese Farbe zeigen , und

zwar wecken die Wagen auf elfenbeinfarbigem Grund
drei breite dunkelbeige Bänder besitzen (Oberkante,
Fensterhöhe und Unterkante ) , die durch ihre Längs-

, . anordnmg den Wagen ein schnittiges Aussehen geben.

Auszeichnung für treue Dienste
Der Führer und Reichskanzler hat als Anerkennung

für 40 bzw . 25jährige treue Dienste dem Oberzollrat
Wiegmink  in Oldenburg i . O . das goldene , dem
Obeyollrat Lücke und den Zollräten Bier und Barg
in Tremen , sowie den Zollräten Luth  in Wilhelms-
hav « , Eericke  in Wesermünde und Seebach  in
Enüen das silberne Treudienstehrenzeichen verliehen.

Krner haben 55 Beamte der Hauptzollämter Bremen-
Hahn , -West und -Ost und der Zollfahndungsstelle Bre-
mei die gleiche Auszeichnung in Gold und weitere 350
Nennte in Silber erhalten.

s Für alle Deutschen
is P selbstverständlich , datz in Deutschland unterm

Wihnachtsbaum auch die blaue Kerze  brennt —
- ds Symbol der völkischen Verbundenheit aller Deut-

s-ckn. Das ist keine leer « Formel , das ist keine billige
Agewohwheit , die man eben mitmachen muß ; sondern
di , blaue Kerze ist ein Gruß , der von Herzen kommt
un am Weihnachtsfest über die ganze Welt strahlt,
übr alle Länder und Meere . Eine heilige Tradition
trqt diesen Brauch , den die Ostmark vor vielen Jahr-
zestten zum ersten Male lebendig werden ließ , indem
sieden ausgewanderten Brüdern als Weihnachtsgruß
de Heimat die blaue Kerze im holzgeschnitzten Halter
al « Zeichen der Verbundenheit und des Gedenkens
übrsandte . So wurde die blaue Kerze zum Merkmal
dir Volksverbundenheit und zur stolzen
T « u e ku ndg«  b u n g für Heimat und Vojkstum.

Heute kehrt nach säst halbjähriger Abwesenheit von
Deutschland mit dem Ostasienschnelldampfer „ Gneisenau"
die HJ .-Austauschgruppe der Japanfahrer zurück . Bre¬
men hat die Ehre , als erste deutsche Stadt sie empfangen
und begrüßen zu dürfen . Erinnern wir uns , welche über¬
aus herzliche und begeisterte Teilnahme unsere Jugend-
führer in dem befreundeten fernen Lande gefunden ha¬
ben , und es wird um so mehr selbstverständlich für uns
Bremer sein , den Japansahrern einen Empfang zu be¬
reiten , der sie spüren läßt , daß die ganze Bevölkerung
unserer Stadt sie als ihre Gäste auf das herzlichste will¬
kommen heißt . Die Straßen , die sie durchführen , werden
Flaggenschmuck tragen . Ganz besonders die Bremer
Pimpfe wollen nicht fehlen bei der Begrüßung ihrer
weitgereisten Führer , ist es doch ihr Jungbannsührer
Rolf Redeker,  der mit ihnen heimkehrt . Er verab¬
schiedete sich in » Somnier mit dem Wort , daß , wie schon
im Vorjahre bei ihm die Heimkehr zu seinem Jungbann
eine der schönsten Stunden der ganzen großen und wei¬
ten Fahrt sein würde ; er soll keine Enttäuschung erlebe » .

Unser Tscü .-Schriftleitungsmitglied , das bis Rot¬

te  r d a m der „ Eneifenau " entgegenfuhr , um den Japan¬

fahrern als erster die Grütze der „ Bremer Zeitung " und

ganz Bremens entgegenzubringen , wird , wenn er mit

der HJ . -Austaufchgruppe hier ankommt , unseren Lesern

bestimmt viel Interessantes zu Lerichten wissen.

Die Austauschgruppe wird bei Ankunft der „ Enei-
ssnau " in Bremerhaven , die gegen 12 Uhr erfolgen wird,
u . a . durch den Vertreter der Reichsjugendführung,
Bannführer Lauter Lacher,  empfangen . Gegen
16 Uhr treffen die Japanfahrer dann auf
dem Bremer Hauptbahnhof  ein , wo sie Ober-
gebietsführer Lühr Hogrefe  in Anwesenheit aller
Bann - und Jungbannsührer des Gebiets Nordsee will¬
kommen heißen und eine Ehrenabordnung sie begrüßen
wird . Anschließend werden die Japanfahrer im Rat¬
haus durch Kreiskeiter Blanke  und Reg . Bür¬
germeister Böhmcker  empfangen . Am Abend findet
ein kameradschaftliches Beisammensein mit Führern aus
dem Gebiet Nordsee und dem Standort Bremen statt.

Das zu Ende gehende Jahr 1938 war für die deutsche
Jugend vom Reichsjugendführer zum „ Jahr der Ver¬
ständigung " erklärt worden . Dem Wort folgten die
Taten , und unter den vielen Auslandsfahrten und
Treffen mit ausländischer Jugend ist die Austaufchfahrt
der japanischen und der deutschen Jugendführer , die
heute seirrlich in Bremen empfangen werden , gewiß
das größte Unternehmen.

Bremen ist mit dieser Japansahrt in zweifacher Hin¬
sich besonders eng verbunden : Als Hafenstadt ist es
Ausgangs - und Endpunkt der weiten Fahrt geworden,
und die Teilnahme des Bremer Jungbannführers Rolf
Redeker  hat dazu beigetragen , datz die ganze Reise

11er lliilircr cker ckcntscbcn ckapail-llborcknuuA , lluiiA-
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mit ihren mannigfaltigen Erlebnissen in unserer Stadt
eine ganz besonders rege Anteilnahme sand . Ständig
haben wir die HJ .-FLHrer aus ihrer Fahrt in dem fer¬
nen Lande der ausgehenden Sonne verfolgen können
und haben unseren Lesern von allen wichtigen Empfän¬
gen , Wanderungen , Besichtigungen so unterrichtet , daß
sie dieses große Erlebnis unserer Jugendsiihrcr doch
etwas nachempfinden konnten.

Es ist in dem uns so fernliegenden und in mancher
Hinsicht doch so nahestenden Lande wahrhaftig alles ge¬
tan worden , unseren Jungen tiefe Einblicke in das japa¬
nische Leben zu gewähren , und andererseits vermochte
man aus allen Berichten immer wieder zu erkennen,
wie sehr - es die deutschen Jungen fertigbrachten , durch
ihre Anwesenheit , Lurch ihr Auftreten und durch ihren
Gesang den Menschen Nippons einen Begriff des neuen,
des jugendlichen Deutschlands zu vermitteln.

Sie liefen in den lod
j Schweres Unglück an der fjemelinger kisenbalinschranke — Zwei lote und drei Schwerverletzte

' Am Bahnübergang an der H o l z st r aß e in unmittel¬
barer Nähe des Bahnhofs Hemelinge » ereignete sich am
Konnerstagmorgen um 8.31 Uhr ein schweres Unglück,
hetz dem zwei Personen getötet und drei andere schwer
verletzt wurden.
i Nach den bisher vorliegenden Ermittelungsergebnissen
hatte hier eine Gruppe von Fußgängern versucht , die

.Gleise zu überschreiten , obwohl ein Zug herannahte,
Ivan dem die Gruppe dann erfaßt wurde . Es handelt
l sich dabei vor allem um Einwohner benachbarter Orte
/ der Bremer Umgebung , die mit einem Frühzug aus

dem Bahnhof Hemelingen verspätet angekommen waren
! und nun in großer Eile ihren Arbeitsstellen zueilten,

l Sie hatten an diesem Morgen gleich vielen anderen
/' Arbeitskameraden einen anderen Zug benutzt als den
j beabsichtigten , da der Personenzug , mit dem sie sonst
- fuhren , etwa 39 Minuten Verspätung hatte . Auf allen
! Zwischenbahnhöfcn waren die Arbeiter daher bereits

in den nicht für sie vorgesehenen Zug eingestiegen , der
infolgedessen sehr voll war . Auf dem Bahnhof Heme¬
lingen angekommen , beeilten sie sich, möglichst schnell

I zu ihrer Arbeitsstelle zu gelangen.
I Die oben erwähnte Gruppe mutzte vor der etwa 150.

Meter entfernt gelegenen Schranke warten , die sür den
Personenzug P . 343 geschlossen worden war . Es entstand
an dieser Schranke ein großes Gedränge , da jeder unge¬
duldig daraus wartete , daß die Schranke wieder geöff¬
net würde . Als dann der erwartete Personenzug durch-
gesahren war , wurde die Schranke plötzlich etwas ange¬
hoben . Sofort bückten sich zwei junge Mädchen und ein
junger Mann und eilten über die Gleise . Sie kamen
auch wohlbehrltcn an der anderen Seite an . Mehrere
andere Fußgänger , die den drei ersten Fußgängern folg¬
ten , wurden jedoch im nächsten Augenblick von einem
anderen Zu « erfaßt , der aus Richtung Bremen -Haupt-

bahnhof herangekommen war . Einer dieser Fußgänger
wurde auf der Stelle getötet , ein anderer wurde ster¬
bend ins Hemelinger Krankenhaus eingeliefert , wo er
kurze Zeit darauf an einer schweren Schädeloerletzung
verstarb . Ferner wurden noch drei weitere Schwerver¬
letzte in das KrankenhaP eingeliefert , von denen einer
am Abend noch in bedenklichem Zustand darniederliegt.
Bei den Getöteten handelt es sich um einen 35jährigen
Einwohner aus Drcye und um einen 26jährigen Ein¬
wohner aus Sykc.

Die Staatsanwaltschaft Verden entsandte sofort Dr.
Ludolf  zur Unfallstelle , um die Untersuchung nach
der Ursache des schrecklichen Unglücks zu leiten . Nähere
Einzelheiten über das Ergebnis dieser Untersuchung
liegen zur Zeit noch nicht vor , doch dürfte die Ver¬
mutung naheliegen , datz einige unvorsichtige Fußgänger,
die mit in der ungeduldigen Menge vor der Schranke
gewartet hatten , die Schranke unbefugt anhoben , als
der Personenzug vorbeigefahren war . da sie nicht damir
rechneten , daß auch aus entgegengesetzter Richtung ein
Zug erwartet wurde . Sollte sich die Vermutung bewahr¬
heiten , so hätte höchst sträflicher Leichtsinn das Unglück
verschuldet . — Es sei auch in diesem Zusammenhang
daran erinnert , daß es außerordentlich gefährlich ist,
unter einer geschlossenen Schranke hindurchzulaufen oder
auch sofort die Gleise zu überqueren , wenn die Schranke
nur etwas angehoben wird . Denn es kann sehr leicht
der Fall eintreten , datz Unbefugte die Schranke nur
angehoben haben ! Dies ist bis zu einer Höhe von
1,20 Meter möglich , um solchen Personen , die inner¬
halb einer geschlossenen Schranke eingeschlossen worden
sind . eine Gelegenheit zu geben , den Schienenübergang
jederzeit wieder verlassen zu können ! Nach übereinstim¬
menden Zeugenaussagen wurde auch in diesem Fall
die Schranke nur bis etwa 1.20 Meter Höhe geöffnet.

X
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Das wahre große Erlebnis dieser Fahrt aber kann
kein Bericht uns klarmachen ; man kommt ihm dann am
nächsten , wenn man die Jungen selber erzählen hört.

Wie sehr haben sie das fremde Land liebgewonnen,
so sehr , daß es für sie das Zeichen des Fremden ganz
verloren hat ! Wie oft werden die deutschen Jungen im
Geiste wieder durch die lampenbunten , frohen Städte
und Städtchen des östlichen Jnselreichs wandern und
alle die Landschaften wieder vor sich sehen , so abwech-
selungsreich : groß und gewaltig und dann wiederum
bis in kleinste hübsch und zierlich.

Bilder haben sich ihnen eingeprägt , fürs ganze Leben
unvergeßlich , denn wie wenige deutsche Jungen hahen
beispielsweise es schon erlebt , den heiligen Berg
Nippons , den Fuji , zu ersteigen , selbst ganz Japaner
in dem weiten Reaenumhang aus Bambusfasern und
den spitzen Hüten . Wir können es kaum ermessen , was
alles den Jungen gezeigt wurde . Es fehlte auch gar
nichts , es gab neben den Wanderungen in der Land¬
schaft und dem Aufenthalt im Lager mit den japanischen
Kameraden große Empfänge und vor allem Besichti¬
gungen von Stätten der gewerblichen Arbeit, , von Ver¬

waltungsstellen , von Sammlungen , von Theatern , von
Schulen und Hochschulen und von Tempeln . Viele der
unzähligen Eindrücke werden die Teilnehmer erst jetzt,
zurückgekehrt , richtig verarbeiten können.

In Osaka verlebten die Jungen die letzten Tage in
dem liehgewonnenen Land . Es folgte die meistens recht
stürmisch verlaufene Rückfahrt , die vor allem in Kairo
einen prächtigen Empfang mit allerlei Ueberraschungen
mit sich brachte , so schliefen unser HJ .-Fllhrer dort im
Zelt eines Scheichs.

Heute kehren die Weitgereisten nun ins Vaterland
zurück und betreten in Bremerhaven zuerst wieder den
teuren Boden . In Bremen aber wollen wir ihnen heute
einen Empfang bereiten , der den vielen in Japan
erlebten Empfängen an echter Herzlichkeit und Freund¬
lichkeit nicht nachstehen soll.

Morgen früh 7.44 llhr erfolgt die Weiterfahrt
nach Berlin.  Die Mitglieder der Fahrtengruppe
sind in Bremen in Privatquartieren untergebracht . Den
freundlichen Quartiergebern sei auch an dieser Stelle
der herzliche Dank der HJ .-Standortführung aus¬
gesprochen.

Die Made ! schaffen es!
Festabend des BMN .-Iverks „Klaube und Schönheit " im parkhaus

Zu dem Festabend des BDM .-Werks „ Glaube und
Schönheit " , den der BDM .-Obergau Nordsee gestern
abend in beiden Sälen des ParkhausdS veranstaltete,
hatten sich nur die Führer - und Führerinnenschaft der
HJ ., des DI ., VDM . und IM -, an der Spitze der Füh¬
rer des Gebiets Nordsee , Obergebietsführer L o g r e f e,
und die Führerin des Obergaues Nordsee , Gauführerin
Lilo Schmidt,  eingefunden , sondern darüber hinaus
ein großer Kreis von Gästen , unter ihnen der Kreis-
leiter Pg . Blanke,  Vertreter der Parteigliederungen,
Verbände und Organisationen . Die starke Beteiligung
der Frauen und Männer aus allen Arbeitsbereichen
der nationalsozialistischen Bewegung zeugte für das
große Interesse , mit dem in allen Kreisen das Werden
ßes BDM .-Werks „ Glaube und Schönheit " auch im Be¬
reich des Obergaues Nordsee verfolgt wird , und für das
Kameradschaftsgefühl , das alle Volksgenossen , die sich
an ihrem Platz dem Dienst an der nationalsozialisti¬
schen Bewegung verschrieben haben , zu einer lebendigen
und starken Gemeinschaft verbindet.

In ihrer Begrüßungsansprache teilte Almuth Bö¬
ge l e r als Beauftragte des BDM .-Werks im Obergau
Nordsee mit , daß dieser Abend einen Ausschnitt aus den
Anfängen der Arbeit in vier (von insgesamt elf ) Ar¬
beitsgemeinschaften zeigen solle , und zwar aus den Ge¬
bieten „ Gymnastik " , „ Musik " , „Werkarbeit " und „Per¬
sönliche Lebensgestaltung " . Gauführerin Lilo Schmidt
gab in einer klaren und aufschlußreichen Ansprache auch
denen , die nicht direkt mit der Mädelarbeit verbunden
sind , einen Ueberblick über die Entwicklung des BDM.
als Voraussetzung für das organische Wachsen des
BDM .-Werks . Sie streifte den Aufbau einer Organi¬
sation , die ohne jedes Vorbild geschaffen wurde.

Grundlage der Mädelarbeit wurden körperliche Er¬
tüchtigung und weltanschauliche Ausrichtung . Gesunde,
leistungsfähige Mädel sollen aus dem BDM . hervor¬
gehen , die durch das Leben in der Kameradschaft des
Lagers , der Fahrt und des Heimabends zur Gemein¬
schaft erzogen wurden . Daneben ist die Mitarbeit im
Roten Kreuz , Luftschutz , in der NSV ., im Nachrichten¬
wesen und im Mädeldienst heute selbstverständliches und
zur sozialen Einsatzbereitschaft erziehendes Arbeitsgebiet
der Mädel . Innerhalb des langsam herausgebildeten
jahrgangsweisen Aufbaues der Organisation , der die
Mädel vom 10 . bis 21 . Lebensjahr angehören , stellt der
Aufbau des BDM .-Werks ein neues Ziel und gleich¬
zeitig den Abschluß der gesamten Mädelerziehung dar.

Er war die natürliche Weiterentwicklung der Mädel-
arbeit und nur auf ihrer Erziehungsgrundlage möglich.

Im BTM .-Werk wird das Made ! zur gemein-
schaftsverbun denen Persönlichkeit  erzogen,
und in seinen Arbeitsgemeinschaften wird seinen per¬
sönlichen Neigungen und Fähigkeiten Rechnung getra¬
gen . Aus der Zielsetzung des BDM .-Werkes heraus
wurde ihm der Name „Glaube und Schönheit " gege¬
ben ; Glaube bedeutet Verankerung in der Idee , Schön¬
heit besagt nicht nur das Streben nach einer Harmo¬
nie von Körper , Geist und Seele , sondern darüber hin¬
aus im Sinne eines völkisch - rassisch gebundenen Schön¬
heitsideals das Streben nach rassischer Hochwertigkeit.

Abschließend teilte die Gauführerin mit , daß heute im
ganzen Reich bereits etwa 3000 BDM . - Werk-
Arbeitsgemeinschaften  entstanden sind , datz da¬
bei die hauswirtschaftlichen Arbeitsgemeinschaften er¬
freulicherweise wie überall auch im Obergaubereich
Nordsee an erster Stelle stehen , daneben aber die kul¬
turelle Arbeit im Mittelpunkt der VDM .-Werk -Cr-
ziehung steht.

Ein umfangreiches praktisches Borführungsprogramm,
an dessen Umrahmung die ausgezeichnet eingespielte und
singende Standortspielfchar der Hitler -Jugend unter
Leitung von Eberhard Schachtsiek  großen Anteil
hatte , vermittelte Einblicke in den Stil der gymnasti¬
schen. musikalischen und werkgestaltenden Arbeitskurse.
Man sah die zu ausgeglichener Körperhaltung erziehen¬
den Sprung -, Keulen -, Ball - und Reifongyinnastiken,
ausgeführt von den Untergausportwartinnen und
BDM .-Werk - Mädeln des Untergaues Bremen , zwei
heiter bewegte Gruppentänze , ebenfalls von Bremer Mä¬
deln und einen schönen Tanz der Mädel vom Untergau
Lüneburg . Sehr fein waren die von der Bremer 'Ar¬
beitsgemeinschaft „ Musik " gesungenen und mit Block¬
flöten begleiteten Lieder ; allseitiges Interesse fand die
reichhaltige Kleiderschau der Arbeitsgemeinschaft „ Per¬
sönliche Lebensgestaltunq " , bei der die Mädel selbst
ihre zu allen Gelegenheiten ausgesuchten Kleider vor¬
führten.

Kreisleiter Blanke  würdigte zum Schluß in einer
Ansprache die Mädelarbeit und die der VDM .-Werk-

Gemsinschaften , wie sie hier zum erstenmal vor größerem

Kreise gezeigt wurde . Mit dem Führergedenken schloß
der inhaltsreiche Abend . <

.<« iiuttige  IIeigenen, - »» knabwe : Sebmickt
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Fischbraten
Der Fisch (Schellfisch, Kabeljau oder Seelachs ) wird ge¬
reinigt , gewaschen , abgetrocknet , leicht gesalzen und ge¬
säuert . Dann legt man den ganzen Fisch, mit Senf be-
ftrichen , in eine Bratpfanne mit heißem Fett , mit dem
Rücken nach oben . Einige Speckreste oder Schwarten und
etwas Suppengrün oder einige Tomaten mit in die
Planne legen . Den Fisch eine halbe Stunde bei Mittel¬
hitze unter Beziehen braten . Den austretenden Fischsast
mit Mehl zur Tunke binden.

Orangenüsse (Weihuachtsbäckerei)
250 Gramm Zucker , 2 bis 3 Eier , 75 Gramm Orangeat,
Vr Eßlössel Zimt , Messerspitze Nelken , Schale einer halben
Zitrone und 250 Gramm Mehl . Glasur : 125 Gramm
Puderzucker , etwas Wasser , Eier und Zucker schaumig rüh¬
ren , mit dem feingeschnittenen Orangeat , Gewürzen und
dem gesiebten Mehl vermengen und glatt zusammen¬
arbeiten . Man formt von dem Teig walnußgroße Kugeln,
setzt in 4 Zentimeter Abstand aus ein bestrichenes mit
Mehl bestäubtes Blech und läßt sie eine Stunde ruhen.
Dann backt man sie bei mäßiger Hitze etwa 35 Minuten.
Man überzieht die Nüsse mit Glasur , solange sie noch heiß
sind. VoIk8vir4sobLkt-Ha-a8virtsob«4r
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Hausfrauen, ihr seid an der Beide!
Nur noch wenige Tage trennen uns oom Weihnachts¬

fest. Diese Tage sind ausgefüllt von sorgsamen und
liebevollen Vorbereitungen , um dieses schönste deutsche
Familienfest all den Lieben. Trotzen und Kleinen zu
einem Erlebnis zu gestalten. Und die sorgende Mutter
und Hausfrau vergißt nichts, was an diesem Tage
erfreuen kann. Wollen wir aber auch nicht vergessen,
daß viele tausend Familien in der Ostmark und dem
Sudetenlande das erste Weihnachtsfest im Erotzdeutschen
Reich feiern, bei denen die Not und das Elend zahl¬
reicher Jahre noch nicht oom Tisch verschwunden sind.
Wollen wir darüber hinaus auch daran denken, daß im
Altreiche in den kinderreichen Familien und bei den
Alten das Fest der deutschen Weihnacht noch manche
Sorge bereitet , um alle wahrhaft glücklichzu machen.
Wenn deshalb in den nächsten Tagen die Amtswalter
der NSV . und die Helfer des WHW. zur Einsammlung
der Pfundspenden kommen, dann wollen wir mit unserer
Hilfe nicht kargen, sondern dazu beitragen , daß das
Wintechilfswerk mit Aepfeln, Nüssen, Pfefferkuchen, mit
Zutaten . Zucker usw. den Weihnachtstisch so schön und
reichhaltig bei den betreuten Familien decken kann, daß
die Weihnacht 1938 eine echte Volksweihnacht wird.

filsusr ^!lm !m k̂Istropol:

„Schatten über St. pauü "
Ein ernster Film aus der Umwelt der Hamburger

Varkassenführer mit viel stimmungsvoll eingegangener
Hafenatmosphäre und einer romanhaften , nach dem be¬
kannten Zeitschriftenroman „Wasserdroschke Junge
Liebe" von Hasselbach und Schwänzen im Drehbuch
ausgewerteten Handlung . Eine Schiffsfirma, die durch
dunkle Eipressungsmanöver aus redlichen Händen in
unredliche überging, macht unter dem Deckmantel des
guten alten Namens Schmuggelgeschäfte, der ehemalige
Eigentümer ist zum Trinker geworden, seine Tochter
nimmt das Geschick der Familie in die Hand, tritt in
die Dienste des jungen Firmeninhäbers , nicht ahnend,
daß er nicht nur verbrecherischeMachenschaften treibt,
sondern um sie zu besitzen, den Vater ruinierte . Als sie
einem jungen Wasserdroschkenführer ihr Herz. .schenkt,
läßt er in blinder Eifersucht alle Vorsicht außer acht,
entführt sie und wird nach einer abenteuerlichen Ver¬
folgungsjagd der Varkassenführer im Verein mit der
Wasserpolizei in doppelter Beziehung unschädlich ge¬
macht. Es ist viel Angedeutetes in der Filmhandlung,
ein blinder Segelmacher hat , wenn der Nebel dick über
dem Hafen liegt, geheimnisvolle Gesichte, spielende
Kinder kommendem Helfershelfer des Schmugglers auf
die Spur , und zwischendem alten Firmeninhaber und
der haßerfüllten Mutter des jungen müssen einmal
ernste Dinge vorgefallen sein. Spielleiter Fritz Kirch¬
hofs  läßt .die Handlung breit ausladend beginnen und
fiihrt sie zu einem abenteuerlich-dramatischen Ende.
Marieluise Claudius,  Gustav Knuth,  Theodor
Loos  und der um Hamburger Aussprache bemühte
Harald Paulsen  sind die tragenden Figuren der
Handlung , der Fritz Ärno Wagner  künstlerisch hoch¬
wertige Aufnahmen schenkte,

Lvni Z.rvurius -Wsilslis « ussr.

SSjähriges Arbeitsjubliäum . Gestern konnte der Kranführer
Wilhelm Matthies,  Bremerhavener Straße 331, auf eine
25jährige Tätigkeit bei der Deschimag , Werk AG . „Weser ",
zurückblicken.

Streiflichter aus dem Serichtssaal
Schwere Beleidigungeines Lehrers — Vie Zrau mit dem Herrenrad

Der 31jährige Paul T. hatte am 1. Oktober mit zwei
Verwandten einen kleinen Bummel gemacht, in dessen
Verlauf verschiedeneGlas Bier und auch zwei Schnäpse
„verkonsumiert" wurden . Mit dem mengenmäßig stei¬
genden Genuß des Alkohols wuchs in X. auch die Zu¬
neigung zu einem in der gleichen Gesellschaft befind¬
lichen Madel , das diese Gefühle jedoch nicht erwiderte.
T. glaubte aber , mit der Zeit doch noch auf Gegen¬
liebe zu stoßen und begleitete das Mädchen auch nach
Hause. Nachdem sie sich vor der Haustür verabschiedet
hatten , kehrt« T. um, besorgte sich eine Leiter und stieg
in das Haus , nachdem er auch noch eine Fensterscheibe
eingedrückt hatte . Das Mädel forderte den ungebetenen
Gast aber in recht entschlossenerWeise auf, sofort- das
Zimmer bzw. das Haus zu verlassen, wozu sichX. dann
auch bequemte. Das Urteil lautete wegen Hausfriedens¬
bruchs und Sachbeschädigung auf eine Gefängnis¬
strafe von 3 Wochen und 2 Tagen.

-i-

Jn der zu Bremen gehörenden Ortschaft X. ging es
eines Tages „hoch her". Der Einwohner K. mag nach
seiner Ansicht einen besonderen Grund gehabt haben,
ungezählte halbe Liter zu trinken , jedochdie Frage , ob
ihm das gut bekommen ist, liegt auf einem anderen
Brett . In diesem Zustand ließ er sich nämlich zu recht
üblen Verleumdungen des Dorflehrers hinreißen , der
von diesem Fall rechtzeitig Wind bekam. Trotzdem K.
in der Voruntersuchung eindringlich ermähnt worden
war , diesem häßlichen Klatsch und Tratsch ein Ende zu

bereite», verunglimpfte er den Erzieher weiter . Aus
diesem Grunde konnte die Angelegenheit bei einer Geld¬
strafe nicht ihr Bewenden haben. Er wurde zu einer
Gefängnisstrafe von 3 Monaten  verurteilt.

*
Einen höchst unerfreulichen Eindruck hinterließ die

35jährige Lhesrau V., die sich gestern wegen eines Fahr¬
raddiebstahls zu verantworten hatte . Die Angeklagte,
die schon wiederholt wegen ihres erheblichen Alkohol¬
genusses aufgefallen ist, war an dem betreffenden Tage
von einem Bekannten zu einigen Glas Bier eingeladen
worden, die ihr nicht bekamen. Nach Verlassen der
Wirtschaft bemerkte sie ein offenbar herrenloses, unange-
schlossenes Fahrrad , mit dem sie wegfahren wollte. Plötz¬
lich kam der Bestohlene hinzu und fragte die Diebin,
was sie mit dem Rad wolle. Es gehört meinem Mann,
meinte sie und wollte mit dieser verlogenen Antwort
das Weite suchen. Die V. wurde aber durch kräfrigs
Hände vom Sattel gehoben und einem Polizeibeamten
übergeben. Der Einzelrichter sah den Fall noch recht
milde an und verurteilt « sie zu einer Gefängnis¬
strafe von 2 Monaten.

-i-
Im weiteren Verlauf seiner letzten diesjährigen

Sitzung hatte sich das Schwurgericht mit der wegen ge¬
werbsmäßiger Abtreibung angeklagten Ehefrau Schmidt
zu beschäftigen. Nach mehrstündiger Verhandlung mußte
die Angeklagte mangels Beweises freigesprochen
werden. tz
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Immer die alte keschichte!
Vie täglichen Unfälle — lörichtes Wettrennen mit dem lad

Man kann wohl sagen , daß sich die meisten „BevkehrMn-
der " gar nicht darüber im klaren sind, daß sie bereits ein
Spiel mit dem Leben treiben , wenn sie z. B . versuchen , „noch
schnell vor einem herannahenden Kraftwagen auf die andere
Seite " zu gelangen ! Dieser Versuch hat auch schon in Bremen
mehreren Verkehrsteilnehmern das Leben gekostet ! Es ist also
durchaus nicht immer ein ganz schlimmer Verstoß oder eine
grobfahrlässigs Uebertretung oder sonst ein „schwerwiegen¬
des " Verschulden die Ursache der meist folgenfclpveren Ber-
kehrsunsälle . All die vielen Bremer Volksgenossen , die bisher
an jedem Tag schwerverletzt in die Krankenhäuser eingelie¬
fert wurde » , haben meist alle nicht etwa eine Kreuzung bei
„Rot " überfahren — nein , ihnen ist weiter nichts vorzuwer¬
fen , als daß sie sich dieselben „lächerlichen Kleinigkeiten " lei¬
steten , die leider immer noch in unserem Straßenverkehr all¬
täglich und beinahe „normal " sind. lind daher kommt es auch
allein , daß unsers täglichen schweren und sehr schweren Ber-
kehrsunsäll « schon zur „Gewohnheit " geworden sind ! Es mutz
aber Schluß damit gemacht werden ! Auch der folgende Fall
zeigt , daß es „immer die alte Geschichte" ist, wenn ein Ver¬
kehrsteilnehmer einen Unfall erleidet:

Don der Tecklenborgstraße  her kam am Mittwoch
ein Radfahrer zur Haienstraße gefahren . Er bog nach links,
entgegen dem ausdrücklichen Verbot , im kleinen Bogen ein
und wurde von einem Kraftwagen erfaßt , zu Boden gerissen
und schwer verletzt . Mit einer stark blutenden Wunde an der
Stirn mußte er sofort ärztlicher Hilfe zugeführt werden . Er
selber sagte hinterher : „Ich habe das Auto wohl herankom¬

men sehen, doch glaubte ich, noch verher aus die andere Seite
der Straße kommen zu können!

Kaum vergeht ein Tag , an dem nicht auch ein Kind  einen
Vevkehrsunfall verursacht . So auch am Dienstag , als ein acht¬
jähriges Mädchen kurz vor 1,6 Uhr über die Fahrbahn des
Buntentorsteinweg  lies . Es wollte nur die andere
Gehfeite erreichen , aber es machte es falsch! Die Folge war.
daß es angefahren und schwer verletzt wurde . Denn als es
unmittelbar neben einem haltenden Lastkraftwagen auf die
Fahrbahn trat , wurde es von einem Kraftwagen umgerissen,
dessen Fahrer gerade an dem haltenden Wagen vorbeifuhr.
Er hatte das Kind natürlich vorher nicht sehen können ! Das
Mädchen mußte ins Willehab -Krankenhaus eingeliefert werben.

Vie Polizei bittet um TNitlziise
Zeugen und sonstige Beteiligte der folgenden Derkehrs-

unsälle werden gebeten sich im Polizeihans . Zkmmer 217,
oder auf einer Polizeiwache zu melden.

Am 10. Dezember , gegen 6.40 Uhr , kam in der Emder
Straße ein Rccknahrer beim Usberqueren der Gleise der
Hafenbahn zu Fall und verletzte sich am Kopfe.

Am 9. Dezember , gegen 1'5 Uhr , befuhr ein Kraftwagen den
Buntentorsteinweg stadteinwärts und fuhr gegen einen Mast
der Oberleitung der Straßenbahn.

Am 13. Dezember , gegen 0.45 Uhr , befuhr ein PKW . die
Hafenstraße in Richtung Hafen . Kurz hinter der Wallbvücke
prallte er gegen den Lichtmast der Verkehrsinsel.

NSDAP.
Ortsgruppe Scbaldsbriick . Sonntag , 18. Dez., 9.45 Uhr,

Bahrer Straße , Ecke Gluudstraße , Antreten sämtlicher Zellen-
nnd Blocklsiter sowie aller Walter und Warte der Gliede¬
rungen zum Einsammeln der Psundspende . — Montag , den
19. Dez., 20.30 Uhr , Ncichardt -Wcrke , Arbeitstagung der Zel¬
len - und Blockleiter sowie vtr Walter und Warte der Gliede¬
rungen.

Ortsgruppe Hastedt . Freitag , 16. Dezember , 20.30 Uhr,
Appell der Politischen Leiter im Dietvich -Eckart -Haus.

NS .-Frauenschaft
Kreissrauenschastsleitung . Auf Anweisung der Reichssrauen-

sührung tragen all« Frauenschafts - und Frauenwerksmitglie-
dsr bis zum 3l . 12. ihr Abzeichen sichtbar am Mantel.

Ortsgruppe Wasserturm . Heut «, Freitag , um 20.30 Uhr Ge-
meinschastsabend bei Greve , Stessensweg 177.

Amt für Vorgeschichte
Heute , Freitag , 20.15 Uhr , Museum Domshof , Dortrag von

Studienrat F . Walburg : „Der Kunsthandwerker der urgerma-
nischen Zeit ". Anschließend werden von zwei Kammermusikern
des Staatsorchesters vorgeschichtliche Luren geblasen . — Gäste
willkommen.

NS .-Volkswohlfahrt
RSB .-Ortsgruppc Pagcntorn . Am 19. Dezember Schulungs¬

abend im „Nordischen Hof ", Ecke Breitenweg und Bahnhof-
straße . Beginn 20,45 Uhr . Das Erscheinen unserer Amts¬
walter ist erwünscht.

Reichsbund der Kinderreichen
Sonnabend , 17. Dezember , 20 Uhr , in Jürgens Landhaus,

Oberneuland,  Mitgliederversammlung , Redner : Kreis-
wart Pg . Rippe. — 20 Uhr in Schierlohs Sommergarten,
Habenhausen,  Kameradschastsabend . Redner : Kreis-
schriftwart Pg . Schütt . Kinderreiche Familien , die dem NDK.
beizutreten beabsichtigen , werden gebeten , zu den Veranstal¬
tungen zu kommen.

Hitler -Jugend
Der zur Eröffnung der WHW .-Sammlung der Hitler-

Jugend vorgesehene Musikabend des Junghannes mutz wegen
des Empfanges der Japan -Abordnung verlegt werden auf
Tiepstag , 20/ Dezember , 20 Uhr, . Ort : Festsaal der Lettow-
Bovbeck-Schnle (Realgymnasium ).

Die am Musikabend teilnehmenden Einheiten treten am
Sonnabend , 17. Dezember , 15 Uhr , vor der Lüderitz -Schule
zur Generalprobe an.

In den heutigen .Heimabenden der Hitler -Jugend wird noch
einmal auf die Bedeutung des WHW .-Einfatzes der Jugend
hingewiesen.

porteiomtlicke ^ nrsigen

(Die hier kolgenclso ölitteilunxeii xelivreo ruin
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WHW.
WHW .-Ortssührung Findorss . Die Lebensmittelausgabe sür

alle Gruppen , außer den Gruppen „A " und „ a ", findet am
19. ds . Alts . statt . Zeiten auf den Ausweisen genau beachten.
Die Gruppen „A " und „a " erhalten noch besondere Ein¬
ladungen.

Kapitän zur See a. V. v. Waldeger-Harh

Die Seemacht im spanischen Bürgerkrieg
Der englische Vizeadmiral C. V. llsborn « hat in

breiter Ausführung einen ungemein aufschlußreichen
Vortrug über die Frage gehalten, in welcher Weife die
Vürgsrkriegswirren auf spanischem Boden durch den
Einsatz von Mitteln der Seemacht beeinflußt worden
sind.

Bei Ausbruch des mörderischen Kampfes ergab es
sich, daß die in Dienst befindlichen schiffe der spani¬
schen Flotte zunächstPartei für diejenige Seite nahmen,
die am Standort die Gewalt in Händen hielt . Von einer
ausgeglichenen politischen Einstellung der Besatzungen
der Schiffe war somit keine Rede. Die atlantischen
Häfen Ferrol , Cadiz und Algeciras schlugen sich zu den
Nationalisten , während die Mittelmeerhäfen Carta-
gena und Port Mahon sich der roten Regierung zur Ver¬
fügung stellten. Es zeigte sich jedochsehr bald , daß das
revolutionär -marxistische Element an Bord überwog.
Auch die in See befindlichen Schiffe schlössensich der
roten Führung an. Und in Ferrol gerieten nach blu¬
tigen Kämpfen das , alte Linienschiff „Espana", sowie
der Kreuzer „Almirante Cervera " vorübergehend gleich¬
falls in die Hände der Kommunisten. Hier glückte es
jedoch der Tatkraft des Generals Mola , der zu Franco
hielt , den roten Schrecken zu verjagen und beide Schiffe
zurückzuerobern. Das bedeutete einen Erfolg , der nicht hoch
genug veranschlagt werden kann. „Almirante Cervera",
ein 7500-Tonnen-Kreuzer aus dem Baujahr 1925, wurde
zunächst General Francos wichtigsteStütze beim Kampf
um die Seeherrschaft, als deren vornehmstes Ziel es
Lei Beginn der Wirren gelten mußte, die Verbindung
zwischenSpanisch-Marokko, der gegebenen Kraftquelle
der Nationalisten , und dem Mutterland « aufrechtzuer¬
halten . „Espana" konnte erst nach länger währender
Instandsetzung unter die Flagge treten . Zwei hoch¬
moderne 10 ÜÖÜ-Tonnen-Kreuzer, „Canarias " und „Bale-
ares ", befanden sich in Ferrol im letzten Vaustadium.
Sie wurden im September 1938 und im Januar 1937 —
allerdings nur in beschränkter Gefechtsbereitschaft, da
einzelne Geschütze fehlten — in Dienst gestellt. Hinzu
kamen schließlich nach Vollendung des Baues die gleich¬
falls nsuzeitlichen Anforderungen entsprechendenMinen¬
leger „Jupiter " und „Bolcano", Fahrzeuge von 2109
Tonnen , die späterhin bei der Blockade der Nordküste
Spaniens durch die Nationalisten gute Dienste leisten
sollten.

In Cadiz trat vorübergehend eine Schwächung der
Seestreitkräfte Francos ein. Hier besetztendie Roten den
5099-Tonnen-Kreuzer „Republica " und entführten ihn
in See. Eine Kesselhavarie, die kurz nach Verlassen
des Hafens eintrat , machte das Schiff jedoch flügellahm,
so daß es sich den Nationalisten bald wieder ergeben
mußte. Es erhielt den Namen „Navarra " und wurde
dem nationalen Mittelmeergeschwader zugeteilt.

Alles in allem gekommen hatte die rote Regierung,
stellt man die kampfbereiten Seestreitkräste einander
gegenüber, bei Ausbruch der Wirren unbedingt die
Üeberlegenheit. Sie vermochte mit dem alten Linien¬
schiff „Jaime I" und den neueren Kreuzern „Miguel
Cervantes " und „Libertad ", Fahrzeuge von 7509 Tonnen,
die Verlade - und Ausschiffungshäfcn Tanger , Ceuta,
Cadiz und Algeciras ständig zu beunruhigen,

Franco verfügte zur Abwehr nur über den
Kreuzer „Almirante Cervera ", den Zerstörer „Ve-
lasco" und zwei Kanonenboote, von denen eines
zudem noch schwer zusammengeschossenwurde. In
der Straße von Gibraltar fiel somit die Seeherrschaft
zunächstden Roten zu. Die Truppentransporte Francos
wurden dadurch empfindlich gestört, so daß der General
gezwungen war , einen Teil seiner Landstreitkräfte auf
dem Luftwege nach Spanien überführen zu müssen. Den
Umschwungbrachten erst die Kämpf« im Norden an der
Biscaya -Küste. Um hier eine dringend notwendig wer¬
dende Entlastung der Landstreitkräfte herbeizuführen,
es ging um den Besitz der Frankreich benachbarten
und bergbaulich hochentwickeltenProvinzen — entsandte
die rote Regierung das Linienschiff „Jaime l", die
Kreuzer „Libertad " und „Miguel Cervantes ", sowie
sechs Zerstörer und einige U-Boote. Dieses Flotten-
aufgebot erlitt im Kampfe mit den nationalen Kreuzern
ernstere Verluste, so daß es sich zurückzog, ja selbst die
Straße von Gibraltar freigab . Damit war der Kamps
um die Seeherrschaft entschieden, sie war in die Hände
der nationalen Regierung übergegangen. Wenn es ihr
trotzdem nicht geglückt ist, ihren Vorteil in vollem
Maße auszunutzen, so lag es einzig daran , daß der Nicht¬
einmischungsausschuß sich weigerte, den kämpfenden
Parteien die Rechte Kriegführender zuzugestehen. Hier¬
durch wurde die Tätigkeit der nationalen 2eestr . lt-
kräfte derart eingeschränkt, daß ihnen das Mittel einer
wirksamen Blockadeder roten Häfen praktisch nur sehr
bedingt zufiel.

Admiral Usborne hat unseres Trachtens zu Recht
folgende Tatsachen festgestellt:

1. Für die Erkämpfung des militärischen Ueber-
gewichts an Land war es für General Franco Vor¬
aussetzung, daß er um die Seeherrschaft rang und
sich damit die Seestraßenverbindunq zwischen Marokko
und dem spanischenMutterlande sicherte.

2. Hätten die roten Seestreitkräste in diesem Kampf
obgesiegt, dann wäre General Francos Vorgehen
wesentlich erschwert worden.

3. Die rote Regierung hatte diese Sachlage zwar
richtig erkannt, jedochdie Durchführung des dringend
Notwendigen verabsäumt oder zumindest schwächlich
gehandhabt , so daß ihr die Seeherrschaft trotz zahlen¬
mäßiger Üeberlegenheit an Strsitkräften endgültig
entglitt.
Wenn wir von uns aus dem noch hinzufügen, daß das

Versagen der roten Seestreitkräfte in erster Linie da-

lagung der Biehsche-Zreunde
Gedächtnisbau im Rohbau vollendet

Die 13. Jahrestagung liegt nun hinter der Gesell¬
schaft der Freunde des Nietzsche-Archivs. in Weimar.
1926 war sie gegründet worden, um den gefährdeten
Weiterbestand des Archivs sichern zu helfen. Dank der
laufenden Unterstützung durch das Reich, das Land
Thüringen , die Deutsche Forschungsgemeinschaft und
einige hochherzige private Stifter ist sie heute dieser
Sorge enthoben.

Die Nietzsche-Gedächtnishalle, die ihr Werden allein
der Initiative des Führers verdankt, steht im Rohbau.
Bon der . Gesamtausgabe der Werke und Briefe Nietz¬
sches, die in lückenloserzeitlicher Folge die inner « Ent¬
wicklung des Philosophen aufzeigen, erscheinen dem¬
nächst, der fünfte Band Werke und der zweite Band
Briefe (Leipziger und Baseler Zeit von 1865—1869) .
AIs Ergänzung hierzu dienen die Jahresgaben der Ge¬
sellschaft, die Briefe an Nietzsche und bisher unveröffent¬
lichte Dokumente aus den reichen Beständen des Archivs
umfassen. In diesem Jahre erschien der erste Band der
Briefe Cosima Wagners an Nietzsche, die geeignet sind
mit vielen falschen Vorurteilen aufzuräumen . Der Er¬
schließung des umfangreichen Briefwechsels von Frau
Dr . h. c. Elisabeth Förster-Nietzsche"widmet das Archiv
ferner seine Arbeit . Die neue Ausgabe des Jahres¬
berichts wird eine bebilderte Ahnentafel Nietzschesent¬
halten . b'. 0 . blekarät

ii

Freitag 16. Dezember : 8.00 Weckruf Morgenspruch , Wtter.
8.05 Von Hos und Feld . 6.15 LeibeSubungen . 6,30 Moren-
musik . In der Pause : 7.00 Wetter , Nachrichten . 8.00 Wetzu;
Saushalt und Familie . 10.00 Teutsches Oel . Eine Berichs-
solae vom Suchen , Fördern und Veredeln des Erdöls in
Nicnhagen und Bremen . 10.30 Gesunder Körper — gesunde
Geist : Gefroren hat es heut «. Ein bunter Bilderbogen u»
Schlittschuhe und Eislauf . 10.4S So zwischen els und zwöl.
11.40 Stadt und Land . 11.50 Meldungen sür die Binnen
schissahrt ; Binnenlands - und Seewetterbericht . 12.00 Bre
men:  Musik am Mittag im Alten Rathaus . 13.00 Wetter.
13.05 Umschau am Mittag . 13.15 Fortsetzung der Musik am
Mittag . 14.00 Nachrichten . 14.15 Musikalische Kurzweil.
15.00 Meldungen der deutschen Seeschisfahrt . 15.15 Markt¬
bericht des Reichsnährstandes . 15.25 Auf Zwei Klavieren.
WM 'E^ ht' Ä ? 'M «räbnL. ÄÄ We' -Weit s
18.10 Bremen:  Gesänge mit Waldhorn . 18.45 Wetter.
Sasendienst . 19.00 Natur und Jagd im Monat Dezember.
Eine unterhaltsame Plauderei von Rols Dahlgrün . 19.15
Wehrmacht spielt . 20.00 Erste Abendnachrichten . 20.10 „Sta¬
tion 15". Ein Spiel aus der großen weißen Einsimteit.
21.20 Nordlicht . Musik aus Norwegen und Finnland (Schall-
ausnahmen ). 22.00 Nachrichten . 22.30 Tanz und Unerhal-
tung . 24.00 Nachtmusik.
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Wetterbericht See Keieksrvsttsräisnstss
(^ »ssukvort Kiemen)

empfindlichkalt
Die Umstellung der Großwetterlage macht weitere Fort-

schritte . Bei anblenden östlichen Winden ist die rassische
Kalwuft über die Oder westwärts vorgedrungen . Deaent-
sprechend sind die Temperaturen über Ostdeutschland mter
den Gefrierpunkt zurückgegangen . Die Nullgradgrenze wir im
Wesergebiet am Freitag bemerkbar iverden , wobei zeitoeise
mit leichtem Schneefoll gerechnet werden muß . Wesenllche
Fröste und stärkere Tchncefälle sind jedoch in dieser Loche
nicht mehr zu erwarten . Immerhin beginnt die Witteung
jetzt mehr winterliche Formen anzunehmen.

)Vittsrune >stadslIs vorn 15. Dsssrnlrsr 13!8

^»ucktlgllsl» ... . . . . .
V/sttar . .

7SS . 1
3 . 1
870/v50 3

ins

Minimum. 1.6

Voraussage sür den 16. Dezember : Schars « Ostwinde bei ^ . ,
Temperaturen um Null , unbedeutende Niederschlüge als " -
oder Schnee , diesig bis neblig und bedeckt.

Aussichten sür den 17. Dezember : Mäßige bis frische Winde Is
östlicher Richtungen , meist neblig -trübe . Niederschlüge in Form
von Sprühregen oder Schnee , Temperaturen in der Nähe des
Gefrierpunktes . ^
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„Karl , du mußt mir einen neuen Spiegel lautn,
aus diesem bin ich herausgewachsen!"

durch zu erklären ist, daß eine Flotte , die meutert md
ihre Führer beseitigt, was bei den Roten geschah, iin
vollwertiges Kampfinstrument mehr darstellt , so dürfen
wir die Ausführungen unseres britischen Gewähs-
mannes in seinem Sinne ergänzt haben.

Allgemein ist außerdem festzuhalten, daß überall drt,
wo Land- und Seestreitkräfte kriegerisch beteiligt sid,
das Wirken der Flotte häufig in den Hintergrund trit.
Die Armee hat fast immer die schwersten Lasten bil¬
ligen Kampfes tragen müssen, ihre Taten leuchten dahr
in vielen Fällen Heller. Trotzdemwäre es falsch und abe-
salsch, die Bedeutung des Einsatzes von Seestreitkräfta
auch nur im geringsten zu verkennen. Ihr Wirken ii,
stiller, keineswegs aber nebensächlich. Das besprochen,
Beispiel gibt uns eine treffliche Lehre hierfür . Unte
allen Umständen muß eines im Äuge behalten werden
nur dort kann militärisch ein voller Erfolg winken
wo alle Summanden kriegerischer Kräfte restlos auf¬
addiert werden!

.Schwäbischer Vichterkreis" gegründet
Unter Schirmherrschaft von Gauleiter Murr

Die Dichter des Gaues Württemberg - Hohen-
zolle rn  haben sich zum „Schwäbischen Dichterkreis"
zusammengeschlossen. Reichsstatthalter Gauleiter Wil¬
helm Murr  übernimmt am 16. Dezember, am Tage
seines 50. Geburtstages , die Schirmherrschaft über die
neue künstlerischeGemeinschaft, mit deren Leitung Georg
Schmückte beauftragt wurde.

Als zum „Schwäbischen Dichterkreis" gehörig werden
folgende Dichter betrachtet : Veit Bürkle (Karl Heinrich
Bischofs), Karl Hans Bühner , Hans Heinrich Ehrler.
Ludwig Finckh, Anton Gabele. Otto Emelin , Karl Götz,
Wilhelm Kohlhaas , Isolde Kurz, August Lämml«, Otto
Lautenschlager, Heinrich Lilienfein , Otto Linck, Hans
Erich Owlglaß , Helmut Paulus , Hans Reyhing, Mar
Reuschle, Anna Schieber, Wilhelm Schloz, Paul Schmidt,
Georg Schmückte, Gerd Schneider, Gerhard Schumann,
Wilhelm Schüssen, Auguste Supper.

Konzertoortriige auf vorgeschichtlichen Luren. Nach
dem heute vom Reichsbund für Deutsche Vorgeschichte,
Kreisring Bremen , veranstalteten Vortiag von F.
Walburg  über „Kunsthandwcrk der urHermanischen
Zeit werden zwei Kammermusiker des Bremer Staats¬
orchesters bronzezeitlich« Luren vorführen.
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Ministerialdirektor Br. Butt sprach
Zu den Hörern der Verwalt -ungsakademie Bremen

sprach gestern abend im großen Saab der Glocke jj -Bri-
aadeführer Ministerialdirektor Dr. Eütt  über „Ge-
sundheits- und Rassenpflege tm Dritten Reich". Der
Redner verstand das bestimmt nicht einfache Thema so
volkstümlich und anschaulich, so lebendig und fesselnd
vorzutragen und seine Hörer so zu überzeugen, daß man
es nur bedauern kann, daß nicht jeder Volksgenossediese
Ausführungen hören konnte. Senator Pg . von Hoff
eröffnete den Vortragsabend mit dem Hinweis , datz
kaum ein anderer Redner so geeignet sei, über Eesund-
heits- und Rassenpflege zu sprechen, wie gerade Mini¬
sterialdirektor Dr . Gütt , denn dieser habe schon seit
Jahren im Auftrage des Führers die Fragen dieses
Gebietes bearbeitet , die nachher in der Gesetzgebung
Form und Gestalt erhielten.

Ministerialdirektor Dr . Eütt wies zunächst darauf
hin, datz man gerade hier in Niederdeutschland ein be¬
sonderes Verständnis für eine Eesundheits - und Rassen¬
pflege voraussetzen könne. Alle zivilisierten Völker, so
führte der Redner dann aus , haben einen Geburtenrück¬
gang. So hatten wir in Deutschland im Jahre 1871
auf 1000 Einwohner noch 40 Geburten , im Jahre 1800
sank die Geburtenziffer auf 36, um dann 1933 bis auf
14,4 Geburten herabzustürzen. Das bedeutet, datz wir
im Jahre 1900 als 55-Millionen -Volk zwei Millionen
jährliche Geburten hatten , 1933 aber als 65-Millionen-
Volk nur noch 971000. Diese Zahl wäre ohne die
Machtübernahme noch weiter herabgesunken.

Diese rückläufige Entwicklung wird seit der Macht¬
übernahme bekämpft, und es sind gute Erfolge erzielt.
So stieg die Zahl der Geburten , die im Jahre 1933
971000betrug , auf 1279 000. Dieser Erfolg ist ein Zei¬
chen des Vertrauens der Familien zum Führer , seiner
Sozial- und Wirtschaftsführung und zur Zukunft des
Staates . Heute fehlen aber noch 11 Geburten auf je
1000 Einwohner , um den Bestand des Volkes zu sichern.
Da es nämlich gelungen ist, dank der Fortschritte der
Medizin, der sozialen Betreuung und der Erziehung
der Menschen zur vernünftigen Lebensführung , die
jährliche Sterbezahl , die 1871 noch 30 auf je 1000 Ein¬
wohner betrug , auf 11 herabzudrücken, werden die
Menschen älter . 1871 betrug das Durchschnittsalter
37 Jahre , heute schon über 60 Jahre . Eine gewisse Ver-
qreisung des Volkes ist also festzustellen. Die Zunahme
des Lebensalters ist erfreulich, es bestehen aber auch
Gefahren. Wenn nämlich nicht genügend Kinder ge¬
boren werden, müssen sehr schwachejunge Jahrgänge
die überaus starken alten Jahrgänge unterhalten durch
erhöhte Zahlungen an Renten . Versicherungen, Steuern
usw. Heute schon stellen diese Zahlungen der Arbeits¬
fähigen eine arotze Last dar , denn wir haben jetzt schon
4 Millionen Kinder unter 15 Jahren weniger als 1910.
Auch ist die Arbeitslosigkeit , unter der die übrigen zi¬
vilisierten Völker leiden, eine Folge des Geburten¬
rückganges, da heranwachsende Kinder erhebliche An¬
sprüche an Nahrung , Kleidung , Betreuung , Spielzeug,
Wartung , Schulung usw. stellen.

Wir wissen um die Notwendigkeit einer Steigerung
der Geburtenziffer , wir wissen aber auch um die Vor-
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Ottene Vseiknackl88ms8lunä8
Montag , 19. Dez., 29.39 Uhr , Festsaal Kl . Helle . Ltg .: H. Suhr.

fjiller-Jugend
Jugendbühne im Staatstheater

Heute abend (Freitag , 18. Dezember ) findet unsere 2. Vor¬
stellung statt . („Der Wildschütz " von Lortzing .) Die Vorstellung
beginnt bereit ? um 29 Uhr , nicht wie angegeben 29.15 Uhr.
Die letzten Eintrittskarten müssen unbedingt  noch in der

Bornstraße 16 abgeholt werden.

Die Deutsche Arbeitsfront

NS .-Gemeinschaft EEüt.
.Kraft durch freude'
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Weihnachtsfeier der Arbeitsopfer
Für die Mitglieder der DAF ., Abt . Slrbeitsopfer der Bei¬

tragsklassen 4-, 8 und 0 findet die Weihnachtsfeier am 28. De¬
zember , nachmittags 4 Uhr , in den Centralhallen , großer Saal,
statt . Karten bei den Kassierern und im Milhclm -Decker-Haus,
Zimmer 118.

vor der Verwaltungs-flkademie Bremen über Besunükeits- und Nassenpflege
aussetzungen hierzu. Die liberalistrschen Politiker ver¬
sündigten sich am Leben des Volkes, als sie den kinder¬
reichen Familien jede Lebensfreude dadurch nahmen,
datz sie den Vätern dieser Familien keinen Ausgleich
für ihre starken Belastungen gaben. Hier also müssen
wir anfassen. Durch unsere Steuer - und Sozialgesetz¬
gebung und durch, unsere Lohn- und Gehaltspolitik
müssen wir diesen Ausgleich herstellen, wobei zu berück¬
sichtigen ist, datz die kinderreiche Familie allein schon
durch ihren Mehrverbrauch an lebensnotwendigen Gü¬
tern durch mehrfache indirekt« Steuern vorbelastet ist.
Wir wissen, datz der Nachwuchsder Begabten besonders
rückläufig, der Nachwuchs der erblich Belasteten aber
besonders stark ist. Auch hier schaffen wir «ine Aende¬
rung , sonst kämen wir dahin , datz der Staat unter den
Lasten für geistig und körperlich Entartete zusammen¬
brechen mlltzte. Das Verhältnis , datz 5 Nachkommenvon
geistig Minderwertigen 1,2 Nachkommenvon Begabten
gegenüberstehen, mutz radikal geändert werden.

Der Redner wandte sich dann den Matznahmen zur
Eesundheits - und Rassenpflege zu. Er stellte hierbei in
den Vordergrund : Wir begnügen uns nicht mit der
Gesunderhaltung des einzelnen Menschen, wirwollen
eine Gesundung des ganzen Volkes von
Grund  auf . Der Gesunde soll so gestellt werden, datz
er eine kinderreiche Familie unterhalten kann. er soll
sein Glück in der Familie finden.

Fördernde Maßnahmen werden einmal dahin führen,
datz der 25jährige Mann heiratsfähig ist, weil er dann
eine Familie unterhalten kann, auch die Frauen sollen
so aus ihre hausfraulichen und mütterlichen Pflichten
vorgebildet werden, datz sie mit 20 Jahren heiraten
können. So verlangt es auch das Naturgesetz.

Wir müssen bei der Lohnpolitik nicht nur an die
Leistung sondern auch an die Familie des Gefolgsmannes
denken. In Beratungsstellen für Erb - und Rassenpflege

erfolgt die Feststellung der Ehetauglichkeit. Es ist
möglich, bei ansteckenden oder erblichen Krankheiten
Eheverbote auszusprechen. Das geschieht nicht, um
Menschen zu schikanieren, sondern um das Volk zu
schützen. Mehr und mehr müssen wir wieder in Sippen
denken lernen.

Die Sippen , und nicht in erster Linie der Staat , sollen
sich für ihre Angehörigen verantwortlich fühlen. Erb-
karteikarten werden angelegt und diese werden einmal
eine Erklärtet des ganzen Volkes .werden. Das Gesetz
zur Verhütung erbkranken Nachwuchses verhütet eine
Fortpflanzung minderwertiger Anlagen. Das Rasse-
bewutztsein wird gepflegt. Mischung mit Fremdrassigen
erkennt jeder jetzt als Verbrechen am Volke. Durch die
Erziehung zum Rassebemutztsein erreichen wir ferner,
datz der Mann wieder im Mädchen die zukünftige Mut¬
ter sieht, wir kommen wieder zum rassischen Schönheits¬
ideal ; wir lernen , datz nicht Geld und Gut bei Ver¬
lobten zueinander passen müssen, sondern das gesundes
Blut des Mannes und der Frau und ihrer Familien
die Hauptsache ist.

Schön ist es, für das Vaterland zu sterben, so sagt
ein altes Römerwort , aber noch schöner ist es, so schloß
der Redner seine mit stürmischemBeifall aufgenomme¬
nen Ausführungen , für das Vaterland zu le¬
ben . Das lehrt uns , den Sinn des Lebens erkennen,
das lehrt uns, uns so zu verhalten , datz unser Volk und
unser Staat ewig bestehen. A

Das Gesetzblatt der Freien Hansestadt Bremen, aus¬
gegeben 'am 16. Dezember 1938, enthält eine „Bekannt¬
machung, betreffend die Festsetzung der Versicherungs¬
werts von Gebäuden" und eine „Verordnung zur Aende¬
rung der Betriebsvorschriften für den Seegrenzschlacht-
hof".

Wieder bei Muttern angelangt
bremische flrbeiter kehrten vom vau des Festungsgürtels wieder keim

Gestern kamen durch den Bremer Hauptbahnhof sechs
Sonderzüge, die Arbeiter von den Baustellen des
Festungsgürtels im Westen in ihre Heimat zurückbrach¬
ten. Mit diesen Transportzügen kehrte auch eine größere
Anzahl bremischer Volksgenossen nach hier zurück. Aus
den Sonderzügen hörte man den frohen Klang der
Hauskapellen. Quetschkommodenund Teufelsgeigen mach¬
ten die schönsteMusik, und die Männer , die mit den
Fäusten fest anzupacken gewohnt sind. waren schließlich
auch nicht schlecht bei Stimme . Fast wie Reservisten,
die gerade ihre Militärdienstzeit hinter sich haben, kamen
sich die Heimkehrer vor. Sie hatten sich mit Blumen.
Stöcken und anderem, einem Reservemann zustehenden
Schmuckversehen. Zum Empfang hatten sich die Unge¬
hörigen eingefunden, die ihre Männer . Brüder oder
Väter natürlich freudig begrüßten . Die Jungen nahmen
Vaters Koffer unterm Arm oder hingen sich den schweren
Rucksack über die Schultern , und heim ging's.

Es ist gut vier Monate her . datz diese Volksgenossen
im Familienkreise bei einer Tasse Kaffee zusammen-
satzen. Deshalb auch wurde diese erste Kafseestunde recht
weit ausgedehnt . Als der Familienvater nach langer
Bahnfahrt erst mal den „inneren Mensch" wieder in
Reih und Glied hatte , ging es an 's Erzählen . Und
die erste Frage an den Heimkehrer war dann nicht:
„Habt ihr 's gut gehabt ?", sie lautete vielmehr : „Hält
das auch, was ihr da gebaut habt ?" „Dor kannste Gift
drupp nehmen", so berichtete einer der Bauleute , „dor
könnt se mit Kanonen scheelen un mit Bomben Mieten,
de Krom holt . Keen Minsch kann dor dör. Wie könnt
nu rühig slapen." Dann aber berichtete der Heimkehrer
von seinem persönlichen Erleben . Er erzählt von den
Unterkünften , von der Verpflegung , von dem riesigen
Lastwagen- und Omnibusverkehr auf den Straßen des
Westens, von den Feierabenden und auch von dem Zu¬
sammenleben mit den übrigen Arbeitskameraden . Er
berichtete davon, datz es ihm und allen Kameraden
trotz aller Quartierschwierigkeiten — sechs Mann hoch
lagen sie oftmals in einem Zimmer — im Westen gut
gefallen hat , und datz sie täglich mit Omnibussen zu
den Arbeitsstätten und wieder heim in die Quartiere
gebracht worden seien. Der Volksgenosse, mit dem wir
uns unterhielten , war ein alter Frontkämpfer.

Und immer wieder tauchte in seiner Erzählung eine
Erinnerung an das Fronterlebnis auf. Genau so, so
erzählte er uns , wie man an der Front , niemals das
Wort Kameradschaft gebraucht hat , sondern einfach
wortlos kameradschaftlich handelte und dachte, wars
auch hier beim Bauwerk. Da bauten an einer Sperre
oder an einem Vetonklotz Bremer , Hamburger , Sachsen,
Oldenburger , Brandenburger usw. Das merkte man aber
nicht bei der Arbeit . Da griff Hand in Hand, nur nach
Schichtwechsel, wenn jeder von seiner Heimat erzählte,

wenn der Hamburger mit „Hummel, Hummel" hoch¬
genommen und der Bremer mit der Behauptung , sie
seien st e i f wie ein gut gebügelter Kragen , auf den
Arm genommen wurden, merkte man, datz sich hier an
der Westfront tatsächlich aus allen Gauen Deutschlands
die Bauarbeiter zusammengefunden hatten . „Nu, möt
Se aber nich meenen," so sagte unser Heimkehrer, „dat
dat Ernst wär mit de Hochnehmeree. Dat wör Spatz. An
Spatz mutt sin, wo Mannslüe tohopen sünd." Nun
wollten wir natürlich auch gerne wissen, wie's denn in
den kritischen Septembertagen dort im Westen aus¬
gesehen hat . 36 Stunden wurde einmal fast
in einem fort gearbeitet,  so hören wir
dann , da wurde sich kräftig in die Hände gespuckt und
bei jedem Spatenstich, bei 'federn Sack Zement, den wir
in die Betonmischmaschine kippten, bei jeder Schaufel
Kies dachten wir : Wieder ein Loch dicht gemacht, wieder
ein Stück Festung mehr, wieder eine Sekunde weiter
vom Kriege entfernt , wieder ein Menschenleben gerettet!

Ganze zwei Stunden haben wir in diesen eineinhalb
Tagen geruht . Da, wo wir gerade standen, schmissen wir
uns hin und schliefen. Kräftiger aber noch als das
Schütteln unserer Kameraden machte uns das Bewußt¬
sein munter , dem Führer den Sieg gewinnen zu helfen.
Mit Kommandos und Antreiberei wäre so etwas nie
zu schaffen gewesen, der Trieb zu dieser Leistung kam
von uns selbst. Da dachte keiner mehr an einen Acht¬
stundentag. Wir dachten an die Verhandlungen des
Führers und an unsere Frauen und Kinder , und wir
dachten auch daran , datz wir einst auch als Infanteristen
der Artillerie — obgleich das unsere Arbeit gar nicht
gewesen wäre — Bohlenwege gebaut haben, damit sie
nach vorne rücken konnte. Und so ein Bohlenweg zum
Vorwärtsrücken schien uns auch jeder Spatenstich zu
sein, den wir hier machten.

„Freuen Sie sich, jetzt wieder zu Hause zu sein?" fra¬
gen wir unseren Landsmann . „Dat is doch klar wie
dicke Dinte ", wird uns zur Antwort gegeben. „Bi Mud-
dern ist doch immer am schönsten. Dat markt man aber
erst, wenn man mal länger von weg is . Und denn mutzt
ok bedenken, wenn se us jetzt all wedder nah Hus schickt,
denn heet dat doch, dat dat Stück Arbeit , dat se us to-
dacht hefst, klar un god is . Us Meister freut sick ja ok,
dat he hier sin Llle wedder up'n Klumpen hett . Und
denn is bald Wiehnachten. De Jungs und de Deerns
schöllt wat von ehrn Vadder hebben, un Mudder freut
sick ok, wenn de Ol mit un'nern Dannboom sitt.

Aber, dat kann ick Se seggen, wenn dor im Westen
oder annerswo noch wat to beschicken is , denn packt wi
wedder usen Ausser und speet noch mal in 'e Hannen,
um ecne Muer von Beton un Jsen um Dütschland to
boen." D

„Bas sind die zähen Bremer !"
Rückkehr vom Landjahr — Frohes Tressen der Jungen und

Mädel in der Heimat

„Das sind die zähen Bremerl " ries der Reichsspcwtführer
v . Tschamaier and Osten  den Bremer Juiigcn ^ vmn
Lanbjahr 1938 zu, als sie am 29. September b. I . als Tie >
ger aus dem Reichssportscld  angetreten waren und
ausgezeichnet wurden , „dieses Wort hat seine besondere Be¬
deutung für unsere Bremer Jungen erhalten ", so sagte der
Vertreter der Landesschulbehörde . Oberschulrat Dr . Deh-
ning,  am Mittwochabend im Zeslsaal der Schule an der
Kleinen Helle, als sich die 59 Bremer Angehörigen des Land¬
jahres 1938 wieder ihren Eltern als Jungen vorstellten , die,
an Leib und Seele gestählt und gestärkt , nunmehr wieder m
die .Heimat zurückgekehrt sind . Pg . Dr . Tehning , der bei die¬
ser Gelegenheit Vertreter der Partei , des NS .-Lehrerbundes,
der HZ ., des Rassepolitifchgn Amtes und des RdK , begrüßen
konnte , übermittelte hierbei zunächst die herzlichsten Grüße
des Senators für das Bildungswesen , Dr . von Hofs.

Während die Jungen zusammen mit ihrem Lagersührer m
ihren HJ .-Umfovmen aus der Bühne angetreten waren , schrl-
derte Oberschulrat Dr . Dehning . in welch geradezu benei¬
denswerter Weise diese jungen Bremer festgehakt hätten an
den großen Geschehnissen des Jahres . „Nicht nur . daß sie sich
aus sportlicl >em Gebiet als Mannschaftssieger durchzusetzen
wußten und infolgedessen besondere Reisen nach Schneidc-
mü 'hl . Franksnrt a . d. O . und Berlin durchführten , sie » atz-
men auch am Landjahrtrefsen in Bcuthen zusammen mit 2300
anderen Kameraden und Mädel teil ! In einem Zechenbctrieo
erfreuten die Jungen die Knorpels der Grube durch ihre
Lieder - und Fansarcnvorträgc , und gairz besonders die Grotz-
sahrten zur Sächsischen Schweiz und schließlich ins Sudenten-
land bildeten Höhepunkte des Jahres !"

Frisch und kerngesund sind sie nun heimgekehrt und Ober¬
schulrat Dr . Dehning dankte besonders dem Lagersührer
Schmidt  für seine vielgestaltige Mühewaltung , deren Er¬
folg derart erfreulich sichtbar zutage trete . „Ihr seid hart ge¬
worden in dem Dienst des Landjahres , diese Härte werdet ihr
nun im Alltag beweisen . Manche erzählen wohl , daß es nicht
ganz leicht war , und daß sie es sich zunächst ganz anders vor¬
gestellt hätten , schließlich aber seid ihr doch alle stolz aus die¬
ses Jahr , das in eurer weiteren Entwicklung von großer Be¬
deutung ist !" — Im Anschluß überreichte ein Junge Dr . Deh¬
ning ein selbsthergestclltes Lichtbildalbum von den Erlebnissen
des Jahres , außerdem wurde auch ein mit großer Kunstsertig-
keit in Holz geschnitztes Landjahrshindvl — Schwert und Rune
— für Senator von Hoff übergeben . Nachdem dann noch der
Lagersührer zu seinen Jungen gesprochen hatte , übernahm
Stammsührcr Rabens  die Jungen mit Handschlag in die
HJ „ bei welcher Gelegenheit er die besonderen Grüße des
Oberbannsührers Finkcnteh übermittelte.

Gruppenführer Danscheck  musizierte daraus noch ein
letztes Mal mit den Jungen . Lagersührer Schmidt teilte zum
Schluß den Jungen ihre Landjahrpüsse aus , worauf der von
allgemeiner freudiger Anteilnahme getragene Abend , zu dem
sich vor allem auch die Eltern cingciundcn hatten , sein Ende
fand.

Am Donnerstagabend  gestalteten die 64 Bremer
Mädel , die ebenfalls von ihrem Landjahrdienst in Buchholz
— Schlesien zurückgekehrt find , einen gleich frohen und
stimmungsvollen Abschlußabcnd am gleichen Ort . nachdem sie
am Voräbcnd bereits als Gäste an dem Abend ' der Jungen
teilgenommen hatten . Apch hierbei gab Oberschulrat Dr.
Dehning  einen Abriß der vielen schönen Erlebnisse der
Mädel , die sogar in Nürnberg , in Oesterreich und ebenfalls
im Sudetenland gewesen sind . Ihnen war es auch ver¬
gönnt , den Führer zu sehen!  Gestern standen sie
in ihren bunten Trachtkleidern aus der Bühne und zeigten
noch ein letztes Mal , in welcher Weise bei ihnen vor allem
auch der Frohsinn zu Haufe gewesen ist ! In den Abschieds-
wortcn wies die Lagersührerin Anneliese Jobber  darauf
hin , daß die Mädel in ihrem ganzen Leben stets das im Lager
Gelernte beherzigen werden ; darauf übernahm Anneliese
Taeger  die Mädel mit einem Führerwort in den BDM.
— Im Lause des Abends zeigten die Mädel dann , daß sie wäh¬
rend der acht Monate , die sie im Landjahrdienst verbrachten,
viel gelernt hatten , sie hatten auch zu diesem Abend Proben
ihres Fleißes und ihres Könnens mitgebracht . Vergessen sei
ferner nicht ein gleiches .Lichtbildalbum wie es auch die
Jungen angefertigt hatten . Auch dieser Abend , an dem u. a.
der Kreiswart des Rcichsbundes der Kinderreichen , Pg . Rippe,
teilnahm , brachte somit den Beweis , daß es zwar schön ist,
nach so langer Zeit wieder in die Heimat zurückzukehren , daß
es aber auch ebenso schön war , acht Monate lang im Land¬
jahrdienst verweilen zu könnest was nicht zuletzt auch aus der
Tatsache hervorging , daß an beiden Abenden zahlreiche Jungen
und Mädel gerne gekommen waren , die bereits schon im Vor¬
jahr und früher Landjahrdienst abgeleistet hatten . X

Brand in einem Schuppen . Die Fcucrlöfchpolizei wurde am
Mittwochnachmittag kurz vor 19 Nhr zu einem Schuppen in
die Straße Barenburg  in Gröpelingen gerufen , wo im
Keller zahlreiche Kisten und Kästen in Brand geraten waren.
Die Wehr löschte das Feuer , nachdem eine Rohrleitung bis
zum Brandherd herangeführt worden war . X

sislsit noch was kür„ihn" ru Wsibnocktsn ? Dann sin
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flus der Bremer vortragsarbm
„Schleier, §ez und Turban"

Filmabend im Kausm . Verein Union

Fred von B o h I e n - Heg ewa I d hat einen seyr ab¬
wechslungsreichen Mim vom asiatischen Leben aus dem Bal¬
kon und von Asien selbst gedreht , einen Film , der nicht die
üblichen Schönheiten der Länder und Städte zeigt , sondern
das Bölkerkundlich -Tenfativiielle . Tom Autor , der in fesseln¬
der und äußerst humorvoller Weife von seiner Filmexpedition
zu berichten wußte , hat etivas vorgeschwebt , was an die Bücher
Karl Mays erinnern sollte , unglaubliche Bilder wollte er
zeigen , abenteuerliche Geschehnisse einsangen , außergewöhn¬
liche Titten und Gebräuche festhalten . Und das ist ihm in
sehr weitom Matze gelungen . Auch ohne die imaginären
Flühe und Wanzen , die zu Beginn der Reise sackweise über
die Zuschauer ausgeschüttet wurden , fühlt « man sich sofort in
den Orient versetzt. Von Serajvwo — wo heute immer noch
die Gedenktafel zu Ehren des jüdischen Königsmörders von
1S14 hängt — ging die Fahrt über Skoplje (Uestirb ) dem
Süden zu . In Dkoplje hat von Bohlen -Hegewald die einzigen
authentischen Slusnähmen von den letzten heulenden und tan¬
zenden Derwischen Europas gemacht . Alan glaubt sich ins Mit¬
telotter versetzt, wenn man sieht , wie die Derwische sich im
Trance -Zustand mit „heiligen " Dolchen durächohren . Nichi
minder fesselnd sind die Bilder von Kalabaka . den Berg - und
Höhlenklöstern in Erierlienlano . Durch griechiscl>e Dtstelwüstcu
geht die Autofahrt weiter südlich , später , von Damaskus nach
-Bagdad , ist die Sandwiiste Shriens zu .bewältigen . All« Mühen
aber werden belohnt durch die Filmaufnahmen oon der hei¬
ligsten Schiiten -Moschee in Bagdad . Ueber die Stadt der Felle,
öamavan , gebt es endlich aus Kamelrückcn durch das vereiste
Hochplateau des Elbrus nach dem Kaspischen Meer.

Der Vortragend « land im übernillten kleinen Glockensaal
rauschenden Beifall ZebmiSt -BLrrisu

kin hansischer Kaufmann des TNittelalters
In der Dezember -Sitzung der Bremer Historischen

Gesellfchait  schildert Pros . Dr . Nirrnheim  aus
Hamburg in sehr anschaulicher Weise an dem Beispiel Hilde¬
brand Veckinchusens . wie ein hansischer Eroßkausmann des
beginnenden tö . Jahrhunderts seine Geschäfte betrieb . Veckni-
chnsen stammte au ? Dortmund , kam >rüh ins Baltikum und
Hot dann über ein viertelsahrhundcrt von Brügge aus mit
Waren Westeuropas und de? Orient ? nach dem Baltikum
gehandelt , von wo er die dortigen Erzeugnisse dem Westen
zulührte . Brügge war damals der Mittelpunkt de? Welthan¬
dels . was Veckinlbusen geschickt auszunutzen verstand . Hier
dursten die auswärtigen Kaufleute untereinander Sande!
treiben , was an änderen Plätzen verboten war . Während tonst
damals noch der Großhandel im allgemeinen vom Kteinhnnd-
»er nebenbei betrieben wurde , sehen wir in Veck.nchusen den

ersten reinen Eroßkausmann vor uns , aus dessen erhaltenen
Briefen wir uns überdies ein gutes Bild bau seinem Ge¬
schäftsgebaren machen können . Die Kaufleute arbeiteten da¬
mals in der Weise , datz sich zu jeden, größeren Geschäft meh¬
rere zu einer Gesellschaft zusammentaten . Eine „ Firma " im
modernen Sinn kannte man noch nicht : es wurde gleichsam
für jedes Unternehmen eine neue Firma gegründet . So
machte Hildebrand Veckinchusen viele Geschäfte mit fernem
Bruder Sieoert gemeinsam , der in Lübeck seinen Sitz hatte,
während ander « Geschäftsfreunde im Baltikum wohnten . Nach
dem Baltikum wurden vor allem Tuche . Tpezereien , Früchte,
Seide aus der Levante , auch Salz , Reis und Oel geschickt.
Bon dort kamen Pelzwerk aller Art , Wachs , Metalle , Lein¬
wand . Butter usw . Der Kaufmann der damaligen Zeit mußte
also beträchtliche Orts -, Personen - und Warenkenntnisse be¬
sitzen. Dann ging Veckinchusen aber weiter , indem er Han¬
delsbeziehungen zu Venedig aufnahm , die sonst wohl von
den süddeutschen Städten , aber nur wenig von den nord¬
deutschen gepflegt wurden . Mit dem venezianischen Geschält
aber hatte Veckinchusen Unglück . Er geriet in böse Bedräng¬
nis und mußte schließlich aus über drei Jahre in da ? Bvüg-
ger Schuldgefängnis wandern . Als er endlich wieder frei
wurde — wir wissen nicht , unter welchen Umständen —, ver¬
mochte er nicht wieder hochzukommen . Gegen 1426 ist er in
Lübeck gestorben , seine Familie im Elend zurücklassend . Er
hatte sich bei seinen Geschäften offenbar übernommen und be¬
saß weder Kapital noch Kredit genug für die großen Unter¬
nehmungen , in die er sich einließ . Erst die Fugger konnten
ein Jahrhundert später so große Pläne erfolgreich durch¬
führen . wie sie Hildebrand Veckinchnten — -n -röll — in die
Ta -t »mietzen wollte

iomöopatlM und MssensHa,
In bcr Biologischen Arbeitsgemeinschaft . Fachgcsellschast des

Naturwissenschaftlichen Vereins zu Bremen , sprach vor einer
stattlichen Zuhörerschaft Dr . med S ch l ü « ül-er da? Thema-
„Homöopathie und Wissenschaft ."

Am Ansang der ärztlichen Bemühungen war schon zur
Zeit des Sippokrates ein Kampf über die richtige . Heil¬
methode . Die einen hielten die -Heilkunde sür lchrbar : kippo-
kratcs erklärte , die stärkste Waste gegen die Krankheiten sei
die dem Menschen naturhast innewohnende Lebenskraft . Krank,
heilen seien die Folge einer falschen Sästemischung . Außer¬
dem erkannte bereits Sippokrates die Bedeutung der Erb¬
anlagen in überraschender Weise Diese wertvollen Leit¬
gedanken gingen durch einen lange Zeit bestehenden dogmati¬
schen Schematismus verloren Das Dogma des Galen »? ke
herrschte die abendländische Medizin bis in das 16. Jahr¬
hundert hinein . Paraccisus setzte sich in Gegensatz zur akademi
scheu Medizin und der große Historiker Tudhofs hat ihn als
den größten deutschen Arzt bezeichnet. Krchl hat die große

Bedeutung der irrationaldn Vorgänge im Organismus her¬
vorgehoben . Hanemann legte mit seinen Arzneibildcrn die
Grundlagen der heutigen wissenschaftlichen Homöopathie.
(„Achnliches werde mit Aehnlichcm geheiltl " Homöo -Paihie .)

Die Verwendung der Arzneimittel richtet sich ganz nach
der jeweiligen Konstitution des Kranken . Die verschiedenen
Arzneimittel erfordern zur Gewinnung der sogenannten
Optimaldosis eine ganz verschiedenartige Verdünnung.
Längere Zeit verabreichte Tchwesclgaben verschlimmern bei¬
spielsweise die Furunkulose , bis die Optimaldosis die heilend«
Wirkung zeitigt (abgestimmte Arzncitherapie ) . Für den
Internisten ist die katalytische Wirkung von kleinsten Dosen
os-rbo vsxstLbilis ganz erstaunlich . Durch kleinste Gaben
von Opium wird die Verstopfung geheilt . Das homöopathische
Prinzip ist eine der großen Möglichkeiten innerhalb der Heil¬
kunde.

Prießnitz und Kneipp haben die ungeheure Heilkraft des
Wassers (Hydrotherapie ) an sich erlebt und dann eisrig ver¬
treten . Der Organismus entfaltet im allgemeinen eine wun¬
derbare Sclbstregulation . ein ausgesprochenes Selbstheilungs-

Der „Villa -Romana -Preis ", der nur einmal im Jahr
an einen einzigen deutschen Maler aus dem gesamten
Reich vergeben wird, ist dem HallischenMaler Helmut
Ruhmer  oon der Stiftung Villa Nomana e. V. ein¬
stimmig zugesprochenworden. Ruhmer wird Anfang des
nächsten Jahres auf 50 Wochen in der Villa Romana
zu Florenz als Gast der Stiftung wohnen und auf
Grund eines namhaften Stipendiums in der Lage sein.
in dieser einzigartigen Kunstmetropole alle Studien zu
treiben , die er zu seiner weiteren künstlerischen Ent¬
wicklung für notwendig und förderlich hält.

Frctz Erle » 70 Jahre . In seinem Heim in Holz-
hausen  am Ammersee beging der bekannte Maler
Fritz Erler  die Feier seines 70. Geburtstages . Der
aus Schlesien stammende Künstler, der vor ungefähr
40 Jahren nach München kam. ist vor allem auf den Ge¬
bieten der Freskomalerei und der Porträtkunst hervor¬
getreten . Fritz Erler gehört zu den Gründern der
KünstlervoreiniZung „Die Scholle", die eine Zeitlang
eine wichtige Stellung !m Münchener Kunstleben ein¬
nahm. i.

Ein Rrlke-Archni in Weimar . Außerhalb des engeren
Kreises oon Rilke-Freunden und Literaturwissenschafi-
lcrn ist kaum bekannt, daß die Tochter und der Schwie¬
gersohn des Dichters in Weimar ein Rilke-Archiv ein¬
gerichtet haben, das den schriftlichenNachlaß von Rilke
sammelt und verwaltet . Das Arbeitszimmer des Ar¬
chivs wurde mit Möbeln aus Rilkes Münchener Woh-

bestrebcn . Nach Schubert ist die Beeinflussung des Stoff¬
wechsels durch Hautpslege ein besonderes Verdienst naturheil-
tundlicher Einstellung . Von großer Wichtigkeit ist die Frage
der Ernährung (eiweißarme Kost). Hinthedc , Ragnar Berg
und Bircher -Beuner sind heute in den Ergebnissen ihrer For¬
schung allgemein anerkannt . Ohne Vvllkorubrvtgenuß kann
der tägliche Bedarf unseres Körpers an Vitamin 8 I nicht
gedeckt werden . Auch das Vitamin 6 hat im Stvftwcchsel
eine groß « Bedeutung gewonnen . Der gesunde , und weit
mehr noch der kranke Mensch muß einen Teil seiner Nahrung
als Rohkost genießen . Man muß die Avitaminose zu ver¬
hüten suchen. Die einzelnen Vitamine stehen in einem be¬
stimmten Verhältnis zueinander . Eine ungeahnt « Bedeutung
haben die Pilanzenscrmentc im Mineralstosswechsel (Forschun¬
gen Eppingcrs ). Aus die „Ganzhcitsbehandlung " eines
Organismus ist größter Wert zu legen . ES gibt nur eine
Medizin : dem Kranken zu helfen!

Abteilungsleiter Dr . ' Farenholz  sprach namens der
Zuhörerschaft dem Redner den Dank sür seinen beifällig auf¬
genommenen fesselnden Dortrag aus . -äk-

nung ausgestattet . Geschmückt wird der Raum oon
mehreren Porträtbüsten , die des Dichters Gattin,
Clara Rilke - West hoff.  formte und den Rilke-
Bildern von Pasternack und Westhoff. Das Archiv be¬
sitzt von fast allen Rilke-Handschriften, die es nicht selbst
aufbewahrt . Photokopien. I.

Ein unbekanntes Bild Beethovens in Wien entdeckt.
Professor Stephan L er>hat in Wiener Privatbesitz ein
bisher nicht bekanntes Bild Beethovens entdeckt, das
sich nachweislich seit hundert Jahren im Besitze der¬
selben Familie befindet und auf Porzellan gemalt ist.
Das Bild . das unter Umständen auch noch zu Leb¬
zeiten des Meisters entstanden iein kann. jedenfalls aber
nahe an seine Zeit heranreicht , dürfte kaum nach dem
Leben gemalt worden sein. sondern eines der ersten
Beispiele einer mehr idealisierenden Auffassung dar¬
stellen. TdlO.

Beifallsstürme^für Walter Erejekrng l„ Mailand.
Walter Eieseking ist in Mailand immer ein gern ge¬
sehener Gast. Dies bewies erneut sein Konzert im
Konservatorium . Der Andrang des Publikums war so
glotz, daß der weite Saal nicht alle fassen konnte, d/e
den deutschen Klaviermeister zu hören begehrten. Der
erste Teil des Programms umfaßte Werke von Bach,
Scarlatii . Beethoven und Schumann Die Leichtigkeit
und das geradezu Spinetthaftc , das Kieseking in den
Werken der älteren Kunst aufklingen läßt , war nicht
weniger hinreißender als die funkelnden Tonmalereien,
zu denen der Künstler Debussy und Liszt gestaltete.
Triumphaler Beifall dankte dem deuiicb-n Klavier-
virtuosen.



Freitag , den 16. Dezember 1938 Bremer Zeitrwg Nr . 346 Jahrgang Igzz

«rer^

16 Mannschaften im Kampf um den Pokai
Freundschaftsspiel dSV.—Werder / vor dem flusklang in den Vezirks- und Preisklassen

Dar bevorstehende Goldene Sonntag sieht von den achtzehn
deutschen Fußballgauen sechzehn Eaumannschastcn im Bor-
rnndcnkamps um den Reichsbundpokal , nachdem vor wenigen
Wochen der Ean Brandenburg in Planst ; Vvm Sachscngan
ausgeschaltet worden ist. Am dritten Dczcmbersonntag werden
nun weitere acht Gaue in acht AusscheiduugSkämPseil aus der
Strecke bleiben müssen , salls sich nicht einige Mannschaften
mit einem Unentschieden zufrieden zu geben haben und diese
Begegnungen erneut angesetzt werden müssen . Die Ausschei¬
dungsspiele sind wie svlgt angesetzt worden : In Duisburg:
Süd West gegen Niederrhein (Goll -Sannovor ), in
Wien : -O st inark  gegen Baden (Multer -Landau ), in Stutt¬
gart : Württemberg  gegen Westfalen (Führer -Wien ),
in Kassel: Hessen  gegen Bayern (Rafpel -Düsseldors ), in
Allenstein : Ost Preussen  gegen Niedelsachsen
(Gebaucr -Berlin ), in Breslan : Schlesien  gegen Nord -
mark (Wcichold -Chemnitz ), in Köln : Mittelrhein  gegen
S mch s e n (Evers -Hamburg ) und in Stolp : Pommern
gegen Mitte (Mnntau -Konigsberg ), Da sicherlich in
mehreren Gaumannschaften infolge von Urlaubsfchwierig-
keiten einiger Spieler nicht immer die besten Kräfte zur Ver¬
fügung stehen, werden Ueberraschnngcn hinsichtlich der Ergeb¬
nisse kaum ausbleiben . So hat , wie wir bereits gestern melden
konnten , auch der Gausportwart 'Nicdersachsens in diesem
Jahre reichlich viel Schwierigkeiten gehabt , um eine einiger¬
maßen spielstarke Els auf die Beine zu bringen . Deshalb wird
die Gaumannschast Niedersachsens in Allenstein aus einen sehr
starken Gegner stoßen ; aber trotzdem glauben wir kaum an
einen Sieg der Ostpreußen , vielmehr dürsten sich die Niedor-
sachfcn, bei denen übrigens Heidemann , Werder -Bremen , mit¬
wirken wird , über die erste Vorrunde hinwegsetzen und die
zweite Etappe erreichen . Und in der folgenden Zwischenrunde
hossen wir stärkstes Aufgebot Nicdersachsens . . ,

In der Ganliga Niedersachsens  ist die Halbzeit-
pause eingetreten und der zweite Durchgang der Meisterschaft
1938/39 beginnt erst wieder im neuen Jahre , so daß sich die
Gauligamannschaftcn während dieser Freizeit Freundschafts¬
spielen hingeben können . In Bremen tritt

Lohntag 14.15 Mir . Lrsrnsr Lamplbalin,

SSV. Vorcker
Bremer Bczirksllasse vor dem Abschluß

In der Bezirksklasse Stassel Bremen gehen die Punktspiele
des ersten Durchgangs jetzt auch mit Riesenschritten dem Ende
entgegen . ' Es stehen drei Pslichtspicle am Sonntag aus der
Folge und wenn die abgewickelt sind steht nur noch das letzte
Punktspiel zwischen FV , Woltmershausen und VfL. Oldenburg
aus . Und nun zu den Spielen am Sonntag,

Nordd . Llohd gegen VsB . Komet

Eine sehr interessante Begegnung steigt auf dem Findorss-
platz an der Herststraße/Neukirchstraße zwischen dem Bremer
Stadtmeister und den Rotweißen von der Huckelriede , Im
vorigen Jahr gewannen die Kometen im ersten Durchgang
noch glatt mit 4:0, doch dann machte sich ein Formrückgang
stark bemerkbar , so daß die Jindorsfer das Rückspiel unent¬
schieden 1:1 gestalten konnten . Es traten mehrere Rückschläge
der Bnntentorschen ein , bis diese sich jetzt in den letzten
Begegnungen wiedergefunden haben . Deshalb dürfte in dieser
erneuten Auseinandersetzung ein spannender Kampf mit nur
knappei ^ , Torunterschied zu erwarten sein.

Lonntcry 14 lllir — 8x>ortx»1«t2 Hsrbststr.

Tura Gröpelingen — BsB . Oldenburg

stehen sich zur gleichen Zeit auf dem Platz am Halmerwcg
gegenüber . Ebenfalls eine sehr interessante Begegnung , da sich
diese beiden Vereine in der vorjährigen Spielzeit mit ab¬
wechselnden Erfolgen gegenübergestanden haben , und zwar
2 :1 für die Oldenburger und 3:9 für die Grvpelinger , Dies¬
mal dürfte der Platzvorteil ausschlaggebend sein, weshalb Unr¬
einen Sieg der Erünweißen aus Gröpelingen als sehr wahr¬
scheinlich erachten.

Lvnnlsg , 1 4 vkn

MWeilW -U»
VfL. Oldenburg gegen Germania Leer

sind die auswärtigen Gegner , In Oldenburg ist es sehr schwer
zu Punkten zu kommen , was selbst der „Herbstmeister " am
letzten Sonntag mit einem Berlustspiel zu spüren bekam.
Deshalb werden auch die Ostfricsen kaum um eine Niederlage
herumkommen.

Vor dem Ausklang in den Kreisklasscn

Auch in den Bremer Krcisklassen geht es im ersten Durch¬
gang der Meisterschaften dem Abschluß entgegen . In der
Bremer Stassel der 1, Kreisklasse  haben sich nur
Luftwaffe Grohn mit Sportfreunde Dclmcnhorst auseinander¬
zusetzen, während in dcv- Stassel  D e l m e n h o r st Luft¬
waffe Delmenhorst gegen Hastedtcr MTV, , Vcrdenia Verben
gegen Club 96 Bremen und Dclmenhorster BV , gegen TV.
Arstcn zu spielen haben , — In der 2, Bremer Kreis-
klasse  sind Lauenbrück und Reichsbahn -Post SV, , sowie

Luftwaffe Rotcnburg und Scheeßcl die Gegner . — Schließlich
haben sich in der 3, Bremer Kreisklasse  noch Preußen
Ofterhvlz -Tcharmbeck mit Karstadt Bremen , Krupp Bremen
mit Jntespinnerci Bremen und Bremen Bcsighcimer
Oelsabriken mit A.-G , Weser auseinanderzusetzen , falls nicht
irgend eine Eeschästsmannschaft wegen des Goldenen Sonn¬
tags abgesagt haben sollte.

Freundschaftsspiele in unteren Klaffen

. Die beiden ersten Mannschaften der Bremer Tnru¬
ft em ein de und des F C, Llohd  haben für Sonntag eine
Begegnung abgeschlossen, die um 14,15 Uhr aus dem Fricdrich-
Ludwig -Jahn -Platz an der Ncnenlander Straße zum Austrag
gelangt . Beide Vertretungen gehören der Spitzengruppe der
Parallelstasseln Bremen -Dclmenhorst an und dürste der Aus-
gang dieses Treffens mjt als Lcistungsmesser der Spielstärkc
zwischen den beiden Staffeln angcseheen werden , — Eine
weitere Freundschastsbegegnung steigt um 14 Uhr aus dem
Platz an der Angsburger Straße zwischen dem VfL , l>7
Bremen und dem Lüssumer  T V,

Entgegen anderen Mitteilungen , wonach der Spieler
Fischer I in der Luftwaffe Delmenhorst im Fußballspiel gegen
Arstcn mitgewirkt haben soll, haben wir festgestellt, daß dieser
Gauligaspicler nach wie vor dem SV . Werder angehört und
in Dclmcnhorst lediglich als Sportossizier tätig ist. ! !

Nulftger Handballsonntag
Der Goldene Sonntag brachte es von sicher mit sich, daß an

diesem Spieltags der Spiclbetrieb rech» mager ist. In Bre-

Wcrdcr gegen Bremer Sportverein

an . Sicherlich eine interessante Begegnung , zumal die Blau-
weißen den ersten Durchgang der Meisterschaftsspiele siegreich
gestalteten und „Serbstmeister " in der Dczirksklasse Staffel
Bremen wurden . Daß die Werderauer deshalb die Begegnung
nicht auf die leichte Schulter nehmen , beweist , daß die Grün-
weißen in stärkster Besetzung den Kampf aufnehmen . Also
mit Ausnahme von Heidemann , der bekanntlich Niedersachsens
Farben im Reichsbundpokalspiel gegen den Gau Ostpreußen
in Allenstein vertritt , für den der bereits mehrfach in der
Eauliga mitgewirkte Mohrmann  eingesetzt werden dürfte,
wenn nicht in der zweitep Spielhälste auch noch Otto Hoss-
meistcr Verwendung finden sollte . Der BSD , will gegen den
Ergaumeister unter Beweis stellen , daß er wieder die Spiel¬
starke erlangt hat , die eine Zugehörigkeit zur Gauliga würdig
erscheinen läßt . Deshalb kommen die Blauweißen gleichfalls
mit ihrer stärksten Waffe heraus , die gegen die Bremer Sport¬
freunde den bemerkenswerten Sieg von 7:2 Toren erzielte,
lind da außerdem beide Mannschaften über technisch geschulte
Spieler verfügen , dürste man am Sonntag in der Bremer
Kampsbahn voll aus seine Kosten kommen . Der Spielbeginn
ist aus 14,15 Uhr festgesetzt worden.

men selbst findet kein größeres Spiel statt . Es gibt hier
lediglich Spiele unterer Mannschaften , Das Hauptspicl ist
ein Spiel der 1. Kreisklasse . Der Eauobmann läßt in der
Gauklafse vier Punktspiele laufen , um späterer Terminnot
vorzubeugen . Allerdings , ist die Bremer Mannschaft Tura
Gröpelingen , die am weitesten mit .den Punktspielen zurück
ist , daran nicht beteiligt ! Es ist überhaupt so, daß Vor-
und Rückspiele bereits durcheinandergeraten sind. Teils aus
falscher Rücksichtnahme , teils daraus , daß die Soldatenmann¬
schafton anfangs nicht zur Verfügung standen - Spielt im
Januar dann die Gaumannschast , dann wird man auf
Turas Spieler nicht zurückgreifen können . Für die Bremer
gewiß eine Benachteiligung . Die Spiele am Sonntag sollten
sichere Siege der Spitzengruppe bringen , lediglich das Spiel
zwischen Arminia und Germania List ist offen . Der Spiel¬
plan:

Post SV . Hannover — TSV . 87 Hannover in Hannover.

WTV . JR . » Hannover — MTV , Braunschweig i* Han¬
nover.

Arminia Hannover — Germania List in Hannover.
MSB . Lüneburg — 1910 Limmer in Lüneburg.

Die Punktspiele der Areisklassen

sind folgende : Klaffe 2: 14,45 Uhr Sportgem . 11 — Polizei;
Klasse 3: 11 Uhr Osterholz -T . 2 — Sportgeni , 11 2 ; 11 Uhr
Focke-Wuls — Br . SPortsrcunde 2; 9 Uhr B -- V. 3 — Tsch,
Ost 1; Klaffe 4: 11 Uhr BTG . 8 — Waller TSV . 2; 10 Uhr
BSV , 4 — Tv , Huchting 1.

Erwähnt werden muß noch das Freundschaftsspiel
der beiden Kreisklasscnmannschasten BSV.  und B T V. Beide
Mannschaften sind sich in der Spielstärke ziemlich gleichwer¬
tig . BTV . hat wohl den besseren Sturm , aber die Hinter¬
mannschaft von BSV . ist besser. Das Spiel sollte einen aus¬
geglichenen Verlauf nehmen , Beginn 15 Uhr Tcdcsdorscr
Straße . — Um 19 Uhr Platz BTG, : BTG . 2 — Waller
TSV . 1. - --- -- -

Horkegclub Horn— 7NTV. von 1875
THV . Not -Weiß / Club zur Bahr in HamburgBremer HE.

Am Sonntag findet , neben zwei interessanten Lokalspielen,
ein weiteres Spiel in Hamburg statt , das der Club zur
Bahr  gegen den Club an der Alster  bestreitct . Die
Bremer Paarungen sehen sich wie folgt zusammen : In H o r n
hat der Hockey club  die Turner vom MTV , v, 1875
zu Gast und in der Bremer Kampsbahn erwartet Rot-
Weiß den Bremer Hockeyclub,  In Horn wird es
den ausgeglicheneren Kamps geben , während in der Kampf¬
bahn der BHC . gegen den THV , ein klares Uebergewicht
haben dürfte , da die Leistungen der Rotweißen doch noch sehr
unbeständig sind.

Hockchclub Horn — MTV . von 1875
Das Spiel beginnt um 19,30 Uhr auf der Fritzewiese und

verspricht einen ausgezeichneten Sport , zumal die Turner
stärker geworden sind und den Platzherren diesmal alles ab¬
verlangen werden , um die letzte knappe Niederlage wieder-
wettzumachen . Gelingt es ihnen , ihre stärkste Elf zu stellen,
haben sie die besseren Aussichten auf einen Erfolg.

Rot -Weiß — Bremer Hockchclub
Um 14.39 Uhr in der Kampfbahn . BHC . war in den letzten

Spielen beständiger in feinen Leistungen und sollte zu einem
klaren Sieg kommen , wenn man auch von den Stadion-
leuten einen starken Widerstand erwarten kann , da die Hin¬
termannschaft der spielstarkste Mannschaststeil der Rot-
weißen ist.

Club zur Vahr in Hamburg
Der Niedersachsenmsister fährt mit drei Mannschaften zur

Elbe , um dort mit dem befreundeten Club an derAlster
die Schläger zu kreuzen . Neben der ersten Herrenelf sind
Senioren und eine Damenelf mit von der Partie . Allen drei
Mannschaften kann man , wenn alles programmgemäß ver¬
läuft , Erfolge vorhersagen.

Die weiteren Spiele : In der Vahr : Vahr 2 — BHC . 2 um
19.15 Uhr , Vahr 3 — BHC . 3 um 11,39 Uhr . In Sorn:
Horn 2 — MTV . 2 um 9,15 Uhr , Horn 3 — MTV . 3 um
11.45 Uhr . In der Kampfbahn : Rot -Weiß 2 — Delmenhorst 2
um 9,39 Uhr , und Rvtweiß 3 — Delmenhorst 3 um 19,45 Uhr.

12.

Nundgang durch 18 deutsche Lußballgaue
Lin Rückblick aus die bisherigen liessen der FußballspielzeitISZS/Zg

Heute ficht es in den deutschen Futzballgaucn bedeutend
günstiger aus als in den vorausgegangenen Jahren , Im
Gegensatz zu den Vorjahren , in denen der Wetteraott häu¬
figer einen Strich durch die Rechnung machte , da die Plätze
unbcspielbar wurden und somit fast jeder Gau mit Termin-
schwierigkeiten zu kämpfen hatte , hat man heute mit sehr
geringen Ausnahmen bereits den ersten Durchgang der Mei - ,
sterschaftsspiele 1938/39 hinter sich gebracht . Da lohnt es sich
schon, einmal einen Rückblick zu halten und den heutigen
Spitzenreiter in den einzelnen Gauen festzustellen . Von den
insgesamt 179 Eauligavereincn ist bisher nur noch eine
Mannschaft ohne Verlustpunkte , und zwar Dessau 95 aus dem
Gau VI Mitte , und unbesiegt geblieben sind bisher noch
Hindenburg Allenstein , Viktoria Stolp , Vorwärts -Rasensport
Gleiwitz , Preußen Hindenburg , Schalke 94, Dessau 95, FTPV,
Franksurt und VsR , Mannheim , während auf der anderen
Seite noch keinen Sieg auszuweisen haben Spvg , Ersurt,
Algcrmisseu 1911, Alemaunia Aachen und Phönir Karls --
ruhe - lind nun ein Rundgang durch die 18 Fußballgauc
Großdeutschlands:

Im Gau I Ostpreußen  ist die Angelegenheit bereits
vollkommen geklärt und mit Hindenburg Allenstein bereits
heute der neue Eaumeistcr festgestellt - Die Allensteincr führen
mit ganz erheblichem Vorsprnng von 29:2 Punkten die Ta¬
belle an vor Masovia Lyck mit 18:19 Punkten . Der vorjäh¬
rige Gaumeister folgt erst an siebter Stell « mit 19:16 Punkten.

Auch im Gau II Pommern  dürste die Mcisterschasts-
srage bereits von dem Ergaumeister Viktoria Stolp zu seinen
Gunsten beantwortet sein , da das Punktvcrhältnis von 29:2
eindeutig für die Stolper spricht , während der Verteidiger des
Gaumeistertitels , Stcttiuer SC ., mit 13:9 erst den vierten
Tabellenplatz einnimmt.

Eine völlig osscne Angelegenheit hingegen gibt es in der
Liga des Gaues III Brandenburg,  wo sich zur Zeit
noch süns Mannschaften mit berechtigten Aussichten auf den
Meistertitel bekämpfen . Heute nimmt Hertha BSC . mit
13:5 Punkten die Tabellenspitze ein vor den beiden in diesem
Jahr « neu zur Eauliga aufgestiegenen Minerva 93 und
Blau -Weiß 99 mit 13:7 bzw. 12:6 Punkten . Tennis -Borussia
und der Titelverteidiger Berliner SV . 92 nehmen die nächsten
Plätze ein mit 12:8 bzw. 19:8. Man sieht also mit aller
Deutlichkeit , daß diese süns Bewerber noch alle Möglichkeiten
in sich haben.

Im Gau IV Schlesien  sind es die beiden Tabellen¬
ersten , die gegenseitig versuchen , sich den Rang abzulausen:
Preußen Hindenburg mit 29:2 und der Gaumeister Vorwärts
Rasensport Gleiwitz mit 16:2 Punkten . Nur zwischen diesen
beiden Mannschaften dürste das Rennen liegen , da alle übri¬
gen Vereine mit erheblichem Rückstand an Punkten folgen.

Ein überaus scharses Rennen liefern sich im Gau V Sach -
, c u die drei Tabellenersten VsB . Leipzig , SC -, Plamtz und der
Titelverteidiger BC . Hartha , die sich mit 13:5, 12:6 und 12:6
um fast nichts nachstehen . So stark wie Hartha und Plamtz
in diesem Jalzre sind , so stark waren sie noch nie Die -Sar-
thaer haben bereits zweimal den sächsischen Meister gestellt.
Am letzten Sonntag leistete Hartha mit einem 6:4-Licg über
Planitz für den VsB . Leipzig sehr wertvolle Schrittmacher-

<vie Meisterschastsfragc im Gau VI Mitte  dürste mit
dem jetzigen Tabellenersten und Titelverteidiger Dessau 9a,
der wie wir einführend erwähnten , als einzige deutfche Ver-
elnsmannschast bisher noch ohn« Verlnstpuuktc ist. beiahend
beantwortet sein . Die Dcsiauer weisen ein Punktverhältnis
von 29:9 aus . gefolgt von dem 1. SV . Jena mit 16:4 Punk¬
ten und dem Neuling Stcinach 98 mit 15:7 Punkten , die
jedoch dem Mittemeister kaum noch gefährlich werden dürsten.

Im Gau VII Nordmark  hingegen ist wieder alles drin.
Berechtigte Meistcrschaftshoffnungeu machen sich heute zu
Recht die drei Tabellenersten Eimsbüttel , HSV . und Viktoria
Hamburg , die ein Punktverhältnis von 18:4, 16:4 und 15:5
ausweisen . Der . HSV . als Nordmarkmeistcr und Titel¬
verteidiger liegt , noch sehr günstig im Wettbewerb , dürste es
aber nicht leicht haben , au dem jetzt Führenden vorbeizu¬
kommen.

Das gleiche gilt bekanntlich in unserem Gau VHI Nie¬
der  s a chs c n , in dem VfL. Osnabrück , Hannover 96, Ein¬
tracht Brauuschwcig und Werder Bremen säst ohne Unter¬

schied an der Spitze liegen , wie wir bereits ausführlich in
unserer letzten Montagausgabe darlegten und uns deshalb
nur aus diese Wiedergabe beschränken möchten.

Anders hingegen im Gau IX Westfalen,  wv mit dem
Eaumeistcr und deutschen Exmeister Schalke 94 auch wieder
der neue Westsaleumeister gegeben sein dürfte ; denn die Gel-
senkirchener führen bereits heute mit 12:4 Punkten bei vier
unentschiedenen Spielen die Spitz « an vor dem VfL . 48
Bochum , der ein Punktverhältnis 12:6 ausweist vor Westsalia
Herne mit 11:5.

Ein spannender Kops -an -Kops -Kampf besteht im Gau X
Niederrhein,  wo mit je 15:3 Punkten Schwarz -Weiß
Essen und Fortuna Düsseldorf den Tabellenstand anführen,
die Essener jedoch auf Grund des besseren Torverhältnisses
von 34:4 vor dem Gaumeister aus Düsseldorf führen , der
nur eine Torausbeute von 21:9 ausweist . Die nächsten Mann¬
schaften sind jedoch so weit abgesackt, daß sie für die Meister¬
schaft nicht mehr in Frage kommen.

Eine Tragödie spielt sich augenblicklich im Gau XI Mri¬
te lrhe in  ab ; denn der Verteidiger des Gaumeistertitels
Alemaunia Aachen hat von seinen bisherigen elf Punkt¬
spielen noch keinen Sieg erringen können und nimmt dem¬
zufolge den letzten Platz im Tabellenstand ein , während Tura
Bonn mit 17:7 Punkten führt vor Köln -Sülz 97, VsL, 99
Köln und dem Neuling SV . Troisdors mit 16:8, 14:8 und
13:9 Punkten,

Im Gau XII Hessen  ist in Hessen-Bad Lersfeld zu Recht
der „Herbstmeister " ermittelt worden , da die Hersseldcr seit
Beginn der neuen Spielzeit die Tabelle anführen und sich
auch vom Hesscnmeister Hanau 93 nicht von der Spitze haben
verdrängen lassen . Das Punktverhältnis beweist das gleich¬
falls klar mit 15:3 bzw. 12:6, und an dritter Stelle folgt
SC , 93 Kassel mit 11:7 Punkten.

Sehr heiß verspricht es noch im Gau XIII Südwest  her¬
zugehen ; denn Wormatia Worms führt jetzt sehr knapp mit
I7 ;7 Punkten vor dem Eaumeister Eintracht Frankfurt mit
16:8 und dem Besieger in der Vorschlußrunde um den
Tschammer -Pokal über den Wiener Sport -Club , FSV . Frank¬
furt , der bei erst acht Pslichtspielen 13:3 Punkte ausweist , also
berechtigte Sossnungen hat , die jetzigen beiden Spitzenreiter
nach zu verdrängen.

Eine eindeutige Angelegenheit gestaltete sich im Gpu XIV
Baden,  da dort der Badenmeister VsR . Mannheim wieder
überlegen „Herbstincistcr " geworden ist. In der Geschichte der
badischcn Fußball -Gauliga ist es bisher noch nicht vorge¬
kommen , daß eine Mannschaft den ersten Durchgang mit nur
einem einzigen Verluftpunkt beendete . Nach diesem 17:1 folgt

„preis des oberbesetftsliabers des Heeres"
Der Oberbesehlshaber des Heeres , Generaloberst von

Braucht tsch.  hat für die Reiter der drei besten Pferde in

der Dressurprüfung der Klasse S , die vom 27. Januar bir ^ .
5. Februar 1939 in der Berliner Deutschlandhalle stattfindet,
die Ehrenpreise gestiftet . Diese Prüfung trägt den Namen
„Oberbefehlshaber des  Heeres ".

Ebenso hat der Reichsminister Seldte  für das Inland,
jagdspringen Klasse Sa beim gleichen Turnier einen Ehren-
preis gegeben . Diese Prüsung wird den Namen „Preis
des Ncichsarbeitsministers"  tragen . Außerdem
haben die St .-Eeorg -Sportzeitung und das deutsche Olympia.
Komite für die Reiterei Ehrenpreise gcstistet.

Volkes 188-Meter-Vrustrekord anerkannt
Das Neichssachamt Schwimmen hat die beiden Bestleistungen,

die Joachim Balke (Bremen ) im Brustschwimmen über IV6
Meter am 29. 19. in Hannover mit 1:10,7 und am 13. 11. Zg
in Bremen mit 1:99,5 ausstellte , als deutsche Rekorde bestätigt.
Die letzte Leistung von 1:09,5 bedeutet zugleich neuen Europa-

und Weltrekord , deren Anerkennung demnächst zu erwarten ist, ^ -b
3" -'4

Um die Vuder-Luropameisterschasten ^ !
Die Europameisterschaften im Rudern sollten 1939 in der

Tschecho-Slowakci durchgcsührt werden . Der tschecho-slowakischeizfl
Nuderverbaud hat aber uuumehr dem internationalen Ruder-
verband (FJTA ) eine Absage geschickt. Der Verband hatte ' m
versucht . Belgien die Meistcrschastskämpse zu übertragen,
sie anläßlich der großen Lütticher -Wasser -Ausstcllung IgZgfUlllsi.
durchgeführt werden sollten . Leider Hot das Lütticher Organ !- / (
sationskouiitec schon anders disponiert , so daß es zur Zeit /
noch fraglich ist, wo die FJSA -Meistcrschasten des nächsten "
Jahres stattfinden.

kulilmann in Tilsit erfolgreich ^ein«

Wie wir erfahren , hat der in Tilsit feiner Militärpflicht ge- . . .
nügende bekannte Bremer Radrennsahret Fritz K u h l m anniE . e,»
vom „Bremer Radtouristen -Sport -Wandercr " dort am letzten :'«l>V
Sonntag auf der ncuerstandeuen Sandbahn einen sehr beben- 9
tungsvöllcn Erfolg im Einstuudenmannschastsfahrcn errungen . die
Trotzdem sein Partner Kop aus Köln bereits nach süns Run¬
den auszuscheiden hatte , weil sich sein Hinterrad scstgelauien ^ ft!
hatte , hielt der Bremer , partnerlos " und das ganze Rennen
allein fahrend , bis zum Schluß durch und erzielte hinter dcr ^ st^
siegenden Mannschaft Markus / Bluhm  als Zweiter ein-
kommend , den Ehrenplatz vor den Paarungen Eeritc/Ttcimkc , ...fei d
Bartcls/Ratzsch und Kochan/Hcusel . Versteht sich, daß unser
Bremer Vertreter für seine Bravourleistung , nach der er völlig z
erschöpft vom Rade stieg , ungeheuren Beifall der 2999 er-
schicuerieu Zuschauer erntete . Wir gratulieren Fritz Kuhl- fii ^ "
mann zu seiner hervorragenden Fahvweffe , mit der er Brc.
mens Falben derartig würdig vertreten hat . N M

Ui,!est
Fortsetzung der Kegelmeisterschasten O r

Nachdem nun die Meisterschaften aus Schere und Asphalt Äl?
entschieden worden sind , ferner auch die Bohlenkämpfe bis aus ^
den Schlußgang vorgetrieben wurden , geht man nun am nach- „ .
sten Sonntag daran , den Drcibahuenkampf sowie die Meister- §4-
schasten der Senioren und Frauen nachzuholen.

Gerade die Kämpfe der Senioren werden in diesem Jahre - .
durch ihre außerordentlich gute Besetzung auch außerordent - >""- .7
lichcs Interesse beanspruchen . Wird Hans v. Osten seinen
dreifachen Meistertitel des Vorjahres gegen den anstürmenden Mich
„Nachwuchs " erfolgreich verteidigen können ? Aus Bohle und
'Asphalt müßte er die Führung einstweilen an Berndt und !
Fcller abtreten . Der zweite Durchgang wird hier vielleicht
schon wieder eine Aenderung bringen . Im Dreibahncnkamps
gehts ebenfalls um den zweiten Durchgang . ^

Ferner steigt am nächsten Sonnabend (abends ), Sonn - ' n. '
tag und Montag (abends ) das traditionelle Weih . ^
nachtskegeln  des Vereins , gleichfalls m der Kegelhall , jlll V«
„Schützeuhof ", Sielers Fcstsäle . j

K-

auch wieder der vorjährige Tabellenzweite , 1. FC . Psorz,
heim , mit - 13:5 Punkten vor dem Frciburger FC ., der 12:8
Punkte erzielte.

In dem Gau XV Württemberg  haben die Stuttgarter
Kickers den ersten Durchgang siegreich beendet mit 14:4 Punk¬
ten vor dem Württembergmeister BsB . Stuttgart , der nur
12:6 Punkte erzielte , damit jedoch klare Gelegenheit besitzt,'
mit Erfolg seine Gaumeisterschaft zu verteidigen , da der
Tabellendritte , 1, STV . Ulm , mit noch zwei weiteren Ver¬
lustpunkten im Rückstand liegt . -H-

Der erst in diesem Jahre zur Eauliga Bayern  gestoßene:
WKE . Neumeyer Nürnberg hat sich als Neuling die Ta- !g
bellensührung gesichert mit einem Punktverhältnis von 13:7 !
vor Schweiusurt 95 mit 11:7 Punkten . Der an fünfter Stelle §
liegende Bahernmcister . 1. FC . Nürnberg hat allerdings erst
sieben Spiele ausgetragen und weist damit 19:4 Punkte aus,
hat also noch berechtigte Hoffnungen aus erfolgreiche Verteidi¬
gung seines Gaumeistertitels.

Erstmalig greift auch der Gau XVII Ostmark  in den
Kamps um die Deutsche Fußballmeisterschaft ein . Bisher hat
sich aus zehn Begegnungen Wacker Wien mit 17:3 Punkien
an die Tabellenspitze setzen können vor Admira Wien mit
13:5 und Vienna Wien mit 13:7 Punkten , während Austria
Wien und . Wiener SC ., sowie Rapid Wien (Meister ) die
nächstfolgenden Plätze einnehmen vor den weiteren vier auf¬
gestiegenen Vereinen . Entschieden ist noch lange nichts , da
Wiener SC . und Rapid Wien noch mit mehreren Punkt¬
spielen im Rückstand liegen . ' !

Mit allem Hochdruck wird in allen Kreisen des Gaues XVIII
Sudetenland  der Meisterfchaftsbetrieb gefördert , um dach
noch vor Beginn der Endspiele um die „Deutsche" die Ver¬
treter hierfür zu ermitteln . Da die Auswahl nicht groß ist,
dürfte sich der Vertreter aus folgenden Vereinen zusammen-
setzen: Wansdorfor F .K., BSK . Eablonz , Teplitzer FK ., Sparta
Karlsbad , TSV . Eger oder DSV . . Asch.

^ r i
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Die flufgaben der Sporttzilfe
Fachtagung der Kanusportler — Drei neue Unterkreissachroarteernannt

Turnerische flrbeit der Frauen in vremen
drei lermine für das Isalir igzg — llbungsabende zur Vorbereitung für die TNannschastskämpse

Die Sachbearbeiterin für Frauenturnen im DRL .-Krcis
Bremen B . Menkens gibt die wichtigsten Zeiten für Veranstal¬
tungen aus dem Gebiete des Frauenturitbns bekannt , aus
denen hervorgeht , daß das kommende Jahr wieder eine Fülle
von Aufgaben bieten ,wird . Die Liste umfaßt folgende Ver¬
anstaltungen : 1b. Januar Krctsturntag in Bremen ; 5. Fe¬
bruar DereiusmanuschaitSkäiupie in den Nuterkreiseu . 12. Fe¬
bruar Vereiusmannschastskämpse im Kreis (Kreis -, Gau - und
Ncichsklasse) , ferner im Februar Turutage in den Iluterkreiscu;
12. März Vereinsmanuschastskämpse im Gau (Gau - und
Reichsklasic), 26. März Abschlußfeier der Krcisschulc ; im April
Krcisturutagc !u den Iluterkreiscu (Krcisscst ) . 22. und 23. April
Teutsche Verciusmcistcrschaftcn in lllm ; 14. Mai Turntng der
Fraueu -Abtcilungeu , 2l . Mai Eau -Ausscheiduug für die Zchu-
kampfmcisterschast der Frauen , 29. Mai —3. Juni Kreislchr-
gang für Leiter und Leiterinnen , 1l . Juni Krcisturntng in
Bremen , 18.—25 Juni Krcisscst in Bremen . 2. u . 3. Juli
Deutsche Mcistcrschasteu im Zchukamps in Hildcshcim , 2. Sep¬
tember Tauztrcsscu in Sykc , 22. Oktober Gau -Ausscheidungen

für die Ecrnteturnmeistcrschaftcn der Jraucm im November
Sonderlehrgaug der Krcisschulc , 19. Dezember Deutsche Meister¬
schaften im Gerätturnen der Frauen in Schwerin.

In diesem Winter führt das Rcichsfachamt Turnen erstmalig
auch Vereiusmaunschaftskämpfc für Frauen durch , die ähnlich
wie bei den Männern in verschiedenen Leistungsklassen aus¬
getragen iverdcu . Nachdem die Ausschreibung der Hebungen
bereits erfolgt ist, wird im Kreis Bremen sofort au die Vor¬
bereitung dieser Kämpfe herangegangen . Die beiden Arbeits¬
gemeinschaften für Frauenturnen . Unterabteilungen der Kreis-
schule für Frauen , haben in den beiden Dczcmbcr -Uebungs-
stuudeu , die Freitag , den 16., und Sonnabend , den 17. Dezem¬
ber , von 19.45 Uhr ab in der Turnhalle der Lettow -Vorbcck-
Schulc stattsiudeu , als einzigen Ucbungsstoff die VcrciuS-
lunuuschnstsknmpfe . Alle Turucriuucu -Abteiluugcu des .Kreises
müssen deshalb zu einer dieser beiden Ucbuugsstuiidcu eine
Vvrturucriu entsenden , damit die Einübung der Uebungen
in den Vereinen einheitlich durchgeführt werden kaun.

In Anwesenheit der Leiter der bremischen Kanusport -Vereine
und der Kameraden aus Delmenhorst , Vegesack, Diepholz,
Vcrdcu , Achim und Oldenburg führte der Kreis Bremen am
Mittwoch in der Gaststätte von Lührs seine letzte diesjährige
Mvnatsversammluug durch , die einen erfreulich starken Besuch
auswies und davon Zeugnis ablegte , daß in der nächsten Zeit
noch verschiedene wichtige Fragen zu klären sind . Nachdem
Kreissachwart Ernst Kuhlmann  seine Mitarbeiter begrüßt
hatte , zeigte der Mitarbeiter derDcutscheu Sporthilfe,
Ludwig Ahlcrs,  die Bedeutung und Ausgaben dieser im
Jahre der Machtübernahme des Nationalsozialismus durch
den Reichssportführer ius Leben gerufenen Einrichtung , die
absolut aus freiwilliger Basis beruhe . Die Beträge , die für
die durch Unfall verletzten Sportkamerndcu verausgabt werden,
würden durch die Sportgroschcu bzw. durch Sammlung inner¬
halb der Vereine zusammeugebracht . Aus diesem Grunde sei es
die unbedingte Pflicht aller Sportvereine , sich in einer mög¬
lichst tatkräftigen Weise dafür zur Verfügung zu stellen , daß
die Deutsche Sportlstlfe im Besitz der erforderlichen Mittel ist,
die dann selbstverständlich in erhöhtem Maße den verletzten
Spartkamerndeu zufließen . Mitarbeiter Ahlcrs fordert an¬
schließend die Vereiussührcr auf , aus ihren Reihen ein Mit¬
glied namhaft zu machen , das sich innerhalb des Vereins sür
die Belange der Teutschen Sporthilfe einsetzt. Nachdem der
Redner mit Unterstützung eines recht anschaulichen statistischen
Materials die segensreiche Tätigkeit dieser Einrichtung unter¬
strichen hatte , schloß er mit den Worten , daß diese Hilssaktiou
eine aus kameradschaftlicher Pflicht geborene kameradschaftliche
Fürsorge bedeute.

Wie aus den Worten des Kreisfachwarts Kuhliiinuii hervor¬
ging , ist die Deutsche Sporthilsc sür die Kanuten von beson¬
derem Wert , weil die bisherigen Versicherungen nicht erneuert
werden . Er teilte sodann mit - daß wegen oes St - - Jürgen-
Kanals  trotz der an den Eausührcr und Reichsamtslciter
gerichteten Eingaben noch keine Entscheidung gefallen sei. In

Mittwoch Gelegenheit , an die Anlvesenden den Appell erhöhter
Eiusatzbereitschast zu richten . Es ist sehr erfreulich , daß die
Kanuten diesem Gedanken schon zu allen Zeiten nahegestanden
haben ; dies wäre auch bei den übrigen Fachämtern zu wün¬
schen. Am letzten Waldlauf waren die „ Ltzörtebcker " und die
„Bremer Kanu -Wanderer " erfreulich stark beteiligt . Wir
weisen alle bremischen Vereiussührcr mit ganzem Nachdruck
darauf hin , daß in Zukunft die Generalversamm¬
lungen  dein Kreis gemeldet werden müssen , der dann seinen
Vertreter entsendet . Weiterhin muß jeder Verein , der über
eine Mädchen - oder Franenabteilung verfügt , eine Fraucn-
wartin  bestimmen , die ebenfalls dem Kreis zu melden ist.
Nach einer Verfügung des Rcichsfachamtslciters dürfen ab
1. Januar nächsten Jahres nur noch die Mitglieder Wasser-
sportflaggen  führen , die im Besitz eines vom Reichsbund
ausgestellten Flaggcnscheincs sind . Am 29. Januar führt der
Kreis Bremen des Fachamts Kanusport seinen ersten nächst¬
jährigen Film abend  durch , der wiederum im großen Saal
des „Museums ", Domshof , stattfindet . Neben einem Skifilm
aus Körnten wirb der Film „Deutsche Faltboot-
sahrcr in Italien"  gezeigt , der insbesondere die Schön¬
heiten Venedigs und Bilder von einem Besuch auf der Insel
Capri und auf dein Vesuv bei Neapel zeigt . Der zweite Licht-
bildervortrag ist für den 17. Februar angesetzt . Der Referent

einem Schreiben an den Kameraden P e tz o l d - HUdeshcim
wurde angeregt , in die Staustufen der Mittclweser Boots-
hebewerke  einzubauen , wie es bekanntlich schon au meh
rcrcn anderen Stellen der Fall ist. Eine baldige Verwirk
lichuug dieser Pläne wird von allen Wassersportlern in jeder
Hinsicht begrüßt . Hinsichtlich der Einrichtung von Zelt¬
plätzen  kann gesagt werden , daß im nächsten Frühjahr in
der Nähe von Elsfleth ein Lagerplatz im Entstehen sein wird
der besonders sür die Kameraden von der Unterwcser und aus
Oldenburg bestimmt ist ; ferner ist mit dein 'Ausbau des Düm-
mcr -Zcltlagcrs zu rechnen.

Wenn wir au anderer Stelle bereits mehrmals aus die Be¬
deutung der Waldläufe  als Ergäuzungstraiiiiiig hinge¬
wiesen haben , so nahm Kreissachwart Kühl,nanu auch am

für den Segelsport , Neumaun - Hamburg , spricht über das
aktuelle Thema „Leichtmetall , seine Herstellung und Verwen¬
dung im Kanusport ". Ferner werden die Erschienenen über
den Kauufcgclfport unterrichtet . Zum Schluß der anregend
verlaufenen Versammlung gab der Kreissachwart die aus
seinen Vorschlag durch den Krcissührer , SA .-Obcrführcr
E . KSwing  ernannten IknterkreiSfachwarte bekannt . Es
sind dies : Kam . Hülschcr - Grohn für den Untcrkrcis Ostcr-
holz . Kam . N e t t e l m a n n für Verben und Kam . Klä¬
utn  g für Diepholz . Das Amt des Krcisobmanus sür das
Lagerwesen versieht Kam . Strauß.  Nachdem Kam . Kuhl-
manu seinen Mitarbeitern für die wertvolle Unterstützung ge¬
dankt hatte , sprach er die Hoffnung aus . daß auch das neue
Jahr dem Kanusport Freude und Erholung vermitteln möge.
Die Versammlung klang mit der Führcrehrung aus , Z

Pferdesport
Unsere Voraussagen:

Cughicii (Beginn 14 Uhr ) : 1. R .: Galant - Stall Tumvnt
— Maimoil , 2. R .: Lavoisicr — Stall Erammont — Rumball.
3. N.: Tciripanne — Latorrc — Shiuey Lace. 4. R .: Tram«
— Papillan Bleu — Maggio . 5. R .: Miltiade — Libellulc II
— Message . 6. R .: Kozir B — Latnnc — Layock Williams.
7. R .: Jaruco — Irene Worthh — Limogcs . Z
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Jene aber , Mohammed Feltani und Ouk 'ali , ziehen
es vor , sich mit den erhaltenen 3000 Franken zu begnü¬
gen und den Auftrag nicht auszuführen , 2a , in der
Hoffnung auf eine Entschädigung werden sie sogar bei
Amar vorstellig und berichten ihm von den gegen ihn
geplanten Anschlügen.

Amar wird von Entsetzen gepackt ; zweimal ist er den
Angreifern nur mit Muhe entronnen , doch er fürchtet,
datz ein dritter Zusammensturz fein Ende bedeuten
wird , . '

Er flieht nach Belgien

ohne einen Menschen von dieser plötzlichen Abreise in
Kenntnis zu setzen.

Seine Angehörigen sind durch sein Verschwinden er¬
schreckt; sie glauben , datz Amar den Feinden in die Hände
gefallen sein könnte und wenden sich an die Polizei , die
rasch die verschiedenen Teilnehmer an der Blutrache
ausfindig macht und nach kurzer Zeit auch das Versteck
Amars feststellte

Durch ein offenes Geständnis aller mehr oder minder
beteiligten Mordgehilfen gelingt es , Mokrani als den
Urheber des Rachefeldzuges festzunehmen . Er gibt seine
Schuld auch unumwunden zu — und damit ist für einige
Zeit der Vorhang über die Vendetta gefallen . Bis früher
oder später einer der Beteiligten sich auf die Geschehen
besinnen wird und die „ Blutrache " ihren Fortgang
nimmt.

Diese kurze Schilderung beweist , datz der Gedanke einer
Masfia , das Wort „Auge um Auge , Zahn um Zahn"
in den primitiven Völkern nach wie vor fortlebt und
selbst die Einflüsse moderner Zivilisaton es nicht ver¬
mögen , diese Urinstinkte zu ersticken . Doch was bei Men-
schm , die jahrhundertelang in Wildnis und Natur , im
steten Kampf um Leben und Freiheit ihr Dasein ver¬
brachten , noch begreiflich scheint , wirkt unter solchen
Leuten , die nicht einmal die Entschuldigung einer viel¬
leicht möglichen Notwehr für sich haben , sondern aus un¬
menschlichen , tierischen Vernichtungsgelüsten heraus
handeln , mehr denn widerlich,

III.
„Ich , dein Wähler , habe dich zum Tode verurteilt !"

Eine menschlich verständlichere Gestalt dürfte der Bild¬
hauer Baffier sein , der bereits vor längerer Zeit als der

. ^

K ^ ^

„Richter von Paris"

in die französische Kriminalgeschichte eingegangen ist.
Allerdings war sein Vorgehen im Vergleich zu den
geschilderten Verbrechen harmlos , und nur seine Beweg¬
gründe , eine Art politischer Vergeltungsmatznahmen,
sind es , die ihn aus der Reihe dieser seltsamen Rächer
hervorheben,

Jean Baffier ist ein Bauernsohn und überzeugter
Republikaner . Als Bildhauer ist er keineswegs das , was
man im vergangenen Jahrhundert verzeihend eine
Boheme -Natur nannte . Im Gegenteil — seine Werke
zeichnen sich durch Können , Verständnis und Kunst aus,
er verdient gut , und eines der von ihm ausgeführten
Denkmäler , die Statue Etienne Dolet , ist heute noch auf
dem -Platz Maubert in Paris zu sehen,

Baffiers gradliniger Bauernsinn kennt keinerlei Kon¬
zession , Neben der Kunst ist sein . Denken nur auf Frank¬
reich , auf seine Heimat gerichtet ; nicht vertraut mit den
Ränken und politischen Winkelzügen der Parlamentarier,
verlangt er nur den Zweck , das Ziel und absolute
Reinheit,

2m Jahre k884 veröffentlicht er eine Broschüre „Das
Erwachen Galliens " , die alle in ihm lebenden Gedanken
und Ueberzeugungen zum Ausdruck bringt . Von ihm
stammen die Worte von der „ Unpopularität , die stark
macht " und jene spöttische , aus die damaligen Politiker
gemünzte Bemerkung ! „Man sieht keine Greise mehr,
sondern nur noch Alte !"

Seine künstlerische Arbeit immer mehr aufgebend,
stürzt Baffier sich mit Begeisterung in das Studium der
französischen Revolution . Und er zieht Vergleiche , er¬
kennt mit Empörung das Spiel , das mit den Dingen,
die er als heilig betrachtet , getrieben wurde und noch
getrieben wird , und beschließt zu handeln.

Ein gewisser Eermain Casse

hatte sich für seinen Wahlbezirk als Abgeordneter vor¬
geschlagen , von den vielversprechenden Worten des künf¬
tigen Parlamentariers gefangen , hatte Baffier ihn be¬
geistert unterstützt und sich mit seinem ganzen Einfluß
für die Wahl des neuen Mannes eingesetzt.

Kaum jedoch hatte Casse sein Ziel — den ersehnten
Abgeordnetekisessel — erreicht , als er auch schon feine
Freunde wie alle Versprechungen vergißt . Er denkt nicht
daran , diese oder jene Reformen vorzuschlagen , für das
Land zu kämpfen , sehr zufrieden mit sich selber versinkt
er in ein behagliches Nichtstun und erfreut sich seiner
Abgeordnetendiäten,

VsrlaA I' resse -l 'aZ'Ssäiöiist , Berlin ^ 35.

Doch Baffier denkt anders . Am 6. Dezember 1886
schreibt er in sein Tagebuch : „2ch kann nur einen opfern.
Erfassen wir nur einen , doch treffen wir um so besser.
2ener , dem ich als Trittbrett diente , indem ich einen
Wahlzettel zu seinen Gunsten in die Urne warf , wird für
alle sterben , 2ch möchte ihn erhängen , denn der Galgen
schändet . Doch ein scharfes Instrument ist praktischer.
Seien wir genau !"

Und am nächsten Tag fügt er diesen Sätzen hinzu:
„Germain Casse , ich, dein Wähler , habe dich zum Tode
verurteilt !"

Am 8, Dezember kauft er sich einen , nach der damals
viel gebräuchlichen Mode in einem Spazierstock verbor¬
genen Degen und fährt wach Paris.

Mordversuch in der Abgeordnetenkammer

Zunächst versuchte Baffier , den Abgeordneten in seiner
Wohnung zu erreichen . Als ihm dies mißlingt , eilt er
in die Kammer und läßt durch einen der zahlreichen
Türhüter Germain Casse zu sich bitten.

Dieser erscheint , ahnungslos und in keiner Weise
gefaßt auf das , was ihn erwartet , Baffier ist kein Freund
von langen Worten , er zieht den Degen und stößt diese»
dem bestürzten Abgeordneten einfach in den Leib.

Den hinzueilenden Polizisten gibt Baffier sich ohne
Widerstand gefangen . Er sagt einfach : „ Jene , die uns
schlecht regieren , müssen getötet werden !" und läßt sich
abführen.

Zum Glück für beide Teile war Casse jedoch nur leicht
verletzt und Jean Baffier , der auch in der später sich
abrollenden Gerichtsverhandlung seine Schuld wicht ein¬
sehen wollte , wurde von den Geschworenen freigesprochen.
Er kehrte zu feinem Hammer und Meißel zurück und
künftig hörte man seinen Namen nur mehr in Ausstel¬
lungen und - Kunstkreisen nennen.

Diese etwas eigentümliche Rache an einem unge¬
treuen Politiker hat in der Vorzeit und den späteren
Jahren ungezählte Anhänger gehabt . Ohne diese , ent¬
weder weltanschaulich oder anarchiich begründeten Ver¬
brechen näher berühren zu wollen , soll nur an die zahl¬
reichen Ileberfälle der Nihilisten in der Vorkriegszeit,
die wahrhaft großzügig organisierten Rachefeldzüge der
Tscheka und GPU , in den späteren Jahren erinnert wer¬
den , die vielfach noch so kurze Zeit zurückliegen , daß sie
in all ihrer Gemeinheit kaum dem Gedächtnis der Men¬
schen entschwunden sein könnten.

(Fortsetzung folgt)

Der Streich eines entlassenen Sträflings — Ein Hoch¬
stapler stiehlt ganze Häuser und Gärten

2 b , London , 15 . Dezember

Henry Banks , seines Zeichens Hochstapler , kam gerade
aus dem Gefängnis , wo er ein paar Jahre auf Kosten
der britischen Regierung gelebt hatte . Das Gauner¬
dasein die stete Flucht vor dem rächenden Arm des
Gesetzes hatte er satt Er wollte einen anständigen Beruf
ergreifen , sich irgendwo an der - Peripherie ein Häuschen
mieten und vielleicht sogar heiraten , 2n diesen Gedanken
verloren , streifte er durch eine Vorstadtstraße von Brigh-
ton . Es war eine höchst jämmerliche Straße : rechts
und links standen Häuschen , die sämtlich leer und zu
vermieten waren , wie die vielen Schilder besagten.
„Auskünfte bei Halley L Co, , Oxford -Street " . Sicher
hatte Halley ein Vermögen an dieser kurzen Straße
verloren : Häuser gebaut , und keiner wollt « in diese
gottverlassene Gegend ziehen . Das war gerade etwas
für Banks ! Eins dieser Häuschen . . .

Bei Halley S: Co . war man hocherfreut , daß sich ein
Interessent für ein Häuschen in der Gwendolynstreet in
Brighton fand , Mr , Halley war die Liebenswürdigkeit
selbst . Allerdings , Vrighhton war weit , und man hatte
hier wenig Zeit , „ Hier haben Sie die Schlüssel zu den
Gartentoren und Haustüren in der Gwendolynstreet,
Sir , Bitte , fahren Sie allein hinaus , suchen Sie sich
ein Häuschen aus , das Ihnen am besten gefällt , und
machen Sie uns dann wieder die Ehre Ihres Besuches !"
Banks stand wieder draußen auf der Oxford -Street . in
der Tasche ein umfangreiches Schlüsselbund , Er hatt«
sozusagen die ganze Gwendolynstreet in der Hand . Und
plötzlich verschwanden die sanften Bilder von gutbürger¬
lichem Familienleben , ein Plan tauchte aus , ließ sich
nicht mehr abweisen . . .

„Was ist nur aus dem Herrn geworden , der in der
Gwendolynstreet mieten wollte ? " , fragte man sich bei
Halkey L Co ., drei Wochen später . Keiner der Ange¬
stellten wußte etwas . Richtig , die Schlüssel hatte er
ja auch nicht zurückgebracht ! Und man hatte nicht ein¬
mal seinen Namen aufgeschrieben . , . „Miller , fahren
Sie doch mal nach Brighton und sehen Sie nach dem
Rechten , ja ? " sagte Mr . Halley zu einem der Clerks.

Solch ein dummes Gesicht wie das des Herrn Miller
hatte Brighton noch nicht gesehen : da stand er unter der
Straßentasel „ Gwendolynstreet " — aber von der ganzen
Straße war sonst überhaupt nichts mehr zu sehen ! Die
Häuser verschwunden , die Eärtchen davor verschwunden,
die Zäune verschwunden . . .

Mr . Miller holte sich den nächsten Polizisten , Der
berichtete ganz harmlos , als handle es sich um die ein¬
fachste Sache der Welt : „2a , da kam vor drei Wochen
ein Herr , der hatte die Häuser an eine Abbruchsirma
verkauft — dann kamen Arbeiter , und seit acht Tagen
ist hier alles leer !" — „Ja aber Mann , hat sich denn
niemand erkundigt , ob der Kerl denn die Berechtigung
hatte ? " — „ Na , er hat doch die Schlüssel zu den Häu¬
sern alle gehabt . . . "

Lange konnte sich der gerissene Betrüger allerdings
seines Streiches nicht erfreuen . Ein wenig später würd«
er verhaftet und erwartet nun vor Gericht eine ange¬
messene Strafe , Aber Brighton hat doch auf Wochen hm,
aus etwas zu lachen . . .
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Eine Landratte wird es nie so recht verstehen können,

was es heißt , ein mit allen Wassern gewaschener See¬
mann zu sein . Ein solcher lebt nach ganz eigenen Ge¬
setzen und sein Dasein ist ausgefüllt mit Erlebnissen , von
denen sich der seßhafte Staatsbürger nichts träumen
läßt . Auf dem ostpreußischen Frachter „Elbing VIII " hat
man dieser Tage bei steifem Grog und scharfem Curry
den Schiffskoch Hermann Dannowski dreimal hochleben
lassen , denn es jährte sich just zum 50 , Male der Tag,
da er zum erstenmal das dicke Tauende zu verspüren
bekam , was so viel heißt , daß er als Schiffsjunge seine
Jungfernfahrt angetreten hatte.

Ein halbes Jahrhundert ist er also seitdem auf den
sieben Weltmeeren umhergeschaukelt , und das will was
heißen . Auf Frachtern ist die Seefahrt nämlich nicht so
lustig und schön, wie es im Liede heißt , sondern da muß
man tüchtig zupacken und einen Schädel besitzen , der stär¬
ker ist als die Planken des Schiffes , gegen die er bis¬
weilen anrennt . Das beherzigte auch Hermann Dan¬
nowski , der ja nie auf dem spiegelblanken Parkett eines
schwimmenden Hotels Dienst getan hat , sondern immer
nur zwischen Kisten und Ballen herumgeschlittert ist . Als
er im November 1888 angeheuert wurde — er zählte ge¬
rade 15 Lenze — stellte man ihn zunächst auf eine höl¬
zerne Dreimastbark , die , mit stinkenden Lumpkn und
sonstigen Abfällen bis obenauf beladen , nach Newyork
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In der Bevölkerung hört man öfter Klagen über die
Arbeitsweise der Behörden , über die Beamten im allge¬
meinen und über die Bürokratie . Zu diesem Thema
nimmt der „N S , - R e ch t s s p i e g e l " soeben in über¬
aus interessanten Ausführungen Stellung , Jeder Volks¬
genosse , der — so schreibt das Blatt — irgendwie ein¬
mal mit der Behörde zu tun hat , glaubt feststellen zu
müssen , daß gerade seine Sache bei dieser Stelle nicht
richtig behandelt wird , daß man ausgerechnet für seine
doch „so wichtige Angelegenheit " kein Verständnis ge¬
zeigt hat und daß gerade der Beamte , mit dem er zu
tun hatte , sich durchaus bürokratisch verhalten hat und
daher in der heutigen Zeit an seinen Platz nicht hin¬
gehöre , Wie oft muß der Beamte , der täglich in engster
Fühlungnahme mit den Volksgenossen seine Pflicht er¬
füllt , solche und ähnliche Vorwürfe über sich ergehen
lassen . Nicht selten endigt eine solche „Ausein¬
andersetzung"  damit , datz der Volksgenosse in seiner
„l - tzten Verzweiflung"  mit ziemlichem Nach¬
druck erklärt : „ Ich schreibe noch heute an den
Führer !"

Daß der Führer , so gern er sicherlich jedem einzelnen
Volksgenossen helfen würde , sich nicht um die pünktliche
Innehaltung : der letzten Ratenzahlungen für eine ^ ge-
kaufte Nähmaschine oder etwa ' um den in diesem Fall
zu gewährenden oder abzulehnenden Schuldner ' chutz
höchst persönlich , kümmern kann , dürfte jedem einiger¬
maßen einsichtigen und vernünftig denkenden Volks¬
genossen einleuchten, . Sind aber im übrigen solche und
ähnliche aus einer gewissen Unzufriedenheit hervor-
gegangenen , zum Teil unüberlegte Aeußerungen gegen¬
über der nationalsozialistischen Verwaltung und ,vem
nationalsozialistischen Beamten immer berechtigt?

Es kommt wohl noch da und dort vor , daß in einem
Büro vereinzelt noch Menschen sitzen , die in einem zu¬
rückliegenden Jahrhundert leben und auch heute noch
nicht begriffen haben , datz sie für die Volks¬
genossen  da sind und nicht die Volk ^ enossen für
sie, ' und  die daher oftmals durch ihr Verhalten zu

einer solchen Stimmung beitragen . Es besteht auch
Einigkeit darüber , daß der Beamte von diesem Schlage
i-u seinem Leben nicht mehr begreifen wird , was der
Nationalsozialismus heute vom deutschen Beamten er¬
wartet und fordert . Es ist , aber ebensosehr wahr , daß
derartige Erscheinungen Einzelerscheinungen sind , mit
denen das nationalsozialistische Beamtentum nichts zu
tun hat ! Außerdem gibt das Deutsche Beamtengesetz
die notwendigen Handhaben , um solche „Beamte " auf
schnellstem Wege an die Luft zu setzen.

Mutz man im übrigen aber wirklich von vornherein
mit einer gewissen Abneigung oder gar mit Herz¬
klopfen den Weg zur Behörde antreten?

Werfen wir doch einmal einen kurzen Blick auf das
Arbeitsfeld des täglich den Publikumsoerkehr abwickeln¬
den Beamten und Angestellten , Versuchen wir einmal
unsere eigene „ so wichtige  Sache " vom Stand¬
punkt des Beamten zu sehen , Sfx wird uns dann in
einem ganz anderen Licht erscheinen . Wir werden dann
vielleicht sogar manche nicht gerade freundliche Miene
und manche uns im Augenblick unbefriedigende Aus¬
kauft des Sachbearbeiters verstehen , 2a wir werden
sehen , daß es nicht unsere Sache allein ist , die der so¬
fortigen Bearbeitung bedarf.

Es ist verständlich , wenn z B , aus der Geschäftsstelle
eines Amtsgerichts morgens eine Mutter von vier
kleinen Kindern , deren Nähmaschine , die sie schon zu fast
U bezahlt hat , wegen Ausbleibens der letzten Raten
noch am selben Nachmittag vom Gerichtsvollzieher ab¬
geholt werden soll , um am anderen Vormittag zwangs-
oersteigert zu werden , erscheint und ungeduldig wirb,
weil sie warten mutz und glaubt , nicht schnell genug
abgefertigt zu werden . Warum mutz sie warten ? Etwa
deshalb , weil der Beamte seine Freude daran hat , baß
zu Hause die kleinen Kinder sich allein überlassen lind?
Nein , Wer denkt daran , welche Schwierigkeiten unter
Umständen zu überwinden sind , um auf dem schnellsten
und sichersten Wege der ratsuchenden Frau möglichst
noch zu helfen . Denken wir doch daran , daß der Beamte
allein vielleicht gar nicht entscheiden kann , sondern daß
eine weitere Stelle , etwa das Gericht , hierüber be¬

finden mutz , 2m Büro aber läutet inzwischen ein paar¬
mal der Fernsprechapparat , Die Gespräche müssen kor¬
rekt erledigt werden . Hierzu müssen aber vielfach die in
Frage kommenden Akten und Vorgänge erst heraus¬
gesucht und eingesehen werden . Bei all diesen Ablenkun¬
gen ist der Sachbearbeiter bemüht , der noch immer war¬
tenden Frau nach Möglichkeit zu helfen . Hat aber unsere
Frau,  schon einmal darüber nachgedacht , daß sie die
Anzeige des Gerichtsvollziehers über die bevorstehende
Abholung ihrer Nähmaschine seit Wochen  hat , daß
sie daher schon wenigstens ein paar Tage früher hätte
kommen können , datz ihre Sache dann gar nicht so eilig
gewesen wäre und daß sie dann vielleicht überhaupt
nicht hätte warten brauchen , sondern datz die Sache bann
auch ohne ihr Warten so oder so in Ordnung ge¬
kommen wäre?

Oder : Ein anderer Volksgenosse erscheint voller
Empörung in der Geschäftsstelle , In der Hand hält er
ein ihm gestern zugestelltes Urteil mit welchem er ver¬
urteilt ist , 80 .— RM zu zahlen . Er will Berufung ein¬
legen , weil er sich zu Unrecht verurteilt fühlt . Der Be¬
amte muß ihm aber zum Bedauern erklären , daß er
Berufung nicht einlegen kann , weil die Berufungs¬
grenze nicht erreicht und daher die Berufung gesetzlich
nicht möglich ist . Hierfür zeigt aber unser Volksgenosse
keineswegs Verständnis , Das Recht liege nach seiner
Ansicht allein auf seiner Seite , Ein solcher „Stand¬
punkt des Beamten" - der ja gar nichts dafür
kann , weil das Gesetz es so vorschreibt — sei in der heu¬
tigen Zeit unmöglich Der Führer solle nunmehr ent¬
scheiden , ob er oder der Beamte die richtige Rechts¬
auffassung habe.

Solche und ähnliche Fälle ereignen sich täglich hun¬
dertfach in den verschiedensten Behörden,

Es besteht also wirklich kein Grund , um an den
Führer zu schreiben . Schreiben wir lieber etwas
weniger oder besser gar nicht an ihn , sondern kommen
wir rechtzeitig und mit vollem Verständnis für die oft¬
mals sehr schwierige Arbeit des Beamten und Behör-
denangsstellten zu der für unser Anliegen zuständigen
Behörde Wir werden dann ' sehen daß der Beamte sei¬
nen ganzen Ehrgeiz nur dafür einsetzt , im Rahmen
seiner Befugnisse für eine gerechte Sache einzutreten
und dem hilfesuchenden Volksgenossen mit Rat und T - t
beiseitczustehen als wirklicher Diener des
nationalsozialistischen Staates und des
deutschen Volkes!

segelte . Siebzig Tage lang dauerte diese Fahrt über
den Ozean und beinahe wäre es mit dem bißchen Lebe»
aus gewesen , denn das Schiff verlor in einem fürchter¬
lichen Sturm alle Segel und trieb lange steuerlos dahin.
Trotzdem — heute kann es der Jubilar kaum glauben
— wurde die amerikanische Küste glücklich erreicht , nach¬
dem der Segelmacher sein Möglichstes getan hatte , die
wehenden Fetzen einigermaßen wieder zusammenzu¬
flicken.

„Es war schon romantisch , so eine geruhsame Fahrt
auf einer Bark , wenn auch der Dienst recht schwer war
und man monatelang nichts als Wasser um sich sah.
Schließlich war ich aber doch heilfroh , als ich endlich als
Matrose auf einen Königsberger Dampfer kam , wo ich
es bis zum Bootsmann brachte . Dann wechselte ich die
Schiffe wie das Hemd , denn die Heuer war damals ganz
verschieden und man versuchte immer , das Günstigste
herauszuschlagen . Endlich ging auch mein Wunsch in
Erfüllung , Ankerkette und Steuerruder mit dem Koch¬
löffel in der Kombüse zu vertauschen . Das war im
Jahre 1909 , und seitdem habe ich weiß Gott wie viel
hungrige Mäuler gestopft . Ob ich mich aufs Kochen ver¬
stehe , na , da fragen Sie nur mal die Fahrensleute !"

Und die singen dem Smutje auf der „Elbing VIII"
ein Loblied in allen Tonarten , Ein guter Koch ist auf
einem Schiff der beliebteste Mann und ein Gericht von
„Onkel Hermann " , so wird Dannowski von der Danziger
Bucht bis Rotterdam hinauf genannt , hat es in sich. Das
hat sich in den letzten 30 Jahren auf der Ost - und Nord¬
see mittlerweile herumgesprochen , und so geschieht es
rminer wieder , daß selbst ein fremder Matrose begierig
mit der Zunge ' schnalzt , wenn sein Schiff auf hoher See
der „ Elbing VIII " begegnet . Denn er weiß , daß hinter
einer Luke „ Onkel Hermann " seines nahrhaften Amtes
waltet.

Als der Krieg ausbrach , wurde Dannowski auf einem
Heeresdampfer eingesetzt , der die vor der russischen Küste
liegenden Marinestreitkräfte mit Proviant zu versorgen
hatte . Heute ist „Onkel Hermann " 65 Jahre alt und er
denkt , daß er noch eine schöne Spanne Zeit den Kochtopf
in der Kombüse rühren kann . Und wenn es dann so
weit ist , daß seine Hände zittrig werden , wartet ein
kleines Häuschen auf ihn , von wo aus er einen schönen
Blrck auf das Haff und die Nehrung genießen kann . Was
konnte sich ein - oller Seebär anders wünschen?

Die § §

Aee Me«

„Ich entschloß mich , die Juden zu bessern , aber ich
wünsche nicht mehr von ihnen in den Grenzen meines
Königsreichs — in der Tat , ich habe alles getan , um
meinen Abscheu vor dieser widerwärtigsten Nation in
der Welt zu beweisen ."

„Die Juden sind eine Nation , die der schrecklichsten
Verbrechen fähig ist ."

„Ich wünschte , eine Nation und Staatsbürger aus
ihnen zu machen , aber sie taugen zu nichts als mit

Alten -Sachen zweiter Güte zu handeln . Ich war ge¬
zwungen , Gesetze gegen sie zu erlassen wegen ihres
Wuchers , und die Bauern des Elsaß haben mir dasiir
Dank gesagt ." .

Ein Gesetz vom 17. März 1868:

1. Jeder große oder kleine Jude im Hausierhandel
muß sqinc Lizenz in jedem Jahre erneuern.

2. Schccks und Schuldscheine , einschließlich deutscher
Banknoten !, sind nur zu bezahlen , wenn der Jude be¬
weisen kann , daß er die Ansprüche ohne Betrug erwor¬
ben hat ."

Napoleon Vouaparte , Kaiser der Franzosen
geb , 18. Aug , 1769 , gest , 5, Mai 1821,
(Weitere Aussprüche folgen !)
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Der verlorene Hafen
Ueber das große, waagerechte Steuerrad gebeugt,

stand Hannes , der Steuermann , und hielt den Blick
sorgenvoll voraus gerichtet: auf die Randeisbildung
an beiden Ufern und auf die immer mächtiger, immer
dichter drängenden Schollen, die wie ein großes Herden-
treiben auf ihn zukämen. Hinter ihm war , kaum datz sie
den Engpaß der Loreley durchfahren hatten , das Eis
zum Stehen gekommen, und nun rückte die Eisgrenze
rasch rheinaufwärts , so schnell, daß es nicht schwer aus¬
zurechnen war , wann sie festsitzen würden. Indessen war
es nicht so sehr die Vereisung, die dem Steuermann
Hannes zu schaffenmachte als vielmehr ihre Folge : daß
es nun Zeit wurde, sich in Sicherheit zu bringen , in eine
Sicherheit , die ihn mit ärgster Unsicherheitbelad.

Seit einem halben Jahr steuerte er den „Alexan¬
der III ." Davor hatte er den „Baldur " geführt und noch
früher war er, als Schiffsjunge und Leichtmatrose, auf
„Joachim" hi-n- und hergetrippelt zwischen Ruhrort und
Mannheim , bis sie eines nebligen Tages von. einem un¬
geschlachtenNiederländer auf Grund gesetzt worden
waren . Es war das eines der großen Abenteuer seiner
Jugend gewesen, ein Abenteuer freilich von ungutem
Nachhall, dessen er sich vergebens zu erwehren versucht
hatte . So stand auch jetzt wieder die Erinnerung in ihm
auf , fordernd und beängstigend. Denn hier war es ge¬
wesen, wo der „Joachim" unter dem Rammstoß des
Holländers erzittert war , und halbrechts das Städtchen
war es gewesen, das sie für die Dauer der langwierigen
Bergungsarbeiten beherbergt hatte . Jetzt lag es vor ihm
verträumt in der milden Klarheit der Wintersonne,
seine zierlichen bunten Häuslein eng und wärmend an-
«inandergekuschelt zwischen den stürzenden Felsen. Nie
mehr seit der fröhlichen Zeit des Leichtmatrosen hatte es
den Hannes in seinen Gassen gesehen, obwohl er oft mit
unsicheren Blicken den wasserreichen Weg dahergekom¬
men war.

Schon einige Dutzend Schiffe, Schlepper und Kähne,
lagen vor Anker, wohlausgerichtet in Reih und Glied.
Man sah die Userleute, klein und schwarz hinter dem
flirrenden Eisstrom, in geschäftiger Betriebsamkeit, und
der Lärm ihrer Arbeit — sie zogen die Laudungs-
brllcken ein und brachten die Verladerampen in Sicher¬
heit — kam polternd über den Strom . Der Schleppzug
hatte die Ankersahnen gesetzt und ließ mit zischender
Dampspfeife vernehmen, daß er festmachen wolle.- Vor¬
sichtig und gemächlich) mit kleinster Kraft , schob er sich
zwischen die Reihen der Schiffe und richtete seine Kähne
an den anderen aus , zentimetergenau , als gelte es eine
Parade . Es heulten die Sirenen und es klirrten die
Ankerketten. Dann lagen' sie still im Schutze der Mole,
fest und unbewegt.

Am nächsten Morgen stand das Eis . Ueber- und unter-
einandergeschichtetvon der Gewalt des nachdrängenden

Die Dreizehnte
E. T. A. Hoffmann, der große Dichter und Zecher,

hatte wieder einmal mit seinem Freunde , dem berühm¬
ten Mimen Ludwig Devrient , einen Abend und die
halbe Nacht im Weinkeller von Lütter und Wegener
verbracht. Als der Morgen graute und E. T. A. Hoff¬
mann nach einem längeren Monolog sich fragend an sei¬
nen Freund wenden wollte, merkte er, daß dieser ver¬
schwundenund er selbst der letzte Gast im Raum war.

Aber da stand auch schon der Wirt vor dem Dichter,
eine Rechnung über dreizehn Flaschen/Mein in der
Hand.

„Was !" rief Hoffmann empört, „dreizehn Flaschen? !
Mein Magen faßt doch nur zwölf!"

„Eben darum ", erwiderte der schlagfertige Wirt,
„eben darum , mein sehr verehrter Herr , ist Ihnen die
dreizehnte zu Kopf gestiegen . .

Das Atammbuch
Die berühmte Schauspielerin Friederike. Eoßmann er¬

freute sich bei ihrem Auftreten in Emunden der beson¬
deren Wertschätzungder dort in der Verbannung leben¬
den hannoverschenKHpigsfamilie. Als sie bald danach den
berühmten Dirigenten Hans von Vülow bat , ihr eine
Widmung in ihr Album zu schreiben, trug der witzige
Musiker die folgenden Worte ein:

„Mit den Welsen mutz man heulen !" K-r.
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Wägers , aufgestapelt zu drei und vier Meter Höhe, zu
bizarren , phantastischen Formen , zerrissen und zer¬
klüftet, bot es das großmächtige Schauspiel eines Polar¬
ausschnitts, blitzend und flimmernd in der Wintersonne.
Das gab Arbeit für Zeitungen und Fotografen , gab
Freude und Lust den Herzen und Sinnen , und weither
kamen die Menschenherbeigeeilt , das Wunder zu schauen
und den Strom zu überklettern . Die Schiffe aber .lagen
unbewegt und rührten sich nicht. Hunderte von Schissen
auf der Eebirgsstrecke zwischen Koblenz und Bingen,
mit Kohle und Koks, mit Eisen, Getreide und Schweden¬
holz zu Berg, mit Kali , Karbid und Schwarzwaldholz
zu Tal.

Großäugig sah Hannes auf den verwandelten Strom,
auf dem hier und da, klein und dunEel, Menschenherum¬
krabbelten. Drüben , wo jetzt ein paar Buben über
einen Eisblock turnten , war vor fünf Jahren der alte
„Joachim" abgesoffen mitsamt Hannes , dem Leicht¬
matrosen, einem Kerl , überschäumend von Kraft und
Lebenslust, einem windigen Burschen, der sich morgen
hier und übermorgen da herumtrieb , den keiner nach
seinem Namen fragte und der, fragte man ihn, tausend
Antworten und tausend Auskünfte zu geben bereit war.
Auch damals hatte er sich die Maske eines fremden
Namens vorgebunden, bis er die Maske verflucht und
jähe Scham, ihm früher unbekannt , ihn gehindert hatte,
sie abzureißen . Und dann war auch wieder die .Leiden¬
schaft über ihn gekommen, die unbändige Wildheit , das
ungestüme, kopflose Stürme » und Drängen nach der
ganzen Welt . Nun war es stiller in ihm geworden, der
junge, reißende Sturzbach des Lebens war in das breite
Strombett der Ebene eingemündet und trieb nun seine
Wasser besinnlich und gemächlichdahin . So geschah-es
jetzt manchmal, daß etwas wie Sehnsucht, wie geheime
Wehmut ihn anwandelte , und er spürte dann stärker
und mächtiger den Druck in seinem Innern . Hatte ihn
nicht das Eis in diesen Hafen getrieben, damit er sich
frei mache?

Mit gesenktem Kopf stapfte Hannes die leicht anstei¬
gende, eisknirschende Uferstraße hinauf , bis der „Kur¬
fürst" sich ihm in den Weg stellte. Noch war die Hellig¬
keit des Tages nicht aus den Gassen genommen, noch gab
es in der Schenke niemanden, der sein Grübeln hätte
stören können. Zwar machte der Wirt ein paar Anläufe,
über Wetter und Schiffahrt ins Gespräch zu kommen,
doch gab er es bald kopfschüttelndauf und begnügte sich
damit , den wortkargen Gast heimlich, nicht ohne Mit¬
leid, zu beobachten.

Der saß noch, als Dunkelheit schon. längst in allen
Straßen stand, Stadtbürger sich zum Abendfchoppen um
den roten Eisenofen drängten und lärmende Geschwätzig¬
keiten ihn lustig umbrodelten . Da nun begann, fast ohne
seinen Willen, auch seine vom Wein gelockerteZunge zu
reden, und er staunte fast über sich selber, als er sich
wie aus der Ferne beiläufig sagen hörte : was denn
eigentlich die Elisabeth Köhler noch treibe?

Der gehe es gut , antworteten sie ihm, die sei zu Haufe
gut aufgehoben. Nur ein wenig scheu sei sie geworden
seit einigen Jahren , seit einer Liebschaft wohl, die ihr
sehr zu Herzen gegangen sei. (Bei diesen Worten hob
Hannes eiligst sein Schoppenglas und hielt auch ferner¬
hin , langsam trinkend, die Nase darin versenkt). Damals
habe sie oft -am Rhein gestanden, erzählte der andere
weiter , und habe nach allen .Schiffen , Ausschau, ge¬
halten , ob- sie ihr nicht den Beugel -wiederbrächten, und
ihre besten Jahre seien mit dem Warten dahingegangen.
Und ,was ,seine, des Sprechers ,iMeinung beträfe - so ver¬
diene der Bengel, der dem Mädel denk Kopf verdreht
und die Jugend verdorben habe, täglich mit dem Tau¬
ende traktiert -zu werden und das nicht zu knapp!

Hannes , immer noch trinkend, verschluckte sich und
kriegte einen Hüstenanf-all. „Ich möchtezahlen !" rief er.
„2a , sechs Schoppen!"

„Donnerschl-ag", sagten die Bürger , „sechs Schoppen!"
Anerkennend sahen sie hinter ihm her, und einer sagte
noch: „Der hatte es aber eilig auf einmal !"

Am nächsten Tage vereinigte der „Kurfürst " die
Steuerleute vom Schleppzug zu einer unerwarteten und
darum um fo fröhlicheren und schließlich fast ausgelasse¬
nen Verlobungsfeier.

In der Nacht darauf fing es zu tauen an, das Eis
an der Loreley kam ins Rutschen, und langsam,
krachend und knirschend, begannen sich die Massen- tal¬
wärts zu schieben. Von „Alexander III ." geführt, glitt
auch der Schl-eppzng wieder ins Fahrwasser des befreiten
Stroms , und von allen Kähnen geschah ein großes
Winken zum Ufer hinüber , wo mit flatterndem Tuch ein
Mädchen stand und keinen Blick tat von der dunklen
Gestalt, die vom Bordgang des „Alexander" hoch¬
aufragte.

somi ' r ' r ! «.
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Die Dampfeijenbahn /
Von
Hans s >eiffert

Einige Tage vor Weihnachten traf ich in der -Stadt
meinen Freund Kölling. Er stand vor dem Schaufenster
eines Spielwarengeschäftes und betrachtete verzückt —
man mutz schon dieses Wort gebrauchen —«eine Spiel¬
zeug-Eisenbahn, die dort -auf blinkenden Gleisen uner¬
müdlich durch eine kunstvoll aufgebaute Landschaft fuhr:
über eine Brücke, unter der ein stanniolpapierener
Fluß schäumte, .an Wärterhäuschen , Schranken und
Signalen vorüber ^ mutig hinein in den dunkel gähnen¬
den Schlund eines Tunnels , auf der anderen Seite wohl¬
behalten wieder hervor, immer weiter , ohne Rast und
Ruh . . .

Nachdem wir uns begrüßt hatten , fragte ich 'ihn
„Du suchst wohl ein Weihnachtsgeschenkaus für deinen

Jungen ?"
„Ja ", lächelte er zerstreut.
„Was wünscht er sich denn ?"
Freund Kölling antwortete nicht gleich. Dann sagte er:
„Ach, mit dem Wünschen ist das so eine Sache. Die

schönsten Wünschegehen ja voch nie in Erfüllung . Weißt
du, was ich mir als Junge von zehn, elf Jahren und
auch noch etwas später mit aller Leidenschaft gewünscht
habe? Eine Tampfeifenbahn . Eine richtige kleine Dampf-
Lokomotive mit Spiritusbrenner und Dampfkessel, und
natürlich mit einer Dampfpfeife daran . Denkst du, ich
habe sie bekommen? Nein. llnd dabei habe ich alles er¬
denkliche Spielzeug gekriegt: Bleisoldaten in Menge,
eine riesengroße Burg , Stein -baukästen, einen Elektro¬
motor mit zwei Dutzend Modellen, die er in Bewegung
setzte, Schiffe mit Uhrwerksantrieb und was noch alles.
Sämtliche Kameraden beneideten mich wegen meines
unerhörten Reichtums an Spielsachen — aber die Dampf-
Eisenbahn, nein , damit war es nichts. Das sei zu ge¬
fährlich, hieß es ; das Ding könne entgleisen, umfallen
und explodieren und das größte Unglück anrichten. Glaub
mir : an dieser Dampfeisenbahn, die ich trotz aller Bit¬
ten nicht bekommen habe, ist mir zum ersten Male klar
geworden, daß das Leben aus Enttäuschungen besteht!"
Er schwieg, nachdem er sich ordentlich und beinahe

ein -bißchen komisch, ereifert hatte , und ich wiederholte
meine Frage:

„Und was wünscht sich nun dein Junge ?"
„Einen Metallbaukasten ." , .
„Wirst du ihm einen kaufen?"
„Nächstes Jahr vielleicht, wenn er älter ist. Dieses

Jahr kriegt er eine Dampfeisenbahn!" sagte er ent¬
schlossen, sind das Kind, das unzerstörbar in jedem
Manne lebt, strahlte aus seinen Augen.

Freund Kölling wird also doch noch zu seiner Dampf¬
eisenbahn kommen. Und sein Junge wird sich vielleicht
zeitlebens oder wenigstens, bis er selber einen Jungen
hat , nach seinem Metallbaukasten sehnen.

Der sxhnupfm
Leibl , der große Maler , war ein sehr angenehmer

Mann , dem aber jede Schmeicheleifern lag . Im Jahre
1868 hatte ein reicher Herr in Köln ihn eingeladen.
Nach Kein Abendessenbat ihn die Hausfrau ^er Möchte sich
doch einmal ihr Porträt ansehen und sein Urteil dar¬
über abgeben. Sie führte ihn an die betreffende Stelle,
wo das Porträt hoch an der Wand hing. Leibl erklärte,
es hänge ihm zu hoch, und unbekümmert um den Ein¬
spruch der Dame, sie wolle den Diener rufen , bestieg er
einen Stuhl , holte das Bild mft seinen starken Armen
herunter und stellte es vor sich hin. Nun schaute er einige
Male auf die Dame und dann wieder auf das Bild
und bald war sein Urteil fertig , das er mit den Worten
kundgab:

„Sie hatten wohl den Schnops (Schnupfen), als Sie
gemalt wurden , und dann meine ich auch, datz der Maler
Ihnen geschmeichelthat ." Uos.

Lpkiscrlnincir

komem von 6e»-t OsOsigs 1937b? I'roiusidsVS-Vvi'lÄS
Dr. LiodaoLsr. OrödenLel bei Llüuodeiu

(30. Fortsetzung)
Immer wilder wurde der Tumult im Hofe. Ein roter

Schein kam von dem hochliegendenFenster des Gewölbes
herein. Brannte es?

„Um Himmelswillen, Hans , wir muffen durch den
unterirdischen Gang zur Marne flüchten. Wir kommen
nicht mehr über den Hof, es ist zu spät."

Die Tür zum Gang war verschlossenund gab nicht
nach. Hans nahm den Karabiner , in . wenigen Augen¬
blicken hatte er mit dem Kolben die Holzwand einge¬
schlagen. Er hüllte Clso in ihren Mantel , sie ergriff
einen der Kandelaber mit brennenden Kerzen, um den
dunklen Korridor zu erhellen und eilte rasch voraus.
Die Waffe schußbereit iy den Händen, blieb er hart an
ihrer Seite . Die Lichter flackerten unsicher, der Boden
war glitschig von der Nässe. Er stützte sie.

Noch wenige Minuten durch den dumpfen Gang, dann
waren sie am Flusse. Er erinnerte sich des Bootes. Da¬
mit konnten sie das andere User erreichen und waren in
Sicherheit.

llnd er konnte die Armee warnen!
Einander umschlungenhaltend , gingen Cleo und Hans

von Villers -Schritt für Schritt der Freiheit entgegen.
Sie hielt den Leuchterhoch, indes er sie mit seiner Rech¬
ten stützte. In der Linken trug er die Schußwaffe. Sie
konnten nicht schnell gehen, der Boden war zu feucht.
Clso war froh, nun würden sie die Truppe erreichen.
Hans würde noch rechtzeitig d̂ e wichtige Meldung er¬
statten können. Sie würden beisammen bleiben und sich
nie wieder trennen . In Deutschland würden sie glücklich
werden, sie würbe ihm bald folgen. Der Krieg könne
bald zu Ende gehen, sie würde dann nach Deutschland
zurückkehren, ihn heiraten , und Hans würde sein Kind
umarmen , sein kleines Töchterchen.

„Laß mich dich küssen, Liebster, Geliebter , bleib' stehen,
nur einen Augenblick bleib stehen!"

Sie küßten sich zärtlich in der unheimlichen Stille
und Einsamkeit des unterirdischen Weges. Er faßte sie
sicher um den Leib, damit sie nicht falle und drängte
weiter

Der Baron , alle Möglichkeiten erwägend , um eine
Flucht seiner Gefangenen, insbesondere des deutschen
Offiziers zu verhindern , hatte jedoch an den Ausgang
jenes .unterirdischen Korridors vier bewaffnete Wächter
postiert, um auch hier ein Entkommen unmöglich zu
machen. Diese Leute standen vor der Tür , die sich zur
Marne öffnete, und hielten Wache.

Es regnete leise. Die vier Männer hatten sich im
Korridor aufgestellt. Die schwere Tür zum Ausgang
wurde verschlossen. -Plötzlich sahen sie, wie in weiter
Ferne , in der stockdunklenNacht des Ganges , ein win¬
ziger Lichtschimmeraufblitzte.

Gebannt , die Gewehre im Anschlag, sahen die Wärter
durch den endlosen Gang auf das zitternde Licht, das
anscheinendnäher kam. Sie lauschten. Ganz schwach hör¬
ten sie Stimmen und dumpfe Tritte.

Immer näher kamen sie.
Jetzt erhellte der flackernde Schein der Kerzen die

Gestalten Eleos und des deutschenOffiziers.
Der Anführer der Wärter rief laut:
„Halt ! Nicht von der Stelle ! Stehenbleiben !"
Im selben Augenblick verlöschten die Lichter. Nacht

und Totenstille herrschten in dem Korridor . Nochmals
rief der Wärter . Keine Antwort erfolgte.

Eine Sekunde zögerten sie, — dann schössen die Vier
blindlings und unaufhörlich in die Richtung des ver¬
schwundenenLichtschimmers. ^

Indessen war ein Zug deutscherJäger an jen-er^Stelle
angekommen, wo sich der Weg teilte . Die eine Straße
führte ins Dorf , der andere Pfad längs der Marne
znm Sanatorium , das man schon in der Fern« erkennen
konnte. Der Offizier schickte einen Halbzug durchs Dorf,
er selbst nahm den Weg am Fluß entlang . Beide Ab¬
teilungen sollten sich, in der Anstalt wieder vereinigen.

Als die Reiter , die den Fluß entlanggaloppierten,
den Ausgang des Korridors passierten, hörten sie das
Schießen aus dem Inner » der Erde.

Sofort hielt die Truppe. Die Reiter saßen ab und stan¬
den vor der Tür , die den Eingang in den unterirdi¬
schen Korridor verschloß. Immer noch ertönte von in¬
nen das Krachen der Schüsse.

Der Offizier befahl, die Tür einzuschlagen. Spaten
und Karabin -erkolben donnerten aufs Holz — Die Tür
brach auf. —

Finsternis.
Kugeln zischten den Soldaten um die Köpfe. Drei

Jäger wurden verwundet . Ein Pferd schlug zu Boden.
Rasch wurde eine Fackel entzündet. Alles suchte Dek-

kung, der Gang lag im Lichtschein der Flamme und
man erblickte die vier überraschten Franzosen die fort¬
während nach dem Eingang schössen.

. Im Nu wurden sie ergriffen , gefangen und abgeführt.
Mit dem Rest seiner Leute dräng der Offizier weiter
in den Gang vor. Vorsichtig, Schritt für Schritt , die
Gewehre schußfertig.

Da stießen sie auf zwei leblose Körper , die einander
umarmend — am Boden -lagen. Die Fackel beleuchtete
eine schöne, junge Frauengestalt und einen deutschen
Offizier.

Schweigend blickten die Soldaten auf die Toten.
U-eberrascht, einen Kameraden zu finden, kniete der

Offizier nieder und erkannte . den ihm befreundeten
Leutnant Hans v. Villers.

Was war hier geschehen?
Er riß ihm den Uniformrock auf und legte sein Ohr

aus Herz. Rasch entnahm er der Brusttaschedie Papiere
des Offiziers , fand den Zettel und las die Nachricht,
die Clöo geschrieben.

Sofort sprang er auf.
„Leute, — die beiden Toten sind mit einer wichtigen

Meldung unterwegs gewesen. Sie wollten uns retten.
Ehre ihrem Andenken! Die Meldung wollen wir über¬
nehmen und sofort weitergeben. Es ' ist keine Zeit , die
beiden tapferen Land§leute zu begraben. — Wir wollen
ihnen Dank sagen und ihnen ewige Ruhe auf andere
Weise verschaffen."

Der Offizier blickte auf die beiden stummen Körper
und grüßte sie militärisch.

Sein« Leute standen sekundenlang stramm.
Dann , zum Ausgang , den die Dämmerung erhellte,

zurllckmarschierend, befahl er, daß eine Sprengladung ge¬
bracht werde. Mehrere Soldaten verstauten die Ladung
in der Erde. Die Zündschnur wurde in-Brand gesetzt _
Offizier und Soldaten sprangen zurück, fast in demselben
Augenblick ertönte eine mächtige Explosion. Die Decke
des Korridors senkte sich. die Erdmassen der Wände
stürzten zusammen und begruben Hans von Villers
und Cleo von Buet . . .

Der Halbzug Jäger war wieder aufgesessenund ritt
längs der Marne weiter zum Park des Sanatoriums
,2n kurzem Abstand folgte ihnen der Trupp glücklicher¬
weise nur leicht verwundeten Reiter.

Der Glaube des edlen Menschen an die Fortdauer
seiner Wirksamkeit gründet sich aus die Hoffnung der
ewigen Fortdauer des Volkes.

äoliano Oottlieb I-äolits.
»i»um»i»»ii»i»mmii»»i»mi»i»»i»ii»iii»iiii»iiiiui»»iii»im»»i>imaa»i

Im Hof hatte sich bereits ein Gefecht abgespielt. Der
erste Halbzug hatte alles verschlossen gesunden. Die
„Wärter " hatten die Tore verbarrikadiert und empfin¬
gen die Reiter mit Gewehrschüssen.

Aus Fenstern und Kellerluken wurde geschossen.
Der Anführer der deutschenJäger hatte kurzen Pro¬

zeß gemacht. Man sprengte das Tor und der Hof wurde
gestürmt.

Ein Diener , der über den Hof eilen wollte, — es
war Pierre Dumesnil , — fiel tot hin. Kopfschuß. Er
war im Begriff , zum Baron zu lausen, um den Schrank
auszuschließen.

In einer Ecke des Hofes lagen noch die erschossenen
deutschenSoldaten . Sie wurden im Park begraben.

Der zweite Halbzug mit dem Offizier kam in den Park
gesprengt.

Das ganze Sanatorium wurde in Brand gesteckt. Die
als Wärter verkleideten Schützen- -hatten aufgehört zu
feuern und versuchten, aus dem brennenden Haus zu
flüchten. Sie wurden gefangengenommen.

Der Ueberfall war bestraft worden. Man konnte um¬
kehren.

Bald saßen sämtliche Reiter wieder auf. Die Truppe
füllte den Hof, die Pferde standen ruhig , indes der
Brand sich ausbreitete.

Dann ertönte ein Kommando des Offiziers.
Drei Jäger mit einem Unteroffizier sprengten als

Spitze voraus.
Wenige Minuten später folgte ihnen der ganz« Zug.

Man schlug den Rückwegzur Armee ein.
Im Osten hellte es auf, aber noch herrschte Dämme¬

rung . Schwer hingen Regenwolken über der Landschaft.
Die Hufe der müden Tiere dröhnten auf dem durch¬
näßten Fode-n. Schweigend jagten die Reiter durch das
einsame, stille Tal . Man hörte nur das Schnaufen der
Pferde und die raffelnden Pallasche, die an die Sättel
schlugen.

Immer mehr erhellte sich die Gegend.
Der Zug erreichte ' nach scharfem Ritt einen Hügel,

auf dem bereits die Vorhut , hielt und wartete.
„Was gibt 's ?" frkgte der Kommandant,
Die Reiter zeigten stumm auf den fernen Horizont,

wo sich ein dunkler Streifen bewegte, der sich von dem
immer lichter werdenden Firmament abhob.

(Schluß folgt)
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Erfreut zeigen wir die
Geburt unseres Sohnes Rudi
an.

R. Sundermann und Frau,
M. geb. Lankenau.

Bremen, Dezember 1938
Steffensweg114.

Die glückliche Geburt eines
gesunden Jungen

zeigen.hocherfreut an:
Elfriede Husung, geb.Gerding

Karl Husung.
Bremen, den 14. Dezember 1938
FreibergcrStraße 31.

^>

Ihre ' Verlobung  geben
bekannt:

Mia Oammann
Gerhard Dörtmann

Bremen, 18. Dezember 1938
Viktoriastraßc351.

Heute morgen entschlief nach kurzer,
schwerer Krankheit meine liebe, herzens¬
gute Frau , unsere treusorgewde Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Talena de Wey
- geb. Hülsebus

in ihrem 63. Lebensjahre.
2n tiefem Schmerz:

Heinrich de Wey
Hinrich de Wey und Frau,

Rest, geb. Kasprzcak
Erete de Wey
Adolf Steiner und Frau,

Gerdine, geb. de Wey
S Enkelkinder u. Angehörige.

Bremen, den 14. Dezember 1938
Vrautstraße 6.

Die Aufbahrung erfolgte' i-m G«-Be-Jn .,
Wilhclm-Dccker-Haus: frdl, zugedachte Kranz¬
spenden dorthin erbeten.

Die Trauerseier findet am Montag, 11 Nhr,
in der Kapelle des Büntentorssriedhofesstatt.

> Nach langem, schwerem, mit großer Ge- ,W
W duld ertragenem Leiden entschlief heute W
W unser lieber Vater , Schwiegervater, Groß-
« vater , Bruder , Schwager und Onkel

» August Ritter
> im 74. Lebensjahre.
8 2n tiefer Trauer:

A. Thode und Frau,
Margarethe , geb. Ritter

nebst allen Angehörigen.
Bremen, den 14. Dezember 1938
Neuenlander Straße 98.

Besuche dankend abgelehnt.
Zugedachte Kranzspenden nach dem Ve-

erdigungs-Jnstitut H. Dreyer,  Lehn-
stedter Straße 46, erbeten.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend,
12 Uhr, in der Kapelle des Bunteniors-
Friedhofes statt.

Heute nachmittag entschlief sanft und
ruhig nach kurzer, schwererKrankheit un¬
sere liebe Schwester und Tante

Anni Hager
In tiefer Trauer : .. . . . .

Frau I . C. Meybohm, geb. Häger
Käthe Brünsten, geb. Meybohm "
Conrad Brünsten
und Angehörige.

Bremen, den 15. Dezember 1938
Olbsrsstraße 13.

Von Besuchen bitten wir abzusehen.
Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs-

Jnstitut „N iedersa chs en ". Er . Johannis-
straßs 176. Zugedacht« Blumenspendenbitten
wir dort niederzulegen. W

Die Trauerseier findet am Montag, mittags 8
12.36 Uhr, im Krematoriumstatt. W

Am Mittwoch, dem 14. Dezember 1938,
entschlief nach schwerer Krankheit unser
lieber Aibeitskamerad , der

Maurer

M SlWjk
Sein freundliches Und pflichteifriges

Wesen sichern ihm ein dauerndes An¬
denken.

BetrieSssührer und Gefolgschaft
H.Bötemam.Baugeschiift

Bremen, den 15. Dezember 1938.

Maler -Sterbekasse.

Es verstarb unser lang¬
jähriges Mitglied , der

Malermeister

UM Ritter
Buntentorsteinweg 1l>9.
Die Trauerfeier findet

am Sonnabend , 12 Uhr,
in der Kapelle des Vun-
tentors -Friedhofes statt.

Um zahlreiche Beteili¬
gung bittet

der Vorstand.
W

nur Schröders!. 13
Ruf: 8 33 37

Ausrott. v. sämtl.
Ungeziefer unter

Garantie

Versamm¬
lung

Kirchenkonvcnt
St.-Ansgarnkirche
Sonntag, 18 Dez.
1938, 14)4 Uhr.
Tagesordnung:

1. Kirchcrwor-
standSwahl.

2. Diakonenwahl.
3. Umbau Ansga-

rikirchhoi.Nr. 14
Die Verwaltung.

' Durch einen tragischen Verkehrsunfall
am Bahnhof Hemelingen verloren wir

heute unser Gefolgschaftsmitglied

ZljhllllllWllWllllll
Wir werden ihm ein treues Gedenken

bewahren.

BetrieSssührer und Gefolgschaft
der

Bremer SilSertvarensaSrikA.-G.
Vremen-Sebaldsbrück, 15. Dezember 1938.

MüSry.

Sein lzund sitzt dabei, als verstände er.
dost Sckulzo- Kleidung Strapazier-
fäkigkeit. 6ute und proisrourdigkeit
bedeuten, „kaufe auck Du Dein
nackstes Stuck bei Sckulzo!"

Scbulze- Kleidung ist tausendfacb erprobt
und gelobt!
Sakko- anzüge: kill. 32.- «5.- 55.- 88.- 76.- 88.-
winter- Mantel: »M. 28.- 38.- Ü6.- 58.- 88.- 87.-

öromon . lzutfilter st raste 21
Sonntag von 1Z bis 19 Ahr geöffnet

Jakre  am vomskol ^

kouvlsn Wsinltllklsr
bovelsnlronnsn

ki,g «köN» — Loctoili -scbar

/oKü : 0.
^ escbgsscbsN cks- v/btt .-krrsugolsss

Qroks n8ngs I

mit Kopk
V- ks

im
Knsclinitt

V, kg

l 'äglieli srisck sus cism ksueli:

ger.

ger.

250 g

250
8

23
29

kisckkonservsn rum Veiknscdtstsst
in groösr ^ u s ws ti i

nonvscc
tiuttsttsrstrsös 16, Tslsion : 2 36 44/46

i-angsmarokstrsös 66
Vor üsm Stsintor 97 , Loks SsrNnsr 8tr.
SögsstrsSs 1>/13, l.isdtrsusn8Irot >tiot 20/21

Da«
Oöec/le « iki «1^

nsco KW0. . . »an «II!. U "
»loerlrivu » » « !» «
IVSncksrsdril,
odsrnstrsN«

SUi-sr ist kvgskr » >
Usgibt siasa sivboren
Vr- Umesser kür äis
viikltobs Leliebtbsit
viaeeUesebsalcesiVss
virö oiobt  gerns
nmsstausodtt — Alit
8ildsr -V»»oo, -8°ba-
loo , -Lsblstt » baden
vir »ebi ant « Dr-
kstiraQSsa xsiusvar.

V/ilksim kröllck , kraman
kaveostraüs 1«,

«i »nric « 5

voi -̂ kS

weit ülpsr 25 lahrs  MEIVS 8psricilitöt

August 14 . KirckkoLs
Ostsrtoi 'stsinvvsg ?2

Allva- iek
Akten, Zement,

tüten sowie jedes
Altmaterial

lelten wir an den
richtigen Platz.
Priel ! L Wessel

klaelik.
Seewenjestratze 77

Telefon8 12»1

mcw aacd -- n 4 ^ 7.;°
S„ ms> i/ - î S
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Ois Ocrms,
welche auf meine Anzeigevom 12.
ds. Mts. unter Offerte F 1556 ge¬
antwortet hat, wird gebeten, beim
Osfertendisnstder Bremer Zeitung
ein Schreiben in Empfang zu
nehmen.
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Hellte 20'/> Uhr:
Gr . Geldpreisskat

Müller
Vegesackcrst 43-45
Preisskat 8' /- Uhr
Geldprcise .Rieden-
darp , Altenweg 3

Heute
Gänse -Prcisskat

Ansang 20,30 Uhr
Volkens.

Itephanit ' wallst , i
Gänse -Preisskat.

heute Waldeck
Münchenerstr , 78-

liSlI8l !- ? I' 8i88lizt
8' /- Uhr . Cordes,
Tarmstedtcrstr , 35
Jnh , Thiermann,

kutk bi» IIK« es
Viktoeio v . vo » a »leo
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i' mmsi -l. klkll
10 Stück 12 Pig

g ^ iM reiiung

Sewinnoue û-
3. Masse 52. Preußisch -Süddeutsche

(278 . Preuß .j Klgssen-Lvtterie
Ohne Gewähr Nachdruckverboten

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen , und zwar je einer
aus die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

I . Aehungstag 14. Dezember 1938
In der heutigen Vormittagsziehung wurden gezogen

2 Gewinne zu 50000 RM, 21285
4 Gewinnezu 10000RM . 31853 21-3878
2 Gewinnezu 5800 RM. 100340
2 Gewinnezu 3000 RM, 16508
2 Gewinnezu 1000 RM, 74197

18 Gewinne zu 800 RM, 57427 71371 8117-1
133373 172135 273101 313653 361218 396920

52 Gewinnezu 500 RM, 6902 8001 9049 61661
S5SS4 96222 96270 100613 101059 118622
141110 157582 165551 174228 184988 202925
235245 245973 27254« 284069 313310 352708
356855 360894 399575 399826 '

142 Gewinnezu 400 RM, 1324 8460 13503 33475
45626 46311 56129 59575 75287 77905 82654
85191 98614 99927 106768 107306 110946
119874 134145 137346 137579 143164 145515
155016 157375 158710 1,63734 165712 169743
170236 173007 182362 194923 205624 207161
207319 209951 213219 228672 232030 233132
235678 237690 241588 275194 277414 278081
278460 285225 293819 297933 300000 302083
306857 307680 312536 314806 322963 330280
359212 366765 369624 369941 373591 373788
3758S0 380513 395955 396821 396481 398531
Autzerdep, aintben 283 Gewinns zu ie 240 RM, und

"4483 Gewinne zu je 120 RM. gezogen.

r z . Works in Sremsn !

kiri urigsmsiri sincleciclcrLtorlcse
l"! lm rlsiit ur >8 in ssirisn kann!
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Nachmittagsziehung wurden gezogen
100000 RM, 163342
25000 RM, 20402
5000 RM, 65216
3000 RM, 138330
2000 RM, 10825 126872 139121

1000 RM, 21276 57536 152551
204303 266561 350766 381120

800 RM, 30417 85994 131049
157740 170085 212243 261777

500 R» , 11404 15786 19645 56000
76566 103968 117554 123079

151710 153069 166976 175522
249802 272154 319913 326810
340126 352991 - 353213 362311
378267 382944 384785 388733

174 Gewinne zu 400 RM, 8333 15656 16996 20378
33725 35016 36058 40577 41896 45648 4569/
46803 49936 57305 66133 67488 70100 72560
73507 81798 84259 84490 88062 91663 99330
102339 107425 110748 110886 138262 144820
146598 147071 147190 148566 155895 158280
161303 164226 164931 172653 176232 188863
195996 202094 202417 208343 210637 210748
220664 226067 227220 241949 255653 262146
266911 273485 273655 277211 278242 290379
292581 297854 304112 312055 313107 313154
313176 314489 316424,320237 332935 335282
338327 339272 339277 342423 344169 348240
360665 370272 374022 374271 380654 382924
383742 391788
Außerdem wurden 334 Gewinns zu je 240 RM, und

4368 Gewinne zu je 120 RM, gezogen.

8m Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu je
MOO NM ., 6 zu je 3000 , 12 Gewinne zu je 2000,
30 zu je 1000, 40 zu je 800, 80 zu je ZOO, 384 zu
je 400, 778 zu je 240, 8608 zu je 120 NM.

In der heutigen
2 Gewinnezu
2 Gewinnezu
2 Gewinnszu
2 Gewinnezu
8 Gewinnezu

396096
18 Gewinnezu

163492 180262

142618 °" 51162
365041 363921

66 Gewinnezu
64723 66253
133722 143935
186225 198887
330040 332312
369429 375699
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Japans Kredit - und Finanzpolitik
Ein Vortrag von Prof. Dr. Mitsutaro Araki, Tokio

Union -Brauerei
Anhaltende Umsatzzunahme

Die Union -Brauerei A-G, Bremen , berichtet für das am
30. 9. 38 beendete Geschäftsjahr 1937/38, daß sich die Stei-
gerung ' des Absatzes  weiter fortsetzte . Au der er¬
freulichen Entwicklung des Absatzes , der rund 15 °/o über
dem Vorjahre liegt , hat die gute Entwicklung der Nieder¬
lage in 'Wilhelmshaven einen besonderen Anteil . Nach
82 260 (78 664) KM Abschreibungen auf Anlagen verbleibt
ein Reingewinn von 50 466 (43 252) KM, der sich um den
Vortrag auf 65 745 (57 938) RM erhöht . Die HV , in der
37 Aktionäre ein Kapital von 546 400 KM vertraten , beschloß
die Verteilung einer Dividende  von 5 (i ) •/« auf das AK
von 1 Mill . KM. Der Aufsichtsrat wurde in seiner bis¬
herigen Zusammensetzung wiedergewählt.

In der Bilanz  wird das Anlagevermögen mit 0,73
(0,77) Mill . KM ausgewiesen . Boh -, Hilfs - und Betriebs¬
stoffe betragen 47 154 (35 920), fertige Erzeugnisse 76 679
(73 360). Hypotheken 191 883 (196 482), Forderungen auf Grund,
von Warenlieferungen und Leistungen 108 981 (95 445) und
Bankguthaben 199 075 (124 045) KM. Andererseits stellen
neben dem AK von unverändert 1 Mill . KM Rücklagen mit
125 000 (109 816), Rückstellungen für ungewisse Schulden
(noch nicht veranlagte Steuern usw .) 30 480 (—) und Ver¬
bindlichkeiten 113 700 (106 007) KM zu Buch.

Wie von Vorstandsseite mitgeteilt wurde , stieg der Um¬
satz in den ersten Monaten dfes neuen  Geschäftsjahres
weiter an , so daß auch für das kommende Jahr mit einem
gleich günstigen Ergebnis gerechnet werden könne

Ems -Lots -Gesellsehaft , Emden . Eine ao HV beschloß die
Erhöhung des Kapitals von 45 000 KM auf 102 000 KM durch
Ausgabe neuer Aktien zum Nennbeträge von je 300 KM.

Hochofenwerk Lübeck A -G, Lübeck -Herrenwyk . Die HV
genehmigte den bekannten Abschluß für 1937/38, wonach
wieder 6 */* Dividende auf die Vorzugsaktien und Stamm¬
aktien ausgeschüttet und 43 637 KM vorgetragen werden.
Ferner -wurde die Rückzahlung von nom . 300 000 KM Vor¬
zugsaktien und die entsprechende Herabsetzung des Grund¬
kapitals auf 10 Mill . KM beschlossen . Aus dem Auf¬
sichtsrat  sind ausgeschiieden : Rudolf Euler -Frankfurt
a. M., Oscar R . Henschel -Kassel und Andreas Fritzner-
Stockholm . Neu gewählt wurden : Dr . B,udolf Kissel -Frank-
furt a . M„ Dr . Friedrich Schlitt -Berlin , Dr . Klaus Pustaß-
Lübeck , Dir . Rohde -Berlin , Generaldirektor Dr . Ernst Ten-
gelmann -Essen und Generaldirektor Wagner -Gleiwitz . —
Der AR -Vorsitzende betonte , daß im neuen Geschäftsjahr
weiter eine gute Beschäftigung zu verzeichnen sei . In den
nächsten JTagen werde ein weiterer Hochofen  auf der
Hütte „ Kraft “ in Betrieb genommen werden . Außerdem
soll die neue Koksofengruppe  von 53 Kammern in
Herrenwyk Anfang Januar 1939 angeheizt werden . Die Ge¬
sellschaft erwarte hiervon eine weitere Produktionssteige¬
rung,

Nähmaschinenfabrik Karlsruhe A-G vorm . Haid & Neu,
Karlsruhe -Baden . Die HV genehmigte die Verteilung von
ß (4) °/* Dividende . Der Aufsichtsrat,  aus dem Reg .-
Baumeister a . D. Architekt Arthur Brunisch (Karlsruhe)
ausgeschieden ist , setzt sich auf Grund der Neuwahl wie
folgt zusammen : Dir . Dr . Betz (Bad . Bank Karlsruhe ), Vor¬
sitzer , Fabrikdirektor a . D . Hch . Machenheimer (Oberursel ),
stellvertr . Vorsitzer , Fabrikdirektor Hans Derblinger (Karls¬
ruhe ), Oberrechnungsrat Stöckinger (Karlsruhe ) und Präsi¬
dent Fritz Rolf Wolff (Pforzheim ).

I . P . Bemberg A-G, Wuppertal -Oberbarmen — Entwick¬
lung weiter gut . In der am 14. Dezember abgehaltenen
Aufsichtsratssitzung konnte festgestellt werden , daß der
Ablauf des Geschäftsjahres 3038 den in der Hauptversamm¬
lung vom 31. Mai zum Ausdruck gebrachten Erwartungen
entspricht . Damals berichtete Direktor Kurt Frowein u . a .,
daß sich der Verlauf des neuen Geschäftsjahres — bis zu
diesem Termin — hei fast noch gesteigerter Nachfrage in
durchaus befriedigender Weise gestaltet hatte , wenn , wie
i. V ., auch erneut auf die großen laufenden Schwierig¬
keiten hingewiesen wurde . Auch die Ausfuhr , die ein¬
schließlich der mittelbaren , im Jahresdurchschnitt 1937 etwa
ein Drittel des Gesamtabsatzes ausmachte , hatte sich .—
nach stärkerem Rückgang in den letzten Monaten 1937 —
bis zum Berichtszeitpunkt wieder etwas gehoben . Die im
Gange befindliche Betriebsvergrößerung würde im Laufe
der zweiten Jahreshälfte zur Auswirkung kommen . Auf
Grund des Bildes von Ende Mai 1938 hoffe man , unter
Aufrechterhaltung einer gesunden Abschreibungs - und
Dividendenpolitik die industriellen und sozialen Aufgaben
erfüllen zu können.

Arno und Moritz Meister A-G, Erdmannsdorf/Sa . Diese
Spinnerei und Zwirnerei schlägt die Verteilung eines Ge¬
winnanteils von 8 (6) o/o auf das 1 Mill . RM betragende AK
vor , wovon 2 % an den Anleihestock abzuführen sind.

Deutsche Gold - und Silberscheideanstalt vorm . Rößler,
Frankfurt/M . Der auf den 11. Januar einzuberufenen HV
wird die Verteilung einer Dividende von wieder 9 % für das
am 30. 9. abgelaufene Geschäftsjahr 1937/38auf 35,6 Mill . RM
Stammaktien vorgeschlagen , wovon 1 #/o dem Anleihestock
überwiesen wird.

Universum -Film A-G
Die HV der Universum -Film A-G, Berlin , nahm den be¬

kannten Abschluß zum 81. Mai 1938 zur Kenntnis , der einen
Reingewinn von 0.069 Mill . RM ausweist , um den sich der
Gesamtgewinn auf 0.353 Mill . RM erhöht . Es wurde be¬
schlossen , hieraus 3436  RM dem Reservefonds zuzuweisen
und den Rest von rund 0,35 Mill . RM vorzutragen.

Die Versammlung beschloß ferner , das Grundkapital um
bis zu 5 Mill . RM auf 40 Mill . RM herahzusetzen durch
Einziehung von 5 Mill . RM Stammaktien
Serie  A . Zu diesem Zweck macht die Gesellschaft ihren
Aktionären ein Umtauschangebot dergestalt , daß auf je
100 RM Stammaktien Serie A 90 RM neu zu schaffende
Teilschuldverschreibungen entfallen , die mit 4'/s "/• ab
1. 1. 1939 verzinst werden . Außer diesen Schuldverschrei¬
bungen erhalten die Aktionäre 4‘/s °/o Zinsen für 90 RM für
die Zeit vom 1. 6. 1938 bis 30. 11. 1938 gleich 2.03 RM in har.
Zur Durchführung der Kapitalherabsetzung , zur Durch¬
führung des Umtauschs der bisherigen 6Vjprozentigen Teil¬
schuldverschreibungen der Gelesellschaft wurde dann be¬
schlossen , Teilschuldverschreibungen zu einem Betrage von
13 Mill . RM auszugehen . Schließlich stimmte die Ver¬
schuldverschreibungen der Gesellschaft wurde dann be-
sammhmg nach einem Vorschlag zu , einen Betrag von
1 Mill . Ri ! an eine für alle Gefolgschaftsmitglieder der Ge¬
sellschaft in Gestalt eines Vereins zu gründende Unter¬
stützungskasse zu . zahlen.

Der gesamte bisherige Aufsichtsrat  wurde wieder¬
gewählt . ifeu gewählt wurden Ministerialdirektor Dr . Erich
Greiner , Berlin , und Ministerialdirektor Dr . Joachim von
Manteuffel , Berlin . — Mitteilungen über das laufende Ge¬
schäftsjahr ' wurden nicht gemacht.

Kiel, 15. Dezember.
Im Wissenschaftlichen Klub des Instituts für Welt¬

wirtschaft an der Universität Kiel sprach der japa
nisclie Leiter des Japan -Instituts , Professor Dr. Mi t-
sutaro Araki (Tokio ) über „Die wehrwirtsehaft-
lichen Probleme der japanischen Kredit - und Finanz¬
politik “. Der Vortragende wies zunächst darauf hin,
daß das -heutige Japan , das ebenso wie Deutschland
und’ Italien natürliche Rohstoffquellen brauche , mehr
oder weniger vom Auße -nhandel abhängig
sei. Die japanische B-aumwollindustrie  über¬
treffe heute zwar die von England bei weitem und
nehme den ersten ' Platz in der Welt  ein,
aber das Rohmaterial , für diese Industrie fehle Japan.
Früher habe der Seidenexport es Japan ermöglicht,
die notwendigen Rohstoffe aus dem Ausland zu er¬
halten . Heute habe die viel bedeutendere Ausfuhr von
Baumwollgütern usw. diesen Seidenexport abgelöst.

Die Störung des japanischen Marktes in China habe
Japan nun zu Maßnahmen der Selbstverteidigung ver¬
anlaßt , die auf Japans Staatsführung , seine Finanzen
und das Leben der gesamten Nation einwirkten , so
daß man von' einer sogenannten nationalen Verteidi-
güngsfinanzpolitik sprechen könne. Diese habe mit
dem Mandschukuo - Konflikt begonnen . Professo r
Araki schilderte im einzelnen die Maßnahmen, die
Japan seit diesem Zeitpunkt getroffen habe, um die
Finanzen auszubalancieren . Mit dem Eintreten des,
Nordchina - Zwischenfalles erhöhten sich jedoch
die Ausgaben , zu deren Sicherstellung der frühere
Finanzminister Kaya drei Prinzipien der Wirtschafts¬
politik entwickelte , und zwar die Erweiterung der
Produktionskraft , Ausgleich des internationalen Han¬
dels und Ausgleich von Nachfrage und Versorgung
mit Waren . Jetzt bestehe 'die Aufgabe der japanischen
Wirtschaftspolitik in der Mobilisierung der japani¬
schen Wirtschaft unter einem Kriegssystem . Zu den
sich daraus ergebenden . Gesetzen gehöre neben der
Uebernahme der Leitung der Waffen- und Munitions

Bamag -Meguin
Umsatzerhöhung um 7 Mill . RM auf 44 Mill . RM

Das Berichtsjahr 1937/38 brachte der Bamag -Meguin A-G,
Berlin , eine Steigerung des Umsatzes . Die abgerechneten
Lieferungen betrugen rund 44 Mill . RM (i . V. rund 37 Mill.
RM ). Die -Steigerung der Beschäftigung war noch wesent¬
lich stärker . Innerhalb der Arbeitsgebiete der Gas¬
abteilungen  wurde für ein großes deutsches Gas¬
versorgungsunternehmen die erste Gasveredlungs -Anlage
errichtet , in welcher zugleich eine weitgehende Gasent-
g i f t u n g erreicht wird . Das Geschäft in gasbeheizten
Kesseln , Reglern für Gasverteilungen und Fernzündern
habe sich günstig entwickelt . Auch im Auslande bestehe
großes Interesse für die neuesten Konstruktionen der Fern¬
zündern und Fernschalter . Die chemischen  Abteilungen
haben hauptsächlich Aufträge erhalten auf Anlagen zur
Herstellung von Salpetersäure und von Stickstoffsalzen und
für Schwefelsäure -Konzentrationen , für Fettsäure-
Destillationen  zur Verarbeitung natürlicher und
synthetischer Ausgangsstoffe , zur Wiedergewinnung von
Lösungsmitteln mittels Aktivkohle sowie auf zahlreiche
größere Einzelapparaturen für die chemische , die Mineralöl -,
die Aluminium - uud sonstige Industrien . Das neue Ver¬
fahren zur direkten Gewinnung von konzentrierter Salpeter¬
säure durch Ammoniak -Luft -Oxydation habe sich in einer
ersten großindustriellen Anlage bestens bewährt . Andere
Aulagen dieser Art sind im In - und Auslande im Bau . Die
Abteilungen für allgemeinen Maschinenbau,  Trans¬
port -Anlagen , . Behälterbau , Aufbereitung von Wasser und
Klärung von Abwässern haben sich günstig entwickelt.
Die Dessauer Werke haben neue Konstruktionen entwickelt,
insbesondere auf den Gebieten der Schiff swende^
Getriebe,  der Antriebe für Hobelmaschinen , der elasti¬
schen Kupplungen , der Elektroziige und der Magnetspann¬
platten . Die Auslieferungen an das Ausland  über¬
stiegen *beträchtlich die Vorjalirssumme . Die Ausliefe¬
rungen betrafen , wie in den Vorjahren , vorwiegend Anlagen
der chemischen Abteilungen ; dazu kamen große Anlagen
zur Herstellung von Wasserstoff im Zusammenhang mit
Treibstoff -Synthesen . Der Auftragseingang aus dem Aus¬
land war weniger befriedigend , jedoch schweben zahlreiche
große Projekte.

In der Erfolgsrechnung wird der Jahresertrag mit 17.20
Mill . RM ausgewiesen , während i. V. dem Bruttoerlös von
18,79 Mill . RM 5,21 Mill . RM sonstige Aufwendungen gegen-
überstanden . Nach Anlageabschreibuugen von 1,71 (1,32)
und Zuweisung von 0,07 (—) Mill . RM an die gesetzliche
Rücklage verbleibt ein Gewinn von 126 191 (200 777) RM , der
vorgetragen werden soll (i. V . an die gesetzliche Rücklage ) .

In das neue  Geschäftsjahr ist die Gesellschaft mit einem
hohen Auftragsbestand  eingetreten . Da auch
seitdem ein reichlicher Auftragseingang zu verzeichnen war,
ist auf lange Zeit stärke Beschäftigung gesichert . Im lau¬
fenden Jahr wurde die Beteiligung „Mitteldeutsche Scbalt-
Apparate -GmbH .“ mit Buchgewinn veräußert . Die Zahl
der Beschäftigten betrug einschließlich der Butzbacher
Werke im Oktober 1938 etwa 6700 gegen 5800 i . V.

Escliweger Lederwerkc Schmidt & Co. A-G, Escliwege.
Aus der am 12. Dezember abgehaltenen HV der im April
ds . Js . arisierten Escliweger Lederwerke , bei der die Oef-
fentlichkeit ausgeschlossen war , wird jetzt bekannt , daß
der aus einem im Jahre 1937/38 (30. 6.) erhöhten Rohertrag
von 0,64 (0,59) Mill . RM erzielte Reingewinn von 44 250 RM
weiter vorgetragen wird (i . V. Reingewinn 24 088 RM ein¬
schließlich Vortrag ). Ferner wurde beschlossen , das Grund¬
kapital auf 225 000 RM herabzusetzen durch Einziehung
weiterer nom . 18 000 RM eigener Aktien , die im September
1937 zn diesem Zwecke erworben worden waren.

erzeugung durch di© Regierung sowie dem außer¬
ordentlichen Schiffahrts - Kontrollgesetz
und Düngemittel -Ivontrollgesetz das Kapital -Kontroll-
gesetz , das in Japan , Formosa und Korea in Kraft
sei, und dessen eigentlicher Sinn sei, die gesamte
japanische1 Wirtschaft in den Dienst der nationalen
Verteidigung zü stellen und sie zur Verminderung
der Öffentlichen Schulden heranzuziehen . Die allge¬
meine Kontrolle wurde durch diese Gesetze und durch
Ergänzungsgesetze erreicht ..

Trotz der Steigerung des Steueraufkommens , die
u. a. durch Erhöhung der Einkommen- und Körper-
schaftssteuer bewirkt wurde, konnten die vermehrten
Ausgaben nicht gedeckt werden. Hier begann die
Inlandsanleihe wieder eine größere Bedeutung zu er¬
langen . In der Tat fanden , so führte der Redner wei¬
ter aus, auch die Bonds dieser Anleihe weiter guten
Absatz. Die Befürchtung , daß der Kapitalmarkt bald
nicht mehr für diese Bonds aufnahmefähig sein würde,
war falsch ; könnte man doch im Notfälle auch durch
die Wirtschaftskontrolle Versicherungsgesellschaften,
Sparkassen usw. bei ihrer Kapitalanlage dazu anhal-
ten, diese Bonds zu kaufen . Dieser Notfall sei jedoch
bis heute nicht eingetreten , da man beispielsweise be¬
obachten könne, daß sehr viele Leute ihr Geld in
diesen Anleihen anlegen , und die Bonds, die man durch
die Postämter erhalten kann , kaufen . Befürchtungen
einer etwaigen Inflation , die durch die erhöhte Aus¬
gabe dieser Bonds hervorgerufen werden könnte , wür-
den darum hinfällig , weil der Kreislauf auf dem
Geld- und Kapitalmarkt durch das Kapitalkontroll-
gesetz geregelt ist.

Man habe von außen her an den heutigen Maßnah¬
men Japans viel Kritik geübt , so sagte der Redner,
und viele Vorurteile seien laut geworden , die sich
jedoch nicht bewahrheitet hätten . Japan sei aber trotz
der Schwierigkeiten den eingeschlagenen Weg un
erschütterlich weitergegangen , und, so schloß Pro¬
fessor Araki , der Erfolg werde nicht ausbleiben.

AEG. Wien
Vervierfachte Gefolgschaft

rd . Wien , 15. Dezember . (Von unserer Wiener Schrift-
lei tun g). Die AEG . Union in Wien hat ihre Gefolgschaft
seit dem Umbruch von 500 auf 1900 Mann erhöht . Diese
gewaltige Steigerung erforderte den Bau von Anlagen und
Räumen , die jetzt beinahe *vollendet sind.

I. G. Farben im Sudetenland
ng . Ivaaden , 15. Dezember . (Eigenbericht ). Wie hier ver¬

lautet , beabsichtigt die I . G. Farbenindustrie , die bisher
kaum mit Nutzen bringenden Kohlentagbaue bei Kaaden
aufzukaufen und dort eine Fabrik zur Gewinnung synthe¬
tischen Treibstoffes zu errichten . Die Grundbedingungen
für den Betrieb solcher Werke , Wasser und Elektrizität,
sind vorhanden . Das bereits bestehende Kraftwerk ist
heute erst zu einem Bruchteil seiner Leistungsfähigkeit
ansgenutzt.

Heinrich Lanz A-G übernimmt Iloflierr -Schrantz A-G,
Wien . Die seit einiger Zeit schwebenden Verhandlungen
wegen der Uebernahme des Aktienpakets der Hofherr-
Schrantz A-G, Wien , der größten Landmaschinenfabrik der
Ostmark , sind zum Abschluß gebracht worden . Das AK
der Wiener Gesellschaft in Höhe von 3 Mill . S lag zuletzt
überwiegend bei der Oesterreichische Industriekredit A-G.
Die Tabakmaschinen -Abteilung der Hofherr -Schrantz A-G
wurde unter der Firma Tabak - und Spezial -Maschinen¬
fabrik .Hofherr -Schrantz GmbH , Wien , verselbständigt , wo-
bei ' die •Stammahteile von der „Universelle “ Cigaretten-
maschiuen -Fabrik J . C. Müller & Co. in Dresden übernom¬
men wurden.

Zalmradfährik Frledricüshafen A-G, Frledricltsliafen.
Nachdem die HV im Juli dieses Jahres die Schaffung von
1 Mill . RM „genehmigtes Kapital “ beschlossen hatte , ist
der Vorstand der Gesellschaft nun unter dem Datum vom
12. 12. 1938 zur Ausnutzung dieses Rechts geschritten und
hat das Kapital der Gesellschaft um 1 Mill . RM auf 3 Mill.
RM erhöht.

Dividendenvorschläge
Berliner Kindl Brauerei A-G, Berlin , wieder 6 */# auf Vor¬

zugsaktien , 12 °/o auf Stammaktien und 14 "/• auf Prioritäts-
Stammaktien.

Reichelbräu A-G, Knlmbach/Bayern , 5 (4 ) °/i.
Kulmbacher Rizzibräu 31/» (2 8/a) */a.

Erhöhte Rolieiseiigewinnung . Die Roheisengewinnung im
Deutschen Reich betrug im November (30 Arbeitstage)
1 601 301 gegen 1 611 077 t im Oktober (31 Arbeitstage ). Ar-
beitstäglieh wurden im November durchschnittlich 53 377 t
erblasen , gegen 51 970 t im Oktober . Ende November waren
von 175 vorhandenen Hochöfen 145 in Betrieb und 3 ge¬
dämpft.

Noch Laderauimnaiigcl im RKB .-Verkelir , Im November
wurden durch die Laderaum -Verteilungsstellen des Reichs-
Kraftwagen -Betriebsverbandes 311500 t abgefertigt . Dieses
Ergebnis stellt eine Rekordleistung im RKB .-Trampverkehr
dar . Gegenüber dem Vormonat wurden 81 300 t und gegen¬
über November 1937 48 500 t mehr befördert . Die Zahl der
infolge des noch nicht völlig behobenen LÜderaummangels
nicht abgefertigten Tonnen belief sich auf 46 800 (im Ok¬
tober 93 900).

Wachsende Spareinlagen
Wiederum stärkerer Einlagcnzufluß als im Vorjahr

Nach den Ergebnissen der Monatsausweise der deutschen
Sparkassen , Girokassen uud Kommunalbanken (ohne Ost¬
mark und Sudetenland ) für Ende November hat sich die
günstige Bewegung der Spareinlagen im Berichtsmonat
fortgesetzt . Der Einzalilungsü ber schuß  betrug
183.0 Mill . RM , also 80,0 Mill . RM mehr als im November
1937. Diese Erhöhung des Einzahlungsüberschusses ist rech¬
nerisch nur auf die Steigerung der Einzahlungen zurück 1
zuführen , die mit 573,7 Mill . RM um 117,2 MilJ . RM über
den Einzahlungen im Vergleichmonat des Vorjahres lagen.
Auch die Rückzahlungen sind mit 399,7 Mill . RM gegenüber
denjenigen vom November 1937 (353,5 Mill . KM) angestiegen.
In Anbetracht des um fast 1,9 Mrd . RM höheren Sparein¬
lagenbestandes ist diese Entwicklung der Abhebungen je¬
doch als normal zu bezeichnen . Unter Berücksichtigung
der geringfügigen Zinsgutschriften und der sonstigen Ver¬
änderungen erhöhten sich die Spareinlagen im Berichts¬
monat insgesamt um 199,3 Mill . RM auf 17,4 Mrd . UM.

Auch die sonstigen Gläubiger der Sparkassen sind im No¬
vember kräftig angestiegen , und zwar ebenfalls stärker
als im Vorjahr . Der Zuwachs betrug 176,0 Mill . RM gegen
148.1 Mill . RM im Vergleichsmonat des Vorjahres und 46,3
Mill . RM im Vormonat . Diese Entwicklung entspricht weit¬
gehend der saisonmäßigen Erwartung . Der Bestand der
sonstigen Gläubiger ging damit im Berichtsmonat erstmalig
über die 3-Mrd .-Grenze hinaus . Es ist allerdings zu er¬
warten , daß diese Grenze im Laufe des Dezember wieder
unterschritten wird . Gegenüber dem Stand von Ende No¬
vember 1937 haben sieh die Giroeinlagen um über 420 Mill.
RM vermehrt.

De* Gesamteinlagenbestand  der Sparkassen er¬
reichte Ende November 1938 mit 20,5 Mrd . RM einen neuen
Höchststand . Der gesamte l£mlagenzufluß bei den deutschen
Spar - und Girokassen betrug im Berichtsmonat 375,3 Mill.
RM.

Ueber das Aktivgeschäft  im November 1938 läßt
sich i'eststellen , daß die Sparkassen den hohen Einlagen¬
zufluß in erster Linie zur Verstärkung ihrer Bankgut¬
haben,  also hauptsächlich ihrer Nostroguthaben bei den
Girozentralen , benutzten . Die Bankguthaben wurden insge¬
samt um 267,5 Mill . RM aufgfestockt . Rund zwei Drittel hier¬
von (182,3 Mill . RM ) wurden auf die täglich fälligen Kon¬
ten emgezaiilt . Einen weiteren wesentlichen Betrag führten
die Sparkassen der Wertpapieranlage  zu . Der
Effektenbestand erhöhte sich im Berichtsmonat um 92,6
Mill . RM . Es kann angenommen werden , daß die Zunahme
im wesentlichen wieder auf die weitere Beteiligung der
Sparkassen am Konsolidierungswerk des Reichs zurückzu¬
führen war . Im Hypotheke ngesc hä ft  kam es aber¬
mals zu einer beachtlichen Bestandserhöhnng . Die zusätz¬
lichen Ausleihungen im November stellten sich auf 34,2
Mill . RM . Sie waren damit trotz der fortgeschrittenen Jah¬
reszeit noch um einige Millionen höher als im Vormonat
(plus 27,9 Mill . RM ). Im Betriebskreditgeschäft der Spar¬
kassen überwogen allerdings im Berichtsmonat die Rück¬
flüsse . Die sonstigen Schuldner gingen um 6,9 Mill . RM
und die Wechsel um 2.2 Mill . RM zurück . Diese Tendenz
deutet wohl auf die Flüssigkeit in der mittelständischen
Wirtschaft hin , die auch aus der starken Steigerung der
sonstigen Gläubiger zu ersehen war.

Das neue Devisenrecht
Der Reichswirtschaftsminister hat auf Grund der ihm

im zweiten Gesetz über die Aenderung des Gesetzes über
die Devisenbewirtschaftung vom 9. 4. 38 erteilten Ermäch¬
tigungen das Gesetz über die Devisenbewirtschaftung in
neuer Fassung bekanntgemacht . Das neue Devisengesetz,
das durch RE Nr . 155/38 DSt ., 81/38 UeSt . vom 13. 12. 38
veröffentlicht wird , tritt am 1. 1. 39 im gesamten Gebiet des
Großdeutschen Reiches in Kraft und ersetzt auch das im
Lande Oesterreich noch geltende Landesdevisenrecht.

Stempel „S. M. Kruppstahl“
auf geringwertigen Bestecken unzulässig

Solingen , 15. Dezember.  Die Firma Fried . K̂rupp A-G,
Essen , hatte gegen 6 Solinger Betriebe , die auf gering¬
wertigen Standard -Bestecken oder auf halbfertigen Klin¬
gen den Stempel „ S. M. Kruppstahl “ angebracht hatten,
die Einleitung eines Verfahrens wegen unlauteren Wett¬
bewerbs vor dem Solinger Wettbewerbs -Einigungsamt be¬
antragt . Dem Anträge wurde stattgegeben , und die münd¬
liche Verhandlung endigte in allen Fällen mit dem Er¬
gebnis , daß die beteiligten Firmen die Benutzung des
Stempels Zugaben , vergleichsweise den Rechtsstandpunkt
der Antragstellerin anerkannten und im übrigen die Ver¬
pflichtung übernahmen , künftig den Namen „ Krupp “ oder
damit zusammenhängende Wortverbindungen — ohne Rück¬
sich darauf , ob der verwendete Rohstahl aus den Betrie¬
ben der Firma Krupp stammt oder nicht — auf gering¬
wertigen Bestecken oder Messerklingen nicht mehr anzu¬
bringen , sofern nicht die ausdrückliche schriftliche Er¬
laubnis der Firma Krupp erteilt worden ist.

Der Stand der Feldfrüchte
Die Bodenfeuchtigkeitsverhältnisse waren im November

im gesamten Reichsgebiet außergewöhnlich günstig . In
Verbindung mit der warmen Witterung konnte sich daher
das neue Wintergetreide , obwohl es verzögert bestellt wor¬
den ist , gut erholen . Naeh dem Urteil der amtlichen Be¬
richterstatter haben sich daher , wie das Statistische Reichs¬
amt mitteilt , die Begutachtungsziffern im Vergleich zum
Vormonat allgemein verbessert . Während die Saatenstands¬
noten für Wintergetreide noch Anfang November näher bei
mittel lagen , liegen sie jetzt näher bei gut . Viehweiden und
Winterzwischenfrüchte haben ihren Stand zwar ebenfalls
verbessert ; nach wie vor liegen aber die Begutachtungs¬
ziffern naher der Note mittel als der Note gut . Dank dem
außergewöhnlich guten Futterwuchs und der warmen Wit-
terung konnte das Vieli in diesem Jahr länger auf der
Weide bleiben als in Normaljahren . Infolge der langen
Weidezeit dürfte eine erhebliche Einsparung an Heu *iir
die Winterfütterung ermöglicht worden sein.

Die USA. in Südamerika
Washington , 15. Dezember . Das Programm der Vereinig¬

ten Staaten von Amerika zur Förderung des Handelsver¬
kehrs mit Latein -Amerika sieht , wie Associated Preß be¬
richtet , als ersten Schritt die Verdoppelung des Betriebs¬
kapitals der USA .-Ausfuhr - und Einfuhrbank für Anleihe¬
zwecke vor . Das ursprüngliche Betriebskapital der Bank
betrug 21 Mill . Dollai *. Did Ausfubrbank gab bereits be¬
kannt , daß sie 10 Mill . Dollar als Darlehen an die Inter¬
national Telephone & Telegraph Co. für Betriebserweite-
habf 611 ^ Brasilien ’ Ar ^ en tinien , Chile und Peru gewährt

Baumwolle
Bremen , 15. Dezember . Nordamerikanische Baumwolle.

Basis middling nichts unter lowmiddling nach den Be¬
dingungen der Börse . Middling loco : 9.80 (9.73).

Bremen Dez. Jan. März Mai Juli Oki.
_ .—/— 8 . 83/78 9 . 03/98 9 . C6/C4 9 .09/05 9 . 05/02
_,_ j— 8 . 79/78 9 .03/99 9 . 08/04 9 . 10/08 9 .07/05

12 .30 Uhr _,— j~ 8 . 82/78 9 . 04/02 9 .08/05 9 . 11/09 9 .09/X

15 . 20 Uhr — j— 8 . 88/82 9 . 08/04 9 . 12/08 9 . 16/11 9 . 11/09

Heutig . Schluß 8 . 86/80 9 . 08/04 9 . 08/07 9 . 13/09 9 . 08/07

Abrechnung 8 . 70 8 . X 9 . 03 9 .07 9 . 10 9 . X

Bis 12.30 Uhr bezahlt : Jan . 8.78, März 9.03, Juli 9.10, Okt.
9.06, 9.07. '

Nach 12.30 Uhr bezahlt : Juli 9.11.
Nachmittags bezahlt : März 9.04, 9.07, Juli 9.11, Okt . 9.10,

9.07.
Bremen , 15. Dezember . Der Markt eröffnete auf Grund

der aussichtsvoller lautenden Kursmeldungen aus Newyork
leicht befestigt -unverändert bis 3 Punkte höher . Bei ziem¬
lich gleichmäßig verteilter Nachfrage zogen die Kurse im
Laufe des Vormittages größtenteils noch einige Punkte
weiter au . Der Markt schloß um 12.30 Uhr sehr stetig¬
unverändert bis 3 Punkte über den Eröffnungsnotierungen.
Der Nachmittagsverkehr eröffnete infolge der etwas höheren
Eröffnungsmeldungen aus Newyork ruhig -stetig 2 bis
4 Punkte höher . Im weiteren Verlaufe ließ ide anfänglich
recht gute Nachfrage aber wieder etwas nach , so daß die
Kurse «rößtenteils erneut abzubröckeln anringen . Der
Markt schloß stetig -unverändert bis 2 Punkte unter den
Nachmittags -Eröfftungsnotierungen.
Hamburg , 15. Dezember.

• okopreise per Ib. Tendenz : ruhig

Ostindische : Superfine . mgd . Sclnde white rougish Bremer ,
Klausel 1 . .

Fine Omra Standard 1 Bremer Klausel 2 . .

Newvork Dez. Jan. März Mat Juli Olct.

Vor . Schluß
Heutig . Schluß

8 . 43/—
8 . 457 -

8 . 24/—
8 . 24 —

8 . 20/—
« . 23/

7 .99/01
8 . 04 —

7 . 70/71
7 . 74/-

7 . 39/-
7 . 46/-

Loko : 8 . 68n (8 . 65n
New Orleans . heutige Not . >. 47 vorige Not . 8 .43

Zufuhren In Atlantik - und Golfhäfen 8000 | 7000

Stetig
Newyork , 15. Dezember . Obwohl der Handel am Baum-

wollterminmarkt ruhig verlief , war die Stimmung bei Er¬
öffnung im Einklang mit Liverpool sehr stetig . Handel
und ausländische Häuser tätigten auch zunächst An
Schaffungen , da kontraktgemäße Ware wenig herauskam.
und außerdem die feste Haltung der Effektenbörse anregte.
Später erfolgten allerdings wieder Glattstellungen , die zu
einer teilweisen Abschwächung führten . Sicherungsver¬
käufe blieben aber im allgemeinen gering . Man folgerte
hieraus , daß das Beleihungsprogramm der Regierung dem
Handel weiter eine Stütze bietet , so daß die schleppende
Nachfrage am Lokomarkt und des Tcxtilgeschäfts sich
nicht auswirkte . Im allgemeinen wollte man allerdings
nach den Schwankungen der letzten Zeit seitens des Han¬
dels die weitere Entwicklung nbwarten . Vor allein honte
man auf baldige Verlautbarungen darüber , in welcher
Richtung sich , die voraussichtlichen Ahunderungsvorschbigc
de* Kongresses zum Farmprogramm bewegen werden . Bei
unveränderten bis zu 5 Punkten höheren Preisen schloß
der Markt stetig.

London , 15. Dezember . Jute (£ per t cif .). Tendenz : ste¬
tig . Erste Marken Nov .-Dez . 19‘/s Wert , Dez .-Jan . 19'/a bez .,
Wert , .Tan.-Febr . 19 */ir  bez ., Brief , Föhr .-März 195/m Brief *.
— Geringere Marken Nov .-Dez . und Dez .-Jan . 175/s Brief,
Jan .-Febr . I7*/< Brief . - Hanf Manila (£ per t). Tendenz:
fest . Grad J Dez .-Fehl *. 20 Wert , Grad K 19,m Geld , Grad L
Nr . 1 19Vi Geld , do. Nr . 2 17 bez ., Grad M Nr . 1 16Vs Brief,
do. Nr . 2 15 Geld . — Sisal (Schlußnotierungen ). Ostafri¬
kanischer Tanganjika u/o Kenya Nr . 1 faq : Dez .-Febr . lG5/s
Brief , Jan .-März IfvVs Brief , Febx .-April 367/s Brief . Tendenz:
träge.

Wolle
Antwerpen , 15 . 12 . Kammzug

o kg belg . Fr. p. Ib. pence
Io. 14. Io. 14.

Dez. 28 .X 2H. 75 22 . 75 22 . 75
Jan. 28 . 25 29 . X 22 . 75 22 . 75
Febr. 28 . 26 29 . 50 22 . 87 22 . 87
März 28 . 75 29 . 75 23 . X 23 . 00
April 29 . X 30 .X 23 . 12 23 . 12

p. kg belg . Fr. p. ib . pence
16 . 14 . j 15 . 14.

Mai 29 . 25 30 . 25 I 23 . 25 23 . 25
Juni 29 . 50 30 . 25 23 . 37 23 . 25
Juli 29 . 50 30 . 25 | 23 . 37 23 .37
Ums . 95 000 Ibs 235 000 Ibs
Tendenz : behaupt . behaupt

Bradford , 15. Dezember . Ara Kammzugmarkt war die
Stimmung bei mäßigem Geschäft etwas fester . 64er Kreuz¬
zuchtkette notierte mit 26 Pence . Garne lagen ruhig aber
stetig.

Getreide und Futtermittel
Bremen , 15.. Dezember . (Eigenbericht ) Die Anlieferungen

in Roggen seitens der Erzeuger waren in der Berichtswoche
wieder sehr umfangreich . Um alle Mtengen aufzunehmen,
war die Herausnahme größerer Partinen durch die RfG.
notwendig . Da die Ablieferungen in Weizen im wesentlichen
als abgeschlossen betrachtet werden können , waren die
Anlieferungen in der vergangenen Woche nur noch gering.
Die Unterbringung der angebotenen Ware machte keine
Schwierigkeiten . Mehl und ßacksehrot war so ausreichend
vorhanden , daß die Bedarfsdeckung reibungslos erfolgen
konnte . Industriehafer und Industriegerste wurden nicht
umgesetzt . In Futtergcrsta erfolgten ebenfalls kaum Anlie¬
ferungen , auch hier dürfte Oie Ablieferung als durchge¬
führt gelten . Dagegen war Futterhafer ' in großen Mengen
dem Markte zugeführt . Der Bedarf konnte durch die an¬
gebotene Ware befriedigt werden.

Kartoffelmarkt
Bremen , 15. Dezember . (Eigenbericht ) Die Umsätze in

Speisekartoffeln waren gering , da die Einkellerungen rest¬
los abgeschlossen sind , und nur der laufende Bedarf zu
decken ist . In einigen Gegenden des Wirtschaftsgebietes
lagern noch nennenswerte Bestände in Speisekartoffeln.
Mit einer stärkeren Belebung der Umsätze dürfte zunächst
nicht zu rechnen sein.

Viehmärkte
Bremen , 15. Dezember . (Eigenbericht ) Mit Ausnahme von

Wilhelmshaven war der Rindermarkt  in der Berichts¬
woche schwächer beschickt als in der Woche vorher . Die
aufgetriebenen Großtiere genügten in keinem Falle , um der
Bedarfsdeckung gerecht zu werden . Unter Hinzunahme
von Gefrierfleisch oder durch Zuteilung von Lebendtieren
durch die Reichstierstelle konnte die Versorgung der
Schlachter im Rahmen des Kontingents überall durchge¬
führt werden . — In Oldenburg und Wilhelmshaven waren
mehr Schweine  am Markte als in der Woche vorher.
In Wilhelmshaven reichten die Lebendtiere zur kontin¬
gentsmüßigen Bedarfsdeckung aus . In Oldenburg wurden
den Schlachtern 60 °/o zugeteilt . In Osnabrück konnte der
Bedarf nicht ganz gedeckt werden , während in Bremen
geschlachtete Schweine von der Reichsstelle zur Verfügung
gestellt wurden . In Osnabrück und Bremen war der
Schweineauftrieb gegenüber der Vorwoche zurückgegangen.
— Der Kälber  auftrieb war in Oldenburg geringer , da¬
gegen hatte er an den anderen Märkten zugenommen . Dem
Bedarfe genügte der Auftrieb - aber an keinem Markte . —
In Wilhelmshaven , Oldenburg und Bremen waren Schafe
dem Bedarfe entsprechend vorhanden . Der Schafauftrieb
war in Osnabrück ohne Bedeutung.

Hamburg , 15. Dezember . Auftrieb : 1657 Rinder , 1515 Schafe.
Marktverlauf : Rinder : zugeteilt , Schafe : sehr flott . Preise:
Ochsen : a) 44.5, b) 40,5, c) 35,5, Bullen : a) 42,5, b) 38,5, c)
33,5, Kühe : a) 42,5, b) 38,5, c) 32,5, d) 20—2.3, Färsen : a) 43,5,
b) 39,5, c) 34,5, Doppellender bester Mast 59,5, Lämmer und
Hammel : al ) 52, a2), bl ) und b2) 50, c) 35—43, d) 28—33,
Schafe : e) 40, f ) bis 40, g) 25—30 RM.
( ’ hlkago , 15 . 12 . Schwelm
leicht , n . Pr. 7 . 3S I schw . n . Pr. 6 . 85 I Zufuhren 19000
höchst , n . Pr 7 .50 Jschw . h . Pr. 7 .00 j im Westen 74000

Schmalz
Berlin , 35. Dezember . Die Kauflust im Berliner Getreide¬

verkehr war weiter nur mäßig , da der Bedarf der Mühlen
sowie der übrigen Verarbeiter und Verbraucher nur gering
ist . Die Mühlen verfügen über nennenswerte Bestände und
nehmen vereinzelt in Weizen Käufe vor . Industriegetreide
wird lediglich von fraehtgünstigen Stationen und in guter
Beschaffenheit beachtet . Braugerste hat ruhiges Geschäft,
da die Brauereien nur hochwertige Sorten aufnehmen , und
die erforderlichen Bezugsscheine vielfach bereits ausge-
nntzt sind . In Futtergetreide kam es zu Abschlüssen nur
bei kleinen Posten , so namentlich in Futterhafer , sofern es
sich um lagerfähige Qualitäten handelt . Futtermittel blie¬
ben ruhig.
Newvork . 15 12.
Weiz . Rw . 1. 81 . 75
Welz Hw 1 X . X
Mais loko 66 . 62
Mehl n. Pr 3 . 8->
Mehl h . Pr 3 . 95

Engl . Fracht 2/9 - 3 h
Kont . Fracht 14— 18

Chikago , 10 . 12 .
Gerste loko 35 — 63
Weizen K stet
Dezember 64 . 25
Mai 66 ‘ -
Juli 66 ’.

Mais willig
Dezember 5t . 00
Mai 52,26

Juli O3. C0
Hafer stetig
Dezember 28 . 50
Mai 28 . 62’
Juli 27 . 50

Roggen
Dezember

willig
42 . 12'

Mai 45 . 00
Juli 44^- 46

Hamburg , 15. Dezember . Schmalz:  Ruhig.
Steamlard 20, Purelard raff ., per vier Kisten
netto verschiedene Standardmarken , transito ab
bis 20V* Dollar für 100 kg.
Ghikago , 16 . 12.

Schmalz
Tendenz : fest

Dezember 6 .87V

Januar
März
Mai

>. 90
7. 35
L55

Newvork
Schmalz
Talg , lose

American
ä 25 kg
Kai 201/*

6 . 95
5 .X

Butter uud \ Käse
Bremen , 15. Dezember . (Eigenbericht ) Die Milcherzeugung

hat ihren in erster Linie jahreszeitlich bedingten Tiefstand
noch nicht erreicht . Infolgedessen gingen auch die Frisch-
milchanueierungen in der Berichtswoelie wieder zurück.
Der Tnnkmilehabsatz bewegte sich ungefähr auf der Höhe
dar Vorwoche . — Die Buttererzeugung konnte jedoch den
Stand der \ orwoche nicht erreichen . Die Versorgung der
Bevölkerung im Rahmen der gesetzlichen Anordnungen
erfolgte reibungslos.

Auf dem Käsemnrkt  haben sich die Verhältnisse
kaum geändert . Es bestand nach wie vor große Nachfrage,
die nicht immer restlos befriedigt werden konnte v,i nt;
besondere Verknappung bestand in Hartkäse.

Bremen , 15. Dezember . (Eigenbericht ) Der Bedarf de
w • lLnS aQ El ,eri l wurde vorwiegend aus den anfallen

den Frischeiern gedeckt , da Kühlhauseier nur in beschränk
tem Umfange zur Verfügung standen . Der Anfall a:
Irischeiern bewegte sich , begünstigt durch das milde Wet

111 aufsteigender Linie , doch konnte die zur Vei
fugung stehende Ware den Bedarf nicht decken . Die Nach
nage nach Eiern war wegen des bevorstehenden Weih
nachtsfestes besMders groß . Es ist damit zu rechnen , da:
dei Eieranfall in der nächsten Zeit noch  größer werde;

D7e/e ,lnbei ‘c!la “ d6 en ™ Wesermünde sieben Damp
ISLw °rr S *“/“ TT? ellS<ih?Vr ? r61S6: Islanrt:  Schellfisch
fr ??’ TTT \  V 1 UT,ld I 7 T2; -10 ’ Wittlinge 10,  Kabsljai
i blsP. 11,1 , 0.’„ ,Seelae j!ls 1 und  H 6. Haifisch 22, Angler 2S

.Leugfisch 33‘/.—13, Katlisch I 17 und 16‘/:, II 16—12V-, Rot
harsch 8, Schellfisch in Kisten I 42'/!—39, II und III 31',
bis 2o, Heilbutt I 58, II 80, III 68, IV 58, Schollen 1 15' ,
nü S 2n’ I 70, TI 63. III 30- 27, Lumb 11',
“ )Vei ße? Meer:  Schellfisch I bis III 10, Kabeljau

tS i’  § ee achs 1 und 11  6 . Katfiseh I 20, Rotbarsch
if 82 in 86" 1018 1 Un<i U 6’ Rot,,arscl1 8> Heilhut *. I 6«

Warenmärkte
Hamburg , 15. Dezember.

Reis : Das Inlands - und auch das Exportgeschäft zeigen
den gleichen ruhigen Verlauf der Vortage . Preismäßig hat
sich nichts geändert . Von den Märkten des Fernen Ostens
blieb Burma nahezu unverändert , da jegliche Anregungen
fehlen . Saigon konnte sich nicht , ganz behaupten . Dagegen
hegt Siam durch größeres Geschäft ausgesprochen fest.
Hier konnten  die Preise heraufgesetzt werden.

Gewürze : Das Abzugsgeschäft vollzog sich im Rahmen
der Vortage . Bei ausreichendem Angebot wurden unverän¬
derte Forderungen gestellt.

Hiilsenfrüchte : Der Markt lag stetig . Der Absatz voll¬
zog sich in ruhigen Bahnen , wobei die einzelnen Sorten
im Rahmen des vorliegenden Angebotes nuigenommen

wurden . Die Preise lauten wie zuvor.
Getrocknete Früchte : Die Verbraucherschaft zeigt sich

nach wie vor recht aufnahmefähig . Die zur Verfügung
stehenden Artikel sind sämtlich schlank abzusetzen.

Kautschuk : Stetig . Sheets loko 83/u , für Jan .-Febr . 87/«,
für Febr .-Miirz 8‘A Pence für ein lb.

Newvork , 15. 12.
Baümwollsaatöl

1Januar
jMärz

7.60
7.69

IMai
| JUI

7.77
7.84

Newvork , 16. 12.
Terpentin | Terpentin

26.50
| Terp . Sav.

21.50

Newvork , 15. 12.
Petroleum

1 Petr . SWC.
| Petr . SWT

16.25
12.25 | Mid . Conti.

|Pens Rohöl
0.96

0.97 !,'/1 68

Kakao
Hamburg , 15. Dezember . Rollkakao:  Am Weltmarkt

zeigen die Käuferkreise weiter Zurückhaltung . In den Prei¬
sen ist keine Veränderung eingetreten . — Kakao halb-
Fabrikate  erfreuten sich nach wie vor guter Bedarfs-
nachfrnge , der nicht immer voll cnlsjn -orbcn werden
konnte . Preise wie zuletzt
Newvork . >5. 12. k stet.
Dezember 4 . 30 [ März 4 . 51 I jui . 02
Januar  4 .36 | Mai 4,60 ( September 4.80

! t
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Kaffee
Bremen , 15. Dezember . Auch heute lagen von drüben

Keine Anregungen vor . Das Geschäft blieb weiter ruhig ".
Die Nachfrage tles Inlandes hält sich im bisherigen Rahmen.

Hamburg , 35. Dezember . Das Geschäft mit dem Bjnnen-
lande kam noch nicht richtig in Gang , da die Käuferseite
Stärkere Zurückhaltung zeigt . Dagegen konnte sich das
Durchfuhrgesehäft eine Kleinigkeit beleben . Preismüßig
trat allerdings keine Veränderung ein.

Hamburger Kaffeetermlnbörae

bei mindestens 250 Sack ( — 14 700 kg aetto)
Superior Santos in Pfennigen für V* kg netto,

12.30 Ubr (Neuer Kontrakt ) : Dezember 82 B 30 G , März
82 B 80 G , Mai 32 B 30 G . Juli 82 B 80 G . September
82 B 80 G.

Newvork , 16 . 12 .

Tendenz : gut beh.
Santos ioko 8 . 00
Dezember 6 . 21 .
März fi. 35 n

Mai 6 . 46 Dezember 4 . 07 n
lull 6 . 49/60* Mär- 4 . 16 n

September 6 . 62 Mai 4 . 22 n
Dezember 39 6 . 68 n lull 4 . 26 n

Tagesums. 16000 September 4 . 27 n
Rio ioko o . 60 Tagesums. 2000

Newyork , 15. Dezember . Handel und Kommissionäre tätig¬
ten am Kaffeeterminmarkt angesichts der günstiger beur¬
teilten Lage bei lebhaften Umsätzen Neuanschaffungen.
Auch die stetigere Haltung in Le Havre und regere Nach¬
frage am Lokomarkt trugen hierzu bei . Gegen Schluß
waren die Notierungen auf Realisationen zwar teilweise
wieder rückläufig , doch bleibt die Stimmung gut behauptet.

Zucker
Magdeburg , 15. Dezember . Gemahl . Melis Dez . 31.45 und

31.50. Weißzucker - bzw , Raffinerie -Melasse 3. Rohzucker —
Melasse 3, Tendenz : ruhig.
Newvork , 16 . 12 . ttoh/udtei stetig

Januar 1 .81/82 * 1 Mai 1 . 96/98 - 1 September 2 . 02/04 v

März 1 . 92/93 * 1 Juli 1. 99/01 * | November 2 . 07 n

* ) Geld und Briefnotierungen.

Schellack
Bremen , 15. Dezember . Schellack : Der Markt ist stetig

und etwas höher . Die bisherige ruhige Geschäftslage für
Leim  besteht weiter . Eine Aenderung dürfte infolge
der bevorstehenden Festtage auch nicht zu erwarten sein.
Die Preise sind aber fest . (Str .)

Metalle
Berlin , 15. Dezember . Metalle . Elektrolytkupfer prompt

cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam 591/* RM für 100 kg.
Original - Hütten - Aluminium 1)8—09 */*, ln Blöcken 133 , des¬

gleichen in Walz - oder Drahtbarren 99 V* 137 , Feinsilber
36,80 — 39,80 RM.

Kupfer 531/«, Blei 187«, Zink 17 (alles nom .). Tendenz:
stetig.

Berlin , 15. Dezember . Der Londoner Goldpreis betrügt am
15. Dezember für eine Unze Feingold 148 sli 8 d gleich
86,7099RM, für ein Gramm Feingold demnach 57,3569 Pence,
gleich 2,78778 RM.

Hamburg , 15. Dezember . Altmetalle . Kupferdraht 52V* bis
54*/*, Schwerkupfer 51*/4—547«, Rotguß 51—537t, ßchwermessing
33i/4_35V<, Leiehtmessing 267«—29, Messingspäne 33V*—367*,
Altzink 7V*—9V*, Altblei 137s—157s RM für 100 kg je nach
Menge und Lagerort . •

Hamburg , 15. Dezember . (Richtpreise des Vereins der am
Metallhandel beteiligten Firmen ) Silber prompt 39.80 B,
36.80 G, Hüttenrohzink nom . 17 B, 17 G.

Kupfer (per Tonne)
Tendenz : fest

Standard per Kasse 43 . 69 —76
do 3 Monate 43 .93 —44
do . Settl . Preis 43 . 76

Elektrolyt 49 —50
best selected 483,- 50
Streng sheets 80 .00
Elektrowfrebars 60 . 00

Zinn (per Tonne)
Tendenz : gut beh.

Standard per Kasse 215 ^—215 !$
de 3 Monate 216 !{—2168
do . Settl . Preis 216 . 25

Stralts * 221 . 60

Blei (per Tonne)
Tendenz : lest

ausl . pr. offlz . Preis 16 . 12!$— 19
do . tntf . Sicht off . Prels ! 5 .31 — 37J£
do . Settl . Preis 15 . 12%

Zink (per Tonne)
Tendenz : gut beh.

gewöhnt , pr . off . Preis 13 . 76— 81
do . entf . Sicht off . Prels13 . 93— 14
do . Settl . Preis 13 . 75

Aluminium (per t)
Inland * 94
Ausland * 90

London , 15 . Dezember.

Antimon Regulus
(per Tonne)

Erzeugerpreis * 70 — 71
chines . per * 44 —46 n

Quecksilber *
Iper Flasche sh ) 304/—

Platin * (p 20 Unz . ) 7%

Wolframerz cif . *
{sh per Einheit ) 58 —61 *

Nickel . Inland . *
Iper Tonne ) 180— 185

do . ausl . * (per t ) 180 — 185
Weißblech l .C .Cokes
20X14 fob . Swansea*
(sh per box of 108 ibs ) 21 . 60

Kupfersulfat
fob . * (per t) 19 . 00 .

Indisch Chromerz
c . I. f. Basis 48 V«

(sh per long ton ) 87/6 — 92/6
Kadmium fob . London

(sh per t ) 2/2 n

Silber
Barrensilber prompt 20 . 06
FeinsHber prompt 21 . 62%
Barrensilber auf Lief . 19 . 43
Feinsilber auf Lief . 21 . 00

Gold (sh und Pence
(per CJnze ) 148/8

* Inakt . Notierungen

London , 15. Dezember . Heute wurde Gold im Werte von
416 000 Pfund zu einem Preise von 148 sh 8 d pro Unze
fein verkauft.
Newvork . 16 . 12.

El Kupf . 1. 10 . 17%8 | Blei , ioko 4 . 75 | Weißblech 5 . 00
30/90 Tage 10 . 17KB[ Zink , Ioko 4 . 60 | Roheis . N. 2 24 . 50
Zinn , Ioko 46 .45 ' | silb . ausf 42 . 76 | do . N. 2plaln 23 . 25

—— Börsenberichte _ ,
l — — , — j

Still
Hamburg , 15. Dezember . Der freundliche Urundtoa blieb

weiter erhalten , doch war die Kul 'igeataltung schon gleich
zu Beginn recht uneinheitlich . Am Schiffahrtsmarkt
wurden Hapag IV*•/• niedriger mit 66 bezahlt . Norddeutscher
Lloyd gaben um 7**/• auf 68 nach . Hamburg -Süd waren
zu 117 unverändert gesucht . Hansa -Dampf wurden wieder
mit 108 bewertet . Bremer Schlepp Stauden 1 höher mit
93 zum Verkauf . Für Industriepapiere hörte man über¬
wiegend letzte Kurse . Recht still und nahezu unverän¬
dert lagen Bremer Papiere . Nur Nordsee konnten sich
um 2 */• auf 116 befestigen . Von festverzinslichen
Werten hatten Bremer Alt wieder kleines Geschäft auf
bisheriger Basis von 1267*.

Kenten knapp behauptet
Hannover , 15, Dezember . Am Aktienmarkt wiesen die

Kurse keine Veränderungen auf . Ilseder Hütte gingen zum
letzten Briefkurs von 142 mehrfach um . Lindener Aktien-
Brauerei ' blieben mit 105 gefragt , Wilke -Werke mit 170 und
Döhrener Wolle mit 164. Am -Rentenmarkt  gingen
einige Serien Goldpfandbriefe der Hannoverschen Landes-
kveditanstalt auf 99,5 zurück . Auch Oldenburger Gold-
pfandbriel 'e unterschritten den Parikurs um V*»/*. Braun-
schweig -Haanoversclie Hypothekenbank -Pfandbriefe gingen
mit unverändert 99,25 um , Hannoversche Bodenkreditbank
dagegen etwas leichter mit 99. Behauptet waren die Gold¬
pfandbriefe des Bremer und Calenberger Kreditvereins mit
100. Die Reicksanleihe -Altbesitz und die Hannoversche Pro-
vlnz -Altbesitzanleihe war je V*•/• leichter . Im Frei ver¬
kehr  ging die Gemeinde -Umschuldungsanleihe zwischen
91.55—92.25 um , Burbach Kali nannte man mit 73—75 und
Wintershall etwas fester mit 112—113. — Schluß behauptet.

Freundlich
Berlin , 15. Dezember . Von der Bankenkundschaft waren

heute eher kleine Kauforders , vielfach allerdings noch
limitiert , erteilt worden , während andererseits der Abgabe¬
druck weiter nachgelassen hat . Infolgedessen konnten sich
an fast allen Marktgebieten geringe Kursbesserungen durch¬
setzen, ' denen hier und da allerdings noch kleine Ein¬
bußen gegenüberstanden . Die Tendenz war ausgesprochen
freundlich , da man der Annahme ist , daß sich in den
letzten Wochen ein gewisser Anlagebedarf angesammelt
hat , der nun allmählich zu befriedigen ist . Man verweist
dabei auch auf den bevorstehenden Kupontermin des 1. Jan .,
wenn dieser auch zu einem erheblichen Teil für die Auf¬
wendung der Einzahlungen auf die aufliegende Reichsan¬
leihe herangezogen werden wird . Im V erlauf war der

Dollar * 2,494 (2,494) RM
Englisches Pfund ■» 11,665 (11,64) RM

Grundton ausgesprochen fest . Auf 'den meisten Marktge¬
bieten führten kleine Kaufaufträge zu weiteren Kurs¬
steigerungen . Farben stiegen um B/e °/o auf 1497». Schering
gewannen Vs, Hoesch 5/a, Conti -Gummi Vs und Reichsbank
7*o/«- Ferner stiegen Daimler , Gesfiirel , Deutsche Erdöl
und Salzdetfurth je um 1 #/o. Rlieinmetall -Borsig kamen
Vis, von Heyden 27 * und Ilse -Genuß -Sclieine IV * sowie Sie¬
mens 3Vs Vs höher an . Auch am Schluß setzte sich die
Aufwärtsbewegung der Kurse fort , so daß die Notierungen
zumeist den höchsten Tagesstand erreichten . Farben
schlossen zu 150. Rütgers stiegen um V«, Dessauer Gas und
BMW je um 1, Gesfürel um 17*, Licht und Kraft um 1V*
und Schlesische Gas um 17*o/o. Auch nachbörslich kamen
Umsätze nur auf der erhöhten Kursbasis zustande.

Bei den zu Einheitskursen gehandelten Bankaktien zogen
Vereinsbank Hamburg um V* und Deutsche Uebersee um
1/, o/o an . Bei den Hypothekenbanken büßten Meininger
Hypotheken */*•/• ein . Am Markt der Kolonialwerte war
die Kursgestaltung uneinheitlich . Während Doag um Vs»/#
nachgaben , zogen Kamerun um V*V« und Otavi Minen um
V* RM an . Steuergutscbeine blieben gestrichen bzw . un¬
verändert.

Der Rentenmarkt lag verhältnismäßig ruhig . Nur ver¬
einzelt erfolgten in Kommunal -Öbligationen noch weitere
Angleichungen . Auch Pfandbriefe konnten sich im allge¬
meinen behaupten . Bei den Stadtanleihen fielen 27er Kö¬
nigsberg und 28er Görlitz durch einen Rückgang um je
7*•/* auf . Reichs - und Lünderanleihen tendierten stetig,
30er Mecklenburg -Stvelitz wurden um V*°/o 'heraufgesetzt.
Alte Hamburger büßten Vs0/* ein . Von Zweckverbandsan¬
leihen waren 36er Ruhrverband um V*% rückgängig . Fester
lagen Industrie -Obligationen , von denen «Leipziger Bier V*,
Ascliinger V», Farbenbonds und Mont Cenis je l °/o gewan¬
nen . Klücknerwerke waren jedoch um 7*7® rückgängig . —
Privatdiskont unverändert 2V*•/*.

Befestigt
Frankfurt , 15. Dezember . Die Abendbürse nahm bei leicht

belebtem Geschäft zwar keinen einheitlichen Verlauf , doch
war die Grundstimmung weiter freundlich . Die mäßigen
Kundschaftskäufe führten an den Aktienmärkten erneut
kleine Erhöhungen herbei . Etwas stärker befestigt waren
Licht - und Kraft mit 130V* (1297s). Von Montanen stellten
sich Buderus auf 106Vs (105V*), Vereinigte Stahl auf 104
Ü03*/*), Hoesch auf 108 (1087«) und Rheinstahl auf 130V«
(ISO7/*). I . G. Farben konnten den festen Mittagsschlußkurs
nicht ganz behaupten , sondern gaben auf 1497s (150) nach.
AEG zogen um Vs V« auf 113V* an . Ferner notierten u . a.
Bemberg 1347*. Deutsche Erdöl 1221/:, Metallgesellschaft 117V*,
Rheinmetall 128*/*, Adlerwerke 1035/« und Otavi 25. Am Ren¬
tenmarkt gingen Reichsaltbesitz mit 127V* um . I . G. Far¬
benbonds kamen mit 118V* (119), 1928er Darmstadt mit 96
und die beiden Frankfurt -Liquidationspfandbriefe mit je
lOOVs (1007*) zur Notiz . Im Freiverkehr war - die Kommu¬
nalumschuldung leicht erhöht auf 92V« (92.05).

Schluß unregelmäßig
Newyork , 15. Dezember . Der Handel verlief zunächst

ziemlich rege , wobei die Grundstimmung erneut fest war.
Bel Eröffnung wurden vielfach Aktienpakete von 1000 bis
4000 Stück umgesetzt , da zahlreiche Kaufaufträge einge-
- - „ - - opriet mioliredessen an¬itucK umgeseizi , ua muhwv « « . ‘ j? v —
Bangen waren Der Kursticker Beriet infolgedessen an-

zeitweise bis zu 2 Minuten m Rückstand . Erst als
. .. . . w « . - . l _ _ rl _ ■Iw. mm. itt . .. n rrt nn OTirtlff-rangs zeitweise bis zu  2 Almuten m

bei erhöhtem Kursstände wieder Gewinnmitnahmen
ten , wurde der Handel etwas ruhiger ; er blieb aber immer
noch verhältnismäßig rege , Am meisten beachtet
Luftfahrt werte,  da die Aussichten .der einschlägi¬
gen Industrie auf Jahre hinaus als so gewinnbringend be¬
urteilt werden , wie es die Grenzen der Kapazität ihrer
Erzeugung erlauben . Auf Grund anhaltender Gewinnmit¬
nahmen blieb der Handel in der letzten Börsenstunde sehr
ruhig . Die Kursbesserungen gingen eher noch weiter zu
rück oder auch ganz verloren . Es überwogen zwar uacn
wie vor Gewinne bis zu 1 Dollar , doch war die Scnluß-
tendenz unregelmäßig.

Berliner Devisenkurse

Telegraphische
Auszahlung

c <n«-
fO’® Vor¬

kriegs-: kurs

16 . 12

Geld

1938

Brief

14 . 12.

Geld

1938

Brief

Aenvoten 1 8a . £ 7 20 . 99 (1 . 95 11 . 96 11 . 926 11 . 965

Argentinien 1 P. -P. 6 1 . 78 0 . 661 0 . 566 0 . 661 0 . 565

Belgien 100 Belga 3 81 . 00 41 . 97 42 . 05 41 . 98 42 . 06

Brasilien 1 Milreis 7 1 . 33 0 . 146 0 . 148 0 . 146 0 . (48

Bulgarien 100 Leva 6 81 . 00 3 . 047 3 . 063 3 . 047 3 .063

Dänemark 100 Kr. 4 112 . 60 52 . 02 62 . 12 60 . 91 62 . 01

Danzig 100 fl. 4 — . — 47 .00 47 . 10 47,00 47 . 10

England 1 £ 2 20 . 47 11 . 65 11 . 08 11 . 626 11 . 655

Estland 100 e . Kr. 4Ü — . — 68 . 13 68 . 27 68 . 13 68 . 27

Finnland 100 f . M. 4 81 . 00 5 . 136 5 . 146 6 . 127 6 . 136

Frankreich 100 Fr. 81 . 00 6 . 658 6 . 572 6 . 643 6 . 557

Griechenland 100 D. 6 81 . 00 2 . 353 2 . 357 2 . 363 2 . 357

Holland 100 fl. 2 168 . 74 135 . 32 135 . 60 136 . 44 135 . 72

Iran 100 Rials 20 . 43 14 . 48 14 . 60 14 . 45 14 . 47

Island 100 isJ . Kr. 112 . 60 62 . 21 62 . 3! 52 . 10 62 . 20

Italien 100 Lire 4% 81 . 00 13 . 09 13 . 11 13,09 13 . 11

Japan 1 Yen 3 . 29 2 . 40 0 . 679 0 . 681 0 . 678 0 . 680

Jugosl. 100 Din. 5 81 . 00 5 . 694 6 . 706 5 . 694 5 .706

Kanada 1 kan . 1 6 4 . 68 2 .468 2 . 472 2 . 468 2 . 472

Lettland 100 Lais 5 48 . 75 48 . 86 48 . 75 48 . 86

Litauen 100 Lilas 6 41 . 94 42 . 02 41 . 94 42 . 02

Norwegen 100 Kr. » 112 . 76 58 . 65 68 . 67 68 . 42 58 . 64

Polen 100 Zloty 4% —- .- 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10

Portugal 100 Esc. 4 463 . 67 10 . 676 10 . 595 10 . 665 10 . 575

Schweden ioo Kr. 112 . 60 59 . 98 60 . 10 69 . 85 69 . 97

Schweiz 100 Fr. 1% 81 . 00 56 . 44 56 . 56 56 . 44 66 . 66

Tschech. ioo Kr. 3 86 . 00 8 . 691 8 . 609 8 . 691 8 . 609

Türkei 1 türk . £ 4 18 . 60 1 . 978 1 . 982 1 . 978 1. 982

Uruguay 1 G.-P. 7 4 . 30 0 . 899 0 . 901 0 . 899 0 . 901

V. Staat , v A. 1 $ f 4 . 19 2 . 492 2 . 496 2 . 492 2 . 496

Im internationalen Devisenverkehr lag das englische
Pfund etwas fester . Pfunde -Kabel stellten sich auf 4,665
(4»6P>5/s). In Amsterdam lautete die Pfundnotiz 8,60V* (8 58*/*),
in Zürich 20,66V* (20,61V*) und in Paris 177,71 (177,70). Aus
der letztgenannten Notiz geht hervor , daß auch der fran¬
zösische Franc angestiegen ist . In Amsterdam und Zürich
notierte er 4,83V* (4,83V*) bzw . 11,63 (11,60). Der Dollar sowie
der Schweizer Franc und der holländische Gulden hielten
sich auf gestriger Basis . Letzterer lag eher etwas fester.
Im Verlauf zog das englische Pfund weiter an , was auch
eine leichte Besserung des Franc zur Folge hatte.

Auslandsdevisen
London , 16.. 12.
Newyork 4 .6765
Paris 177 . 65
Berlin 11 . 65 '̂
Spanien 100 . 00 n
Burgos 42 . 00
Montreal 472 . 37
Amsterdam 8 . 60%
Brüssel 27 . 77
Italien 88 . 85
Schweiz 20 . 68 ',
Kopenhagen 22 . 40
Stockholm 19 .42 '.
Oslo 19 . 90 *4
Hefsingfors 226 . 80
Prag 136 . 56 B
Budapest 23 . 75 t
Belgrad 209 . 00

ZUrich , 15. 12.
Paris 11 . 65
London 20 . 69k
Newyork 442 .371,
Belgien . 74 . 60
Italien 23 . 30
Spanien
Höfland 240 . 40
Berlin 177 . 40
Stockholm 106 . 66
Oslo 103 . 92%

Kopenhagen , 15 . 12.
London 22,40
Newvork 479 . 75
Berlin 192 . 50
Pari« 12 . 76
Antwerpen 80 . 85
Zürich 108 . 90
Rom 26 . 45
Amsterdam 260 . 90
Stockholm 116 . 45
Oslo 112 . 70
Helsinglors 9 . 95
Prag 16 . 60
Warschau 91 . 15

Sofia 380 . 00 B
Rumänien 653 . 00 B
Lissabon 110 . 18
Istanbul 680 . 00 9
Athen 648 . 00
Warschau 24 . 71
Moskau 24 . 78
Lettland 26 . 25
Estland 18 . 25
Litauen 28 . 00
Buen Aires 17 . 00 B
Rio de 7an. 3 . 01 B
Montevideo 18 . 12
Mexiko
Alexandrien 97 . 60
Hongkong 1/300
Schanghai 0/837 n
Kobe 1/200 B

Kopenhagen 92 . 32%
Sofia 6 . 40
Prao 15 . 10

Warschau 83 . 15
Budapest 87 . 60
Belgrad 10 . 00

Athen 3 . 95
Istanbul 3,50
Bukarest 3 . 26
Hefsingfors 9 . 12

Oslo , 15 . 12
London 19 . 90
Berlin 172 . 26
Paris 11 .40
Newyork 427 . 9 '.*
Amsterdam 232 . 75
Zürich 97 . 25
Hefsingfors 8 . 90
Antwerpen 72 . 76
Stockholm 102 . 80
Kopenhagen 89 .26
Rom 23 . 00
Prag 14 . 95
Warschau R’ .OO

Australien 126 .00 B
Neuseeland 124 . 50
Südafrika 100 . 12%
Straltsdollar 2/393
Valparaiso
London auf

116 .00 n

Bomhay
Bombay aut

1/691

ondon
‘uenos auf

1/687

20 . 65

Prlvatdlsk. «/ « — I

Tägl . Geld
Prolonga

tionssatz t.

%

tägl . Geld Ü

Buen . Aires 100 . 00
" ran 120 . 60
Oft . Bkdlsk.
Prlvatdlsk.

IX

Inland
Prlvatdlsk

—

Ausland 3
£ p . 1 Mt. 3%
£ p . 3 Mta. m
$ p. 1 Mt. %
ii . ! Mte. %

Stockholm, 15 . 12.
London 19 . 43
Berlin 167 . 76
Paris 11 . 05
Brüssel 70 . 50
schw . Pldtze 94 . 60
Amsterdam 226 . 60
Kopenhauen 86 . 85
Oslo 97 .70
Washington 416 .00
Helsinglors 8 .60
Rom 22 . 10
Prag 14 . 60
Warschau 79 . 26

Paris . 15 . 12.
London 177 . 64

Newyork 37 .97'

Belgien 638 . 50

Spanien

Prag , 16 . 12
Amsterdam 16 . 90
Berlin 11 . 70 n

Zürich 661 . 00
Oslo 686 . 60

Anisferdamt , 16 . 12.
Berlin 73 . 80
London 8 . 61
Newyork 184 . C6
Paris 4 . 84,
Belgien 30 . 96

Newvork , 16 . 12.

Tügl . Geld 1. 00

Bankakz.
90 Tg . Brief 0 . 43

90 Tg . Geld 0 . 60

Pr . Hand . -
wachse!

niadr . Satz 0 . 62 'j
büchst . Satz 1

Italien 199 . 90
Schweiz 868 . 371
Kopenhagen 792 .60
Holland 20 . 63 'j
Oslo 891 . 00

Kopenhagen 610 . 50
London 136 . 70
Madrid — . —•
Mailand 162 . 30 n

Newyork 29 . 25
Parle 77 . 00

Schweiz 41 . 61
Italien 43 . 30
Madrid 38 . 47!?
Oslo 43 . 30
Kopenhagen 44 . 37 !$
Stockholm 6 . 30

Wechsel auf
London -Obl. 4 . 6776

Lond . 60 Tg.
B'wechsel 4 . 6687
H'wechsel 4 . 6687
Paris 2 . 62Ü
Brüssel 16 . 86
Rom 6 . 26 'u
Madrid —
Bern 22 . 61^
Amsterdam 54 . 35L

Stockholm 913 . 25
Heislngfers 77 . 26
Prag 131 .00
Berlin 16 .26
Warschau 7I . 70

Stockholm 704 . 60
Poln . Noten O35. 00 n
Belgrad 66 . 10 n
Danzig 562 . 76 n
Warschau 552 . 75

Prag 6 . 30
Privatdisk.
Off . Bkdisk. 2^
Tfigf . Geld 5*
1 Monatsg. %

Stockholm 24 .09
Oslo 23 . 61
Kopenhagen 20 . 88
Prag 3 . 42 '-.
Budapest 19 .86
Belgrad 2 . 29
Athen 0 . 8676
Japan 27 .29
Buen . Aires 29 .01
Rio de Jon. 5 . 96
Berlin 40 . 11

Ostasiatische Wechselkurse vom 15. Dezember
Newyork gegen Japan 27V*, London gegen Japan 1.2

(Telegr . der Yokohama Specie Bank Ltd .).
Bombay und Kalkutta 1.557/»*, Hongkong 1.2V*( Schang¬

hai 0.8‘/i«, Kobe 1.1*7« , Tientsin 0.9Vu (Telegramm der Hong¬
kong Schanghai Banking CorpJ.

Konkurse
Auerbach : Ing . Hermann Alfred Morgner in Rodewisch.

— Berlin : Kfm . Dawid Buck , Strumpf - u . Wirkwaren in
Berlin -Steglitz u . Berlin -Spandau . — Deutschland -Palästina-
Verkehrs -Gesellschaft mbH ., Berlin . — Mlnden/Wostf .:
Naclil . Ehefrau Malermeister Gustav Flachmann in Leteln.
— Stollberg/Erzgeb .: Nachl . Landwirt Hermann Max Ru¬
dolph in Seifersdorf.

Postbeförderung nach Island . Die Dampfer „ Geir “ , am
17. Dezember ab Grimsby , und „Thorolfur “ , ab Hüll am
19. Dezember , werden zur Postbeförderung nach Island
(Reykjavik ) benutzt . Postschluß beim Postamt 5 (Bahnhofs¬
platz ) am 15. und 17. Dezember um 12 Uhr.

Fernsehrcibgebühren mit Belgien . Die Fernschreibge¬
bühren mit Belgien werden vom 1. 12. an bis zu 3 Minu¬
ten wie folgt festgesetzt : Bremen —Belgien : Tageszeit : 8—19
Uhr 1.85 RM und 19—8 Uhr l .U RM.

Ueberseehölzer
Bremen , 15, Dezember . (Eigenbericht ). Neben der etwas

größeren Zuteilung von Okoume  französischer Herkunft
hat der günstige Abschluß -der Verhandlungen mit Na¬
tionalspanien die Verbraucher von Okoumö sehr befriedigt.
Man erwartet , daß sich im kommenden Jahre die Versor¬
gung mit diesem unentbehrlichen Ueberseeholz bessern
wird . Afrikanische  Ersatzhölzer für Okoumd stehen
knapp zur Verfügung , und solche aus anderen Uebersee-
ländern eignen sich nicht für alle Holzindustrien . Außer¬
dem sind hierbei Gewicht und Fracht von erheblicher Be¬
deutung für die Preisstellung . Die Sperrholzindustrie
würde es sehr begrüßen , wenn etwas mehr Limbaholz vom
belgischen Kongo zugelassen werden könnte.

Das Holzeinfuhrgeschäft von Amerika  ist einer stän¬
digen Wandlung unterzogen . Die Nutzholzzufuhren von Ka¬
nada sind in letzter Zeit wieder kleiner geworden , während
die Papierholzeinfuhr wesentlich zugenommen hat . Man
hätte gern mehr Oregonpine -Blöcke , die von der Sperr¬
holzindustrie sehr gesucht sind . Unter den obwaltenden
Verhältnissen geht die Holzeinfuhr aus den Vereinigten
Staaten von . Amerika ständig zurück . Die ersten Hickory-
Zufuhren aus frischem Einschlag sind zu verzeichnen zu
wenig veränderten Preisen . Es ist bislang weniger abge¬
schlossen worden als im Vorjahre um diese Zeit , weil nicht
mehr genehmigt werden konnte . Ueber Whitewood , Nuß¬
baum hört man wenig , obgleich auch hierfür großes Inter¬
esse vorhanden ist.

Von den mittelamerikanischen  Mahagonisorten
wird Tabasco bevorzugt ; es ist allerhand umgesetzt wor¬
den . Tabasco -Zeder in einfuhrfreier Ware dürften so gut
wie ausverkauft sein . Es hätten noch mehr Partien guten
Absatz zur Herstellung von Zigarrenkisten gefunden . Auch
einige Partien Nikaragua -Zedern fanden Absatz naeh län¬
gerer Lagerung . In Cocobolo . Ebenholz und Pockholz wur¬
den einige ältere Lagerpartien in den Verbrauch tiber¬
geführt ; größeres Interesse ist nicht bemerkbar.

Das Geschäft in den verschiedenen Hölzern brasi¬
lianischer  Herkunft hat einen guten Fortgang ge¬
nommen , soweit zuverlässige Ablader mit der Lieferung
betraut wurden . Auch der Absatz von chilenischen
Hölzern hält sich auf bescheidener Basis.

Von asiatischen  Hölzern war das Geschäft in Tür-
kisch -Nußhaum und ostindischem Teak von geringem Um¬
fange , während in Java -Teak einiges umgesetzt werden
konnte.

Der Antragszugang bei den öffentlichen Lebcnsverslche-
rungsanstalten . Im November wurden bei den öffentlichen
Lebensversicherungsanstalten 12 581 Versicherungen mit
einer Versicherungssumme von 36,24 Mill . RM beantragt
gegen 10 957 Versicherungen über 26,3 Mill . RM im Vor¬
monat und 12 249 Versicherungen über 29,7 Mill . RM im
November.

Im Reichsanzeiger Nr . 212 vom 15. Dezember wird eine
Reihe von Anordnungen veröffentlicht , die den Sudetengau
und das Land Oesterreich betreffen.

Reichsbankdiskont 4 °/o Werlpapierkurse der BZ . vom 15 . Dezember lvomb ;irdsütz 5 V»

15. 12. 14 . 12.

Dynamit Nobel 78 . 60 78 . 60
Germania Portland — 106 . 12
Gehr Goedhardt 163 . 00 163 . 00
Hackethai 141 . 25 141 . ( 0
Hageda 108 . 75 109 . 00
Hoffmann Stärke 142 . 60

Kötitzer Leder —
Kromschröder -—,_
KUppersbusch — . — —

Lindes Eis 167 . 00 166 . 76

Masch . Buckau 122 . 75 _ _̂
Maximilianhütte 183 . 50
Meyer Kaufmann 112 . 75 _

Miag Mühlen — . —
Mülheim Sero — —,—

Nordd Eiswerke
Nordd Steingut —. — —

Nordd . Trikot 129 . 00 —

Nordwestd . Kraft —. — 116 . 00
Phönix Braunkohle ioo . oo

Rhein . Westl Kalk —

Riebeck Montan —. — 101 . 00
Rosenthal  Porzellan 92 . 26 106 . 75

Sarotti 116 . 50 115 . 00
Schles . Portland 133 . 00 133 . 26

Verein . Dt . Nickel 163 . 87 165 . 00
Verein . Glanzstof! 158 . 00
Wanderer -Werke 158 . 00 169 . 00

Kolunlalwerte
Dt. Ost -Afrika 99 . 00 100 . 00
Neu -Guinea — —
Otavi Min . o . Eis .-G. 26 . 00 24 . 37
Schantuno 108 . 60 108 . 76

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs-
u . Staatsanleihen 15 . 12.

5 Dt . Reidisanl . 27 101 . 37
4 do . do . 34
47 » Dt . Reichs -Sch .35 99 . 26

do . 36 II. Folge 99 . 12
do . 36 (fl . Folge 99 . TG
do . 37 I. Folge 98 . 87

47 » Reichspost 34 I. 99 . 90
4 Bremer Umtausch 92 . 00
Bremen Neubesitz —•—
Hamburg Neubesitz —
Dtsch . Altbesitz 127 . 60
Bremen Altbesitz 126 . 26
Hamburg Altbesitz 125 . 12

14 . 12.
101 . 37
99 . 60
99 . 26
99 . 12
99 .00
98 . 87
99 . 90
92 . 00

127 . 60
126 . 25
125 . 50

Kreditanstalten und Körper-
schäften

4V » Oldb . -Br. Stl.
Kredit -Pfbr . v. 25

4V»
4V > do.
4 V« do.
4Vi do.
4 1/ * do.

do . S . 1 u. 3
S. 2
S. 4
S . 5
S. 6
S. 74V » do.

4V * do . Korn. S. 1 99,
4 1/ » do.
47 » do.

do.
do.

S. 2 99
S. 3 99

50 100 . C0
.50 100 . C0
00 100 . 00
60 100 . 00
60 100 . 00
50 100 . C0

00 99 ^60
00 99 . 50
C0 99,50

99 . 00
100 . 00 100 . 25

99 . 00 99 . 00

Hypothekenbanken
47 » Hamb . Hypbk . A 99 . 00
5 1/* do . Liquid.

do . Anteilschein
47 * Pr . Ctrbd . 28
5V * do . Liq. 26  A 2
4 >/i Pr . Ctrbk . Bod.

Obi . 26 2̂7/28 98 . 50 98 . 60

Industrie -Obligationen
Deutsche Linol . 26
Nordd . Steingut 27 101 . 60 101 . 50

Steuergutscheine Gruppe II

fällig am 1 . 4 . 1935
füllig am 1 . 4 . 1936
fällig am 1 . 4 . 1937 —
fällig am 1 . 4 . 1938 119 . 62 119 . 60
fällig ab 1 . 4 . 41/45 82 . 50 82 . 60
Bank - Aktien
GcestemUnder Bank 98 . 00 98 . 00
Hb. Hypothekenbank 95 . 62 96 . 00
Schl . -Hol .Bk . I.Husum 91 . 0t 91 . 00
Vereinsbank 124 . 00 125 . 00
Westholst Bank 146 . 00 146 . 00

Elsen bahn *Aktien
Dt . Reichsb . -Vorz . -A. 123 . 50 123 .37
A-G für Verkehr 119 . 00 118 . 00
Bremer Straßenbahn 97 . 00 97 . 00
Hamburger Hochbahn 95 . 00 94 .62

Schlffahrts - Aktien

Br . Schleppsch .-Ges.
Dt. Ost -Afrika -Llnie
Hapag
Hbg . -SUdam . D.-G.
Hansa - Linie
Neptun
Norddeutscher Lloyd
Unterw . Reederei
Woermann -Linie

Ini . t ' ii ie - Aktien
Atlas Werke
BeiersdoM
Bill -Brauerei
Breitenburper Cem.
Brem Veg . Fisch .*G.
Br . Ch. Fabrik Hude
Br. Pap . u . Wellp.

98 . 00
80 . 00
66 . 00

117 . 10
108 . 00
124 .00
68 . 00

116 . 00
77 . Oü

92 . 00
80 . 00
67 . 60

117 . 00
1- 8 . 00
124 . 00
68 . 00

116 . 00
77 . ( 0

Br. Silberwarenfabr.
Bremer Vulkan
Br. Wollkämmerei
Dt. Linoleumwerke
Dynamit Nobel
Elbschioßbrauerel
Flensb . Schiffsbau
Guano Werke
HEW
Harburger Gummi
Hochofenw . Lübeck
Hoffm . Stärkefabr
Holstenbrauerei
Jutesp . u. Web . Br.
Markt - u. Kühlhall.

15,12.
167 .00
160 . 00
160 . 00
146 . 00
78 . ( 0

152 . 00
89 . 00

103 . 00
138 . 00
180 . 00
122 . 00
147 . 00
122 . 00
124 . 00
127 . 00

14 . 12.
167 . 00
160 . 00
160 .00
144 . 00
78 . 60

162 . 00
87 . 00

102 . 50
138 . 00
177 . 00
123 . 00
147 . 00
121 . 00
124 . 00
127 . 00

Nordd . Steingut
„Nordsee " Dt . Hochs.
Nordwestd . Kraft
Rheinstahl
Reis u. Handels
Ruberoldwerke
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Transp . Hevecke
Vereinigte lute
Ver . Werkstätten
Wendts Cigarren

Kolonialwerte
Kamerun - Elsenb . -G.
Neu -Guinea -Comp.
Otavi -Mlnen

16 . 12 . 14 . 12.
130 . 00
114 . ( 0
(56 . 00
130 . 60
138 . 00
(27 . 00
118 . 00
132 . 00
US . 00

116 . 00
166 . 00
131 . 00
139 . 00
127 . 00
118 . 00
132 . 00
116 . 00
102 . 00
112 . 00
78 . 00

112 . 00
78 . 00

86 . C0 86 . 50
166 . 00 140 . 00

24 . 25 24 . 37

Niedersächsische Börse
Kommunalverbände

mit Zinsberechnung

4 1/ * Hann . Prov . -Anl.
R. 15  99 . 00 99 . 00

Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen

4V * Oldb . -Br Stl.
Krd. Pfbr . S. 5 99 . 50 100 . 00

4Vj  do . Kom . S. 3 99 . ( 0 99 . 60

Landesbanken
4 1/ * Brschw . Staatsb.

Goldpfbr . R. 16 99 . 50 99 . 50
4Vs  Hann Ldkr . G. -

Pf . S. 1 1926 100 . 00 100 . 00
SV* do . Liqui . Ptbr . 100 . 50 100 .50
4 do . RM pfbr . S . 6 94 . ro 94 . 00

Ritterschaften
4Vf Brschw . rittl . G

Pf . von 29
4V * Bremer rittl.

Goldpfandbrief
4V * Calenbg . rittl.

G. -Pfbr.  v . 28
4Vs  do . do . v. 27
4V * Celter rittl.

Goldpf C

100 . 00 100 . 00

100 . 00 100 . 00
100 . 00 100 . 00

98 . 76 98 . 60

Stadtschafteu
4Vi Preuß . Zentral-

stadtSchaft Pfand¬
brief R 22 S9 . C0 99 . 00

Hypothek eil banken
4V » Brschw .-Hann.

Hyp . Bk. Gotdpt
von 1929 99 . 20 99 . 25

5Va do . Liqui . -Pfbr . 100 .37 100 . 62
4V < Hann . Bodkrbk.

G. HVP Pfbr . R. 7 99 . 25 99 . 25

in liMi \ üieihen

a6 . 0U 96 . 51
280 .00 280 . 00
135 . 00 135 . 00
135 . G0 136 . C0
125 .00 126 . 00
162 .00 162 .00
131 . 00 131 . 00

Brauergilde Obi.
Hackethal Obi.
Lindener Brauerei
Obi
Mech Linden Obi
Vorw Zern Obi

SurfnM-rle ulme
4 Hann Stadtanl.

101 . 76 102 . C0
103 . 50 103 . 50

102 . 00 102 . 00
91 . 00 91 . 00

102 . 00 102 . C«

Zinsberech r»

von 1923 99 . 00 99 . 00
Brem ritt (Roaa *)
abg Pt. 92 . 60 92 . 60
Cell ritt. (Rogg . )
abg. Pf. 92 . 60 92 . 50

202 . 00 202 . 00
170 . 00 170 . 00
110 . 00 110 . 00
125 . 00 125 . 00
140 . 00 140 . 00

5 1/* Hann . Bod . Kr.
Liqui . Pfandbr . 100 . 30 100 . 30

6 *1» LUdernscheid M.
Obi 103 . 00 103 . 00

Industrie Aktien
Conti Gummiwerke
Dampfkessel WHke
Doornkaat
Eisen Wülfel
Hackethal
Hann . Immob.

(je Stück in RM)
Hannoversche Zern-
Hemmoor Zement
Ilseder Hütte
Lindener Brauerei
Mech .Weberei Linden
Norddeutsche Zern
Saizdetfurt Kall
Teutonia Zement
Ver . Harzer  Zem.
Verelnsbr . Herrenh
Vorwohier Zement
Wolfwäsch . Döhren
Brschw . Hann . Hyp.

Bank
Geestemünder Bank

260 . 00
121 . 00
170 . 00
142 . 00
105 . 01)
135 . 00
126 . 00
133 . C0
185 . 00
120 . 00
160 . 00
108 . 00
164 . 00

266 . 00
121 . 00
170 . 00
142 . 00
105 . 00
136 . 00
126- 00
131 . 25
185 . 00
120 . 00
160 . 00
108 . 00
164 . 00

Verkehrs - Aktien
Hildesh . Pein . Krefsb
Ueberlandw . Hann
Marienborn -Beend.

110 . 00 110 . 00
97 . 00 97 . 00

48 . 00 48 . 00
111 . 00 112 . 00
84 . 00 84 . on

ßelchsschu Jflbu ch forde¬
rn nuen (mit Stüekzinsen)

ab Ausgabe I Ausgabe-
1 . 4. Geld krle Geld 8de

1939 99 . 62 100 . 37 99 . 62 100 . 37

1940 99 . 62 100 . 37 - .—
1941 99 . 25 100 . 12

1942 99 . 25 100 . 12

1943 98 . 12 98 . 67

1944 97 . 62 98 . 5t .
1946 97 . b( 98 . 26 . -
1946 97 . 50 98 . 26
1947 97 . 60 98 . 25

1941 97 . 5' 98 . 2‘ 97 . 60 98 . 26

Wiederaufbau -Zuschläge

1944/45 . I 8U. 87 ' 81 . 62

1946/48 * |  80 . 87 j 81 . 62

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte

(Anleihen des Reichs -, der
Länder , der Reichsbahn,
Reichspost Schutzgebiets*
anleihe und Rentenbriefe)

Dt . Anl . Ausl . 127 . 60 127 . 50
5 Reichsanleihe 27 101 . 37 101 . 37
4 Reichsanleihe 34 99 . 60 99 . 50
SV * Inf . (Young ) 101 . 70 101 . 00
4V * Pr . St .-Anl 28 108 . 75 108 . 75
4V » Bayern St . 27 99 . 0C 99 . 60
4Vs  Brschw . St . 28 99 . 00 99 . 00

4  Dt . Schutzgebiet 12 . 12
4 1/* Dt . Reichso 34 100 . 10 100 . 10
4Vs tfo . 35 100 . 10 100 . 12
4V * Dt . Reichsb 35 99 . 80 99 . 80
4V > do . 36 99 . 00 99 . 00
4Vt  Pr . Ldr. 1 u. 2 99 . 60 99 . 5C

Stadtanleihen
4Vs Bin . Goldsch . 26

1 und 2 98 . 50 98 . 50

Oeffentliehe Kreditanstalten
4V * Bin . Pfdbr .-A.
Dt . Komm .-Samm . 1
Dt . Komm . -Samm . 2
4V * Hann . Landes¬

kredit v . 26 S . 1
4V * do . Pfd.

Serie 2
4Vs  Oldb .-Br.

Krd. Pfbr.
4Vi do
4Vs  do . Kom.

v. 27

Stl.
S. 2
S . 7

S . 1

99 . 00 99 . C0
133 . 50 133 . 50
149 . 62 149 . 75

1C0. 00 —

100 . 00  —

99 . 60 —

99 . 00 —
100 . 37 —
100 . 00 100 . 0057t do . Liqui.

4V * Pr . Lds .-Pt . R. 4
4V > Ldschftl . Zentr.

Goldpfandbr . 99 . 00 99 . 00
47t Ostpr . Itf. G. (8V *J 98 . 25 98 . 25
Schl . -Holst . Id. G. 24 98 . 60
47t West . Id. G. <8V «)

Hypothekenbanken
4V * Braunschw.

Hann , von 1929 99 . 00 99 . 00
4Vt Goth . Grund¬

kredit 4 . 5 , 5a 99 . 00 99 . 00
4Vt Hann . Boden¬

kredit 13 . 14 99 . 00 99 . 00
4Vt Meininger

Hvpoth . Bank 99 . 00 99 . 00
47 « Pr Centralb . 28 99 . 00 99 . 00
4Vt Pr . Hyp . 24 . 1

25 , 2— 4 99 . 00 99 . 00
41/* Pr . Ptandbr .-

Bank 50 99 . 00 99 . 0C
4Vt Rhein Westfäl.

Bdkr . 4 , 6 , 10 , 12 99 . 00 99 . 01
47t Schlesw -H ldsch

Gold 30 98 . 60
47 * Berl Hyp . 15 99 . 00 99 . 00
4Vt Bi Hyp . K. 6 99 . 00 99 . 00
5Vt Bl Ctrbk Uqu 101 . 30 101 . 26
4 1/ » Pr Pfbr

Komm 20 98 . 60 99 . 00
47 « Pr Ctr . -ßoü . 24 99 . 00 99 . 00
47 » Pr . Ztrst . 19 99- 00  99 . 00
4Vt Pr Ztrst . 20 -21 99 . 00 99 . 00
4V ; Hann . Pfd . 4

von 1929 100 . 00 —
47 » do 5 u. Erw . 100 . 00 - .

K « iiiiiidiiai -tihligattonen
4V : Mein Hyp Bank

Komm 4 . 16 , 21 »8 . 6c aß . bl
47 » Pr Ctr Boden

Komm 26 2̂8 98 . 61 98 . 6(
>lh  Rh westl . Bdrk

Komm ?6 '27 4 -6 99 . 01 99 . 01

Ir
5 ThUr ELG. 37
6 Zuckerkredit

iblliratlonen

103 *62 103 6̂2

Steuergutscheine
Gruppe li 1934
Gruppe II 1935
Gruppe II 1936
Gruppe fl 1937
Gruppe H 1938
Steuer -Durchschnitt

16 . ( 2 , (4 . (2.

— (03 . 75
— (07 . 76
—1 ( 1. 76

1(6 . 76
119 . 75

111 . 75 111 . 76

Verkehrs - Aktien

Hamburger Hoch 94 . 75 94 . 37
Hann . Ueberiand 112 . 00 111 . 50

Ranken
Adca
Bayr . Hyp .-Bank
Bayr . Vereinsbank
Beri . Handelsoes.
Commerzbank
Deutsche Bank
Dt . Asiat . Bank
Dt . Ueberseebank
Dresdner Bank
Meininger Hyp . -Bank
Oidenbg . Landesbank
Reichsbank

Industrie

A-G. für Energie
Alsen Portland
Atlas Werke
Bremer Vulkan
Dt. Ton und Stein

96 . 00

107 *. 25
119 . 00
110 . 25
116 . 00
535 . 00

97 . 00
108 . 26
112 . 00

186!00

96 . 00
96 . 60

107 . 26
119 . 00
110 . 00
116 . 0(
531 . 00

96 . 00
108 . 00
112 . 7o
96 . 00

185 . 50

126 . 76 125 . 00

154 . 00 —
141 . 00 141 . 00

Fortlaufende Notierungen

Dt . Am . Ausl . Scheine
elnschl . V» Ablösungsch.

57 » Gelsenk . Werk
4V « Fried . Krupp -RM-Anl
5 '/» Mitteid . Stahl
47t Ver Stahl -Ob!

Accumutatoren -Fabrik
Allg . Elektricitäts -Ges.
Aschtffenburoer Zellstoff

Bayer . Motoren -Werke
I. P . Bembero*
(ulins Berger Tiefbau
B). Kraft u . Licht AG.
Bert Maschinenbau
Braunk u . Brik . (Bubtag)
Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke

Jhariottenb Wasserwerk
Chem . von Heyden
Continental Gummi

Datmler -8enz
Demag
Deutsch Atlant . -Telegr
D. Cont Gas Dessau
Deutsche Erdöl
Deutsche Unolwerke
Deutsch feleph u Kabei
Deutsche Waffen
Deutscher Eisenhandel
Christian Oterlg AG
norim Union Brauerei

Eint «acht Braunkohle
Eisenbahn -Verkehrsm
Eiektr . -Ueferungsges

Anfangs- Schluß Einheitekura
knrs kurs 16 . 12. 14 . 12.

127 . 50 127 . 62 127 . 50 127 . 50
99 . 25 99 . 26 99 . 10 99 . 26
- . — 96 . 62 96 . 62 97 . 00
99 . 62 99 . 62 100 . 00 99 . 62
96 . 75 95 . 76 95 . 50 96 . 25

203 . 60 203 . 60 202 . 26
112 . 76 113 . 00 112 . 76 112 . 12

Hl . 00 110 . 00 110 . 00

144 . 00 146 . 00 145 . 00
133 . 00 134 . 00 133 . 00
— . — — 143 . 6t 141 . 60

162 . 75 162 . 75 162 . 62 162 . 50
118 . 60 118 . 25

16L00 160 *. 50 161 !26 161 *50
105 . 75 106 . 12 104 . 75

114 . 25 114 . 26 114 . 26 114 . 12
131 . 00 133 . 50 133 . 60 131 . 76

203 . 00 201 . 00 202 . 00

130 . 00 130 . 0t 528 . 76
142 . 76 142 . 75 142 . 26 142 . 00.— —.— 117 . 00 105 . 00

. 106 . 62 107 . 75 106 . 60 106 . 12
121 . 00 ' 122 . 60 121 . 76 120 . 2b- •“ —. — 147 . 01

137 ^26 137 . 25 136 *. 00
126 . 51

140 . OL 140 . 00 140 . 00 z *z.
*•- 171 . 0t
-•
- 161 . 0t 149 . 76— —__

116 . 12 Hö ! i2

Anfangs Schluß Einheitskurs

Elektr .-Werke Schlesien
Elektr . Licht und Kraft
Engelhardt -Brauerei

i. G. Farbenindustrie
Feldmühle Papier
Felten & Guilleaume

Gesfürel Loewe & Co
Th . Goldschmidt

Hamburger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch -KÖln Neuessen
Philipp Holzmann
Hotelbetr -Gesellschaft

Ilse , ßergbau
Ilse . Berabau Genußsch.

Gebrüder lunghans

Kali Chemie
Klöckner -Werke

Lahmeyer & Co.
Laurahütte
Leopoldqrube

Mannesmannronrenwerke
Mansfeld AG t. Bergbau
MaximilianshUtte
Metalioesellsehafi

Niederlausitzer Kohle

Orenstein &

Rhein . Braunk . u . Brik.
Rhein . Elektrizitätswerk
Rhein . Stahlwerke
Rhein . -Westf . Elektr
Rhein . Metall
RÜtqerswerke

Salzdetfurth Kau
Schering
Schles . El . u . Gas Lit . B
Schubert & Salzer
Schuckert & Co Elektr
Schultheiß -Patzenhofer
Siemens & Hatske
StÖhr 4 Co . Kammgarn
Stoiberger Zinkhütte
Süddeutsche Zucker

Thüringer Gas LelpziQ

Vereinigte Stahlwerke
Vogel Telegr Draht

Wasserw üeisenkirchen
Westdeutsche Kaufhof
Wintershall

Zellstoff Waltihoi

Banken

Koppel

kurs kurs 15 . 12. 14 . 12.

104 . 87 1C6. 00 106 . 00 1G5.00
129 . 60 131 . C0 129 . 60 127. 50

83 . 25 83 . 25 84 . 76

148 . 76 160 . 00 149 . 00 148 .37
117 . 60 117 . 60 117 . 87 116 .60

127 . 00 127 . 00 127. 26

127 . 76 130 . 50 128 . 26 126 . 60
127 . 26 127 . 50

137 . 60 (38 . 00 138 . 25 137. 26
—. — 182 . 00 182 . C0
— , - (36 . 50 137 . 60 133. 60

107 . 87 108 . 60 108 . 00 107. 50
__ 144 . 50 143 .00

79 [76 80 . C0 79 . 00 79. (2

148. LO
128 . 75 130 . 60 131 *. 00 128 . 60

99 . 75 99 . 76 99 . 76 99 . 60

__ 137 . 00 137 . CO
114 *50 114 *00 114 . 00 114 .37

— 114 . 60 112 .00
16 . 00 —

115 . 00

106 . 12 106 . 0t 104 . 76 105. 60
—. — 134 .00

183 .60
118 . 00 118 . C0 116 . 00

146 . 01 146 . 76

106 . 60 106 . 60 106 .60

_ #_ _ 201 . 51 204 . 00
— . — 114 . 01 112 . 26
_ 130 . 87

n7 : oo
130 . 87 131 . 00

U7J2 1(6 . 62 117. 12
128 . 00 129 . 60 128 . 76 129 . 00
136 . 12 137 . 00 136 . 62 136 .00

133 . 0t 134 . 2b 134 . 00 131. 12 ,
138 . 75 139 . 25 138 . 87 138 .62 ■
121 . 26 123 . 0L 121 . 25 121 . 25.
— _ 124 . 5b 124 . 2b 126 . 87:
— >73. 5:6 173 . 2b i73 . 50

101 .OL 102 . 2b 101 . 87 100. 76
186 . 50 19U. CL 187 . 0t 188 .L’O

126 . L( 126,00
— 84 . 00 83 . 50 . ~

210 . G0

103 . 25 J03 . 75

102 . 00 102 . 87
112 . 00 112 . 00

Bank für Brau - lndustrie 116 . 00 116 . 0t 116 . 76
Reichsbank 185 . 76 187,00 186 . ( 0

v i*rkehrswerte
AG. für Verkehrswese «. 11/ . 7o 119 . 6t 119. 0-
Allo Lokaib u Kraftw ■34. lt 134 . 01 135 . 01
Dt Reichsbahn Vorz . -A ■23. 37 ■23. 37 123. 37
Hamb Amerika Packetf 65 . 60 ' b'6 . 6«
Hamburg SUdam Dampf 116 . 00
Hansa -Linie los ! 25

Norddeutscher Lloyd 67 . 00 68 . 00

103 .37 JU3. 60
156 . 25 164 .87

102. 6t 101 . 62
112 . 00 110. 26

122 . 60 122 . 62

115 .60
186 . 60

1J8 .6O
13D. L0
123. 37
b7 . lO

117. 10
1( 8 . 26
68 . 75

{
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.Schiffahrt

Der Seehafen Rotterdam
in den ersten neun Monaten 1938

In den ersten drei Quartalen 1938 sind in die verschie¬
denen Hafen ani Wasserweg von ' Rotterdam nach dem

^ Meer (Neuer Wasserweg ) sowie in den Hafen von Dord-
ii recht (die zusammen die im Rhein -Maas -Delta gelegenen
, Seehäfen bilden ) 12 933 (12 043) Seeschiffe , *mit «***>«“«

il|ri 1 (19  870 594) Nettotonnen , eingelaufen . Von diesen
1 11 545 (10 710) Seeschiffe rni1' i « *9ßn<w n

tonnen nach Rotterdam.
Hm ^ Unter den Flaggen  steht die deutsche mit 3394 (2857)

■ tj Meer (Neuer Wasserweg ) sowie in den Hafen von Dord-
!**• l recht (die zusammen die im Rhein -Maas -Delta gelegenen

, Seehäfen bilden ) 12 933 (12 043) Seeschiffe , *mit 20 842 998
I (19 870  594) Nettotonnen , eingelaufen . Von diesen gingen

itig l J1545 (10 710) ^ Seeschiffe mit 18 526 099 (17 811 556) Netto-

. unter ueu j? laggen  stent ine ueutscne mit 3394 (2857)
n  Schiffen an der Spitze . 2876 (2580) fuhren unter niederlän-

agi» Ji disclier Flagge , 1703 (1703) unter britischer , 745 (632) unter
*1 norwegischer , 718 (689) unter schwedischer , 396 (547) unter

K U französischer , 376 (310) unter italienischer , 260 (309) unter
l griechischer , usw.

Es fanden 3764 (3474) regelmäßige ' S c h i f f s a b f a h r -
11 t e n statt , davon 1504 (1509) nach Großbritannien und Ir-

.lr«i laml . Es fuhren 6754 (6657) beladene Schiffe ab , davon 3640
lan ^ (3426) mit . Stückgut , und es liefen 7482 (6752) beladene

Jl Schiffe ein , darunter 2309 (2128) mit Stückgut.
32 758 (30 671) für Rotterdam bestimmte oder aus Rotter-

-mber daul  Herküuftige Schiffe (mit Ausschluß von Schleppern)
i t.  haben am internationalen Rheinschiffahrtsverkehr teil-

aWt; genommen.
2V, c. Der Gesamtgüterverkehr  zur See von Rotterdam
m j* und der kleineren Häfen in der Umgebung umfaßte in

a8r Hv den ersten drei Quartalen 1938 etwa 34,449 (34,385) Mill.
Tonnen von 1000 kg gegen 17,272 (20.712) Mill . Tonnen in
Antwerpen und 19,012 (18,584) Mill . Tonnen in Hamburg.

- Im Personenverkehr  zur See sind ungefähr 85 800
(89 200) Passagiere in Rotterdam angekommen und 90 900

ld p 600 ) Personen abgefahren.
ndpn/*^ Eie Wasserfläche der für Seeschiffe bestimmten Hafen-
n inrs becken  betrug nach Aufstellungen der Rotterdamcr
in ?r •• Handelskammer am 30. September 1938 mehr als 467 ha.

Hinzukommt die Wasserfläche des Flusses innerhalb der
Gemeinde , welche gut 625 ha beträgt . Die Länge der
Liegeplätze für Seeschiffe beträgt mehr als 53 km . Im

•»Geil» Hafeu sind vorhanden 381 Kräne , 25 Böcke , 33 Verlade-
K Holl brücken , 39 Getreideheber , 6 Bunkermaschinen , usw.
paeh ju Die in Rotterdam mit Umgebung beheimatete Handels-
5 (Bah3ä| flotte  umfaßt 279 (264) Seeschiffe , mit 584 620 (543 622)

v Nettotonnen.
mtoiirtu Es wurden in den ersten drei Quartalen 1938 ungefähr
zu tV 1535 000 (983 000) Kisten Apfelsinen auf direktem Wege im-

rngj.-s portiert , weiter etwa 579 000 (376 000) Kisten und 19 000
‘‘•n (12 600) Fässer amerikanische Aepfel , sowie 164 00(1 (62 000)

Kisten amerikanische Birnen ' und 62 000 (41 000) Kisten
Grapefruit.

Die Erzzufuhren nach Rotterdam und Umgebung betrugen
etwa 9 722 000 (8 772 000) Tonnen.

Die schwimmenden Getreideheber haben etwa 2 659 000
(2 618 000) Tonnen Getreide verarbeitet . -

Im Fernsprechverkehr wurden etwa 395 000 (386 000) inter¬
nationale Gespräche gewechselt . Die Anzahl der beim Han¬
delsregister eingetragenen Geschäfte beträgt 20 750 (20 278).

Motorschiff „Lech “ vom Stapel gelaufen
Am 15. Dezember lief auf der Werft der A-G „Weser“

lolzhuWdas für Rechnung des Norddeutschen Lloyd nach der
ibahohV Mai er f° r m erbaute Schwesterschiff des ' kürzlich in

? Dienst gestellten Motorschiffes „Iller “ , Motorschiff „Lech “ ,
einerr ' vom  Stapel . MS „Lech “, das bei rund 3290 BRT Vermessung

ren von? und  einer Länge von 115,40 m eine Ladung von 4570 t be-
jn -r [* fördern kann , wird , wie die Schiffe der Eider -Ems -Klasse,
hat J Fahrgasträume für 12 Personen erhalten,

der g*
Lloyddampfer „Nienburg “ umgebaut . Dampfer „Nien-

Vereinip bürg des Norddeutschen Lloyd ist auf der Deutschen
*n Hiebr Werft in Hamburg einem Umbau unterzogen worden . Durch
seiohnm wurde  das Schiff u . a . um 5,5 m verlängert . Wesentlich
niger i*

*oß« In
a&oaiw?
'egfläfn
’ten«c

ist die Erneuerung der Maschinenanlage , die durch Einbau
, well£ einer 4200 PS starken AEG - Getriebet urbine  dem
wooijv* Schiff eine Geschwindigkeit von 14 Sm stündlich verleiht.

« - Das bedeutet gegenüber der früheren Geschwindigkeit eine
Verbesserung von ’4 Sm . — Ferner erhielt der D. „Nien¬
burg “ neue , sogenannte La -Mont - Kessel  mit mecha¬
nischer Rostfeuerung . — Die für die Unterbringung der
42köpfigen Besatzung bestimmten Räumlichkeiten sind ver-

• bessert und nach den Richtlinien des Amtes ..Schönheit
niennt der Arbeit “ eingerichtet worden . D . „Nienburg erledigte
lt,en' am 18. Dezember seine Probefahrt und wird am 17. Dezenr-

naeliSy her von Hamburg über Antwerpen nach Nordbrasi*
2khoIzrc- H en ausreisen.
auch

Qr̂'b fu:< „ Schiffsankauf . Der _Norddeutsche Lloyd hat für den
rtjliniMai
n iitJ«,
ft » ;
ingea;f
tzt K

—
iffeÄ
gen£"
beutK

f im fe"
1. BKü' '

wird ff
ludet«?

Bremen -Hamburg -Frachtdienst das Motorschiff „M a n-
tK L(- ? a n“ , (700 t Tragf .) von der Firma Ernst Komrowski , Ham-
i iui» *ourg, angekauft . Das Schiff besitzt eine Geschwindigkeit

■■ von 9,5 Seemeilen.

ötapellauf MS „Huascaran“
für den Südainerlka -Westküstendienst der Hapag

1 Am Donnerstag lief auf der Werft von Bioiini & Voss
das Motorschiff „Huascaran ** der Hamburg -Amerika Linie
vom Stapel . Generalkonsul Antouio Alarco , dessen Frau
die Taufe vornahm , gab in einer kurzen Ansprache seiner
Freude darüber Ausdruck , daß dieses neue Schiff deii
Namen des höchsten 6700 m hohen Berges von Peru trage,
und damit ein weiteres Bindeglied zwischen Deutschland
und Peru geschaffen worden sei.

MS „Huascaran “ (6700 BRT ) ist wie sein Schwesterschiff
„Osorno “, das Ende Dezember von der gleichen Werft zur
Ablieferung kommen wird , und „ Monserrate “ für den
Hapäg -Dienst nach der Westküste von Südamerika bestimmt.
Für 32 Fahrgäste sind geräumige Kabiuen und gemütliche
Gesellschaftszimmer vorhanden . Die Bgpatzung ist zum
größten Teil mittschiffs untergebracht , ein kleiner Teil
wohnt im Hinterschiff . Ihr steht eine Gemeinschaftsmesse
am Vordefende des Brückenhauses zur Verfügung.

Der Antrieb des Schiffes ist diesel - elektrisch,
wobei drei Dieselgeneratoren von je 2000 kW den Strom
für den im Hinterschiff stehenden Propellermotor erzeugen
und außerdem den elektrischen Strom für alle anderen
Bordeinrichtungen geben . Die Geschwindigkeit
wird etwa 15 Meilen betragen . Bemerkenswert ist noch,
daß erstmalig bei einem Schiff dieser Größe alle Decks -
luken  auf dpm frei liegenden Deck aus Stahl  herge¬
stellt sind.

Stapellauf . Auf der Werft von Schulte & Bruns in Em¬
den lief ein Logger des Typs „ Ravensberg “ vom Stapel.
Das Schiff erhielt den Namen „J u n o*‘ und wurde für die
Heringsfischerei „Dollart “ erbaut . Es besitzt als Antriebs¬
kraft einen 150 PS Deutz -Diesel -Motor . Es handelt sich bei
dem Neubau um ein Schwesterschiff des erst kürzlich bei
der gleichen Werft vom Stapel gelaufenen Loggers „Stet-
t i n“ . Der neue Logger „Juno “ ist 30,5 Meter lang , 7 Meter
breit und besitzt eine Seitenhöhe von 3,32  Meter.

Seeamt Bremerhaven
Aus dem Ruder gelaufen

Das Seeamt Bremerhaven verhandelte über einen Unfall
des Motorschiffes „F u 1 d a“ des Norddeutschen Lloyd und
verkündete folgenden Spruch:

Das unter Lotsenberatung mit dem Flutstrom weserauf-
wärts fahrende Motorschiff „Fulda “ ist am 30. November
1938 gegen 6 Uhr bei der Tonne „H “ und km 27 nach Back¬
bord aus dem Ruder gelaufen , ist zunächst mit dem Vor¬
schiff gegen die Baggei 'kante des östlichen Ufers gestoßen,
dann durch den Flutstrom Quergeschlagen und auch mit
dem Achterschiff an Grund geraten , so daß es das Fahr¬
wasser vollständig sperrte . Erst nachdem der Strom ge¬
kentert war , ist das Schiff um 7.45 Uhr mit Hilfe eines
Schleppers ohne wesentliche Schäden freigekommen.

Die Ursache des Ausdemruderlaufens hat nicht mit Sicher¬
heit festgestellt werden können . Die Schiffsleitung trifft
kein Verschulden . Die Maßnahmen nach dem Auflaufen
waren sachgemäß.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 14. Dezember:
John Rehder , dtsch ., von Bremerhaven , Carl Scholle,

Sch . 14.
Angekommene Seeschiffe am 15.' Dezember:

Maceio , dtsch ., von Rotterdam , . Carl J . Klingenberg,
Dreyer & Hillmann , Holz . Venersbofrg , schwed ., von Amster¬
dam , Bremer Seeverkehr, w Klembt . Ajax , dtsch ., von Lissa¬
bon , D . G. Neptun , Sch . 11, Stückgut . Kong Sigurd , norw .,
von Oslo , Herrn . Dauelsberg , Sch . 6, Stückgut . Tenerife,
dtsch ., von Hamburg , Gebr . Specht , Sch . 16. Steinburg,
dtsch ;, von Bilbao , Häger & Schmidt , Röchling , Erz . Man-
fan, dtsch., von Königsberg, Getreide-Anlage, Getreide.rna , dtsch ., von Holmstadt , D. G. Neptun , Sch . 5, Stück¬
gut . Arima Maru , jap ., von Hamburg , Drewes & Focke,
Kali -Anlage . Trude Schünemann , dtsch ., D. G. Neptun,
Sch . 11, Stückgut . Heluan , dtsch ., von Stolpmünde , Carl
Scholle , J . H . Bachmann , Getreide . Rabe , dtsch ., von
Stettin , Nie . Haye & Co., Rolandmühle . Alster , dtsch ., von
Hamburg , Gebr . Specht , Sch . 18, Stückgut . Geier , dtsch .,
von Hüll , Nie . Haye & Co., Sch . 4.
Abgegangene Seeschiffe am 14. Dezember:

Oliva , dtsch ., nach Abo , Argo Reederei , Stückgut . H . A.
Nolze , dtsch ., nach Königsberg , Heinr . Gerlid . Fisser , Stück-
Sut. Rhea, dtsch., nach Rotterdam, Gottf. Steinmeyer,tückgut . Sturzsee , dtsch ., nach Königsberg , Heinr . Gerhd.
Fisser , Stückgut . Perseus , dtsch ., nach Rotterdam , Gottf.
Steinmeyer , Stückgut . Falke , dtsch ., nach Frankreich , Gottf.
Steinmeyer , Stückgut . Orla , dtsch ., nach Antwerpen . Ra-
bien & Stadtlander , Stückgut . Norbu ^g, dtsch ., nach Ham¬
burg/Levante , Gebr . Specht , Stückgut . Kiel , dtsch ., nach

Hamburg , Carl J . Klingenherg , Stückgut . Kythera , dtsch .,
nach Antwerpen , Böning & Co » Elster , dtsch ., nach .Dix-
muiden . Nie . Haye & Co. Bahitonga , dtsch ., nach Brasilien,
Gebr . Specht , Stückgut . Baden , dtsch ., hach Emden , Carl
J . Klingenberg , Stückgut.
Abgegangene Seeschiffe am 15. Dezember:

Waukegan , amerik ., nach Boston , Dasco , Stückgut.
Bjoernvik , norw ., nach Namsös , Carl Scholle . Ilona Sie-
mers , dtsch ., nach Marseille , Häger & Schmidt , Kohlen.
Siena , it ., nach Trapani , Gebr . Specht . Unkas , dtscli ., nach
Wesermünde , D. Oltmann . Finkenau , dtsch ., nach Hamburg,
Nie . Haye & Co . Triton , dtsch ., nach Gefle , D. G. Neptun.
Schockland , holl ., nach Newcastle , Schiffahrt & Kohlen.
Josef Bergendorff , schwed ., nach Christianhamn , Bremer
Seeverkehr . Beaconsfield , engl ., nach Newcastle , Rabien &
Stadtlander.

Norddeutscher Lloyd , Schleppschiffahrt
Bremen -Stadt angekommen am 15. Dezember:

Lloydl . 80 (Lührßen ), von Hamburg , Sch . 1, Apfelsinen.
MS Mangan , von Danzig . Getreidehafen , Roggen . Lloydl . 160
(Peter ), von Hamburg , Sch . 9 a , Stückgut.

Liegeplätze der Seeschiffe
♦Europaliafen : Falcon 2, Ibis ^ (8 16 26), Alk 4, Geier 4
(8 15 53), Kong Sigurd 6 (8 19 09), Theseus 6, Orotava 1,
Erna 5, Optima (Dock ), Vulcan (unterh . Dock ).

Ueberseeliafen : Ajax 11 (8 00 26), Trude Schünemann 11,
Fulda 15 (8 00 58), Drachenfels 15 (8 01 64), Osnabrück 17
(817 34), Oliva 17 (8 53 90), Matthias Stiunes 12 (8 53 43), John
Rehder 14, Tenerife 16 (8 54 83). Alster 18 (8 54 88), Akka l8
(8 54 90), München (8 02 12, Erzplatz ).

Holzhafen : Electra (Logemann & Wardenburg ), Rabe
(Rolandmühle ).

Industriehafen : Steinbur * . .Ermänia Manzella (Röchling ),
Padova , Potenza , Tellarö (Kohlenhandel ), Arima Maru , I e-
ronia (Kali -Anlage ), Venersborg (Klembt ).

A-G Weser : Frielinghaus (Werfthafen ), Eisenach (Uboots-
hafen ).

Schiffe des Norddeutschen Lloyd ln:
Bremerhaven : Berlin , Europa , Steuben.
Hamburg : Minden,  Nienburg , Isar , Osnabrück , Schwaben¬

land.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Alster 15. ab Hamburg

nach Bremen . Anhalt 14. ab Houston nach Galveston . Bre¬
men 14. ab Newyork . Crefeld 14. ab Port Said nach Pe-
nang . Eider 13. ah Antwerpen nach Las Palmas . Gneisenau
14. ab Southdmpton nach Rotterdam . Goslar 14. an Lyttel-
ton . Main 15. an Sydney . Oder 14. an La Goulette . Saar
13. ab Maranhao nach Ceara . Ulm 14. ab Balboa * nach
Seattle.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Hansa “, Bremen.
Braunfels 14. vou Genua . Freienfels 15. in Hamburg . Geier¬
fels 13. von Bushire . Hohenfels 14. in Antwerpen . Rolands¬
eck 14. von Leixoes . Stahleck 15. in Hamburg . Werdenfels
14. von Djeddah.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Neptun “ Bremen Ajax
15. in Bremen . Arion 14. von Bilbao nach Pasajes . Atlas
14. in Gijon . Bellona 15. in Antwerpen . Castor 14. v9n
Rotterdam nach Köln . Delia 14. von Sevilla nach Cadiz.
Diana 14. von Rotterdam nach Köln . Elin 15. von Bremen
nach Amsterdam . Gauß 13. in Palma de Mallorca . Jason 14.
von Malaga nach Bremen . Medea 14. von Aarhus nach
Stettin . Mercur 14. Brunsbüttel pass , nach Gdingen . Nixe
15. von Bremen nach Bremerhaven . H . A. Nolze 15. Bruns¬
büttel pass , nach Königsberg . Olbers 14. von Antwerpen
nach Oporto . Orest 15. in Königsberg . Pallas 14. von Riga
nach Bremen . Pax 14. von Bergen nach Lergrovik . Phaedra
14. in Köln . Phoebus 14. von Stettin nach dem Rhein.
Pollux 15. in Stettin . Priamus 15. von Königsberg nach dem
Rhein . Pylades 15. in Kopenhagen . Thalia 14. in Lissabon.
Triton 15, Brunsbüttel pass , nach Gefle . Victoria 15. in
Gefle . Eifel 14. von Antwerpen nach La Coruna . Erna 15.
in Bremen . Trude Schünemann 15. in Bremen Hans Carl
15. in Rotterdam.

Argo Reederei A-G, Bremen . Bussard 14. von Rotterdam
nach Gdingen . Condor 14. von Lowestoft nach Hamburg.
Elster 15. von Bremen nach Ymuiden . «Erpel 15. in Rotter
dam . Falke 14. vou Bremen nach Rouen . Fasan 14. von
London nach Bremen . Ganter 15. in Reval . Habicht 14. von
Gibraltar nach Bremen . Hecht 15. in Antwerpen . Möwe
15. in London . Orlanda 15. in Mäntyluoto . Reiher 15. in
Hamburg . Schwalbe 15. in Lowestoft . Schwan 14. von Ham¬
burg nach Hüll . Sperber 14. von Riga nach Rotterdam.
Strauß 15. von Kotka nach Bremen . Dr . Heinr . Wiegand 14.
in Helsingfors . Pinguin 14. von London nach Hamburg.

Deutsche Levante -Linie GmbH . (Atlas Levante Linie A-G.
Bremen , Deutsche Levante -Linie Hamburg A-G Hamburg ).
Adana 14. Gibraltar pass . Andros 14. Ouessant pass . Ankara
14. Ouessant pass . Arcturus 15. Ouessant pass . Arkadia 14.
von Antwerpen nach Malta . Athen 14. von Mersin nach
Tripolis . Derindje 15. in Hamburg . Heraklea 14. Ouessant
pass . Konya 14. von Chalkis nach Piraeus . Macedonia 15
von Patras nach Piraeus . Milos 14. Gibraltar pass . Anita
L,'M. Russ 15. Gibraltar pass . Ernst L .M. Russ 14. Finisterre
pass . Tilly L. M. Russ 14. von Oran iiach London . Sar-

dinien 13. in Chanak . Tinos H . Finisterre pass . Weißesee
14. von Piraeus nach Kymassi . Yalova 14. von Tel -Aviv
nach Beirut.

Untenveser Reederei A-G, Bremen . Fechenheim 13. ab
Narvik . Schwanheim 13. Holtenau pass . Kelkheim 15. an
Emden . Eschersheim 14. ab Wilhelmshaven.

Hamburg -Amerika Linie . Ostküste Nordamerika und Golf-
hiifen : Hamburg 14. Dover pass , nach Cuxhaven . Deutsch¬
land 15. ab Cuxhaven nach Southampton . Kiel 15. an Ham-
bürg . — Nordamerika Westküste : Seattle 13. an Vaneouver.
_ Mittelamerika , Westindien : Caribia 14. ab Gristobal nach
Port Limon . Lübeck 15. Vlissingen pass , nach Antwerpen.

— Südamerika Westküste : Rhakotis 15. Vlissingen pass,
nach Cristobal . — Südafrika . Australien , Niederländisch-
Iudien : Wuppertal 14. ab Casablanca nach Adelaide . Hanau
14. an Kapstadt . Freiburg 11. an Antwerpen . Menes 14.t ab
Port Said nach Marseille . Karnak 14. an Suez . — Ostasien:
Münsterland : 14. an Port Arthur . Havelland 13. ab Cebu
nach Kobe . Duisburg 14. ab Schanghai nach Taku . Lever¬
kusen 14. Gibraltar pass , nach Genua . Nordmark 13. ab
Nagoya nach Osaka . Oliva ,14. an Bremen . — Vergnügungs¬
reise : Oceana 14. ab Genua nach Neapel.

Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Gesellschaft.
Cap Arcona 15. in Santos . Antonio Delfino . 15. in Lissabon.
General Osorio 14. von Rio de Janeiro nach Bahia . Monte
Sarmiento 14. von Santos nach Montevideo . Bahitonga 14.
von Bremen nach Antwerpen . Baden 14. von Bremen nach
Emden . Bahia 14. Fernando Noronha ^pass . Bahia Bianca
13. von Antwerpen nach Mittelbrasilien . Maceio 15. von
Bremen nach Hamburg . Patagonia 14. von Hamburg nach
dem La Plata . Pernambuco 14. in Porto Alegre . Tenenfe
15. in Bremen . Tijuca 15. von Antwerpen nach Bremen.

Von der Deutschen Seewarte wurde am 15. Dezember um
16.15 Uhr folgende Windwarnimg für die südliche Nordsee¬
küste erlassen:

Gefahr von Windstärke 6—7 aus Südost.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Kamerun 13. ab
Duala . Waliehe 12. an Lagos . Togo 11. ab Antwerpen . Wa¬
rnern 13. ab Dakar nach Bathurst . Livadia 15. Borkum pass.
Wigbert 14. Ouessant pass . Tübingen 12. ab Rufisque . —
Süd - und Ostafrika : Adolph Woermann 14. ab Antwerpen.
Ussukuma 13. an Mombasa . Usambara 13. ab Beira . Ubena
14. an Rotterdam . Usarnmo 11. an Walfischbai . Watussi 13.
ah Las Palmas . Tanganjika 10. ab Antwerpen . Njassa 10.
ab .Port Said . Muansa 13. an Walfischbai.

Hanseatische Reederei Emil Offen & Co .. Hamburg.
Ditmar Koel 10. in Brake . Hein Hoyer 13. ab Philadelphia.
Karpfanger 14. ab Gdingen . Kersten Miles 3. ab Houston.
Klaus Schoke 14. ab Söderharan . Simon v . Utrecht 13. ab
Newport News . Memphis 9. ab Leningrad . Sesostris 6. an
Stettin.

H . C. Horn , Hamburg . Henry Horn 13. von Pto . Pl,ata
nach Le Havre . Claus Horn 14. in Bremen.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschlffs -Rhederel , Hamburg.
Larache 14. Ouessant pass . Las Palmas 14. in Port Lyautey.
Birkenau 14. in Stettin . Pasajes 14. Dover pass . Palos 14.
Ouessant pass . Cleopatra JL4. in Leixoes . Ceuta 15. in Ant¬
werpen.

Waried Tankschiff Rhederei GmbH ., Hamburg . Baltic
14. von Bremerhaven nach Hamburg . Franz Klasen 14. an
Rio de Janeiro . Phoebus 13. von Aruba nach Baltimore.
Willi . A. Riedemann 14. von Newyork nach Aruba . Leda
14. von Everett nach Newyork . Senator 15. an Hamburg.

Fisser & v . Doornum , Emden . Christoph v . Doornum
13. in Botwood.

Flschdampferbewegangan
Wesermünde/Bremerhaven

Angekiindigte Dampfer : Franz , Eisenach , Fritz Reifer,
Claus Wisch (Weißes Meer ), Frisia , Breslau , Spitzbergen,
Gleiwitz , Kap Kanin , Georg Robbert , Weser (Island ), Vege¬
sack (Nordsee ).

Am Markt gewesene Dampfer : Holstein (Norweg . Küste ),
Claus Bolten , Weißenfels (Weißes Meer ), Friedr . Busse,
Gertrud Kämpf , Herrn . Bösch , Herrn . Siebert (Island ).

In See gegangene Dampfer : Eifel (Bäreninsel ), Ludwig
Burg , Graz , Doggerbank (Nordsee ) , Hamburg , Baden
(Weißes Meer ), Ernst von Briesen , Nordenham , Regens¬
burg (Island ).

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand 1 Std . 25 Min ..
Nordenham 25 Min .. Brake 1 Std .. Farge 1 Std . 40 Min.
Datum Bremen -Stadt Vegesack Bretnertaav.
16. Dezember 10.28 23.14 10.08 22.54 8.08 20.54
17. Dezember 11.43 — 11.23 - 9.23 22.05
18. Dezember 0.25 12.57 0.05 12.37 10.37 23.12

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen 7 Uhr

Hann .-
Datum Münden

Cqrls-hafen Hameln Minden
13. Dezember 1.29 2.50 1.85 2.46
14. Dezember 1.62 2.48 1.80 2.38
15. Dezember 1.57 2.40 1.81 2.36
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Unsere Kassen und Nebenstellen sind wegen
Abschlußarbeiten

heute Freitag
von 9 bis 13 Uhr geöffnet und

nachmittags geschlossen.

Die Sparkasse ie Bremen
Gegründet 1825

Amtliche
Bekanntmachungen
$em Säerfjeimbe§ Steiner !£ier=

fdjuiit>etein§ übergeben: ein Saftarb-
i|unb unb ein ®il)äierf)unb ofjne
•Öunbejeicên. SUelbitng innerhalb
24 Stnnben im £ ier£jeim, beriän=
Berte ßemmftrafje, gegen SttuSmeiS,
jonft Wirb über bie iiere betfügt.

$ct ipolijeiprofibent.

Sie HiauL urtb iHaitenfeucfje unter
bem Sief)be[tanbe bon SKSitmeSktte
in Cberneulanb, SHoiiminflet 2anb=
ftrafte 107, ift erlofdien. Sie ange-
nrbneten Srfjutimafjnafjtnenf)abe id)
tbieberaufgefjoben.

15. 12. 1938. Set 93oIi3ctyräfibcni.

Unter bem Sieljbeftartbe bon § im
tid) .ditfen in Sorgielb, .ffatrebeler
Sanbftrafjc45, ift bie 3Jtnul= unb
fllauenfendjeau3gebrocf)en. $ a§ ©e;
höft ift gefberrt.

15. 12. 1938. $ cr ^ oliäetyräftbent.

STAATSTHEATER
fieute, 20.15 Ut|r,. Sorft. f. b.

ffulturamt bet § 3.: „©er
SHlbfdiüij' .

3bb„ 20 Itfjt, SoniKibenb,

Königskiiider
9Jtärcf)eno4>et b. ®. § umberbind
Sonntag, 20.15 Uljr, greitag--

ifllâ miete
Cnodi Arden

Oper b. Ottmar ©erfter

s sclmeeuieiflchen u.
■ ©in luftige? 2Eßei£)nad>t§='
J märdjen.
■ &mte  u . ©onnabenb15.30 Ufjr
■ Sonntag 17 ltf)r.

Gerichtliche
Bekanntmachungen

110.®

$

SS
ife

(Semäf) 25, 26 bet Bremer Ser-
orbnung, betrefjenb bie Anlegung
bes Krunbbucfjä, bom 19. 12. 1899
(SBremer©cfetjblattS . 303 ff.) Wirb
beftimmt, baft ba3 ©runbbud) für bie
in ber ,,'Srcmet 3«' tung" bom 13.
Dlooentber 1938 jur Stbfünbigung be-
fanntgemaüjtcn ffirunbftücfe mit bem
16. ©ejember 1938 für angelegtam
aufeben ift.

Hamburg, ben 2. ©ejember 1938.
33er 'tkäfibent

bt6 ftanfeatifeben Cbcrlanbeggctitbtü.
Qn Stertretung(gej.): Seb-

Qm .ttontnr3oerfabren be§ SiauL
manns JRubrlf.Saft , 3nbaber bet
Sofa© „’üllotria" in Sternen, ift
©ermin jur 'Prüfung notbtrSglid)
angemelbeter Pforbcrungcn auf
12. Januar 1939, bormittagü9 llbt,

©eridjtäbaiK., 3immer 53, angefebt-
10. 12. 1938.

SeiebäftäftcBc be« » mtbgcridbi*
9bt. f. Honfurefacbtn.

Heute , Preitag , 20.15, Ende 22.15,
9. Ka.-Frei.

6. Uraufführung

DerUfluridersteniicne
Komödie von John Ervlne

Sonnabend , 9. Ka.-So.Der
Sonntag : Serie G/10

(vorverlegt vom 23. 12.) O

oerUnuiidersteniiGhe
Montag : 20.15 O

Gastspiel
)osy Holsten — leonie Duvat

Die gelährliche Sieben
Komödie von A. Zinn

Unser Weihnachtsmärchen

OiesechsSchviie
Sonnabend , 14.30 und um 17 Uhr
Sonntag , 14 Uhr und um 14.30
Montag , 14.30 und um 17 Uhr

Verkauf

la Kanarien
SBetlenfitttcbe,

Süfigc,
Slquaricn,
Bietftfibe.

K. 33cd 11,
SSalgebrücfftr. 16

IIIIIIIIII
Scotsch-

Terrier
tieffobn»arii,ipraef)t=
tier, 12 Slton. alt,
ed)t engl. 31bftaml
mung, ju berfauf.

lltban,
©clmenb'orft,

Sange Strebe 19
3tuf 2874

IIIIIIIIII

Wir verlegen ab morgen , den 17. Dezember , unsere Werkstätten

und Kontore vom Kirchweg 27/33 nach der

Industriestraße 12 <Ecke Vulkanstraße)

Im Verkehr mit uns bitten wir unsere neue Anschrift zu beachten

Fernsprecher Nr . 53834 ( unverändert)

Postfach Nr . 69 ( unverändert)

DEUTSCHE HOLZKUNSTWERKSTATTEN
Heinrich Arfmann

Innenausbau ■ Schiffsinnenausbau • Möbel

Äätupfev fitr &e«
öef © nt!

HJeriiF iiltt alici »!>rr

HSH

$töniier ^ er|ieiflerun9
heute in ber^ aulsburg
Cftertnrfteiniueg25=26, Gcfe Söul=
lncsftrafte, für ba§ Seibbaaä „9teus
ftabt", G. a)ttt)er 3S» . & 3abn, 21m
nrucn IJlarft 25/26.

3. $ eint . 5BUfctts
beeibigtetOcqteigererunb Schauer.

Utbrcmer$ traSe 61

Hoch - und Niedrig -Wasserzeiten
der Unier- und Außenweser

Zusammengesielli  von der Wasserslraßen -Direktion Bremen.

Einzelpreis 75 Pfg., bei Abnahme von 10 Sicku. mehr das Sick. 70 Pfg-,

Bremer Zeitung
NS-Gauverlag Weser-Ems GmbH-, Geeren 6-8und in der Obernsir. 86
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Lkarmsuse - Qsrnitur,
S - tsilig , klntsrklsid mil
mcrdsrnsm Krapp - Latin -
ßdoliv , Loklüpisr mil

Oamen - Seliirrns , Lsids
mil Knnslssids , modsrns
Ksromuslsr , slsgan- 8ls Ontis

Oummrrng , Or. 42 -48

Lksrrneuse - Lsrnilur,

Z-lsilig , klnlsrlrlsid , lismd
und Loklüptsr mil Lpitrsn-
Lsrnisrung , Orös-

fVsndorlssoko sur

Lcrlrwsiirelsdsr mil
Vortsscrlrs u , Lekloü 0

ss 42 -48-

Lkanasuss -Osrnitur,
3-tsiIig , klntsrklsid , kksmd
und Lcrklüptsr mil gros¬
sem lüiimoliv mil Krapp-

kvlsrocsin komlri - - yg8

vsnrsnlssoko au « Lox-

oslllsdsr mil Lügsl ^
und lisnkslgritt . . 10

kksklrasksn mil kügsl , so-
licis ^ vskükrung , S-lsiiig,
in vsrsollisdsnsn - . . .
ksrbsn vorrätig . . . 10

nisrl , Oröks 42 -48

6 l»arn »euss- 6 srnitu «,
2 - lsiiig , Ontsrklsid nnd
Lolllüpisr , sisgsnl mit gros-
sdn Lpitrsnpssssn
gsrnisrt , Or. 42 -48 8

lcinderlssokeritüolisr in
Waillnsolitsaukmaolr ., -
L Otrd . im Karton 0

Ois 7 >VootiSNlSgS
sls Kindsrtüoksr . . . . 1

vsmsnstrürnpts , fVolls
mit Lsumvvolls plsllisrt,
cisr sirspsrisriskigs Vin-
tsistrumpk , Lotrls gut
vsrstärki . L

Künstlsrdsoksn aus
Kunslssids , bsigsgrundig,
mod . Oruokrnuslsr in rsi-
ofrsr ^ usvskI,osIL0/lS0om

4 ' ° Zso H 2 S ^ so

Osrnanskrümpis , Wolls
mit Kunslssids plsllisrt,

ksrss und Lpitrs bs - —^
sondsrs verstärkt—

vsoksn und Oadsoks
sus Kunslssids in rsrtsn
ksslsllisrksn , vsrsoiüsds-
ns Lröüsn und krsislsgsn

vsmon - lilnppsksnd-
solrulrs m. ivsrm .klsusoli-

tullsr , modsrns Loklupl-
iorm in sokrvsrr , ms-
rins und krsun.

25

Linder sus rsinsr 5sids
in modisoksn 8trsi - —
ksn und Liksktsn — 2

vsrnsn - kilsndsoliulrs,
Wssoknsppa , ksnlssis-
^usiükrung in msrins,
sofivrsrr und krsun mit

sndsrslsrkigsr Vsr-

Linder sus rsinsr 3sids in

nsusn ß/lust ., Isngs , ^o
korm .slsst .vsrsrdsil . 4

risrung

Osmsn - Issoksntüoker,
groüs ^ usrvslil in rvsib
und tsrkig , rsissnds l^su-
ksilsn , gswskt u . bsdruokt
g 2S 02 S 0 ^

Herren - Lokirrns , gute
Qualität , solids Vsrsrdsi-
tung , mil kssondsrs —
sokön . blslurgriiksn /

Herren - Issoksntiivtier,
guls k/lsko - Quslilslsn in
vrsib , vsik mil isrdigsm
8snd und kunlgrundig

040 050 gso O ^ S 0 «

vsrnsnrüoksr , ßcksko
vsiü und buntgrund ., mil
bsslioklsn Loksn , ls Olsd.
i .Ksrton , spsrl . ^ ulmsokg.

0 » 0 ^lv ^ 25 ^ 45 ^ » 0

Leiss - k̂ soesssirs su«
Vollrindlsdsr mil ksiüvsr-
sokluk , 8-lsiIigsr Dnriok-

lung sinsokl . kissisr - ^
sppsrst . O

xvr vultsc « vi 8 seic ^ndiik 2Lttwdi<!S88i.eic:«rL»udi2

Mi!
» 0 sn 6 k'c>I- l,uc! 6 >ic!o ^ - 8 tk'c >D6 120,122 (am öi 'ill)

/ n̂rui: 2 -4721  und 24764

ülöbel

Der geheime
Weihnachtswunsch
mancher Hausfrau

ist eine neue

Küche
Küchen kaufen Sie
gut unter ganz

großer Auswahl

Langenstr . 137/38

SKIMMIM
258.. , rio . .

küfstts

-r ... irr.-.
145 .. . 158 .. . 220 . .

Xücksn

-S .-. 110 .. . 124.

WÜKIMUII
lisc ^ Iermsisiss

^Sr .Ioiislisiisst .17?

M
0 IL 8 LL voirvi ». oi . >c « k »tl

k̂ Oökl,
oeuischik

V,kst >< 8fX77khI

k»ioöüh Sstkhikhi

«ki îir. virkd4kir
vonrrkol 14/15

Cutters
kslmNcksr

V ^ unsck?
Lin nsuss

kükett!
Zckon lüf - 8.-
108 .. 115 .- 122 .-
1Z8 .- 146 .- 154 .-
168 .. 176 . - 189 ..

>«t als
^lusivakl

nvek

vrvstsr ! !
6 urck tsgttck.

kieusingsng
in UIM und

SüHMII-

seni'gniikii
7S. SS, sr.

112 . 118 . 128.
1LS. 158 , 1SS,
172 , 187 . 156.
225 , 2SS. 248.
bis ru 6 .fSinsi.
^uslükrungsn

in jscl . ^tolrsrt
L

40«/.
45«/.
50«/.
55*/. ^ ' >>D 3.58 1.88
60 °/. „ 5psria > 4 58 2 48
Lltbskonnt nacrk klonsduryor Krt!

1.70

8 Lv 8 ^erät

1Z0X200 160X2Z5
190X285 2WX25V
2MX200 220X515
250X200 250X250
ZWX400 200X450

ksrt stts dsksnnl.

k>4srlcsn Isppiclis

i.Wkl ' ^ s°'s7
vsUumrsn 6 llngsn

Isuksr u.

7sppieks
Sskr groVsLusviiskl

Sünsiigs prsiss
kksstsn8s8sr !slin

l êppSek
pstees

Vsrlcsuk in 6 sn
psrtsrrs -KLumsn

li«Kv8

Blumenkübel
Schalen , Vasen,

Leuchter
Aschcnschalen

Gedecke
Tafelfervice
Kaffeeservice

Kindergeschirr
H . Hcrborth Nacht

Fedelhören ^Ruf : 2 77  26

In Zahl « , genom,
neue Kronen mit
modernen Schalen,
3 - und öarniig,
passend für t"
meinschastsrüume,
ganz billig.
Karl Allermann,

Fuhrgeschäst,
Hvhentorsheer-

ftraße 76/78 , II,

Osten u . kleide

lil3l6 !lli6ls .,sisu , gebi,

v . M , ü -ll ' I.

ileei ^ urri-

Vsrscknitt ^ r « l 7«

Gut erhaltener

Angeb . mit Preis
a . Grötzenangabc
erbeten u . P 4446

Vsiclsnsr zr »/,
/iltsr Xlsrsi Z2»/>, 1-lti .- l̂ l . 2.10
tloicüiöussi ; r »/ . , l -lti .-kl . 2.2S

_ Vscdsnsi 22 »/. , l -lte . -fl . 2.20

22»/. , 1- I.ti .-I6 . 2 .SS
1, Istsllillmmsl _ 22 -/. , l -lli .-l-l . 2 .S0
^Itsr vappslkom -? 28 °/. , l -ltr .-fl . 2.SS
klmsnctörtsi Xam . . 25 »/. , 1- l.tr .-6I . 2.SII
4Itsi Zogdlcarn . . . . 4ll »/. , 1-I. tr .-6I . 2.20

Sämllicke ltsrlronsslcls
Î Sina 61susmsrl <s Scbultr Srünlsclc

>/, 61. 2 .20
ti'lröro „ ttsusmsrlcv " . Vi-6l . 2.SÜ

kasllllcörs . 2S >/-, -/> 61. 2 .20
4 !isr asuiscNsr V/slnbrsncl-

Vsrscbnltt . 2S>/, , 1- ltr .-6I . 2 .AI
clo . 2S°/> >/, -61. 2 .2S
prsire oinsclilieltliLli Klar

WMPlM
s .getr .Herrengard.
Ferngl . , Fotoapp .,
Zinnsa . , Oelbilder

Pianoakkordioss,
Betten . R . 536 65
Klii » ek, <Faiilsk . 134

Pelzmantel
Angeb . u . G 4132

Srove Lusvski >n QusliisIs -V/sinsn

Herrenring
Ang . u . F 4131

un 8  QusMsIs -SpirUuvLsn

Vsrlsngsn 8 is msins pssistt ^ ts

vcllt -u. splirlmoskttLirorsit^tioitiiro

Gut erhaltenes

kaäLo
Angob . u . B 1577

lad aUss

Q ^ itrnsr-

u . Ks ^ se ^ -

WllMMllkll
in erstklassig . Aus¬
führung schon von
RM , 135 . - an

O . P . Grunitz,
V . d . Steintor 27

Ruf : 4 14 36
5 Röhren , 6  Kreis
Super , Allstrom,

NM . 225 .— .

lorslr . tz

Puppcnsporiwag .,
Dreiräder , Wipp
roller , gr . Ausw.
Kohne , Körnst . 135

M4

Luke k̂ons ^ Mlon 8
F/s ^ /x/7sE//e ,

kacMSsm.ve0!?liimg l

L » LUK 0 ^

fslllensli ' . s/
M » »

ldeidunx

Neue mod u . getr

Anzüge
Mänlel

billig bei Nilsson.
Hankenstr . 28

Llusik

anvaenW
sie o -üe oiielMlsie g -üe oiielMl

D
torür . rzseni'iiliki' ^ "

Lpislneux

emeivv 8

M!K8 W
ÜKN KSUlUlk!'

L. Ü. 8cknvsl !v

L . Itkampe
8ögsstr . 28

FF
F

-U
crUsn

?rsis 1clFS 2

l M S«M

Kill kslr- scd js!
dscis vams fiLtistn gsrn , auok
ganr mit ksolit . Kslrstlsiciung
tist längs l. sbsnsdsus 6 —
ist lsiotit , und stlsicist voerUg-
liok. lciti rsigs ltinsn gsrn
sinmal msins pslrsacifisn.

Xütsokns ^ msistsr

8 lrsckk . reäelkörsn 18

Niibel

LIsiäunK

Lelimovk

Husik

Lllxomeines

Lumpen
Eisen
Metalle

sowie jedes Alt¬
material kauft u
holt ab

H . Wlllms,
Beiden drei Pfäh¬

len 5 (Hoff
Ruf 4 06 47

Höhensonne
Angeb . u . E 4130

Vermieten

dloustiult

Kl . möbl . Um.
Am Deich 34

prsktiscke
tisrckenIrS

von is s i k s n cls m /̂srl
sincl uneses

IVir sübrsn dis guten Quall äismcirlcen

„Üsii 8 sstkn " .Mrtin " „ Lockdsrg"
6s5tsc !cs össtsLlcs ösLtsclcs

in9O6 fomm Vsrsilksrung. Disi-!o!tl2or1csit6isrsf gscüsgsnsnösstsclcs
izt ô§t untssgrsnrt. Dis niscjrigsn brsirs srmöj!«c!iSN jscjsm clis

/ n̂sckoisung sinss isinsn Iofs!̂ sstsc!cs

so ^>— 1 "

klilölik!
uiul ksvkln

5tüclc

H 7S _ ALS

kWkSSKl'

27 - — 31 -

Luppsntöttst
Xucksngsdstn

SoVsylöttsi
urv.

sskr bUUgt

k̂ srnsr smptsklsn :

^i ' mbZnct - Uki 'LN »
k4 o«1«rnsn Sviclsckmuck  un «L LSIdsrvsren

in onsiiconnt sc îönstsn ^ luslsrn un6 ^ sster Ouoiität.

5is Icou ŝn v/irle !ic^ prsiL ^ srts Ouolitätsv/orsn

im »ssilsn koe !̂ geseliök8

K «.

§Ä !.

i,,l«S

61 . ^

kl
B

picklige  Jungen
dausn sivti it>6 Spislrsug
UNd INSNLllSSp6Ll«tiSLf>S
6 srät am lisdstsn sslbst.
varum sind auoti immer
dssondsrs wiiixommsn:

Nabelbsnks u .tVsrkbsnkö
prslciisciis Sssilstkobsldsnic
150 cm . 70 .—
i4ObsIii »3nI <sufssir s . jsct . Ilsck
1 m Isng . 19 .50
Wsrkdsnic 1 m lsng . . . . 48 .—

V/s r k r s «i «z sckrsnlre
17.- 28.- 30.- 3g.- 89 .-
kicks mit koMüt . . 88 .— 74 .—
kuüstcism slis stior ^ srlicksn
Wstlcrsugs sov/is k-iolr - unct
ivlstsll -ösuetosfs — gut uns
psSlLWSlti

* ^ 8o!c!is Dings out cism V/sîi-
noĉ tstisck ksgsistsk-n nickt
nur 6is lungsn, soncjsrn
ouck jsclsn oltsn öostlsr-

vss slis kscllgsseilslt lür srprodten Usullküt
Hnsgslilorsir . 21 . kilisls : voddsnIZO

»4öde >ickenken t

Ob im Osten oder Westen,

Sie brauchen nicht erst .. in dis

Stadt ' zu laufen . Die Bremer Zei-

tung hat in allen Stadtteilen

Annahmestellen . »

KKKUlKKKI ' edl >Ur viele Ivrecko

verröllg . Sxlrsenlsrllguogso

04 dl>̂ l- Sc: kIL0 ,l.sngsnst 6. 30

xie

Mt:

M

B Kl

!lile» >

8is tun gut cisrsn soglsick
2 U Icsu/sn . kiock kst Krimmsi -t
sin ^ rsickkLltigss i-sgei - in
8otss , Zssdsi , Oouckss.
LksisslongusL , 7iscks un6
8iükls , klurgsrcisrodsn . vis - N/»zZ
Isn , ksuck -, klsk -, 7ss -,
Ks6io - u . 2isrtiscks , î sus-
bsrs , l. ssslsmpsn , Siumsn - ^
tisckS .8ckrsibtisciis .Sücksr-
sckrsnics . öükstts , Wokn-
u . 8cki 'sib8cki 'snlcs , Kücksn
uns Kücksn - kinrsimöbsl.
idsicisfscki 'snks , krisisrlcom.
mocisn . klscktsciirsnks usw.
vis prsiss  kisrlür sinct
wiriciicii niscirig . Krimmsrt
srwsrtst 8is.

«MillMvl!
Wsstsrstr . 102 -105 , tclcs Höbe - «
tarstr ., tsngsmsrckstr . 4i -/S sZ

b 'nlirnvu ^ v

Fahrräd . 37 .50 an
verskb . Nähmasch.
135 -m,gebr . Fahr¬
rad , u . Nahm . kill.
Schumacher , Hdl . ,

Knropstr . 35/36

Neue mod . u . getr.

Anzüge
Mänlei

billig . H . Meyer,
Jakobistraße 16

billig.
Angeb . « . A 1576

ßlnseliinsn

Wsikncsekts

gsscksntk
krirk Lisvsr » ,
Ostsrloestmks 24

Erst « . Phoenix-
Nähmaschinen,

Nähtisch .verscnkb . ,
l3S . -,145 . -, Köster -,

Stcssensweg 22

Haltbare

Socken
F. C. Wiihrmann
Knvchenhauerst . 47

blsuo

mod . / ßnriigs
dliints!

soivie«enig
getragene

kloreon bdoL
Eoedeeoirs

Si Sesellscbskts - ü
^ Lnrüge -
^ leüiveiss x-
» . Ilsrl

L Lvkin
XooogstraLe 20

.Lebe kauleostr .^
^Mk SOO SK ^ I

Vorwärts

durch

Werbung!

WMklM
C . H . B e ck e r
Balgebrückstr . 16

Den

8 kÜ!l!!VI'M8lkI'
kauft man gut bei

MN !» 88 UW!'
Inhaber der Fa.
A . Schulte L Co

NUI' UjkSlk !'
Sll 'Stt Nk

Am Grünenkamp

iksusrnsugs

B

Oststtvrstr . 26

Ä/er ' /rn 2 c/rten die t--biis,bsuebie

Msm - vi LMS - Lckrsibmasckms

kstsrs.  üsräenwrstsmves 38

__ llaben Sie das neue,
MsMKZAschon veefuchti

^ ^um scdonsndsnputrsn und poiisrsn Liier leinen üsus- und Kücksn-
gsrsts sus 6 iss - llmsüie - lVisrmor- Lareeiisn- ktoir- lAstsil - usw.
bn groüs -r ooppsiitsscks lür 30 pssnnig übsrsii ru kLdsn.

SsssUsokattsr
(als stMsr oäsr tätiger)

SosuokI
mit sinsr Lstsiliyuny von 360600.-
RIi4. oäsr mskr tür cinyssslisnss

IsxLUvork
in ^littsIcieutsclilccncZ. <Zas nickt-
sntbslir1ic :1is nncl nie1itmo <äisc:Iis
LrLsnynisss ksrstsllt.
vis Kontingents sind liocli nncl
siolisrn sins g ûts Rsntcrdilität.
A.nyslrots . clis strsny vsrtraulioli
bskanäslt v/srclsn , srlrstsn nntsr
I. 5169l

i. sr >gsmssci <str . 114
disb . ci . Iscknilcum

»» » «« » » » » »

Llünnlieb

Gesucht z . 1. April

M -ltkInliiig
für Baumwoll-

küperoi.
Angeb . u . D 4129

TVsiblicb

f . Laden u . Lager.
Bcllmann ti Co .,

Schüssclkorb 12 41.

Die Kleinanzeige

der „ Bremer

Zeitung ' bringt

den richtig . Mann

auf den richtigen

Posten!

alnuulicb

Suche Nebenbc-
schäitigung,
leichtere Arbeiten
für 5 —6  Stunden.
Angeb . u . V 1571

Bäcker - und

Konditorgehilfe
26 Jahr « , sucht zu Anfang Januar

Stellung . Bin firm in der gesamten
modernen und feinen Konditorei.

H, Mariens , Husum,
Kaffee Hartmann.

VVeibliek

suche für meine
lOjähr . Tochter z.
1 . Februar Stel¬
lung im Büro als
Anfängerin . Han¬
delsschule besucht.
Angeb . u . W 1572
Sind Sie mit
Ihren Kragen oder
Oberhemden nicht
zufrieden , dann:

Barre,
Spezialität : Jung-
gcsellcnwasche

Svphienstraße 3
Nus  4 22 31

Bei Stellenge¬
suchen keine

Original-
Zeugnisse

einschicken.

6
Verbaut

AlM 8ll'.
Aus allerbestem

Naterial erbaute:

8  m breit ! Garage
mögl , 6  Z . m . Bd.

8ülM sskü
Weg . Bers . Prs . 34.
Anz . 14 . R « st : 4 -5 ?L
Vorzügl . Zustand!

8. Miüüllig.
Makler . R . : 23678

lOMin . « .Bahnhof

Lesum
Zweif . -Hs .m .Gart.
Wohn . frei ! 10300.
Anz . 6 -7 . Midding,
-Lüftn 89 , Makler,

Lulorul

Luto cin
Lsldslkskrsr

37si ii , 38sr

IVloclsIls

Osv/ -? rciise 1r
V. a . Steintor 162

kul 4ZV97

8krv8l!3Ukl'
ülllSüki'iölü

k. iil'ölükl.
»LAMM

Kut 4 07 81

öris/-

pcrpisrs
«srks

Lietrich Elkart
ver Kündei und

llämpser des Drit¬

ten Reiches
von

R , Lembert . -

In gedrängter

Kürze versteht es
Lembert , von dem

Dichter , Dramati¬

ker . Politiker und

Menschen Dietrich

Eckart ein Bild zu

zeichnen , das den

Leser erschüttert

u , ausrüttetl . Als

Einführung indes

Schaffen dieses ur-

veutschen Kämp-

jers ist die Schrift

wie keine zweite

geeignet , zumal sie

sich nicht be-

ichränkt , äußeres

Geschehen ad Da¬

ten auszuzählen

sondern auch Diet¬

rich Eckarts Welt¬

bild ausschließl -Die

zahlreichen Belege
aus den Werken

oes Dichters ge¬

winnen in vielem

Zusammenhang

doppelte Bedeu¬

tung,

Franks , Bolksbl.

Lrosch 60 Psg,

Zentratvertag
der NSDAP.

Krz Ehe , Nchs.
München

SSSSSSSSSS

- » »
»-

/ «!«>

r«

LMo-Lnrin
Lutomk >

gn 8eld8tt2llrL,
V 845 03 u 845 u.
esr « k . k4svei
0ovsniors1einv >keg SS
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